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[Goodcnoviac  B.  Br.  Prodi*.  ( 1 810)  573.  —  Goodenovicae  G.  A.  Agardh,  Classes  pl. 
(1825)  17;  G.  Don,  Gen.  syst.  III.  (1834)  722;  Endl.  Gen.  '  1 838)  505;  DC.  Prodi-. 
VII.  (1839)  502;  de  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss  I.  (1845)  400  et  in  Verh.  Haarl.  2.  ser. 
X.  (1854)*);  Hook.  Fl.  Nigrit.  (1849)  439;  Sond.  in  Harvey-Sond.  Fl.  cap.  III.  (1805) 
604;  Benin.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  37;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  II.  (1874)  530;  Hiern 
in  Oliv.  Fl.  trop.  Afr.  III.  (1877)  461;  Clarke  in  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind.  III.  ( I  8  8  1).  420; 
Bailey,  Queensl.  Fl.  ( 1  9  00)  890;  Cheeseman,  Man.  N.  Zeal.  Fl.  ( 1  90 6j  394.  —  Goodenia- 
reae  Dumort.  Anal,  famil.  (1829)  28;  Presl,  Reliq.  Haenk.  II.  (1831)  57;  Bcnth.  in 
llueg.  Enum.  (1837)  68;  Meisn.  Gen.  pl.  (1836 — 1843)  239;  Seemann,  Fl.  Vit.  (1865) 
145;  Hillehr.  Fl.  Haw.  Isl.  (188  8,  264;  Moore,  Handb.  Fl.  N.S.Wales  (189  3)  3  03; 
Schönland  in  Engler-Prantl ,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  70;  E.  Pritzel  in  Engler's  Hot. 
Jahrb.  XXXV.  (1905)  550**/,  Cooke,  Fl.  Bombay  II.  (1908)  69.—  Gooden iaks  L\m\L 
Nat.  Syst.  ed.  2.  (1836)  24  1.  —  Goodcnieae  Baill.  Bist.  pl.  VIII.  (1888  337.  — 
Goodcnoughiaccac  K.   Schum.   in  Mart.  Fl.   brasil.   III.    3.   (1894;   760. 

Wichtigste   Litteratlir:   Systematik:    siehe   oben. 

Morphologie  und  Entwicklungsgeschichte:  II.  Müller,  Die  Befruchtung  d. 
Blumen  (1873)  373.  —  Eichler,  Blütendiagramme  I.  (1875)  298.  —  Baillon,  Bist, 
pl.  VIII.  (1888)  368,  371.  —  Schönland  in  Engl.-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894  70.  — 
Hamilton,  On  the  fertilisation  of  Goodenia  hederacea,  in  Proceed.  Linn.  Soe.  X.  S. 
Wales  IX.  (1885)  157.  ■ —  Henslow,  The  fertilisation  of  Goodeniaceae,  in  Gardn. 
Chron.   XVII.    (1895)    452.   -      Knuth,   Blütenbiologie  III.    2.   (1905)    207. 

Anatomie:  Vesque,  Note  sur  l'anatomie  du  Goodenia  ovata,  in  Ann.  sc  mit. 
ser.  6.  III.  (1876)  3I2 — 326,  l.  XIX.  —  Schönland  1.  c.  -  Leisering,  Über  die  Ent- 
wicklungsgeschichte des  intraxylären  Leploms  hei  den  Dicotyledonen,  in  Bot.  Centralbl.  LH. 
(1899)  289.  —  Solereder,  Holzstructur  (1885)  158—159  und  Syst.  Anat.  d.  Dicotyle- 
donen (i  899)  531  — 533,  Fig.  106,  107.  —  A.  Colozza,  Studio  anatomico  sulle  Goodenia- 
ceae, in  Gl  ->rri.  bot.  ilal.  nuov.  ser.  XIV.  (1907)  30  4  —  326  und  XV.  (1908)  5 — 92  f.  i,  2. 

Character.  Flores  hermaphroditi  zygomorphi  penlameri.  Galycis  tubus  ovario 
adnatus  rarius  superne  vel  omnino  über,  lobi  5  rarissime  3  plerumque  in  fructu  per- 
sistentes interdum  minimi  vel  in  annulum  brevem  integrum  connati  vel  obsoleti.  Coro  IIa 
sympetala,  5-mera,  ovario  interdum  basi  tantum  vel  Iota  longitudine  adnata,  bi-  rarius 
unilabiata,  lobi  valvati  plerumque  induplicato-alati.  Stamina  5  corollae  lobis  altenia, 
libera  rarius  corollae   tubo  breviter  adnata,   filamenta  distincta,   antherae  liberae   vel  circa 


*)  Diese  Arbeit  ist  im  folgenden  immer  nur  citiert  als  »de  Vriese,  Monogr.« 
**)  Für  diese  Arbeit  ist  auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  als  Erscheinungsjahr  irrtümlicher- 
weise 4  904  angegeben  und  so  auch  in  einigen  früheren  Arbeiten  citiert  worden. 
A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Kmbryopliyta  siphonogama)  277.  I 
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stilum  cohaerentes  dithecae  introrse  longitudinaliter  dehiscentes.  Ovarium  omnino  vel 
partim  vel  quoad  corollam  inferum  rarissime  intra  corollae  tubum  liberum,  bi-  rarius  uni- 
loculare;  stilus  simplex  rarius  superne  bi-  vel  trifidus  apice  indusio  cupulato  rarius  bi- 
labiato  margine  plerumque  ciliato  stigma  parvum  includente  praeditus;  ovula  pro  loculo 
1,2  vel  oo,  erecta  vel  adscendentia  rarissime  dependentia,  anatropa  rarius  campylo- 
tropa.  Fructus  indehiscens  drupaceus  vel  nucamentaceus  saepius  capsularis  valvis  2 
rarius  4  vel  irregulariter  dehiscens.  Semina  parva  plana  testa  tenui  crustacea  vel 
dura  instructa.     Embryo  rectus  albumine  carnoso  cinctus. 

Herbae  annuae  vel  perennes,  suffrutices  rarius  frutices  rarissime  spinescentes. 
Folia  radicalia  vel  caulina  plerumque  alterna  rarissime  fasciculata  vel  opposita,  integra, 
dentata,  incisa  vel  pinnatisecta.  Stipulae  nullae.  Flor  es  bracteolati  vel  ebracteolati 
axillares  vel  in  spicis,  racemis  vel  panniculis  terminalibus  dispositi  vel  pedunculis  cymi- 
feris  inflorescentias  compositas  efformantes.  Coro  IIa  flava,  alba  vel  coerulea,  rarius 
rubra  vel  purpurascens. 

Vegetationsorgane.  Die  Goodeniaceen  sind  entweder  Kräuter,  Halbsträucher  oder 
auch  Sträucher.  Einjährige  Formen  stellen  die  Arten  von  Calogyne  sowie  einzelne  Re- 
präsentanten der  meisten  anderen  Gattungen  dar,  im  allgemeinen  finden  sich  aber 
Annuelle  in  der  Familie  durchaus  nicht  häufig.  Die  weitaus  meisten  der  krautigen 
Formen  sind  mehrjährig  und  gewöhnlich  als  einachsige  Stauden  ausgebildet,  deren 
perennierender  Wurzelstock  in  jeder  Vegetationsperiode  einen  krautigen,  Blätter  und 
Blüten  tragenden  Stengel  oder  aber  einen  gestauchten  Stengel  mit  grundständiger  Blatt- 
rosette und  blattlosem  Blütenschaft  ausbildet.  Das  erstere  ist  besonders  der  Fall  bei 
den  Arten,  die  sich  an  geschützten  Standorten,  in  Wäldern,  finden,  wie  z.  B.  bei  ver- 
schiedenen in  der  Jarra-  und  Karri-Zone  Westaustraliens  vorkommenden  Scaevola- Arten, 
S.  striata,  S.  pilosa,  S.  auriculata,  ferner  bei  Goodenia  Eatoniana,  G.  leptoclada  u.  a. ; 
das  letztere  ist  dagegen  charakteristisch  für  die  zahlreichen  Bewohner  offener  For- 
mationen, besonders  für  die  Arten  von  Velleia  und  Anthotium  sowie  für  die  meisten 
Vertreter  von  Goodenia  aus  den  Serien  der  Rosulatae  und  Pedicellosae.  Bisweilen 
kommt  es  bei  den  letzteren  vor,  dass  die  grundständige  Blattrosette  ebenfalls  perenniert. 
Derartige  Formen  sind  dann  gewöhnlich  daran  zu  erkennen,  dass  die  Blätter  dicke, 
feste  Beschaffenheit  haben  und  zumal  bei  den  xerophilen  Typen  durch  einen  Haarfilz 
geschützt  sind,  wie  es  z.  B.  bei  dem  in  den  Sandheiden  Westauslraliens  auftretenden 
Pentaptilon  Gareyi  der  Fall  ist.  In  einigen  Fällen  entwickeln  sich  aus  der  verkürzten 
Hauptachse  heraus  kriechende  Ausläufer,  so  bei  Goodenia  geniculata,  G.  Jiederacea, 
G.  glabra,  Selliera  radicans  (Fig.  20)  u.  a. 

Neben  den  mehrjährigen  krautigen  Formen  dauert  eine  beträchtliche  Zahl  von 
Goodeniaceen,  vorwiegend  aus  den  Gattungen  Scaevola,  Dampiera  und  Lesdienaultia, 
weniger  aus  Goodenia  und  deren  Verwandten,  oberirdisch  in  Form  von  Halbsträuchern, 
seltener  auch  von  Sträuchern  aus.  Typische  Sträucher  stellen  vor  allem  die  Vertreter 
von  Scaevola  sect.  Sareocarpaea  dar,  zu  denen  mit  S.  frutescens  und  S.  Plumieri  die 
größten  Formen  gehören,  die  wir  überhaupt  unter  den  Goodeniaceen  kennen.  Die 
wenigen  Arten  von  Scaevola  sect.  Enantiophyllum  sind  dadurch  ausgezeichnet,  dass 
sie  rankende  Zweige  entwickeln.  Eine  gleiche  Wuchsform  finden  wir  sonst  in  der  ganzen 
Familie  nicht  wieder;  nur  bei  Leschenaultia  linarioides  (Fig.  \6E)  haben  wir  an  den 
Enden  gekrümmte,  gleichsam  stützsuchende  Zweige,  die  sich  wohl  auf  andere  Pflanzen 
aufzulegen  vermögen,  aber  niemals  typische  Klettersprossen  darstellen.  Bei  Scaevola 
spinescens  (Fig.  24if)  und  einigen  anderen  Arten  der  Sect.  Crossotoma  sind  die  Seiten- 
zweige teilweise  in  Dornen  umgewandelt.  Bei  verschiedenen  Arten  derselben  Sektion 
wie  auch  bei  Scaevola  sect.  Phacelophyllum  sind  die  Seitenzweige  letzten  Grades  so 
stark  verkürzt,  dass  die  daran  stehenden  Blätter  zu  einem  Büschel  zusammengezogen 
erscheinen.  Verschiedene  halbstrauchige  Formen  sind  unter  der  Einwirkung  ihres  Stand- 
ortes zu  niedrigem,  gedrungenem  Polsterwuchs  geschritten,  wie  Leschenaultia  formosa 
var.    oblata,   L.    expansa^   Scaevola  pulvinaris   (Fig.   1),   Dampiera  diversi folia  u.  a. 
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Morphologisch  auffallende  Formen  stellen  auch  Dampiera  alata,  D.  epiphylloidea,  D.  tri- 
gona  (Fig.  29.D)  und  D.  prostrata  dar,  deren  Stengel  breit  geflügelt  sind  und  nur 
wenige  kleine  Blätter  tragen. 

Die  Blätter  der  Goodeniaceen  stehen  in  den  allermeisten  Fällen  spiralig  angeordnet, 
so  bei  Selliera  radicans  im  Verhältnis  1/2>  bei  Goodenia  ovata  im  Verhältnis  2/s-  Bei 
den  durch  rankenden  Wuchs  ausgezeichneten  Arten  von  Scaevola  sect.  Enantiophyllum 
finden  wir  als  einzige  Ausnahme  innerhalb  der  ganzen  Familie  gegenständige  Blätter, 
die  in  zweizähligen,  alternierenden  Quirlen  angeordnet  stehen.  Die  Verteilung  der  Blätter 
am  Stengel  ist  verschieden.  Sie  finden  sich  oft,  wie  schon  oben  erwähnt,  infolge 
Stauchung  des  Stengels  oder  Verkürzung  der  Seitenzweige  in  Form  einer  grundständigen 
Blattrosette  oder  eines  Blattbüschels  zusammengedrängt,  treten  aber  auch  in  mehr  oder 
weniger  gleichmäßiger  Verteilung  auf.  Nebenblätter  sind  niemals  entwickelt.  Die  Form 
der  Laubblätter  ist  recht  verschieden.  Bei  Arten,  die  an  sehr  trockenen  Standorten 
vorkommen,  finden  wir  die  Blätter  entweder  völlig  unterdrückt  oder  nur  als  kleine, 
winzige    Schüppchen    ausgebildet;    es    ist    dies    besonders    der    Fall    bei   Leschenaultia 


Fig.  ^.    Polsterwuchs  bei  Scaevola  pidvinaris  (E.  Pritzel)  Krause  (nach  Diels). 


juncea  (Fig.  \8Ä),  Scaevola  restiacea,  S.  depauperata,  Dampiera  juncea,  D.  restiacea 
und  D.  oligophylla.  Bei  anderen,  gleichfalls  xerophilen  Arten  sind  die  Blätter  durch 
starke  Einrollung  ihres  Bandes  ausgezeichnet,  wie  bei  Goodenia  phylicoides  und  G.  lavan- 
dulacea.  Einen  weiteren  xeromorphen  Typus  stellen  die  ungegliederten,  erikoiden  Blätter 
der  meisten  Leschenaultia-AHeii  dar,  ebenso  die  mehr  oder  weniger  nadeiförmigen 
Blätter  von  Goodenia  Elderi,  Scaevola  stenophylla,  S.  fasciculata  (Fig.  27  (?)  u.  a. 
Auch  die  schmalen  binsenähnlichen  Blätter  von  Anthotium  (Fig.  19),  Goodenia  tricho- 
phylla  und  deren  Verwandten  schließen  sich  hier  an.  Gewöhnlich  sind  die  Spreiten 
breit,  blattartig  und  nur  nach  dem  Grunde  hin  verschmälert;  meist  ist  diese  blattstiel- 
artige Zusammenziehung  eine  ganz  allmähliche  und  nur  bei  verhältnismäßig  wenigen 
Arten,  wie  Goodenia  ovata,  G.  Horniana  u.  a.,  kommt  es  zum  deutlichen  Absetzen 
des  Petiolus.  Der  Blattrand  ist  entweder  glatt  oder  gezähnt,  gesägt  bis  gekerbt  oder 
mit  noch  tieferen  Einschnitten  und  Einbuchtungen  versehen.  Bei  mehreren  Arten  von 
Goodenia,  G.  pinnatifida,  G.  coronopifolia,  G.  grandiflora  und  ihren  Varietäten, 
gehen  die  Einschnitte  so  tief,  dass  die  Spreiten  mehr  oder  weniger  unregelmäßig  ge- 
fiedert erscheinen.  Bei  den  Arten  mit  beblätterten  Stengeln  sind  die  höher  stehenden 
Blätter  von   den   tiefer   stehenden   in   der  Form   und  Größe    oft    erheblich   verschieden, 
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Indem  sie  kleiner  und  einfacher  als  letztere  sind  und  so  den  allmählichen  Übergang 
zu  den  Hochblättern  bilden,  in  deren  Achseln  sich  dann  die  Blüten  bezl.  Blütenstände 
entwickeln.  Eine  besonders  auffällige  Verschiedenheit  in  der  Form  der  unteren  und 
oberen  Stengelblätter  finden  wir  bei  Goodenia  heterophylla  und  Dampiera  diversifolia ; 
bei  der  ersten  Art  sind  die  Grundblätter  ziemlich  breit,  eiförmig  bis  lanzettlich  und  am 
Bande  gelappt  oder  gezähnt,  während  die  oberen  Stengelblätter  schmale,  ganzrandige 
Gestalt  besitzen;  bei  der  letzteren  erscheinen  die  Grundblätter  spateiförmig  mit  gezähntem 
Bande,  die  Stengelblätter  dagegen  viel  schmaler,  länglich  und  am  Bande  völlig  glatt. 
Der  Unterschied  wirkt  hier  um  so  auffallender,  als  keinerlei  Übergänge  zwischen  den 
beiden  Blattformen  bestehen. 

Die  Wurzeln  zeigen  verschiedene  Ausbildung;  je  nach  der  Beschaffenheit  des  Stand- 
ortes finden  wir  sowohl  Faserwurzeln  wie  auch  kräftiger  entwickelte,  tiefer  gehende 
Pfahlwurzeln.  Bei  den  mehrjährigen  Arten  wird  meistens  das  ursprüngliche  Wurzel- 
system später  durch  aus  den  Enden  der  vorjährigen  Innovationen  hervorbrechende 
Adventivwurzeln  ersetzt. 

Anatomische  Verhältnisse.  Die  Anatomie  der  Goodeniaceen  ist  bereits  von  Vesque, 
Solereder  und  vor  allem  von  Colozza  so  eingehend  untersucht  worden,  dass  deren 
Befunden  nur  noch  wenig  hinzuzufügen  ist.  Was  zunächst  den  Bau  der  Stengel  be- 
trifft, so  folgen  dieselben  zum  größten  Teil  dem  gewöhnlichen  Dikotylenschema.  In 
einigen  Fällen,  wie  besonders  bei  Goodenia  ovata,  ist  anormale  Stengelstruktur  be- 
obachtet worden,  die  im  wesentlichen  in  dem  Auftreten  von  markständigen  Leitbündeln 
besteht*).  Die  Stämme  enthalten  hier  auf  der  Innenseite  des  äußeren  geschlossenen 
Holzkörpers  nochmal  eine  geringe  Anzahl  von  Gefäßbündeln,  die  in  normaler  Weise  ent- 
wickelt sind,  nach  außen  hin  durch  eine  Sklerenchymscheide  geschützt  werden  und 
mehr  oder  weniger  tief  in  den  äußeren  Holzring  eingreifen,  der  an  diesen  Stellen  weit 
schwächer  als  sonst  entwickelt  ist.  Von  dem  peripherischen  Holzring  sind  sie  wenigstens 
bei  G.  ovata  (Fig.  ZA)  durch  eine  aus  dickwandigem  und  ziemlich  weitlumigem  Paren- 
chym  bestehende  Markkrone  getrennt,  die  bisweilen  die  inneren  Leitbündel  völlig  um- 
schließt. Vesque,  der  diese  Erscheinung  zuerst  beobachtet  hat,  konnte  zugleich  nach- 
weisen, dass  die  markständigen  Gefäßbündel  keine  stammeigenen  Bündel  sind,  sondern 
Blattspuren  darstellen.  Es  biegen  sich  die  aus  dem  Blattstiel  austretenden  Stränge  in  dem 
Stengel  zunächst  ähnlich  wie  bei  manchen  Monokotyledonen  bogenförmig  nach  innen, 
dabei  den  äußeren  Holzcylinder  durchbrechend,  verlaufen  dann  eine  längere  Strecke 
gerade  nach  unten,  um  sich  schließlich  wieder  von  neuem  nach  außen  zu  wenden  und 
in  den  äußeren  Bündelkreis  überzutreten.  Bei  G.  ovata  unterscheiden  sich  die  mark- 
ständigen Gefäßbündel  von  den  peripherischen  noch  weiter  durch  die  Ausbildung  zahl- 
reicher, radial  angeordneter  Spiralgefäße,  während  Netz-  und  Tüpfelgefäße  viel  spär- 
licher entwickelt  sind.  Das  Dickenwachstum  der  inneren  Leitbündel  wird  natürlich  sehr 
bald  durch  den  vorgelagerten  Holzkörper  unmöglich  gemacht.  Das  äußere  Kambium 
erzeugt  fortdauernd  neue  Bast-  und  Holzelemente,  die  die  markständigen  Bündel  mehr 
und  mehr  nach  innen  drängen,  bis  dieselben  in  alten  Stämmen  nur  noch  als  schwache 
Beste  in  der  Markscheide  wahrzunehmen  sind.  Nach  den  bisherigen  Befunden  scheint 
diese  anormale  Stengelstruktur  in  der  Familie  sehr  selten  zu  sein.  Ungeachtet  der 
großen  Zahl  von  Goodeniaceen,  die  daraufhin  untersucht  worden  sind,  hat  man  sie 
bisher  abgesehen  von  Goodenia  ovata  in  geringerem  Grade  nur  noch  bei  G.  hetero- 
phylla, G.  coerulea,  Selliera  radicans  und  Calogyne  feststellen  können.  Die  übrigen 
Goodeniaceen  lassen  im  anatomischen  Bau  des  Stengels  im  wesentlichen  zwei  Typen  er- 
kennen. Die  meisten  krautigen  Formen,  besonders  zahlreiche  Goodenia-Arten,  besitzen 
verhältnismäßig  schwache  Gefäßbündel,  die  innerhalb  einer  geschlossenen,  aus  mehr 
oder  weniger  stark  verdickten  Bastfasern  bestehenden  Schutzscheide  liegen,  während  die 
halbstrauchigen   bis    strauchigen    Formen,    wie    die   meisten    Arten   von    Leschenaultia, 


*)  In  den  Nat.  Pflanzenfamilien  sind  diese  Verhältnisse  nicht  ganz  richtig  dargestellt. 
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Dampiera  und  Scaevola,  stärker  entwickelte  Gefäßbündel  aufweisen,  die  kräftig  in  die 
Dicke  wachsen  und  nach  außen  durch  isoliert  liegende  Bastbündel  oder  auch  durch  einen 


Fig.  2.     Ä  Querschnitt  durch  den  Stengel  von  Ooodenia  ovata  Sro.     B  Querschnitt  durch  den 
Stengel  von  Leschenaultia  linarioides  DC.     C  Querschnitt  durch  einen  Stengelflügel  von  Dam- 
piera fasciculata  R.  Bi\  —  Original. 
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geschlossenen  Bastring  geschützt  werden.  Bei  einigen  Arten,  Leschenaultia  linarioides 
(Fig.  2.B),  Dampiera  Brownii  und  Seaevola  angulata,  zweigen  von  diesem  Bastring 
nach  außen  mechanische  Stränge  ab,  die  bei  der  ersteren  bis  zur  Epidermis  gehen, 
bei  den  anderen  beiden  dieselbe  aber  nicht  ganz  erreichen.  Neben  echten  Bastfasern 
finden  sich  in  den  mechanischen  Geweben  auch  meist  noch  andere  sklerenchymatische 
Elemente. 

Bei  den  Arten  mit  sekundärem  Dickenwachstum  zeigt  der  Holzkörper  abgesehen 
von  den  wenigen  Formen  mit  markständigen  Gefäßbündeln  normale  Beschaffenheit. 
Seine  Gefäße  weisen  einfache,  runde  oder  elliptische  Perforationen  auf  und  bei  Be- 
rührung mit  dem  angrenzenden  Markstrahlenparenchym  werden  auch  behöfte  Tüpfel 
entwickelt.  Auch  das  Holzprosenchym  ist  mit  Hoftüpfeln  versehen.  Holzparenchym 
findet  sich  nur  in  geringer  Menge.  Bei  Seaevola  spinescens  ist  der  Holzkörper  durch 
das  fast  völlige  Fehlen  von  echten  Gefäßen  ausgezeichnet.  Die  Markstrahlen  sind  meist 
nur  ein-  oder  zweireihig,  seltener  bei  Seaevola  spinescens,  S.  crassifolia  und  S.  canes- 
cens  bis  zu  drei  Reihen  breit;  ihre  Zellen  sind  in  der  Richtung  der  Achse  gestreckt, 
gewöhnlich  ziemlich  eng  und  bisweilen  ebenso  wie  die  Zellen  des  Markes  ziemlich  stark 
verdickt.  Bei  einigen  Seaevola- Arten,  S.  hispida,  S.  Hookeri  und  S.  longifolia,  ist  die 
Verdickung  der  primären  Markstrahlen  so  stark,  dass  es  nicht  zur  Ausbildung  eines 
geschlossenen  Holzkörpers  kommt,  sondern  die  Gefäßbündel  während  des  ganzen  Wachs- 
tums isoliert  liegen  bleiben. 

Das  Rindengewebe  nimmt  gewöhnlich  einen  verhältnismäßig  schmalen  Raum 
ein.  Bei  Goodenia  ovata,  Seaevola  Plumieri  u.  a.  treten  in  ihm  ziemlich  große  Lücken 
auf,  während  es  bei  Dampiera  Brownii,  D.  fasciculata  (Fig.  %C),  D.  strieta  und  einigen 
anderen  Arten  von  großen  verzweigten  Idioblasten  durchsetzt  wird.  Bei  Dampiera  fasci- 
culata (Fig.  2C),  die  dreikantige,  etwas  geflügelte  Stengel  besitzt,  verlaufen  in  den  drei 
vorspringenden  Kanten  außerhalb  der  den  eigentlichen  Leitbündelkreis  umgebenden 
Sklerenchymscheide  noch  3  weitere  subepidermale,  durch  starke  Bastsicheln  geschützte 
Gefäßbündel;  ähnlich  verhalten  sich  Dampiera  strieta,  D.  linearis  und  D.  leptoclada. 
Sekundäre  Rindenbildung  tritt  besonders  bei  den  strauchigen  und  halbstrauchigen  For- 
men von  Seaevola  ein  und  geht  dort  in  verschiedener  Weise  vor  sich.  Bei  Seaevola 
frutescens,  S.  Chamissoniana,  S.  crassifolia  u.  a.  entsteht  der  Kork  unmittelbar  sub- 
epidermal;  bei  anderen  Seaevola- Arten,  wie  S.  ovalifolia,  S.  gldbulifera  und  S.  fasci- 
culata, gelangt  er  tiefer  im  Rindenparenchym  zur  Entwicklung;  $.  suaveolens  steht 
gewissermaßen  in  der  Mitte,  indem  sich  hier  erst  subepidermaler,  dann  innerer  Kork 
ausbildet.     Bei  S.  montana  kommen  in  dem  Korkparenchym  auch  Steinzellen  vor. 

Die  Blütenschäfte  weisen  im  wesentlichen  ähnlichen  Bau  wie  die  Stengel  auf. 
Ihre  im  Kreise  angeordneten  Gefäßbündel  enthalten  zahlreiche  Spiralgefäße  und  sind 
außen  von  einem  mehr  oder  weniger  breiten  Sklerenchymring  umschlossen.  In  den 
Blütenschäften  von  Velleia  liegen  die  Gefäßbündel  in  zwei  Kreisen;  die  des  äußeren 
sind  spärlicher  und  kleiner  als  die  des  inneren  und  zum  Teil  von  deren  Bastscheiden 
eingeschlossen. 

Der  Central cylinder  der  Wurzelstöcke  besitzt  festen  Bau  und  enthält  in  seinem 
Holz  neben  Spiral-  oder  Tüpfelgefäßen  auch  enge,  getüpfelte  Tracheiden.  Seine  Mark- 
strahlen sind  ebenso  wie  die  der  Stengel  meist  ein-  bis  zweireihig,  bei  Velleia  spathu- 
lata,  Goodenia  stelligera  und  anderen  kommen  auch  ein-  bis  dreireihige,  bei  Goodenia 
viseida  sogar  drei-  bis  vierreihige  Markstrahlen  vor.  Mechanische  Elemente  auf  der 
Außenseite  des  Centralcylinders  fehlen  entweder  ganz  oder  treten  als  Gruppen  von 
Sklerenchymzellen  ( Velleia  lyrata)  auf,  die  bisweilen  auch,  wie  bei  Goodenia  bellidifolia 
und  Velleia  paradoxa,  zu  einem  vollständigen  Ring  zusammenschließen  können.  Bei 
Goodenia  heteromera  und  G.  incana  besitzt  das  Rindenparenchym  um  den  Central- 
cylinder  sehr  lockeren  Bau;  die  einzelnen  elliptisch  gestalteten,  radial  gestreckten  Zellen 
hängen  kettenartig  zusammen  und  lassen  sehr  große  Intercellularräume  zwischen  sich. 
Das  Korkgewebe  wird  auch  hier  entweder  unmittelbar  subepidermal  ( Velleia)  oder  tiefer 
im  Rindenparenchym  angelegt. 
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Im  Blatt  bau  ergeben  sich  insofern  gewisse  Verschiedenheiten,  als  sowohl  dorsi- 
ventrale  wie  auch  isolaterale  Blätter  vorkommen.  Beide  Typen  treten  innerhalb  der- 
selben Gattung  bei  ziemlich  nahe  verwandten  Arten  auf;  so  sind  die  Blätter  von  Velleia 
montana,  V.  pubescens  und  V.  macrophylla  bilateral,  die  von  V.  trinervis  und  V.  para- 
doxa  dagegen  isolateral.  Ebenso  verhalten  sich  nahe  verwandte  Arten  der  anderen 
Gattungen.  Die  Epidermiszellen  sind  besonders  bei  den  xerophilen  Vertretern  der 
Familie,  z.  B.  bei  fast  allen  Leschenaultia-Arlen,  stark  verdickt;  nicht  selten  sind  sie 
zu  Haaren  ausgezogen;  ihre  Cutikula  erreicht  besonders  bei  verschiedenen  Scaevola- 
Arten  ansehnliche  Stärke  und  erscheint  bisweilen  etwas  höckerig.  Die  Spaltöffnungen, 
die  bald  nur  auf  der  unteren  Blattfläche,  bald  beiderseits  vorkommen,  sind  entweder 
etwas  eingesenkt,  wie  z.  B.  bei  den  meisten  Species  von  Leschenaultia,  oder  sie  liegen 
in  der  Fläche  der  Epidermis  oder  sind  sogar,  wie  bei  Goodenia  eoerulea  und  G.  humilis1 
ein  wenig  über  dieselbe  emporgehoben.  Die  Palisadenzellen  liegen  in  einer  oder  in 
zwei,  seltener  in  drei  (Scaevola  frutescens,  S.  Plumieri)  oder  sehr  selten  in  noch  mehr 
Beihen.  Ihre  Form  ist  verschieden;  bei  Leschenaultia  sind  sie  ziemlich  lang  gestreckt, 
bei  Velleia  meist  breit  und  kurz,  bei  Goodenia  gleichfalls  breit  und  in  radialer  Bichtung 
ein  wenig  ausgedehnt.  In  den  dicken  fleischigen  Blättern  von  Scaevola  Plumieri  und 
in  weniger  hohem  Maße  auch  bei  denen  von  S.  crassifolia  besteht  das  Innere  aus 
großen,  dünnwandigen,  parenchymatischen  Zellen,  die  als  wasserspeicherndes  Gewebe 
fungieren;  auch  bei  Leschenaultia  linarioides  ist  der  centrale  Teil  des  Mesophylls  als 
Wassergewebe  entwickelt.  Nicht  selten  wird  das  Blattgewebe  von  sklerenchymatischen 
Idioblasten  durchsetzt,  die  besonders  bei  Dampiera  oft  stark  verzweigt  sind.  Die  Ge- 
fäßbündel haben  verschiedene  Beschaffenheit.  Bei  Velleia  und  vielen  Goodenia-Arten 
erscheinen  die  seitlichen  ziemlich  stark  reduziert  und  nur  die  mittleren  stärker  ent- 
wickelt und  dann  meist  ein  wenig  über  die  Blattunterseite  emporgehoben.  Mechanische 
Elemente  fehlen  den  Blattbündeln  gewöhnlich  ganz;  in  anderen  Fällen  sind  sie  entwickelt. 
So  sind  bei  Goodenia  ovata  die  Leitbündel  der  Nerven  von  einer  verkorkten  Scheide 
umgeben,  während  sie  bei  Selliera  radicans  von  einem  Sklerenchymbogen  geschützt 
werden.  Bei  Scaevola  Hookeri  und  S.  thesioides  sind  die  Zellen  um  die  Gefäßbündel 
herum  kollenchymatisch  verdickt.  Einen  von  dem  normalen  Typus  etwas  abweichenden 
Bau  haben  die  binsenähnlichen  Blätter  von  Anthotium.  Dieselben  sind  vollkommen 
centrisch  gebaut,  erscheinen  im  Querschnitt  elliptisch  und  bestehen  im  Innern  aus  groß- 
lumigen,  dünnwandigen,  ziemlich  isodiametrischen  Zellen.  Ihre  Gefäßbündel  liegen  im 
Kreise  angeordnet,  sind  aber  nicht  völlig  gleichmäßig,  sondern  auf  der  Oberseite  stärker 
entwickelt  als  auf  der  Unterseite.  Ein  ähnlicher  centrischer  Blattbau  kommt  auch  bei 
Goodenia  stelligera,    G.  arthrotricha  und  einigen  anderen  Arten  vor. 

Haarbildungen  finden  sich  an  den  krautigen  Teilen  der  Goodeniaceen  in  recht 
verschiedenartiger  Ausbildung,  und  zwar  treten  sowohl  Deck-  wie  auch  Drüsenhaare 
auf.  Zu  den  ersteren  gehören  sowohl  einzellige  Formen,  wie  die  kurzen  konischen  Haare 
von  Goodenia  ovata,  G.  lanata,  G.  geniculata,  Scaevola  striata  u.  a.,  als  auch  mehr- 
zellige. Sehr  lange  vielzellige  Haare  sind  bei  Scaevola  revoluta  vorhanden;  eigenartige 
Bildungen  stellen  auch  die  sogenannten  »Tannenbaumhaare«  von  Dampiera  Brownii, 
D.  spicigera  und  anderen  Dampiera- Arten  dar,  die  in  ihrem  oberen  Teil  aus  derart 
übereinander  gestellten,  einzelligen,  zweiarmigen  Gliedern  bestehen,  dass  die  Haararme 
in  den  unmittelbar  aufeinander  folgenden  Etagen  nie  in  dieselbe  Vertikalebene  fallen, 
sondern  sich  unter  spitzem  Winkel  schneiden  (Fig.  33  F).  Auch  die  Drüsenhaare  zeigen 
verschiedene  Ausbildung.  Goodenia  ovata  und  Scaevola  Plumieri  haben  z.  B.  kurz  ge- 
stielte Schilddrüsen,  deren  Schild  aus  wenigen,  durch  Badialwände  abgegrenzten  Zellen 
besteht  und  am  Bande  durch  die  konvex  vorspringenden  Zellen  schwach  gelappt  ist; 
bei  Galogyne  Berardiana  treten  dagegen  Drüsenhaare  mit  einzellreihigem  Stiel  und 
wenigzelligem,  ellipsoidischem  Köpfchen  auf.  Ebenso  finden  sich  bei  den  meisten  übrigen 
Gattungen  Drüsenhaare  in  verschiedener  Ausbildung. 

Als  Zellinhalt  führen  die  Goodeniaceen  zunächst  sämtlich  Inulin,  das  gewöhnlich 
in  den  Wurzeln  und  Bhizomen  vorhanden  ist,  aber  auch  in  den  oberirdischen  Stengelteilen 
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auftritt  und  bei  Selliera  sogar  in  den  Blättern  nachgewiesen  werden  konnte.  Krystalle 
von  oxalsaurem  Kalk  kommen  sowohl  in  einfacher  Form  wie  als  Drusen  vor.  Sie 
finden  sich  im  Mark  und  in  der  Rinde  der  Stengel  und  Rhizome  oder  auch  im  Mesophyll 
der  Blätter,  sind  aber  anscheinend  nicht  häufig.  Im  Mark  von  Scaevola  spinescens 
konnten  von  Colozza  auch  prismatische  Krystalle  festgestellt  werden.  Milchsaftschläuche 
sind  bei  keiner  einzigen  Art  nachgewiesen  worden  und  stellen  durch  ihr  Fehlen  einen 
sehr  wichtigen  systematischen  Unterschied  gegenüber  den  sonst  verhältnismäßig  nahe 
stehenden  Lobelioideae  dar. 

Blütenverhältnisse.  Die  Blüten  der  Goodeniaceen  stehen  entweder  einzeln  in  den 
Achseln  von  Laubblättern  oder  in  racemösen  Blütenständen;  sie  sind  fast  stets  mit 
zwei  Vorblättern  versehen,  aus  denen  sehr  oft  infolge  Sprossung  cymöse  Blütenstände 
hervorgehen,  die  dann  entweder  axilläre  Di-  und  Monochasien  oder  racemöse  Aggre- 
gationen von  solchen  darstellen.  Vielfach  findet  dieses  Aussprossen  nur  bei  den  tiefer 
stehenden  Blüten  statt,  so  dass  der  obere  Teil  der  Inflorescenz  einfach,  der  untere  zu- 
sammengesetzt ist.  Für  die  Entwicklung  der  ganzen  Familie  ist  es  bemerkenswert,  dass 
es  innerhalb  der  größeren  Gattungen  nicht  zu  einer  einheitlichen 
Ausbildung  des  Blütenstandes  gekommen  ist,  sondern  dass  be- 
sonders bei  Goodenia  alle  oben  genannten  Formen  der  Blüten- 
anordnung zu  finden  sind.  Nur  innerhalb  der  einzelnen  Sek- 
tionen oder  Gruppen  hat  hier  eine  schärfere  Differenzierung 
stattgefunden.  Die  kleineren  Gattungen  dagegen,  die  meist  nur 
wenige  Arten  umfassen,  zeigen  gewöhnlich  eine  einheitliche  Be- 
Fie  3  Blütendiagramm  schaffenheit  des  Blütenstandes.  Das  einfachste  Verhältnis,  ein- 
von  Goodenia  ovata  Smith  zelne,  seitlich  in  den  Blattachseln  stehende  Blüten,  finden  wir 
(nach  Eichler).  bei   fast    allen  Gattungen   der  Familie;  es   tritt   uns    bei    einer 

ganzen  Anzahl  von  Goodenia-Arien,  wie  G.  ovata  und  ihren 
Verwandten,  entgegen,  ebenso  bei  den  Gattungen  Selliera,  Calogyne,  Diaspasis,  bei 
zahlreichen  Vertretern  von  Scaevola,  vorwiegend  aus  den  Sektionen  Crossotoma  und 
Pogonanthera,  und  endlich  auch  bei  verschiedenen  Dampiera- Avi&a.  Das  Aussprossen 
zu  cymösen  Blütenständen  kommt  gleichfalls  sehr  häufig  vor.  Es  ist  charakteristisch 
für  die  Gattung  Catosperma,  eine  ganze  Reihe  von  Goodenia- Arten,  für  viele  Scaevola- 
Arten,  besonders  aus  den  Sektionen  Sarcocarpaea  und  Enantiophyllum,  und  ebenso 
für  Dampier a- Arten  aus  den  Sektionen  Dicoelia,  Camptospora  und  Eiidampiera.  Auch 
bei  Velleia  haben  wir  lockere,  dichasiale  Blütenstände,  die  nach  den  Enden  zu  nicht 
selten  in  Wickel  übergehen.  Einfache  racemöse  Blütenstände,  die  entweder  als  Trauben 
oder  infolge  des  Fehlens  der  Blütenstiele  als  Ähren  ausgebildet  werden,  kommen  bei 
Goodenia  besonders  in  der  Sektion  Monochila  und  bei  den  Raeemosae  der  Sektion 
Eugoodenia  vor,  weiter  auch  bei  einigen  Arten  von  Dampiera  und  Scaevola.  Verreauxia 
und  Pentaptilon  haben  rispige  Blütenstände,  die  in  ihren  Auszweigungen  zweiten  und 
höheren  Grades  aus  cymösen  Partialblütenständen  bestehen.  Gleichfalls  aus  cymösen 
Einzelinflorescenzen  zusammengesetzt  sind  die  Blütenstände  von  Anthotium  sowie  der 
Dampiera- Arten  aus  der  Sektion  Gephalantha,  die  zunächst  wegen  ihrer  starken  Zu- 
sammenziehung den  Eindruck  von  Blütenköpfen  ähnlich  denen  der  Compositen  machen. 
Die  Einzelblüten  der  Goodeniaceen  sind  zwitterig,  fünfzählig,  median  zygomorph 
und  zwar  gewöhnlich  zweilippig  in  dem  Verhältnis  2/s  °der  einlippig  nach  °/6;  doch 
kommen  auch  nahezu  aktinomorphe  Blüten  wie  bei  Diaspasis  vor.  Der  Kelch  ist  so 
orientiert,  dass  das  unpaare  Kelchblatt  nach  hinten  fällt.  Bei  den  meisten  Gattungen 
ist  er  völlig  epigyn;  eine  Ausnahme  machen  nur  Velleia  und  Symphyobasis,  bei  denen 
er  entweder  völlig  frei  steht  oder  in  seinem  unteren  Teile  der  Basis  des  Fruchtknotens 
angewachsen  ist.  Gewöhnlich  sind  5  Abschnitte  vorhanden;  nur  bei  den  Arten  von 
Velleia,  die  zu  der  Sektion  Trisepala  gehören,  wie  V.  perfoliata,  V.  lyrata,  V.  spathu- 
lata  und  deren  Verwandten,  finden  wir  als  einzige  Ausnahme  innerhalb  der  ganzen 
Familie  drei.     Die  einzelnen  Sepalen  sind  entweder    deutlich    blattartig   entwickelt  oder 
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zu  kleinen  Zähnen  reduziert.  Die  Reduktion  kann  so  weit  gehen,  dass  der  Kelch  bei 
den  meisten  Dampiera-  und  vielen  Scaevola- Arten  nur  noch  in  Form  eines  niedrigen, 
ringförmigen  Wulstes  ausgebildet  wird.  In  der  Form  und  Größe  differieren  die  Kelch- 
blätter gewöhnlich  nicht;  doch  kommt  es  bei  einigen  Arten  von  Velleia  vor,  dass  das 
oberste  Kelchblatt  größer  wird  als  die  übrigen  und  der  Kelch  infolgedessen  etwas 
zygomorph  erscheint.  Während  der  Fruchtreife  dauern  die  Kelchabschnitte  gewöhnlich 
aus  und  sind  meist  auch  noch  an  den  reifen  Früchten  zu  finden  (Fig.  i  J}  N). 


Fig.  4.  A — F  Leschenaultia  agrostophylla  F.  Müll.  A  Blüte  geöffnet,  B,  G  Griffel,  D  Frucht, 
E  Same,  F  Embryo.  —  0 — J  Velleia  montana  Hook.  f.  0  Blüte,  H  dieselbe  ohne  Blumen- 
krone, J  Frucht.  —  K — M  Ooodenia  Hassallii  F.  Müll.  K  Blütenknospe,  L  Blumenkrone, 
M  Blüte  ohne  Blumenkrone.  —  N—Q  Ooodenia  Bonneyana  F.  Müll.  N  Frucht,  0  Frucht 
geöffnet,  P  Scheidewand,  Q  Längsschnitt  des  Samens.  B  Griffel  von  Calogyne  pilosa  R.  Br., 
S  Frucht  von  Scaevola  frutescens  (Mill.)  Krause,  T  Querschnitt  derselben.  (A — F,  K—Q  nach 
F.  v.  Müller;  Q-  J  nach  J.  D.  Hooker;  B— T  nach  Baillon.) 


Die  Blumenkrone  ist  stets  sympetal.  Ihre  Insertion  ist  nicht  immer  völlig  epigyn. 
So  hängt  bei  verschiedenen  Arten  von  Velleia  der  untere  Teil  der  Kronröhre  mit  dem 
Fruchtknoten  zusammen,  und  ähnlich  ist  bei  Symphyobasis  macroplectra  der  Frucht- 
knoten seiner  ganzen  Länge  nach  mit  der  Blumenkrone  verwachsen.  Auch  bei  einer 
ganzen  Anzahl  von  Goodenia-Arten  finden  wir  die  Blumenkrone  höher  als  den  Kelch 
inseriert  und  am  Grunde  mit  dem  Gipfel  des  Ovariums  vereint.  Die  Verwachsung  der 
einzelnen  Petalen  ist  nur  selten  eine  gleichmäßige,  sondern  meist  sind  die  drei  vorderen 
(=  unteren)    Petalen   untereinander   höher   hinauf   verwachsen    als    die    hinteren.      Bei 
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Anthotium  und  Dampiera  sind  die  beiden  hinteren  Blumenblätter  überhaupt  bis  zum 
Grunde  oder  wenigstens  nahezu  bis  zum  Grunde  frei.  Bei  den  übrigen  Goodeniaceen 
hängen  sie  zwar  mit  den  vorderen  Blumenblättern  zusammen,  sind  aber  untereinander 
durch  einen  oft  bis  zum  Grunde  reichenden  Schlitz  getrennt.  Eine  Ausnahme  davon 
macht  nur  die  monotypische  Gattung  Diaspasis,  deren  Blüten  infolgedessen  nahezu 
strahlig  erscheinen.  Gewöhnlich  sind  in  den  entfalteten  Blüten  die  drei  vorderen 
Blumenblätter  nach  unten,  die  beiden  hinteren  aufwärts  gebogen  [^j^].  Bisweilen  biegen 
sich,  besonders  bei  sehr  tiefer  Teilung  der  hinteren  Petalen,  die  letzteren  ebenfalls  nach 
unten,  so  dass  die  Blumenkrone  dann  einlippig  (°/5)  wird  und  sich  nur  Griffel  sowie 
Staubblätter  nach  oben  werfen.  Der  verwachsene  Teil  der  Corolla  zeigt  meist  ähnlich 
wie  bei  den  Gompositen  Gommissuralnerven.  Die  freien  Zipfel  sind  fast  stets  mit  dünnen, 
häutigen,  am  Rande  oft  etwas  gewellten  Flügeln  versehen,  die  aber  an  den  hinteren 
Blumenblättern  meist  nicht  in  derselben  Weise  ausgebildet  sind  wie  an  den  vorderen. 
Bei  Dampiera  und  Anthotium,  sind  die  beiden  hinteren  Petalen  nur  auf  einer  Seite  ge- 
flügelt, auf  der  anderen  mit  einem  breiten,  öhrchenartigen  Anhang  versehen,  der  den 
oberen  Teil  des  Griffels  einhüllt.  Bei  verschiedenen  Arten  von  Velleia  und  Goodenia 
sowie  bei  Symphyobasis  ist  das  vorderste  Blumenblatt  am  Grunde  in  einen  mehr  oder 
weniger  langen,  bisweilen  auch  nur  in  Form  eines  kleinen  Höckerchens  angedeuteten 
Sporn  ausgezogen.  In  der  Knospenlage  sind  die  dünnen  Flügel  der  Blumenblätter  mit 
scharfer  Faltung  nach  innen  geschlagen,  während  die  derberen  Mittelstreifen  klappig 
aneinander  liegen.  Die  Färbung  der  Corolle  ist  verschieden;  am  häufigsten  kommen 
gelb  oder  weißlich  gefärbte  Blüten,  seltener  blaue  oder  rote  vor.  Vielfach  ist  die  Krone 
außen  mit  Haaren  besetzt,  die  bisweilen  wie  bei  den  meisten  Dampiera- Arten  einen 
dichten  Filz  bilden  können.  Nur  die  Flügel  sind  stets  völlig  kahl  und  höchstens  am 
Rande  etwas  gewimpert.  Auch  die  Innenseite  der  Kronröhre  weist  nicht  selten  Haar- 
bildungen auf. 

Die  Staubblätter  sind  ebenso  wie  die  Blumenblätter  stets  in  der  Fünfzahl  vor- 
handen und  von  der  Blumenkrone  fast  oder  ganz  getrennt.  Ihre  meist  dünnen, '  faden- 
förmigen, gleichlangen  Filamente  sind  nach  dem  Grunde  zu  oft  ein  wenig  verbreitert 
und  untereinander  niemals  verwachsen.  Auch  die  dithecischen,  nach  innen  aufspringen- 
den Anlheren  sind  frei  mit  Ausnahme  der  Gattungen  Lesclienaultia,  Dampiera  und 
Anthotium,  wo  sie  in  Form  einer  kurzen  Röhre  um  den  Griffel  herum  zusammen- 
hängen. Die  kleinen,  rundlichen  Pollenkörner  liegen  frei  oder  bei  Leschenaultia  in 
Tetraden  vereinigt.  In  den  geöffneten  Blüten  biegen  sich  die  Staubblätter  gewöhnlich 
zusammen  mit  dem  Griffel  zwischen  den  beiden  hinteren  Petalen  nach  oben. 

Der  Fruchtknoten  besteht  stets  aus  zwei  medianen  Carpellen.  Eine  vollständige 
Zweifächerung  liegt  vor  bei  Leschenaultia,  Anthotium,  Catosperma,  Pentaptilon  und 
den  meisten  Scaevola-Arlen.  Bei  Goodenia  und  den  nächst  verwandten  Gattungen 
Velleia,  Galogyne  und  Selliera  ist  die  Fächerung  unvollkommen,  indem  die  Scheide- 
wand nicht  bis  zur  Spitze  des  Ovars  reicht,  sondern  unvollständig  bleibt,  oft  nur  in 
Form  einer  kleinen  kurzen  Leiste  ausgebildet  wird  und  den  oberen  Teil  des  Frucht- 
knotens einfächerig  lässt.  Bei  den  Uniloculatae  der  Gattung  Scaevola,  bei  den  meisten 
Dampiera- Arten  sowie  bei  Verreauxia  ist  das  Gynäceum  völlig  einfächerig.  Die  Ovula 
sind  mit  einem  Integument  versehen  und  fast  durchweg  anatrop.  Eine  Ausnahme  machen 
nur  die  wenigen  Dampier a-Arten  aus  der  Sektion  Gamptospora  mit  kampylotropen 
Samenanlagen.  Meistens  steigen  dieselben  vom  Grunde  des  Fruchtknotens  oder  von  der 
Mittelwand  auf;  nur  bei  Catosperma  und  bei  Pentaptilon  hängen  sie  von  dem  oberen 
Teil  der  Scheidewand  herab.  Ihre  Zahl  ist  verschieden;  während  Goodenia  und  die 
verwandten  Gattungen  meist  zahlreiche  Ovula  besitzen,  finden  wir  bei  Scaevola  und 
Dampiera  nur  eins  in  jedem  Fach. 

Der  Griffel  ist  mit  Ausnahme  der  wenigen  Arten  von  Galogyne  (Fig.  4  R\  bei  denen 
er  an  der  Spitze  in  zwei  oder  drei  kurze  Äste  gespalten  ist,  einfach  und  endigt  in  eine 
kleine,  meist  sehr  kurz  zweischenklige  Narbe.  Dieselbe  steht  nicht  frei,  sondern  wird 
von  einem  Gebilde  umgeben,  das  von  älteren  Botanikern  meist  als   »Indusiumc   bezeichnet 
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wird,  für  welches  aber  wohl  der  von  Schönland*)  vorgeschlagene  Ausdruck  »Pollen- 
becher« vorzuziehen  ist.  Dieser  Pollenbecher,  der  als  Sammelapparat  für  den  Pollen 
dient  und  bei  der  Bestäubung  eine  wichtige  Holle  spielt,  ist  ineist  napfförmig  oder 
becherförmig.  Nur  bei  Leschenaultia  ist  er  zweilippig  mit  kleinerer  Oberlippe  und 
größerer  Unterlippe,  aucb  bei  Dampier a  hat  er  ähnliche  Gestalt,  während  er  bei 
Galogyne  nur  unvollkommen  ausgebildet  wird  und  hier  die  Narben  nicht  völlig  um- 
schließt. Am  Rande  trägt  der  Pollenbecher  gewöhnlich  einen  dichten  Saum  kurzer 
Fegehaare;  bisweilen  ist  er  auch  auf  der  Außenseite  am  Grunde  oder  auf  dem  Hucken 
mit  kleinen  Borsten  besetzt.  Die  eigenartige  Bildung  des  Pollenbei  hers  ist  von  den 
einzelnen  Botanikern  in  verschiedener  Weise  gedeutet  wurden.  Von  K.  Brown**) 
wurde  er  mit  den  ebenfalls  dicht  unterhalb  der  Narbe  befindlichen  Antheren  der  Styli- 
diaeeen  in  Vergleich  gebracht.  Diese  Annahme  dürfte  aber  nicht  aufrecht  zu  erhalten 
sein,  denn  damit  würde  für  die  Goodeniaceen  noch  ein  zweiter  Staminalkreis  ge- 
schaffen, der  nach  der  ganzen  systematischen  Stellung  der  Familie  und  auch  nach  der 
Anordnung  ihrer  Carpelle  nicht  gut  möglich  ist.  Das  ganze  Gebilde,  das,  wie  schon 
Barneoud***)  feststellen  konnte,  erst  ziemlich  spät  in  Form  einer  Kreisfalte  am  Griffel 
entsteht,  bat  wohl  nur  appendikulären  Charakter,  ähnlich  dem  Ring  unterhalb  der  Narbe 
bei  manchen  Apocynaceen  und  den  Anhängseln  der  Fumarioideac.  Auch  bei  den 
Lobclioideae  haben  wir  eine  ähnliche  Frscheinung  in  dem  dicht  unterhalb  des  Stigmas 
befindlichen  Haarkranz,  der  hier  außerdem  dieselbe  Aufgabe  wie  der  Pollenbccher  der 
Goodeniaceen  bat.  Auf  die  spezielle  Bedeutung  desselben  ist  in  dem  folgenden  Ab- 
schnitt über  die  Bestäubung  näher  eingegangen. 

Bestäubung.  Die  Blüten  der  (ioodeniaeeen  sind  mehr  oder  weniger  auf  Fremd- 
bestäubung durch  Insekten  eingerichtet  und  zeigen  in  ihrer  Entwicklung  meist  deutliche 
Proterandrie;  doch  kann  gelegentlich  auch  Autogamie  bei  ihnen  vorkommen.  Aul"  das 
Vorherrschen  der  Xenogamie  weist  schon  die  fast  durchweg  vorhandene  lebhafte  Färbung 
der  meist  ziemlich  großen  Blüten  hin  sowie  das  Auftreten  verschiedener,  speziell  für 
Insektenanlockung  bestimmter  Organe,  wie  Nektarien,  Honigsporne  und  dergleichen.  Her 
gewöhnliche,  besonders  für  die  Gattung  Goodenia  charakteristische  Gang  der  Bestäubung 
besieht  darin,  dass  noch  während  des  Knospenzuslandes  der  Pollen  der  nach  innen 
aufspringenden  Antheren  in  dem  Indusium  gesammelt  und  durch  die  meist  am  Bande 
des  Indusiums  stehenden,  nur  selten  fehlenden  Härchen  darin  festgehalten  wird.  Nach 
dem  Ausstäuben  und  zum  Teil  auch  schon  während  dieses  Vorganges  überwachst  der 
zuerst  sehr  kurze  Griffel  die  Antheren  und  biegt  sich  dann  mit  seiner  Spitze  nach  unten 
um,  so  dass  der  inzwischen  gefüllte  Pollenbecher  an  den  Eingang  der  meist  wagerecht 
gestellten  Blüten  zu  stehen  kommt.  Gleichzeitig  schließen  sich  die  Händer  des  Indusiums 
fester  zusammen  und  verhindern  dadurch  ein  vorzeitiges  Hinausfallen  des  Pollens.  Der- 
selbe bleibt  zunächst  in  dem  Indusium  eingeschlossen  und  wird  erst  allmählich  durch 
das  stärkere  Wachstum  der  inneren  centralen  Teile  des  Pollenbechers,  besonders  der 
am  Grunde  befindlichen,  noch  unreifen  Narbenhücker  hinausgepresst,  gelangt  dadurch 
auf  den  Hand  bezüglich  auf  den  Haarkranz  des  Indusiums  und  wird  dort  von  Insekten, 
die  die  Blüte  besuchen,  abgestreift.  Erst  nach  völliger  Knlfernung  des  eigenen  Pollens 
treten  die  inzwischen  reif  gewordenen  Narben  aus  dem  Indusium  heraus  und  sind  da- 
mit der  Bestäubung  durch  von  anderen  Blüten  kommende  Insekten  ausgesetzt.  Das 
Anfliegen  der  Insekten  wird  bei  den  meisten  Goodenia- Arten  durch  die  Form  der  zwei- 
lippigen  Blumenkrone  erleichtert  und  gefordert  durch  das  Auftreten  einer  am  Grunde 
der  Kronenröhre  verborgenen  Honigdrüse,  die  zwischen  den  beiden  vorderen  Staubblättern 
auf  der  Seite  der  als  Anflugplatz  dienenden  Unterlippe  liegt.  Unter  Umstanden  kann 
auch   bei   dem    allmählichen  Hervortreten   der   Narbe,   wenn   der   vorher   herausgepreßte 


*)  Schönland  in  Engler-Prantl,  Pfizfam.  1.  c.   73. 
**)  R.   Brown,  Mise.  II.  (1867    583. 
***    Barneoud  in  Ann.  Sc.  nat.  3.  sex.  VIII.  (1847)   344. 
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Pollenstaub  nicht  völlig  von  Insekten  weggeholt  oder  sonstwie  entfernt  worden  ist,  Selbst- 
bestäubung eintreten;  und  speziell  für  Goodenia  bellidifolia,  wo  nach  den  Beobachtungen 
von  Delpino  das  Hinausstoßen  des  Pollens  und  das  Hervortreten  der  Narbe  sehr  schnell 
aufeinander  folgen,  ist  eine  derartige  Aufnahme  rückständigen  eigenen  Pollens  durch  die 
reife  Narbe  ziemlich  wahrscheinlich. 

Ist  dies  der  gewöhnliche  Gang  der  Bestäubung  bei  den  weitaus  meisten  Goodenia- 
Arten,  so  verhalten  sich  die  übrigen  Gattungen,  abgesehen  von  kleinen  unbedeutenden, 
im  Blütenbau  bedingten  Abweichungen,  ganz  ähnlich.  Die  weitest  gehende  Überein- 
stimmung mit  Goodenia  finden  wir  bei  der  diesem  Genus  auch  im  Blütenbau  am 
nächsten  kommenden  Gattung  Velleia;  besonders  sind  die  dahin  gehörigen  Arten  ebenso 
wie  verschiedene  Species  von  Goodenia  durch  das  Auftreten  eines  entweder  nur  kurzen 
höckerförmigen  oder  mehr  oder  weniger  verlängerten  Honigspornes  am  Grunde  der 
Blumenkrone  ausgezeichnet. 

Die  Gattung  Scaevola  zeigt  gleichfalls  kaum  erhebliche  Abweichungen.  Wie  die 
Untersuchungen  von  allerdings  nur  wenigen  Arten  ergeben  haben,  finden  wir  hier  im 
wesentlichen  die  gleichen  Bestäubungseinrichtungen  wie  bei  Goodenia.  Auch  hier  sind 
die  Blüten  deutlich  proterandrisch  und  die  Antheren  meist  schon  in  der  Knospenlage 
völlig  entleert.  Das  Hinausdrängen  des  Pollens  aus  dem  Sammelbecher  wird  ebenfalls 
durch  das  allmähliche  Wachstum  der  am  Grunde  stehenden  Narben  bewirkt,  kann  aber 
auch,  wie  Scott  Elliot*)  bei  S.  Plumieri  feststellen  konnte,  schon  durch  das  ein- 
fache Anstoßen  von  Insekten  an  das  Indusium  bewirkt  werden.  Es  ist  nicht  unwahr- 
scheinlich, dass  diese  bisher  nur  in  einem  Falle  beobachtete  Ursache  der  Pollen- 
entleerung innerhalb  der  Gattung  und  vielleicht  auch  innerhalb  der  ganzen  Familie  eine 
weitere  Verbreitung  besitzt.  Neben  der  Fremdbestäubung  kann  auch  Autogamie  eintreten. 
Dieselbe  kommt  gleichfalls  meist  dadurch  zustande,  dass  die  Pollenkörner  nicht  sämt- 
lich entfernt  werden,  sondern  zum  Teil  am  Indusium  haften  bleiben  und  so  mit  der 
später  heraustretenden  Narbe  in  Berührung  geraten.  Nicht  selten  wird  das  Hängen- 
bleiben des  Pollens  dadurch  erleichtert,  dass  der  Schlund  der  Kronenröhre  und  die 
unteren  Bänder  der  Blumenkronen  abschnitte  mit  meist  nach  unten  gerichteten  Haaren 
besetzt  sind,  die  beinahe  Borstenform  haben  und  in  einigen  Fällen  noch  in  kleine 
Köpfchen  auslaufen. 

Die  Gattungen  Dampiera,  Leschenaultia  und  Anthotium  sind  in  ihrem  Blütenbau 
dadurch  ausgezeichnet,  dass  bei  ihnen  die  Antheren  um  den  Griffel  herum  in  Form 
einer  engen  Bohre  zusammenhängen.  Die  Bestäubungsvorgänge  sind  aber  trotzdem, 
wie  wenigstens  für  Dampiera  mit  Sicherheit  festgestellt  werden  konnte,  im  wesentlichen 
dieselben  wie  bei  den  übrigen  Goodeniaceen.  Der  sich  streckende  Griffel  zwängt  sich 
ganz  ähnlich,  wie  es  bei  den  Compositen  der  Fall  ist,  durch  die  Staubbeutelröhre  hin- 
durch und  nimmt  dabei  den  Pollen  mittels  des  Sammelbechers,  der  bei  Dampiera  und 
Anthotium  am  Bande  nicht  gewimpert  ist,  auf.  Die  spätere  Wiederentleerung  des 
Pollens  sowie  überhaupt  die  ganze  eigentliche  Bestäubung  erfolgt  dann  im  wesentlichen 
in  der  schon  oben  beschriebenen  Weise.  Die  Berührung  der  die  Blüten  besuchenden 
Insekten  mit  dem  Indusium  wird  allerdings  bei  Dampiera  und  ähnlich  auch  bei  An- 
thotium dadurch  erschwert,  dass  die  beiden  oberen  fest  aneinander  liegenden  und  mit 
je  einer  öhrchenartigen  Aussackung  versehenen  Blumenblätter  eine  Art  Schutzkappe  über 
den  oberen  Teil  des  Griffels  und  den  Pollenbecher  bilden.  Ihre  unteren  Bänder  greifen 
indes  derart  in  die  aufgeschlitzte  Kronröhre  ein,  dass  ein  in  die  Bohre  eindringendes 
Insekt  die  beiden  oberen  Lappen  auseinanderbiegen  muss  und  so  mit  dem  Indusium 
in  Berührung  geraten  kann.  Auch  bei  Leschenaultia  wird  der  Pollen,  der  hier  in  Tetra- 
den vereinigt  ist,  schon  in  der  Knospe  in  dem  außen  mit  einem  Haarsaum  versehenen 
Pollenbecher  abgelagert.  Der  letztere  ist  hier  nicht  in  der  gewöhnlichen  Form  aus- 
gebildet,   sondern    besitzt   zweilippige    Beschaffenheit.     Wie  für   L.  formosa   festgestellt 


*)  G.  F.  Scott  Elliot,  Notes  on  the  fertilisation  of  South  african  and  Madagascar  flowcring 
plants,  in  Ann.  of  Bot.  V.  (1891)  333. 
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werden  konnte,  stoßen  die  die  Blüten  besuchenden  Insekten  gegen  die  Unterlippe  des 
Indusiums,  das  dadurch  geöffnel  wird  und  das  Hinausfallen  des  Pollens  ermöglicht,  der 
dann  in  einer  anderen  Blüte  auf  die  außerhalb  des  Pollenbechers  gelegenen  Narbenflächen 
abgesetzt  wird. 

Die  ganzen  Bestäubungseinrichtungen  zeigen  also  bei  allen  bisher  untersuchten 
Gattungen  eine  sehr  weilgehende  Übereinstimmung,  und  es  ist  wühl  anzunehmen,  dass 
angesichts  der  großen  Gleichmäßigkeit,  die  im  äußeren  Blütenbau  innerhalb  der  ganzen 
Familie  herrscht,  auch  bei  den  wenigen  noch  nicht  genauer  beobachteten  Gattungen 
gleiche   oder  doch   nur  in   ganz  unwesentlicher   Weise   veränderte   Verhältnisse   vorlioir«'ii. 

Über  die  Insekten,  die  für  die  Bestäubung  der  Goodeniaceen  in  Betracht  kommen, 
stehen  bisher  nur  sehr  wenige  Beobachtungen  zur  Verfügung.  Als  Besucher  von  Scw  rulu 
Plumicri  wurden  von  Scott  Elliot*)  in  Südafrika  und  auf  Madagaskar  verschieden)! 
Bienen-  und  Falterarten  festgestellt,  während  Reiche**)  in  Chile  in  Blüten  von  Stllicrn 
radicans  zwei  unbehaarte  Käferarten  sowie  in  den  Blüten  iniiherkriechende  rote  Milben 
als  gelegentliche  Besucher  beobachten  konnte.  Ob  die  letzteren  Tiere  aber  in  irgend 
einer  Beziehung  zur  Pollenübertragung  stehen,  bleibt  in  mehr  als  einer  Hinsicht  zweifelhaft. 

Frucht.   Same   und    Keimung.     Die    Früchte    der  Goodeniaceen    gehen    aus    einem 

meist  unterständigen,  nur  selten  halb  oder  ganz  oberständigen,  aus  zwei  Carpellen  ge- 
bildeten Fruchtknoten  hervor.  In  dem  ersten  Falle  sind  sie  gewöhnlich  am  oberen 
Rande  von  dem  ausdauernden,  während  der  Reife  sich  nicht  selten  noch  etwas  ver- 
größernden Kelche  gekrönt.  Auch  bei  der  perigynen  Insertion  des  Kelches  pflegen 
dessen  einzelne  Abschnitte  während  der  Fruchtentwicklung  auszudauern,  um  dann  schließ- 
lich als  eine  Art  Hülle  selbst  noch  die  schon  aufgesprungene  Frucht  zu  umgeben.  Nach 
der  Beschaffenheit  der  Wandung  und  nach  der  Art  und  Weise  des  Aufspringens  kann 
man  bei  den  Goodeniaceen  drei  Fruchttypen  unterscheiden.  Bei  den  Gattungen  Srucrnla, 
Catospcrma  und  Selliera  haben  wir  Steinfrüchte,  bei  Goodenia,  VcHcia,  Si//npltynliu!<is, 
Leschenaultia,  Anthotium  und  Calogijne  mit  Klappen  aufspringende  Kapseln  und  bei 
Diaspasis,  Verrcauxia,  Dampiera  sowie  Pentaptilon  geschlossen  bleibende  Trockenfrüchte. 

Was  zunächst  die  Steinfrucht)'  der  Galtungen  Scarrohc,  SeUicrn  und  Cutosprrnnt 
betrifft,  so  sind  dieselben  von  einem  mehr  oder  weniger  saftigen,  bisweilen  auch  ziem- 
lich trockenen,  beinahe  häutigen  Exokarp  sowie  einem  meist  harten,  bei  einigen  Sau  roht- 
Arten   sogar  geradezu  steinigen   oder  knochigen    Fndokarp   umgeben. 

Bei  den  Gattungen  Goodcnia  und  ihren  Verwandten  öffnen  sich  die  Kapseln  in 
den  allermeisten  Fällen  durch  zwei,  nur  sehr  selten,  wie  bei  Goodcnia  qu'tdriloruhtris, 
durch  vier  Klappen.  Wenn  zwei  Klappen  vorhanden  sind,  so  springen  die  beiden  Gar- 
pelle scheidewandspaltig  auf,  bei  vier  Klappen  auch  noch  fachspaltig.  Meist  reichen 
die  Klappen  von  der  Spitze  bis  zum  Grunde;  nur  bei  LrsdicwmJtiti  sect.  Latouria 
bleiben   sie   an   der   Spitze   in   Form    eines   schlanken    Schnabels   verbunden. 

Bei  Dampiera^  Diaspasis,  Verrcauxia  und  Poitaptilon  springen  tue  Früchte  nicht 
auf,  sondern  bleiben  geschlossen,  so  dass  die  Samen  erst  durch  allmähliche  Verwitterung 
oder  sonstige  Zerstörung  der  Wandung  frei  werden.  Bei  den  ersten  drei  Gaumigen 
sind  die  Früchte  glatt  und  in  der  Hegel  ziemlich  klein,  bei  Pentaptilon  erreichen  sie 
ansehnlichere  Große  und  sind  mit  meist  ö,  seltener  infolge  Abort  mit  l  oder  3  breiten, 
oft  etwas  ungleichen  Flügeln  ausgestaltet,  eine  Fruchlform,  wie  sie  in  der  ganzen 
Familie  einzig  dasteht. 

Die  Samen  sind  bei  allen  Gattungen  klein,  meist  rundlich,  scheibenförmig,  seil  euer 
eckig,  abgeplattet  und  oft  mit  einem  dünnen  Saum,  seltener  mit  etwas  dickerem  Bande 
verschen.  Ihre  Schale  ist  häutig,  krustig  oder  auch  nahezu  knochig,  glatt  oder  mit 
feinen  Wärzchen  und   Gruben  bedeckt.     Im  Innern   enthalten   sie   fleischiges,   hei   einigen 


*)  G.  F.  Scott  Elliot  1.  c. 
**)  G.Reiche,  Zur  Kenntnis  der  Bestäubung  chilenischer  Campanulaceen  und  Goodeniaceen, 
in  Verb,  deutsch,  wissenschaftl.  Vor.  Santiago  de  Chile  IV.  (1901)   1  —  14. 
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wenigen  Arten  ziemlich  spärlich  entwickeltes  Nährgewebe,  in  dessen  Mitte  und  meist 
auf  allen  Seiten  von  ihm  umgeben  ein  gerader,  selten  schwach  gekrümmter  Embryo 
mit  halbrunden  oder  flachen,  blattartigen  Cotyledonen  liegt. 

Was  die  Verbreitungsmittel  der  Früchte  bezl.  Samen  anbelangt,  so  finden  wir  bei 
den  Gattungen  mit  aufspringenden  Kapseln,  also  bei  Goodenia  und  ihren  Verwandten, 
die  Samen  fast  stets  nur  von  geringer  Größe  und  geringem  Gewicht  und  überdies  viel- 
fach mit  einem  dünnen,  häutigen  Saum  versehen,  der  ihre  leichte  Verbreitung  durch 
den  Wind  ermöglicht.  Der  Wind  dürfte  auch  bei  dem  Transport  der  geschlossen 
bleibenden,  aber  mit  mehreren  breiten  abstehenden  Flügeln  versehenen  Früchte  von 
Pentaptilon  mitwirken.  Eine  Verbreitung  durch  Tiere  kommt  für  verschiedene  Arten 
von  Scaevola  in  Betracht,  deren  Steinfrüchte  von  einem  saftigen  Exokarp  umgeben 
sind,  während  die  inneren  Teile  von  einem  harten  Endokarp  geschützt  werden.  Mehrere 
andere  Arten  derselben  Gattung  zeigen  auch  Einrichtungen,  die  eine  Verbreitung  durch 
das  Wasser  ermöglichen.  So  sind  die  Früchte  verschiedener  australischer  Scaevola- 
Arten,  die  in  der  Nähe  des  Meeresstrandes  als  Dünenpflanzen  vorkommen,  wie  8.  poro- 
carya,  S.  globulifera,  S.  crassifolia  und  S.  thesioides,  mit  einem  holzigen  oder  korkigen 
Endokarp  versehen,  das  bisweilen  auch  noch  wie  bei  S.  porocarya  große  Lufträume 
enthält  und  so  einen  längeren  Aufenthalt  im  Meerwasser  und  eine  weite  Verbreitung 
durch  dessen  Strömungen  ermöglicht.  Eine  besonders  stark  entwickelte,  mit  Luft- 
kammern versehene  Korkschicht  und  ein  festes,  holziges  Endokarp  finden  wir  auch  an 
den  Früchten  von  Scaevola  frutescens,  die  gerade  dadurch  in  ganz  ausgezeichneter 
Weise  zu  einem  längeren  Transport  durch  das  Wasser  eingerichtet  sind  und  zweifellos 
die  weite  Verbreitung  dieser  typischen  Strandpflanze  möglich  gemacht  haben.  Bei  der 
ebenfalls  weit  verbreiteten  Scaevola  Plumieri  erscheint  dagegen  ein  Wegtreiben  der 
Früchte  durch  das  Wasser  nicht  möglich;  denn  dieselben  besitzen  nur  ein  dünnes, 
saftiges  Exokarp  und  dürften  eher  einer  Verbreitung  durch  Vögel  angepasst  sein.  Das 
gleiche  scheint  auch  bei  den  ebenfalls  mehr  oder  weniger  fleischigen  Früchten  von 
Selliera  radicans  der  Fall  zu  sein;  dieselbe  findet  sich  zwar  gewöhnlich  als  Strand- 
pflanze längs  der  Küsten  von  Südostaustralien,  Neu-Seeland  und  Chile,  kommt  aber  auch 
noch  im  Binnenlande  vor  und  weist  schon  dadurch  darauf  hin,  dass  ihre  Verbreitung 
wohl  nicht  durch  das  Seewasser  bewirkt  wird. 

Geographische  Verbreitung.  In  ihrem  Vorkommen  sind  die  Goodeniaceen  zum 
größten  Teil  auf  Australien  beschränkt.  Abgesehen  von  Calogyne  und  Selliera,  die  mit 
je  einer  Art  über  Australien  hinausgehen,  ist  es  vor  allem  Scaevola,  von  der  eine  ganze 
Anzahl  Arten  eine  weitere  Verbreitung  selbst  bis  nach  der  Neuen  Welt  hin  gefunden 
haben.  Von  den  \  3  Gattungen  der  Goodeniaceen  kommen  \  0  nur  in  Australien  vor; 
davon  finden  sich  Anthotium,  Pentaptilon  und  Diaspasis  nur  in  dem  extratropischen 
Südwesten;  Verreauxia  und  Lesehenaultia  greifen  von  Westaustralien  noch  in  die  Ere- 
maea,  z.  T.  noch  in  die  Ostprovinz  hinüber,  Symphyobasis  kommt  ausschließlich  in  der 
westlichen  Eremaea  vor,  während  Catosperma  nordaustralisch  ist;  die  übrigen  drei 
Genera  Goodenia,  Velleia  und  Dampiera  sind  in  allen  Provinzen  vertreten,  so  dass  in 
Ostaustralien  keine  einzige  Gattung  endemisch  ist.  Von  den  291  Arten  der  Goodenia- 
ceen sind  27  außeraustralisch;  von  den  übrig  bleibenden  264  Arten  kommen  abgesehen 
von  einigen,  die  weiter  verbreitet  sind,  126  im  extratropischen  Westaustralien  vor, 
58  sind  ostaustralisch,  39  gehören  der  Eremaea  an  und  3  4  sind  aus  der  nordaustrali- 
schen Steppenprovinz,  vorwiegend  aus  der  Gegend  des  Victoria  River,  bekannt  geworden. 
Die  Scheidung  zwischen  den  einzelnen  Provinzen  ist  im  allgemeinen  eine  ziemlich  scharfe. 
Von  den  westaustralischen  Arten  reichen  nur  verhältnismäßig  wenige  in  die  westlichen 
Bezirke  der  Eremaea,  Coolgardie  und  Austin,  hinein;  auch  die  Beziehungen  zur  nord- 
australischen Steppenprovinz  sind  gering.  Von  den  ostaustralischen  Typen  treten  gleich- 
falls noch  einige  in  den  angrenzenden  Teilen  der  benachbarten  Provinzen  auf;  sonst 
kommt  aber  auch  hier  die  Trennung  der  einzelnen  Florengebiete  recht  deutlich  zum 
Ausdruck.     Etwas   nähere  Beziehungen  scheinen  nur  zwischen   den  Arten   der  Eremaea 
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und  denen  der  nordaustralischen  Provinz  zu  bestehen.  Bei  der  mangelhaften  floristi- 
schen Kenntnis  gerade  dieser  beiden  Gebiete  ist  es  aber  schwer  zu  entscheiden,  ob 
beide  Gebiete  allmählich  ineinander  übergehen  oder  ob  noch  eine  gewisse  Begrenzung 
zwischen  ihnen  möglich  ist.  Es  sind  nur  wenige  Arten,  wie  Goodenia  pinnatifida, 
O.  glauca,  Scaevola  spinescens  und  S.  aemula,  die  eine  weitere  Verbreitung  erlangt 
haben  und  von  Westaustralien  an  durch  die  Eremaea  bis  nach  Ostaustralien  zum 
Teil  sogar  bis  nach  Tasmanien  hin  zu  verfolgen  sind.  Diese  gleichsam  panaustra- 
lischen Typen  dürften  ursprünglich  wohl  sämtlich  der  Eremaea  angehört  haben  und 
sich  erst  von  dort  aus  infolge  größerer,  bei  den  meisten  in  reicherer  Formenbildung 
zum  Ausdruck  kommender  Anpassungsfähigkeit  über  die  benachbarten  Provinzen  aus- 
gebreitet haben.     Auf  Tasmanien   kommen   I  \   Goodeniaceen  vor,  die   sämtlich  auch  in 


Fig.  5.     Goodeniaceae  der  Südwestprovinz  Australiens.     A  Goodenia  tenella  R.  Br. 
naultia  formosa  R.  Br.     C  Scaevola  striata  R.  Br.  (nach  Di  eis). 


B  Leschc- 


den  angrenzenden  Teilen  von  Südostaustralien  auftreten  und  so  einen  deutlichen  Beweis 
für  die  enge  Verwandtschaft  des  tasmanischen  Florengebietes  mit  dem  ostaustralischen 
und  eine  weitere  Stütze  für  die  Vereinigung  beider  liefern.  Das  tropische  Nordaustralien 
erscheint  ziemlich  arm  an  Goodeniaceen,  indes  dürfte  dies  wenigstens  teilweise  mit  der 
mangelhaften  floristischen  Erforschung  dieses  Gebietes  zusammenhängen.  Die  pflanzen- 
geographische Stellung  des  nordöstlichen  Queensland,  dessen  Flora  einen  vorwiegend 
malesischen  Charakter  besitzt,  kommt  gleichfalls  in  den  verwandtschaftlichen  Beziehungen 
der  dortigen  Goodeniaceen  zum  Ausdruck.  Die  beiden  einzigen  von  dort  bekannt  ge- 
wordenen Vertreter  der  Familie,  Scaevola  scandens  vom  Bellenden-Ker-Gebirge  und 
S.  enantophylla  von  den  Bergen  hinter  der  Rockingham-Bay,  gehören  zu  einer  scharf 
umgrenzten  Sektion  von  Scaevola,  deren  Verbreitungsgebiet  sich  sonst  noch  über  Neu- 
Guinea,  die  Molukken,  Celebes  und  die  Philippinen  erstreckt. 
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Innerhalb  der  einzelnen  Gattungen  zeigt  zunächst  Velleia  insofern  eine  geographische 
Gliederung,  als  die  durch  das  Auftreten  von  nur  drei  Kelchblättern  ausgezeichnete  Sektion 
Trisepala  auf  Ostaustralien  beschränkt  ist,  während  die  andere  Sektion  Pentasepala 
Westaustralien  und  der  Eremaea  angehört.  Unter  den  Arten  von  Trisepala  stellt  einen 
bemerkenswerten  Typus  V.  montana  dar,  einer  der  wenigen  montanen  Vertreter  der 
Familie,  der  in  den  Gebirgen  Victorias  und  ebenso  in  denen  Tasmaniens  noch  in  einer  Höhe 
von  \  600  m  ü.  d.  M.  gefunden  worden  ist.  Unter  den  westaustralischen  Arten  der  Sektion 
Pentas&pala  ist  V.  trinervis  die  am  weitesten  in  der  ganzen  Provinz  verbreitete  und  wegen 
ihres  vielfachen  Vorkommens  in  überschwemmten  Niederungen  auch  wohl  häufigste  Species. 
Die  großblättrige,  dünnkrautige  V.  macrophylla  ist  als  offenbar  schattenliebende  Pflanze 
auf  den  äußersten  Südwesten  beschränkt.  Von  den  übrigen  Arten  bewohnen  verschie- 
dene die  Übergangsgebiete  zwischen  Westaustralien  und  der  Eremaea;  der  letzteren  ge- 
hören völlig  an  in  den  westlichen  Bezirken  von  Goolgardie  und  Austin  V.  discophora,  in 
den  centralen  Bezirken  V.  connata  und  in  den  nordwestlichen  Teilen  V.  panduriformis. 

Die  einzige  Art  von  Symphyobasis,  S.  macropleetra,  ist  ein  Endemismus  der  west- 
lichen Eremaea;  man  hat  sie  einmal  am  Gascoyne  River,  dann  aber  auch  weiter  im 
Innern  am  Murrinmurrin  beobachtet. 

Von  Goodenia  finden  wir  die  Sect.  Monochila  nur  in  Westaustralien,  während  die 
Sect.  Amphichila  vorwiegend  in  Ostaustralien  und  dann  noch  in  der  nordaustralischen 
Steppenprovinz  entwickelt  ist.  Die  in  der  Mitte  stehende,  artenreichste  Sect.  Eugoodenia 
kommt  dagegen  in  allen  Provinzen  vor;  indes  dürfte  doch  für  verschiedene  der  dahin 
gehörigen  Gruppen  der  Schwerpunkt  der  Verbreitung  in  den  Trockengebieten  der  Eremaea 
liegen.  Besonders  kommt  dies  bei  den  beiden  Serien  der  Pedicellosae  und  Foliosae, 
in  geringerem  Grade  auch  bei  den  Racemosae  zum  Ausdruck,  indem  sich  dieselben  von 
den  nördlichen  und  centralen  Gebieten  mit  nur  verhältnismäßig  wenigen  Arten  in  die 
ost-  bezw.  westaustralische  Provinz  hineinerstrecken.  Die  Caeruleae  haben  zwar  mit 
der  Mehrzahl  ihrer  Arten  ihr  Hauptverbreitungsgebiet  im  Westen,  setzen  sich  aber  von 
dort  ohne  Unterbrechung  mit  G.  Clementii,  G.  Stobbsiana,  G.  Horniana  und  G.  scaevo- 
lina  über  Nordwestaustralien  bis  nach  dem  tropischen  Norden,  bis  zum  Victoria  Biver 
hin,  fort.  Die  beiden  Gruppen  der  Eosulatae  und  Suffrutieosae  finden  sich  vorzugs- 
weise im  Osten,  greifen  aber  alle  beide  durch  die  Eremaea  hindurch  nach  dem  Westen 
und  noch  mehr  nach  dem  Norden  über.  Von  wichtigeren  Arten  wäre  unter  den  ost- 
australischen hinzuweisen  auf  die  nahe  verwandten  G.  bellidifolia  und  G.  stelligera, 
die  in  Neu-Südwales  und  den  südlichen  Teilen  von  Queensland  ziemlich  häufig  sind, 
weiter  auf  die  vorzugsweise  in  offenen  Formationen  auftretende  G.  geniculata  mit  ihren 
Verwandten,  auf  G.  hederacea,  von  der  die  var.  alpestris  in  den  australischen  Alpen  bis 
zu  2000  m  ü.  d.  M.  hinaufsteigt,  sowie  auf  G.  ovata  und  G.  grandiflora,  die  sich  mit 
ihren  großen  dünnkrautigen  Blättern  als  Schattenpflanzen  erweisen  und  alle  beide  in 
den  ostaustralischen  Wäldern  nicht  nur  sehr  häufig  sind,  sondern  auch  eine  sehr  weite 
Verbreitung  vom  südlichen  Queensland  an  bis  nach  Südaustralien  bezl.  Tasmanien  hin 
erlangt  haben.  Von  den  Typen  der  Eremaea  wären  zu  erwähnen  die  strauchige,  eri- 
koide  G.  Elderi,  die  krautige  G.  primulacea,  deren  Blattrosette  durch  einen  dichten 
weißgrauen  Haarfilz  gegen  die  Dürre  geschützt  ist,  ferner  G.  corynocarpa  und  G. 
pinnatifida,  von  denen  besonders  die  letztere  über  die  ganze  Eremaea  vom  Westen 
bis  hin  zum  Osten  zu  verfolgen  ist  und  sich  durch  eine  auffällige  Formenmannig- 
faltigkeit auszeichnet.  In  der  Südwestprovinz  ist  die  Gattung  verhältnismäßig  spärlich 
entwickelt  und  steht  hier  hinter  anderen,  sonst  artenärmeren  Gattungen,  wie  Lesche- 
naultia  und  Dampiera,  an  pflanzengeographischer  Bedeutung  erheblich  zurück.  Cha- 
rakterpflanzen sind  hier  G.  Eatoniana  und  G.  leptoclada,  die  in  den  schattigen  Wäldern 
von  Warren  vorkommen.  In  feuchten  Niederungen  finden  sich  G.  tenella  und  G.  fili- 
formis;  für  trockene  Sandheiden  sind  charakteristisch  die  filzige  G.  incana  sowie  die 
Klebsträucher   G.  viscida  und   G.  xanthotricha. 

Von  der  Gattung  Calogyne  besitzen  zwei  Arten,  C.  heteroptera  und  C.  purpurea, 
eine  sehr  geringe  Verbreitung;  die  erste  ist  bisher  nur  von   der  Newcastle  Bange,  die 
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letzte  vom  Adelaide  River  bekannt  geworden.  Häufiger  ist  dagegen  C.  Berardiana,  die 
von  dem  nordwestlichen  tropischen  Australien  an  durch  die  ganze  westliche  Eremaea 
hindurch  bis  zum  extratropischen  Südwesten,  bis  zu  den  Distrikten  Irwin  und  Eyre 
hin,  vorkommt.  G.  pilosa  ist  dadurch  bemerkenswert,  dass  sie  einmal  im  tropischen 
Nordaustralien  heimisch  ist,  wo  sie  an  der  Carpenlaria-Bay,  bei  Port  Darwin  und  in 
Arnhemsland  auftritt,  dann  aber  auch  auf  den  Philippinen  und  auf  dem  asiatischen 
Festland,   in  der  hinterindisch-ostasiatischen   Provinz  in  Amoy,   zu  finden  ist. 

Von  der  Gattung  Lesohenaultia,  die  sich  in  zwei  Sektionen  gliedert,  ist  die  Sect. 
Euleschenaultia  fast  völlig  westaustralisch,  reicht  aber  mit  einzelnen  Arten,  wie  L.  hetero- 
rnera  und  L.  biloba,  in  die  Eremaea  hinein,  um  dort  das  osteremaeische  bis  ostaustralische 
Areal  der  Sect.  Latouria  zu  berühren.  Im  Südwesten  findet  sich  die  Gattung  ziemlich 
gleichmäßig  über  alle  Distrikte  verteilt  und  besonders  auf  Sandboden  entwickelt.  Von 
ihren  häufigeren  Arten  ist  L.  linarioides  ein  Charaktergewächs  der  Dünen  an  der  West- 
küste bis  hinauf  zur  Sharks  Bay,  kommt  aber  gelegentlich,  wie  im  Distrikt  Irwin,  auch 
in  den  an  die  Küstenregion  angrenzenden  Sandheiden  vor.  Gleichfalls  auf  Sandboden 
finden  sich  im  Süden  von  Darling  und  Stirling  die  niedrige  L.  expansa  sowie  im  Süd- 
westen die  fast  polsterförmige  L.  formosa  var.  oblata.  In  den  westaustralischen  Jarra- 
Wäldern  stellt  L.  biloba  einen  überaus  häufigen  Strauch  dar,  während  L.  laricina  in 
den  Wandoo-Wäldern  von  Avon  anzutreffen  ist.  Von  den  drei  Arten  der  Sect  Latouria 
gehen  zwei,  L.  filiformis  und  L.  agrostophylla,  nach  Norden  bis  zum  Victoria  River 
und  zur  Bay  von  Carpentaria  hinauf,  während  die  eigenartige  L.  divaricata  noch  in 
der  südlichen  Eremaea  am  Eyre-See  vorkommt.  Besonders  die  Gattung  Leschenaultia 
ist  es,  die  infolge  der  Häufigkeit  ihrer  Arten  und  mit  ihren  reichen,  lebhaft  gefärbten 
Blüten  zumal  in  Westaustralien  einen  schönen  Schmuck  des  Busches  darstellt;  sie  kommt 
dabei  umsomehr  zur  Geltung,  als  ihre  Blülezeit  noch  in  den  Sommer  hineinreicht,  wo 
die  meisten  anderen  Pflanzen  schon  verblüht  sind. 

Die  kleine  Gattung  Anthotium  ist  rein  südwestaustralisch.  Von  ihren  beiden  Arten, 
die  niedrige,  nur  während  der  feuchten  Zeit  sichtbar  werdende  Gewächse  darstellen, 
kommt  A.  htimile  in  den  Distrikten  Stirling  und  Darling  vor,  gewöhnlich  an  über- 
schwemmten Stellen  bisweilen  in  großen  Massen  auftretend;  die  zweite  Art,  A.  rubri- 
florum,  ist  im  Innern  von  Avon  auf  Sand  zu  finden. 

Gleichfalls  auf  das  extratropische  Westaustralien  beschränkt  sind  die  monotypischen 
Gattungen  Pentaptilon  und  JDiaspasis.  Beide  haben  eine  recht  geringe  Verbreitung. 
Die  einzige  Art  der  ersteren,  P.  Careyi,  ein  ausdauerndes  Gewächs  mit  dichtem  grauem 
Haarfilz,  kommt  nur  in  den  Sandheiden  Irwins  vor,  während  der  Repräsentant  der 
zweiten,  Diaspasis  filifolia,  in  den  Cyperaceensümpfen  am  King  George  Sound,  bei 
Albany  und  im  südlichen   Plantagenet  auftiitt. 

Dem  tropischen  Nordaustralien  eigentümlich  ist  die  Gattung  Catösperma,  deren 
einziger  Vertreter,  C.  goodeniacea,  bisher  vom  Hooker  und  Sturts  Creek  sowie  vom 
Victoria  Biver  bekannt  geworden  ist. 

Eine  weitere  Verbreitung  hat  die  Gattung  Selliera  erlangt.  Ihre  eine  Art,  S.  exigua, 
kommt  allerdings  nur  in  Westaustralien  vor,  wo  sie  auf  den  sandigen  Ufern  der  Bucht 
von  Moirs  Inlet  gefunden  worden  ist;  die  andere,  S.  radicans,  tritt  dagegen  neben 
Australien  auch  noch  in  Neu  Seeland  und  in  Chile  auf.  Auf  dem  australischen  Festland 
findet  sie  sich  nur  im  Südosten  längs  der  Küste  etwa  von  Port  Jackson  und  der  Mündung 
des  Parramatta  Biver  in  Neu-Südwales  an  durch  Victoria  und  Südaustralien  hindurch 
bis  zum  Gawler  River,  vorwiegend  auf  Dünen,  an  feuchten  Stellen  in  der  Nähe  des 
Meeres  oder  an  Flussmüudungen  oft  in  großen  Mengen  auftretend.  Auch  in  Tasmanien 
kommt  sie  vor;  ebenso  scheint  sie  in  Neu-Seeland  nicht  selten  zu  sein.  In  der  chile- 
nischen Übergangsprovinz  wächst  sie  längs  der  Küste,  als  Strandpflanze  gleichfalls  oft 
in  großen  Massen,  gedeiht  aber  auch  noch  im  Binnenlande  an  salzhaltigen  Stellen,  wie 
z.  B.  im  Tal  des  Aconcagua  bei  Ocoa.  Ihre  weite  Verbreitung  dürfte  infolge  der 
etwas  saftigen  Früchte  weniger  durch  Meeresströmungen  als  durch  Vögel  ermöglicht 
worden  sein. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  277.  2 
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Der  Gattung  Scaevola  gehören  die  meisten  nichtaustralischen  Goodeniaceen  an. 
Von  ihren  Sektionen  sind  Sarcocarpaea,  Enantiophyllum  und  Phacelophyllum  ganz 
oder  zum  weitaus  größten  Teil  extraaustralisch.  Von  der  ersten  haben  besonders  zwei 
Arten,  S.  frutescens  (=  S.  Koenigii)  und  S.  Plumieri  (==  S.  Lobelia),  eine  sehr  weite 
Verbreitung  erlangt.  Die  erste  Art  ist  rein  altweltlich  und  kommt  als  Strandpflanze 
im  ganzen  Monsungebiet  wie  in  den  angrenzenden  Teilen  des  madagassischen  und  vorder- 
indischen Gebietes  vor.  Ihr  Hauptverbreitungsgebiet  liegt  aber  im  Monsungebiet,  wo  sie 
in  fast  allen  Provinzen  zu  finden  ist.  Ihre  genauen  Verbreitungsgrenzen  wurden  bis- 
her meist  sehr  ungenau  angegeben,  da  die  Pflanze  vielfach  mit  der  durchaus  ver- 
schiedenen S.  Plumieri  entweder  absichtlich  vereinigt  oder  irrtümlich  verwechselt  und 
so  in  ihrem  Vorkommen  mit  dieser  durcheinandergewürfelt  worden  ist.  Wir  kennen 
S.  frutescens  zunächst  aus  der  melanesischen  Provinz,  wo  sie  auf  Samoa,  den  Fidschi- 
und  Tonga-Inseln  und  noch  verschiedenen  anderen  kleinen  Inselgruppen  gesammelt  wurde, 
sowie  aus  der  polvnesischen  Provinz,  wo  man  sie  bisher  für  die  Karolinen,  die  Marschall- 
Inseln  und  den  Radack-Archipel  festgestellt  hat.  In  der  Provinz  der  Philippinen  und 
auf  Formosa  tritt  sie  ziemlich  häufig  auf,  und  ebenso  kommt  sie  auf  Neukaledonien 
vor.  Der  papuanischen  Provinz  scheint  sie  in  deren  ganzem  Umfange  anzugehören; 
wir  kennen  sie  hier  von  Neu-Guinea,  den  Aru-  und  Key-Inseln  sowie  von  den  Salomon- 
Inseln.  In  Australien  begegnen  wir  ihr  nur  in  den  rein  tropischen  Teilen ;  an  der  Küste 
des  nordöstlichen  Queensland  scheint  sie  nicht  selten  zu  sein,  und  auch  im  Norden 
kommt  sie  noch  an  der  Mündung  des  Victoria  River,  bei  Port  Darwin  sowie  auf  den 
Inseln  in  der  Carpentaria-Bay  vor.  In  der  nordwestmalayischen  Provinz  ist  sie  auf  den 
Andamanen  und  in  Burma  vertreten,  in  der  centromalayischen  Provinz  auf  Celebes  und 
den  Molukken,  in  der  südwestmalayischen  Provinz  auf  Malakka,  den  Nikobaren,  auf 
Java  und  Borneo.  Ebenso  tritt  sie  in  dem  größten  Teil  der  hinterindisch-ostasiatischen 
Provinz  auf;  wir  kennen  sie  dort  aus  Cochinchina,  Tonkin,  dem  südchinesischen  Küsten- 
land bis  hinauf  nach  Hongkong  sowie  von  den  Liu-Kiu-Inseln  und  einigen  anderen 
kleinen,  der  südchinesischen  Küste  vorgelagerten  Archipeln.  Durch  ihr  Vorkommen  längs 
der  Malabarküste  und  in  der  hindostanischen  Provinz  greift  sie  aus  dem  Monsungebiet 
auf  das  vorderindische  Gebiet  über.  In  dem  westlich  an  das  Monsungebiet  angrenzen- 
den madagassischen  Gebiet  fehlt  sie  gleichfalls  nicht;  sie  ist  dort  auf  Madagaskar  sowie 
auf  den  Comoren  und  Seychellen  gesammelt  worden.  Recht  häufig  scheint  sie  dann 
endlich  noch  auf  den  Sandwich-Inseln  zu  sein,  von  denen  eine  ganze  Anzahl  Exemplare 
vorliegen. 

Im  Gegensatz  zu  Scaevola  frutescens  fehlt  die  gleichfalls  eine  ausgesprochene  Strand- 
pflanze darstellende  5.  Plumieri  dem  Monsungebiet  und  damit  auch  dem  australischen 
Festland  vollständig.  Sie  kommt  zunächst  in  Südindien  sowie  auf  Ceylon  vor,  findet 
sich  dann  im  madagassischen  Gebiet  auf  Mauritius  sowie  längs  der  ganzen  tropischen  und 
südafrikanischen  Küste  auf  der  Ostseite  vom  Somaliland  an  bis  hinunter  zum  Kap,  um 
dann  weiter  in  West-Afrika  über  Benguela,  die  Kongomündung,  Kamerun,  Ober- Guinea 
bis  hinauf  zum  Senegal  zu  reichen.  Von  dort  lässt  sie  sich  nach  dem  central-  und  süd- 
amerikanischen Florenreich  verfolgen,  wo  sie  in  Westindien  sehr  häufig  zu  sein  scheint, 
aber  auch  noch  an  der  Ostküste  Central-  und  Südamerikas  bis  hinunter  nach  Rio  de 
Janeiro  vorkommt.  Von  den  übrigen  Arten  der  Sect.  Sarcocarpaea  sind  die  meisten  (6) 
Endemismen  der  Sandwich-Inseln,  eine  gehört  den  Fidschi-Inseln  an  und  die  übrigen  4  sind 
auf  Neukaledonien  heimisch. 

Die  zweite  Sektion  von  Scaevola,  die  durch  rankenden  Wuchs  und  gegenständige 
Blattstellung  charakterisierte  Sect.  Enantiophyllum,  ist  wieder  auf  das  Monsungebiet 
beschränkt.  4  Arten  kommen  in  der  centromalayischen  Provinz,  auf  Celebes  und  den 
Molukken  vor;  zwei  andere  sind  auf  den  Philippinen  endemisch;  drei  gehören  nach  Neu- 
Guinea,  und  die  letzten  beiden  stammen  vom  nordöstlichen  Queensland,  vom  Bellenden- 
Ker-Gebirge  bezl.  den  Bergen  hinter  der  Bockingham  Bay. 

Die  dritte  Sect.  Phacelophyllum  tritt  mit  ihrer  einzigen  Art  in  der  hinterindisch- 
ostasiatischen  Provinz,  in  Hainan  und  Tonkin,  auf. 
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Die  übrigen  Sektionen  Crossotoma,  Pogonanthera  und  Xerocarpaea  sind  rein 
australisch;  nur  von  Xerocarpaea  kommt  eine  Art  auf  den  Kermadec-Inseln  bei  Neu- 
seeland vor.  Die  wenigen  Arten  der  Sect.  Crossotoma  sind  sämtlich  xerophile  Sträucher. 
Am  weitesten  verbreitet  ist  von  ihnen  die  ausgesprochen  xeromorphe  S.  spinescens, 
die  eine  Leitpflanze  der  gesamten  Eremaea  darstellt  und  dieselbe  in  ihrer  ganzen  Aus- 
dehnung von  Norden  und  Nordwesten  an  bis  hinunter  zur  Küste  der  großen  australi- 
schen Bucht  beherrscht.  Ihre  Verbreitungsgrenze  beginnt  an  der  Westküste  etwa  bei 
der  Mündung  des  Murchison  River,  läuft  an  der  Grenze  der  beiden  westaustralischen 
Distrikte  Austin  und  Irwin  entlang,  geht  weiter  durch  Avon  am  Mt.  Churchman  vor- 
bei und  biegt  dann  bei  etwa  33°  in  Eyre  nach  Osten  um,  um  in  der  ungefähren 
Gegend  der  Israelite  Bay  die  Südküste  zu  erreichen.  Bis  dahin  fällt  die  Grenze  ziem- 
lich genau  mit  der  20  cm-Regenlinie  zusammen.  Im  Südosten  setzt  sie  sich  fort  am 
Murray  und  Lachlan  River,  um  dann  nach  Norden  umzubiegen.  Im  Norden  selbst  lässt 
sie  sich  nicht  mehr  mit  derselben  Sicherheit  verfolgen.  Die  Art  ist  dort  noch  auf 
Dampiers  Archipel  festgestellt  worden,  scheint  aber  in  den  Savannenwäldern  des  eigent- 
lichen Nordens  zu  fehlen.  Die  drei  übrigen  Arten  von  Crossotoma  sind  auf  West- 
australien beschränkt.  S.  tomentosa  bildet  im  Distrikt  Irwin  einen  Bestandteil  der 
Strauchvegetation  der  Creeks,  und  S.  myrtifolia  sowie  S.  oxyelona  scheinen  an  ähn- 
lichen Stellen  im  Südwesten  aufzutreten. 

Von  der  Sektion  Pogonanthera  kommen  zwei  Arten,  S.  striata  und  S.  pilosa,  in 
den  Karri-  und  Yarrä  Wäldern  Westaustraliens  vor,  und  besonders  die  erste  ist  dort 
so  verbreitet  und  so  häufig,  dass  man  sie  geradezu  als  eine  Leitpflanze  dieser  Zone 
ansehen  kann.  Die  Mehrzahl  der  übrigen  Arten,  wie  S.  restiacea,  S.  depauperata, 
S.  tortuosa,  S.  collaris  u.  a.,  sämtlich  starre,  fast  blattlose  Halbsträucher,  gehören  der 
Eremaea  an.  Im  Norden  findet  sich  nur  S.  Cunninghamii,  im  Osten  nur  S.  hispida 
und  S.  Hookeri,  letztere  bis  nach  Tasmanien  gehend. 

Die  Arten  der  Sektion  Xerocarpaea  kommen  zum  allergrößten  Teil  im  extratropischen 
Südwesten  vor;  in  der  Eremaea  und  im  Norden  sind  sie  erheblich  spärlicher  entwickelt  und 
im  Osten  fehlen  sie  beinahe  gänzlich.  Die  für  die  ganze  Gattung  charakteristische  Neigung 
für  das  Litoralleben,  der  sie  wohl  großenteils  ihre  weite  Verbreitung  verdankt,  tritt  bei 
verschiedenen  der  hierher  gehörigen  Arten  deutlich  hervor.  Die  ziemlich  nahe  verwandten 
S.  nitida,  S.  crassifolia,  S.  globulifera,  S.  porocarya  und  S.  Dielsii  stellen  typische 
Strandpflanzen  dar,  die  sich  auf  den  Dünen  längs  der  westaustralischen  Küste  oft  noch 
an  Stellen  finden,  die  vom  Meerwasser  unmittelbar  bespült  werden.  Sonst  ist  die 
Sektion  im  Westen  noch  besonders  vertreten  durch  die  Niederungen  und  Flussläufe 
bevorzugende  S.  longifolia  sowie  die  ihr  sehr  ähnlich  sehende  S.  lanceolata.  Auf  dem 
Sandboden  der  offenen  Formationen  findet  sich  die  gegen  die  Trockenheit  ihres  Stand- 
ortes durch  einen  dichten  grauen  Haarfilz  geschützte  *S.  canescens,  ferner  die  nieder- 
liegende ihren  Namen  sehr  zu  Unrecht  führende  S.  paludosa,  die  polsterartige  S.  serico- 
phylla,  und  noch  niedriger,  oft  fast  im  Sande  vergraben  erscheinen  die  Polster  von 
S.  pulvinaris  sowie  die  kleinen  weißfilzigen  Kugeln  von  S.  arenaria.  Der  eigentlichen 
Eremaea  gehören  von  der  Sektion  Xerocarpaea  verhältnismäßig  wenig  Arten  an;  zu 
erwähnen  wäre  davon  besonders  die  klebrige,  erikoide  S.  Hclmsii.  Auch  in  Ostaustralien 
ist  die  Sektion  nur  mit  einigen,  zum  Teil  allerdings  ziemlich  weit  verbreiteten  Arten, 
S.  suaveolens,  S.  microcarpa  und  S.  aemula,  entwickelt;  ebenso  finden  sich  im  Norden 
nur  wenige  ihrer  Vertreter. 

Die  kleine  sich  nahe  an  Scaevola  anschließende  Gattung  Yerrcauxia  umfasst  nur 
drei  Arten,  die  sämtlich  Bewohner  der  trocknen  Sandheiden  des  südwestlichen  Australien 
sind.  Zwei  von  ihnen,  V.  Reinwardtii  und  V.  panniculata,  sind  dem  extratropischen 
Südwesten  eigentümlich,  die  dritte,  F.  villosa,  tritt  noch  in  dem  eremäischen  Distrikt 
Coolgardie  auf. 

Auch  die  letzte  Gattung  der  Goodeniaceen,  Dampiera,  besitzt  ihr  Hauptverbreilungs- 
gebiet  in  Westaustralien.  Beinahe  alle  ihre  Arten  zeigen  eine  ausgesprochene  Vorliebe 
für  sandigen  Boden,    und  so  kommt  es,    dass  das  Lehmland,    also  besonders    die  echt 
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eremäischen  Formationen,  von  ihnen  fast  völlig  gemieden  werden.  Drei  der  hierher 
gehörigen  Sektionen,  Dicoelia,  Camptospora  und  Cephalantha,  sind  fast  gänzlich  west- 
australisch, und  auch  die  vierte,  Eudampiera,  ist  im  Osten  nur  durch  wenige,  syste- 
matisch in  keiner  Weise  differenzierte  Arten  vertreten.  Im  tropischen  Norden  fehlt  die 
Gattung  vollständig.  Von  den  einzelnen  Sektionen  sind  die  beiden  Arten  der  Sektion 
Dicoelia  bis  auf  die  in  dem  angrenzenden  Coolgardie  vorkommende  Varietät  D.  tri- 
gona  var.  latealata  gänzlich  auf  die  westaustralische  Provinz  beschränkt.  Auch  von 
der  Sect.  Camptospora  greift  eigentlich  nur  D.  Mooreana  in  die  Eremaea  hinüber. 
Einen  sehr  eigenartigen  Typus  stellt  die  hierher  gehörige,  in  den  westaustralischen  Jarra- 
Wäldern  verbreitete  D.  alata  mit  ihren  Verwandten  dar,  die  alle  durch  Blattarmut  und 
mehr  oder  weniger  geflügelte  Stengel  ausgezeichnet  sind.  Nach  E.  Pritzel*)  dürften 
diese  Formen  Abkömmlinge  vegetativ  sehr  reduzierter  Xerophyten  sein,  die  unter  dem 
Einfluss  gleichmäßiger  Feuchtigkeitsverhältnisse  zu  jenem  Mittel,  die  transpirierende  und 
assimilierende  Fläche  zu  vergrößern,  gegriffen  haben.  Bei  den  einzelnen  Formen  lässt 
sich  eine  gleichmäßige  Abnahme  der  Flügel- Breite  von  der  Küste  nach  dem  Innern  zu 
beobachten,  bis  schließlich  der  Flügel  zu  einer  scheinbaren  Leiste  am  Stengel  reduziert 
ist  (von  D.  cauloptera  in  den  Niederungen  von  Darling  bis  zu  D.  Lindleyi  var.  angusta 
im  inneren  Eyre).  In  der  Küstenregion  findet  sich  D.  incana,  die  bis  zur  Sharks  Bay 
hinauf  vorkommt. 

Die  die  meisten  Arten  umfassende  Sect.  Eudampiera  ist  gleichfalls  vorwiegend  west- 
australisch; nur  wenige  ihrer  Arten  treten  noch  im  Osten  auf,  wohin  sie  wahrscheinlich 
auf  südlichem  Wege  gelangt  sind.  Unter  den  westaustralischen  Arten  fällt  besonders 
auf  die  zarte,  in  den  feuchten  Wäldern  der  Yarra-  und  Karri-Zone  als  Schattenpflanze 
vorkommende  D.  hederacea;  von  anderen  Waldbewohnern  wäre  noch  D.  linearis  zu 
erwähnen.  Die  meisten  westaustralischen  Arten  der  Sektion  finden  sich  aber  in  trockenen, 
offenen,  sandigen  Formationen.  Als  Charakterpflanzen  derartiger  Standorte  können  be- 
sonders D.  spicigera  und  D.  lavandulacea  gelten;  auch  die  durch  Haarfilz  und  Blatt- 
einrollung  geschützten  D.  altissima  und  D.  Dielsii  gehören  hierher,  ebenso  die  fast 
blattlose  D.  restiacea  und  D.  juncea.  In  der  Eremaea  treten  aus  der  Sect.  Eudampiera 
besonders  D.  candicans,  D.  stenostachya  und  die  eigenartige,  an  Verreauxia  erinnernde, 
von  einem  dichten  gelben  Haarfilz  bedeckte  D.  luteiflora  auf.  Unter  den  wenigen  ost- 
australischen Formen  haben  eine  weitere  Verbreitung  erlangt  D.  Brownei  und  D.  stricta, 
die  letztere  als  einziger  Vertreter  der  ganzen  Gattung  noch  auf  Tasmanien  vorkommend. 

Die  letzte  Sektion  Cephalantha  ist  wieder  vorwiegend  westaustralisch.  Die  eine 
der  dahin  gehörigen  Arten,  D.  eriocephala,  ein  prächtiges  Gewächs  mit  einer  Bosette 
von  unterseits  blendend  weißfllzigen  Blättern,  findet  sich  auf  den  felsigen  baumlosen 
Kuppen  der  Stirling  Bange.  Die  andern  drei,  D.  Wellsiana,  D.  humilis  und  D.  plumosa, 
wachsen  auf  Sandboden  in  den  inneren  Gebieten  der  Südwestprovinz  bezl.  in  den  an- 
grenzenden Teilen  des  eremäischen  Distriktes  Coolgardie,  hier  mit  ihren  großen,  leb- 
haft gefärbten  Blüten  und  durch  ihr  bisweilen  massenhaftes  Auftreten  in  hervorragender 
Weise  zum  Schmuck  der  sonst  so  öden  Sandflächen  beitragend. 

Überblickt  man  noch  einmal  die  Verbreitung  der  Goodeniaceen,  so  fällt  beson- 
ders die  starke  Entwicklung  der  Familie  im  extratropischen  Westaustralien  auf,  das 
gegenüber  den  anderen  Provinzen  durch  einen  sehr  hohen  Gehalt  an  Endemismen  aus- 
gezeichnet ist.  Das  ursprüngliche  Entwicklungscentrum  der  Familie  glaube  ich  aber  trotz- 
dem nicht  hier,  sondern  in  den  centralen  Trockengebieten,  in  der  Eremaea,  suchen  zu 
müssen.  Für  diese  letzte  Annahme  spricht  vor  allem  die  Tatsache,  dass  für  die 
wichtigsten  Gruppen  der  den  Grundtypus  der  Familie  darstellenden  Gattung  Goodenia 
der  Schwerpunkt  ihrer  Verbreitung  zweifellos  in  der  Eremaea  liegt.  Der  geringe  Arten- 
gehalt dieses  Gebietes  erklärt  sich  ohne  weiteres  aus  den  dort  herrschenden  ungünstigen, 
dabei  gleichzeitig  ziemlich  gleichmäßigen  Vegetationsbedingungen.  Der  gegenwärtig 
größere  Artenreichtum  der  angrenzenden  Provinzen,  besonders  des  Westens,    dürfte  da- 
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herrühren,  dass  es  naturgemäß  in  diesen  Gebieten  infolge  ihrer  zahlreichen  klimatischen 
Abstufungen  und  ihrer  vielfach  veränderten  Vegetationsverhältnisse  von  vornherein  zu 
einer  weit  größeren  Formenmannigfaltigkeit  kommen  konnte  als  in  der  nach  dieser 
Hinsicht  mehr  beschränkten  Eremaea.  Dass  dabei  besonders  das  extratropische  West- 
australien bei  dem  großen  Raum  und  den  mannigfachen  Vegetationsbedingungen  die 
es  den  eindringenden  Formen  darbot,  eine  besonders  große  Menge  von  Arten  und 
Endemismen  hervorbrachte,  ist  nicht  auffällig.  Auch  die  westaustralischen  Gattungs- 
endemismen  können  nicht  gegen  einen  centralaustralischen  Ursprung  der  Familie  sprechen. 
Denn  alle  die  dabei  in  Betracht  kommenden  Genera  schließen  sich,  wie  aus  den  folgen- 
den Ausführungen  über  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  hervorgehen  dürfte,  phvlo- 
genetisch  unmittelbar  an  Goodenia  an,  z.  T.  so  eng,  dass  man  sie  fast  damit  vereinigen 
könnte.  Es  sind  dies  Gattungen,  die  entwicklungsgeschichtlich  zweifellos  jüngere  Typen 
als  Goodenia  darstellen  und  in  ihrem  Ursprung  deutlich  auf  letztere  hinweisen.  Da 
dex-en  Entstehung  aber  jedenfalls  in  der  Eremaea  vor  sich  gegangen  ist,  so  ist  dort  auch 
das  Entwicklungscentrum  der  übrigen  Gattungen  und  damit  der  ganzen  Familie  zu  suchen, 
eine  Annahme,  deren  Wahrscheinlichkeit  durch  Parallelen  von  anderen  Familien,  wie 
z.  B.  den  Myoporaceen,  noch  weiter  erhöht  wird. 

Verwandtschaftliche  Beziehungen.  Ihrer  systematischen  Stellung  nach  gehören 
die  Goodeniaceen  zu  der  Reihe  der  Campanulaten  und  schließen  sich  hier  am  nächsten 
an  die  Campanulaceen  und  zwar  besonders  an  die  Lobelioideae  an.  Eine  Vereinigung 
mit  dieser  Familie,  wie  sie  Baillon  in  seiner  »Histoire  des  plantes«  vorgenommen 
hat,  ist  aber  nicht  angebracht,  da  sie  von  den  Campanulaceen  durch  den  Mangel  an 
Milchsaft  und  ihr  sonstiges  anatomisches  Verhalten  sowie  durch  die  abweichende 
Ausbildung  des  eigenartigen  Pollenbechers  verschieden  sind.  Der  letztere  stimmt  zwar 
in  seiner  Funktion  mit  den  Fegehaaren  mancher  Lobelioideae  überein,  ist  aber  seiner 
Entstehung  nach  denselben  doch  nicht  völlig  homolog.  Die  von  Ferd.  v.  Müller  be- 
haupteten näheren  Beziehungen  zu  den  Gentianaceen  dürften  sich  kaum  als  haltbar 
erweisen.  Der  für  viele  Gentianaceen  und  eine  Anzahl  Goodeniaceen  festgestellte  Ge- 
halt an  Bitterstoffen  reicht  für  die  Annahme  einer  derartigen  Verwandtschaft  nicht  aus, 
und  die  angeblichen  Beziehungen  zwischen  manchen  Velleia-  und  Limnanthemum-kvlen 
bestehen  schließlich  nur  in  einer  gewissen  habituellen  Ähnlichkeit  und  werden  durch 
keine  weiteren  wesentlichen,  blütemnorphologischen  oder  anatomischen  Merkmale  unter- 
stützt. Auch  zu  den  Stylidiaceen,  die  zwar  gleichfalls  eine  vorwiegend  australische  Ver- 
breitung besitzen,  dürften  die  Goodeniaceen  nur  in  sehr  losem  verwandtschaftlichen 
Verhältnis  stehen.  Die  blütenmorphologischen  Unterschiede  sind  zu  erheblich,  um  nähere 
Beziehungen  möglich  erscheinen  zu  lassen.  Außerdem  dürften  die  Stylidiaceen  un- 
geachtet ihrer  gegenwärtigen  reichen  Entwicklung  in  Australien  doch  antarktischen  Ur- 
sprungs sein*),  während  die  Goodeniaceen  als  eine  specifisch  australe  Familie  anzusehen 
sind.  Zweifellos  sehr  enge  Beziehungen  bestehen  dann  aber  zu  der  kleinen  Familie  der 
Brunoniaceen,  die  von  den  Goodeniaceen  nur  durch  das  Fehlen  des  Nährgewebes  und 
die  andere  Knospenlage  der  Blumenblätter  abweicht. 

Innerhalb  der  Familie  stellt  die  Gattung  Goodenia,  die  an  Artenzahl  die  meisten 
übrigen  Genera  weit  übertrifft,  den  Grundtypus  dar.  Trotz  der  äußeren  Mannigfaltig- 
keit der  dahin  gehörigen  Formen  lassen  dieselben  doch  im  Blütenbau  noch  keine  be- 
merkenswerten Differenzierungen  erkennen.  Alle  die  Bildungen,  die  zu  der  Abtrennung 
der  übrigen  Gattungen  geführt  haben,  wie  Reduktion  des  Ovars,  Verringerung  der  Samen- 
anlagen, Zusammenhängen  der  Antheren,  Ausbildung  von  geöhrten  Blumenblättern,  ober- 
ständige Stellung  des  Fruchtknotens,  sind  hier  noch  nicht  in  vollkommener  Weise  ent- 
wickelt, treten  aber,  was  für  die  enge  Verwandtschaft  der  verschiedenen  Gattungen  und 
für  die  Geschlossenheit  der  ganzen  Familie  ungemein  bezeichnend  ist,  fast  sämtlich  schon 
in  leisen  Ansätzen  auf. 


*)  Vergl.  Mildbraed  in  Pflanzenreich  IV.  27  8  (1908)   \ö. 
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Mit  Goodenia  am  nächsten  verwandt,  so  dass  man  auch  an  eine  eventuelle  Ver- 
einigung denken  könnte,  sind  die  Gattungen  Velleia,  Syniphyobasis  und  Galogyne.  Die 
erste  unterscheidet  sich  von  Goodenia  durch  die  mehr  oder  weniger  vollständige  Tren- 
nung des  Kelches  vom  Fruchtknoten.  Dieser  Unterschied  ist  vor  allem  deshalb  ein 
wenig  scharfer,  weil  die  oberständige  Stellung  des  Fruchtknotens  durchaus  nicht  bei 
allen  Fe//eia-Arten  gleichmäßig  deutlich  zum  Ausdruck  kommt,  und  weil  weiter  auf 
der  anderen  Seite  bei  verschiedenen  Goodenia- Arten,  wie  G.  glauca,  G.  concinna  u.  a., 
das  deutliche  Bestreben  vorliegt,  den  Fruchtknoten  über  den  oberen  Teil  des  Kelches 
hinaus  zu  verlängern.  Auch  die  sonstige  Ähnlichkeit  zwischen  den  Velleia-  und  ver- 
schiedenen Goodenia-Xrten  ist  eine  so  weitgehende,  dass  es  angesichts  der  großen  Ver- 
schiedenheit der  einzelnen  Velleia-Arlen  unter  sich  und  ihrer  zerstreuten  Verbreitung  nahe 
liegt,  für  die  ganze  Gattung  gar  keinen  monophyletischen  Ursprung  anzunehmen,  sondern 
die  einzelnen  dahin  gehörigen  Formen  an  verschiedene  Gruppen  von  Goodenia  anzu- 
schließen. Die  zuerst  von  R.  Brown  aufgestellte  und  dann  weiter  von  de  Vriese 
durchgeführte  Trennung  der  Gattung  Velleia  in  zwei  Gattungen,  Velleia  und  Eutliales, 
von  denen  die  erstere  die  Arten  mit  völlig  oder  fast  völlig  oberständigem  Fruchtknoten, 
die  letztere  die  Arten  mit  wenigstens  am  Grunde  unterständigem  Fruchtknoten  um- 
fassen sollte,  ist  in  keiner  Weise  aufrecht  zu  erhalten,  da  zwischen  diesen  beiden  an- 
geblichen Unterschieden  tatsächlich  alle  Übergänge  existieren.  Es  ist  auch  wirklich 
nicht  möglich,  so  eigenartige  und  durch  die  in  der  ganzen  Familie  sonst  nicht  wieder- 
kehrende Verwachsung  der  großen  blattartigen  Brakteen  so  eng  verbundene  Formen, 
wie  V.  eonnata,  V.  perfoliata .  und  V.  panduriformis,  voneinander  zu  trennen,  was 
sonst  geschehen  müsste. 

Die  Gattung  Syniphyobasis,  deren  einzige  Art  bisher  zu  Velleia  gestellt  wurde, 
schließt  sich  gleichfalls  sehr  eng  an  Goodenia  an.  Die  schon  für  Velleia  charakte- 
ristische Trennung  des  Kelches  vom  Fruchtknoten  findet  sich  auch  hier;  dann  ist  aber 
in  eigenartiger  Weise  der  untere  Teil  der  Blumenkrone  mit  dem  Fruchtknoten  bis  zu 
der  Ansatzstelle  des  Griffels  hinauf  verwachsen.  Ansätze  zu  einer  solchen  Verwachsung 
finden  sich  sowohl  bei  Goodenia  wie  bei  Velleia;  bei  G.  varia,  G.  strophiolata  und 
G.  xanthotricha  hängt  der  obere,  die  Kelchröhre  ein  wenig  überragende  Teil  des  Frucht- 
knotens mit  der  Basis  der  Blütenhülle  zusammen,  und  ähnlich  ist  bei  mehreren  Velleia- 
Arten  der  unterste  Teil  der  Korolle  dem  Grunde  des  Ovars  angewachsen.  Da  aber  eine 
auch  nur  annähernd  so  weit  gehende,  vollständige  Verwachsung  von  Ovar  und  Blumen- 
krone wie  bei  Syniphyobasis  sonst  nirgends  festgestellt  ist,  dürfte  sich  die  Abtrennung 
des  letzten  Typus  als  eigene  Gattung  wenigstens  vorläufig  empfehlen. 

Ein  drittes  Genus,  das  sich  fast  unmittelbar  an  Goodenia  anschließt,  ist  Galogyne. 
Dieselbe  wird  von  Schönland  in  den  Nat.  Pflanzenfamilien  von  vornherein  wegen  ihres 
2 — 3-spaltigen  Griffels  allen  anderen  Goodeniaceen  gegenübergestellt,  während  ich  sie 
wegen  ihrer  nahen  Verwandtschaft  mit  Goodenia  im  System  unmittelbar  daran  an- 
schließe. Die  große  Verwandtschaft  beider  Gattungen  tritt  schon  habituell  dadurch  her- 
vor, dass  Galogyne  Berardiana  äußerlich  sehr  an  Goodenia  glauca  erinnert,  während 
Galogyne  pilosa  der  Goodenia  hispida  auffallend  ähnlich  sieht  und  auch  tatsächlich 
oft  mit  derselben  verwechselt  worden  ist.  Wichtiger  als  diese  habituelle  Ähnlichkeit 
ist  die  Tatsache,  dass  bei  manchen  Goodenia  -Arten,  wie  G.  miniidoides  und  G.  calo- 
gynoides,  eine  bei  der  ersten  Art  nur  schwache,  bei  der  letzteren  deutlicher  ausgebildete 
Zweiteilung  des  Pollenbechers  vorliegt,  die  zweifellos  einen  Übergang  zu  der  für  Galo- 
gyne charakteristischen  Spaltung  des  Griffels  darstellt. 

Zwei  weitere  Gattungen,  die  im  Blütenbau,  vor  allem  in  der  Beschaffenheit  des 
Ovars  und  auch  in  der  Fruchtbildung  fast  völlig  mit  Goodenia  übereinstimmen,  sind 
Leschenaultia  und  Anthotium.  Beide  unterscheiden  sich  von  Goodenia  und  den  übrigen 
bisher  behandelten  Gattungen  dadurch,  dass  ihre  Antheren  in  den  Blüten  um  den 
Griffel  herum  fest  zusammenhängen;  beide  sind  auch  dadurch  ausgezeichnet,  dass  sie 
in  der  Entwicklung  ihrer  vegetativen  Teile  eine  größere  Selbständigkeit  erreicht  haben. 
Ihre  Arten  zeigen  nicht  mehr  die  auffallende  Ähnlichkeit  mit  Vertretern  von   Goodenia, 
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wie  es  bei  Velleia,  Symphyobasis  und  Calogyne  zu  beobachten  war,  sondern  stellen 
auch  äußerlich  recht  charakteristische  Typen  dar,  die  Leschenaultia-Arten  durchweg 
Halbsträucher  oder  Sträucher  von  ausgesprochenem,  sonst,  in  der  Familie  kaum  wieder- 
kehrendem erikoidem  Habitus,  die  wenigen  Arten  von  Anthotium  dagegen  kleine,  fast 
binsenähnliche  Kräuter.  Untereinander  sind  die  beiden  Gattungen  abgesehen  vom  Habitus 
und  anderer  Blütenstellung  dadurch  verschieden,  dass  bei  Lesi-hcnaultia  der  Pollen- 
becher zweilippig  ist,  während  er  bei  Anthotium  die  gewöhnliche  becherförmige  Gestalt 
aufweist. 

Haben  wir  bei  Leschcnaultia  und  Anthotium  die  gleiche  Fruehtheschaffenheit  wie 
bei  Goodenia,  dafür  aber  das  Zusammenhängen  der  Anlheren,  so  linden  wir  bei  drei 
weiteren  Gattungen,  Sclliera,  Penta.pt Hon  und  Catospcnna,  zwar  im  Andröceum  völlige 
Übereinstimmung  mit  Goodenia  und  deren  Nächstverwandten,  dafür  aber  eine  andere 
Ausbildung  der  Frucht.  Während  die  bisher  behandelten  Gattungen  durchweg  auf- 
springende Kapseln  besaßen,  bleiben  die  Früchte  bei  den  drei  zuletzt  genannten  ge- 
schlossen. Im  einzelnen  haben  die  drei  allerdings  nicht  viel  gemeinsam.  Mit  Goodenia 
am  nächsten  verwandt  ist  von  ihnen  zweifellos  Sclliera,  die  dieselbe  Beschaffenheit  des 
Fruchtknotens  und  Stellung  der  Samenanlagen  besitzt,  im  Blütenbau  völlig  mit  der 
Sect.  Monochila  übereinstimmt  und  auch  habituell  verschiedenen  Goodenia-Avian  sehr 
ähnlich  sieht.  Die  beiden  anderen  Gattungen  stellen  weiter  entfernt  stehende,  ziemlich 
isolierte  Typen  dar.  Sie  bähen  das  eine  gemeinsame,  sie  von  allen  anderen  Gattungen 
trennende  Merkmal,  dass  ihre  Samenanlagen  vom  oberen  Teil  der  Mittelwand  herab- 
hängen, sonst  dürften  sie  aber  kaum  naher  miteinander  verwandt  sein.  Weder  in  der 
Beschaffenheil  der  vegetativen  Organe  noch  in  der  Beschaffenheit  des  Blütenstandes 
zeigen  sie  Übereinstimmung:  besonders  Pentaptilon  ist  durch  eigenartige,  breit  gebügelte 
Früchte  sehr  auffallend.  Die  große  habituelle  Ähnlichkeit  der  einzigen  Art  von  Pentaptilon 
mit  Vcrrcaiwia  panniculata,  die  sich  auch  auf  die  Lebensweise  erstreckt,  reicht  bei 
dem  gruben  Unterschied  in  der  Beschaffenheil  des  Ovars  nicht  aus.  um  nähere  Be- 
ziehungen  zwischen    diesen    beiden    Genera    anzunehmen. 

Alle  bisher  behandelten  Gattungen  stimmten  mit  Goodenia  noch  überein  in  dev 
Zweifächerigkeit  des  Fruchtknotens  und  in  dem  Vorhandensein  einer  gröberen  Zahl  von 
Samenanlagen.  Fine  deutliche  Reduktion  im  Gynöceum  tritt  uns  dann  aber  entgegen 
bei  der  Gattung  Scacvola,  deren  zahlreiche  Arten  entweder  einen  zweifächcrigen  Frucht- 
knoten mit  je  einer  Samenanlage  oder  ein  nur  einfächeriges  Ovar  mit  zwei  oder  einem 
einzigen  Ovulum  besitzen.  Bemerkenswert  ist,  dass  sich  eine  derartige  Reduktion  des 
Fruchtknotens  auch  schon  bei  einer  Art  von  Goodenia  finde! ;  G.  barbata  enthält  in 
jedem  der  beiden  Ovarfächer  nur  eine  Samenanlage  und  würde  demnach  zu  Scacvola 
zu  stellen  sein,  wenn  sie  nicht  die  Blüten  und  aufspringenden  Kapseln  von  Goodenia 
besäße.  Im  äußeren  Blütenbau  ist  es  bei  Scacvola  zu  bemerkenswerten  Differenzierungen 
noch  nicht  gekommen;  die  einzelnen  Arten  zeigen  blütenmorphologisch  eine  sein'  weit- 
gehende Übereinstimmung  mit  Goodenia  Sect.  MonorJiila,  und  es  ist  deshalb  vielleicht 
angängig,  die  einzelnen  Arten  dieser  Sektion  als  phylogenetische  Vorläufer  von  Scacvola 
anzusehen.  Wegen  der  verhältnismäßig  engen  Verwandtschaft  zwischen  Goodenia  und 
Scaevola  und  den  verschiedenen  Übergängen,  die  zwischen  beiden  Gattungen  bestehen, 
halte  ich  es  auch  nicht  für  angebracht,  wie  verschiedene  andere  Autoren,  für  Snievola 
und  ihre  nächsten  Verwandten  eine  besondere  Gruppe  der  Scacvoleae  im  Gegensatz  zu 
den  Goodenieae  zu  bilden.  Fine  derartige  Trennung  muss  bei  der  gleichmäßigen  Pro- 
gression,   die   wir   durch   die   ganze   Familie   verfolgen   können,   unnatürlich   erseheinen. 

Sehr  nahe  mit  Scacvola  verwandt  dürfte  die  monotypische  Galtung  Diaspasis 
sein,  die  nur  dadurch  abweicht,  dass  ihre  Blumenkrone  hinten  nicht  his  zum  Grunde 
aufgeschlitzt,  sondern  nahezu  aktinomorph  ist.  Gleichfalls  an  Sraevola  anzuschließen 
ist  Verreauxia,  deren  wenige  Arten  schon  Ferd.  v.  Müller  als  Fortbildungen  des 
Scaevola-Typus  auffasste  und  sie  darum  auch  jener  Gattung  angliedern  wollte,  während 
de  Vriese  und  Baillon  sie  mit  weniger  Berechtigung  mit  Dampicva  zu  vereinigen 
suchten.      Der  Unterschied    liest    vor    allem    in    der   Beschaffenheit     der   Frucht,    die  bei 
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Scaevola  steinfruchtartig  ist,  bei  Verreauxia  dagegen  eine  Nuss  darstellt.  Im  Bau  des 
Gynöceums  sind  beide  Gattungen  nicht  scharf  voneinander  getrennt,  da  der  für  Verre- 
auxia charakteristische,  einfächerige  nur  eine  Samenanlage  enthaltende  Fruchtknoten 
auch  schon  bei  verschiedenen  Scaevola- Arten  aus  der  Subsektion  der  Uniloeulatae 
auftritt. 

Die  weitestgehende  Abweichung  von  dem  ursprünglichen  Goodenia-  Typus  und 
damit  die  höchste  Entwicklungsstufe  innerhalb  der  ganzen  Familie  finden  wir  endlich 
bei  Dampiera.  Die  schon  bei  den  letzten  vorhergehenden  Gattungen  auftretende  Re- 
duktion im  Gynöceum  ist  hier  noch  weiter  durchgeführt  und  führt,  wenn  man  von  den 
beiden  Arten  der  ersten  Sektion  Dicoelia  absieht,  zur  völligen  Einfächerigkeit  und  Ein- 
samigkeit  des  Ovars.  Daneben  machen  sich  auch  im  Blütenbau  verschiedene  Pro- 
gressionen bemerkbar.  Als  durchgreifendes  Charakteristikum  für  die  ganze  Gattung 
finden  wir  nur  die  drei  unteren  Blumenkronenabschnitte  zu  Schauapparaten  entwickelt, 
während  die  beiden  oberen  in  eigenartiger  Weise  umgebildet  sind  und  dem  Geschlechts- 
apparat als  Schutz  dienen.  Für  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  innerhalb  der 
Familie  ist  es  wieder  von  Bedeutung,  dass  sich  Ansätze  zu  einer  derartigen  Umbildung 
auch  schon  bei  einer  ganzen  Anzahl  Arten  von  Goodenia  vorfinden.  Auch  das  schon 
einmal  für  Lesehenaultia  und  Anthotium  als  Unterschied  gegenüber  Goodenia  charakte- 
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Schema  für  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  innerhalb  der  Goodeniaceen. 

(Original.) 


ristische  Zusammenhängen  der  Antheren  tritt  uns  hier  entgegen.  Endlich  weist  auch 
der  Kelch  gegenüber  den  übrigen  Gattungen  insofern  eine  gewisse  Differenzierung  auf, 
als  er  meist  sehr  stark  reduziert  und  gewöhnlich  nur  in  Form  eines  ringförmigen 
Wulstes  ausgebildet  wird.  Indes  fällt  dieses  Merkmal  weniger  ins  Gewicht,  da  sich 
nicht  alle  Species  gleich  verhalten,  sondern  bei  verschiedenen  Dampiera-Arten  eine  mehr 
oder  weniger  deutliche  Ausbildung  von  Kelchzipfeln  wahrzunehmen  ist,  und  anderseits 
einzelne  Arten  von  Scaevola  schon  eine  ähnliche  Rückbildung  des  Kelches  aufweisen. 
Trotzdem  stellt  Dampiera  zweifellos  den  am  weitesten  vorgeschrittenen  Typus  der  ganzen 
Familie  dar  und  lässt  das  auch  äußerlich  schon  dadurch  erkennen,  dass  trotz  der  relativ 
großen  Artenzahl  ihre  einzelnen  Vertreter  einen  viel  mehr  zusammengehörigen  Ein- 
druck machen  und  auch  räumlich  ein  viel  geschlosseneres  Areal  bewohnen,  als  es  bei 
Scaevola  und  in  noch  weit  höherem  Grade  bei  Goodenia  der  Fall  ist.  Soweit  über- 
haupt eine  schematische  Darstellung  der  verwandtschaftlichen  Beziehungen  möglich  ist, 
habe  ich  versucht,   dieselbe  in  der  beistehenden  Figur  zum  Ausdruck  zu  bringen. 

Was  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  innerhalb  der  einzelnen  Gattungen  und 
damit  deren  Einteilung  betrifft,  so  bieten  sich  besondere  Schwierigkeiten  bei  Goodenia 
dar.  Wie  schon  gesagt,  bildet  diese  artenreichste  Gattung  gleichsam  den  Hauptstamm 
der  ganzen  Familie  und  vereinigt  eine  große  Zahl  zum  Teil  recht  verschiedenartiger 
Elemente.  Immerhin  dürften  ihre  drei,  im  wesentlichen  schon  von  Bentham  unter- 
schiedenen Sektionen  ziemlich  natürliche  Gruppen  darstellen,  die  auch  geographisch  gut 
voneinander  geschieden  sind.     Im  Blütenbau  weisen  die  einzelnen  Arten  von   Goodenia 
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so  gut  wie  gar  keine  Differenzierungen  auf;  nur  die  wenigen  zur  Sekt.  Monochila  ge- 
hörigen Formen  sind  dadurch  ausgezeichnet,  dass  bei  ihnen  die  Abschnitte  der  Blumen- 
krone fast  gleich  entwickelt  sind,  während  bei  den  andern  beiden  Sektionen  die  drei 
unleren  Petalen  aufgerichtet,  die  oberen  dagegen  mehr  oder  weniger  einwärts  gebogen 
und  am  Rande  ungleich  geflügelt  sind.  Untereinander  weichen  diese  beiden  letzteren 
Sektionen  dadurch  ab,  dass  bei  Amphichila  zahlreiche,  dicht  gedrängt  in  2  oder  mehr 
Reihen  stehende  Samenanlagen  vorhanden  sind,  während  bei  Eugoodenia  weniger,  in 
ein  oder  zwei  Reihen  angeordnete  Ovula  auftreten.  Die  letzte  ist  durch  die  weitaus 
größte  Artenzahl  ausgezeichnet.  Bei  der  völligen  Übereinstimmung  im  Blütenbau  bildet 
hier  nur  die  Ausbildung  der  vegetativen  Teile  ein  Mittel,  um  die  einzelnen  Formen  von- 
einander zu  trennen.  Zunächst  ermöglicht  das  Vorhandensein  bezl.  Fehlen  von  Vor- 
blättern die  Aufstellung  zweier  Untersektionen,  der  Bracteolatae  und  Ebracteolatae,  und 
innerhalb  dieser  möchte  ich  dann  unter  Berücksichtigung  des  Blütenstandes  und  der 
Wuchsform  die  einzelnen  Serien  der  Racemosae,  Rosulatae,  Suffruticosae,  Caeruleae, 
Foliosae  und  Pedieellosae  unterscheiden.  Von  diesen  decken  sich  die  Racemosae.  Caeruleae, 
Foliosae  und  Pedieellosae  größtenteils  mit  den  schon  von  Bentham  aufgestellten  Serien, 
während  die  Rosulatae  und  Suffruticosae  im  wesentlichen  durch  Aufteilung  der  alten 
Bentham'schen  Serie  der  Bracteolatae  entstanden  sind.  Die  Abtrennung  der  von  de 
Vriese  aufgestellten  Gattungen  Stekhovia,  Tetraphylax,  Aillya  und  auch  von  Picro- 
phyta  F.  Muell.  ist  schon  von  anderen  Autoren  als  verfehlt  nachgewiesen,  da  sie  auf 
ganz  unwesentlichen  Merkmalen,  zum  Teil  auch   auf  irrtümlicher  Beobachtung  beruhte. 

Von  den  sich  näher  an  Goodenia  anschließenden  Gattungen  stellen  die  meisten 
monotypische  oder  nur  wenige  Arten  umfassende  Genera  dar.  Einen  größeren  Formen- 
reichtum finden  wir  nur  bei  Velleia  und  Leschenaultia.  Die  erstere  teile  ich  nach  dem 
Auftreten  von  drei  bezl.  fünf  Kelchblättern  in  die  beiden,  auch  geographisch  gut  ge- 
schiedenen Sektionen  Trisepala  und  Pentasepala;  die  letztere  gliedert  sich  sehr  natür- 
lich in  zwei,  durch  die  Beschaffenheit  der  Kapsel  unterschiedene  Sektionen  Euleschen- 
aultia und  Latouria.  Die  von  de  Vriese  vorgenommene  Abtrennung  von  Latouria 
als  eigene  Gattung  lässt  sich  wegen  der  sonstigen  weitgehenden  Übereinstimmung  mit 
Euleschenaultia  nicht  aufrecht  erhalten.  Für  die  Zusammenfassung  der  einzelnen  Arten 
von  Euleschenaultia  möchte  ich  weniger  die  von  Bentham  benutzte  Farbe  und  Form 
der  Corolla  berücksichtigen,  als  vielmehr  die  verschiedene  Ausbildung  der  Petalenflügel 
und  das  Auftreten  eines  deutlichen  Haarringes  am  Grunde  der  Kronenröhre. 

Von  den  übrigen  größeren  Gattungen  zerfällt  Scaevola  in  sechs  sehr  gut  unter- 
schiedene Sektionen,  die  durch  Wuchsform,  Blattstellung  und  Beschaffenheit  des  Blüten- 
standes charakterisiert  sind.  Am  schärfsten  umgrenzt  erscheinen  die  in  ihrer  Verbreitung 
über  Australien  hinausgehenden  Sektionen  Sarcocarpaea,  Enantiophyllurn  und  Phacelo- 
phyllum.  Besonders  die  Vertreter  von  Enantiophyllurn  stellen  mit  ihrem  rankenden 
Wuchs  und  der  gegenständigen  Blattstellung  sehr  auffallende,  gegenüber  den  übrigen 
Arten  von  Scaevola  scharf  geschiedene  Typen  dar.  Die  Sect.  Grossotoma  ist  durch 
starre,  nicht  selten  in  Dornen  umgebildete  Zweige  ausgezeichnet.  Pogonanthera  hat 
gestielte,  entweder  einzeln  oder  in  dichotomen  Cymen  angeordnete  Blüten,  während  wir 
bei  Xerocarpaea  sitzende,  meist  eine  endständige  Ähre  bildende  Blüten  finden.  Die 
letzte  Sektion  umfasst  die  größte  Zahl  der  australischen  Arten  und  ist  von  Bentham 
vorwiegend  unter  Berücksichtigung  der  Behaarung  der  Blumenkrone  und  des  Indusiums 
in  5  Serien  zerlegt  worden.  Leider  sind  deren  Unterschiede  nicht  scharf  genug,  und 
mehrmals  trifft  das  für  eine  Serie  als  charakteristisch  angegebene  Merkmal  auch  für  eine 
ganze  Anzahl  Arten  aus  einer  anderen  Serie  zu.  Da  die  Ausbildung  der  vegetativen 
Teile  eine  ähnliche  Zusammenfassung  wie  bei  Goodenia  nicht  ermöglicht,  so  habe  ich 
ein  anderes  Merkmal  in  den  Vordergrund  gestellt,  die  Fächerung  des  Fruchtknotens. 
Wie  schon  oben  ausgeführt  wurde,  finden  wir  bei  einer  Anzahl  Scaevola- Arien  das 
normal  zweifächerige  Ovarium  reduziert  auf  ein  einziges  Fach;  da  dieser  Vorgang  aus- 
schließlich in  der  Sect.  Xerocarpaea  stattgefunden  hat,  so  ergiebt  sich  daraus  für 
letztere  die  Aufstellung  zweier  Untersektionen  der  Bi-  und  Uniloculatae,  von  denen  die 
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zweite  wegen  der  weitergehenden  Reduktion  als  die  vorgeschrittenere  und  gleichsam  als 
Übergang  zu  der  durch  ein  fast  stets  einfächeriges  Gynöceum  ausgezeichneten  Gattung 
Dampiera  anzusehen  ist. 

Innerhalb  der  Gattung  Dampiera  sondern  sich  zunächst  die  beiden  Arten  der  Sect. 
Dicoelia,  bei  denen  es  noch  nicht  zur  völligen  Einfächerigkeit  des  Fruchtknotens  ge- 
kommen ist,  als  weniger  vorgeschrittene  Typen  ab.  Unter  den  übrigen  von  Bentham 
unterschiedenen  Sektionen  dürfte  sich  die  Trennung  von  Endampiera  und  Linschotenia 
nicht  aufrecht  erhalten  lassen.  Die  von  de  Vriese  vorgenommene  Aufstellung  von 
Linschotenia  als  Galtung  ist  schon  von  Bentham  als  völlig  unhaltbar  nachgewiesen 
worden.  Denn  die  angeblich  für  Linschotenia  charakteristischen  »paracorollae  cuculli- 
formes«  sind  weiter  nichts  als  die  oberen  geöhrten  Kronenabschnitte,  die  sich  auch 
bei  den  anderen  Dampiera-Xrten  finden  und  geradezu  als  Charakteristikum  für  die 
ganze  Gattung  gelten  können.  Aber  auch  als  besondere  Sektion  kann  Linschotenia 
nicht  bestehen  bleiben.  Denn  der  unwesentliche,  nur  sehr  undeutlich  zum  Ausdruck 
kommende  Unterschied  in  der  Stellung  der  Samenanlagen,  die  bei  Linschotenia  ein 
wenig  seitlich  über  der  Basis  des  Fruchtknotens  stehen,  bei  Eudampiera  dagegen  völlig 
grundständig  sind,  reicht  nicht  aus,  um  zwei  Formenkreise,  die  sonst  völlig  miteinander 
übereinstimmen,  zu  trennen.  Die  letzten  beiden  Sektionen,  Gamptospora  und  Cepha- 
lantha,  sind  wieder  recht  scharf  begrenzt;  die  erstere  ist  gekennzeichnet  durch  huf- 
eisenförmig gekrümmte  Samenanlagen,  die  letztere  durch  die  bei  den  übrigen  Goodenia- 
ceen  nicht  vorkommende  Zusammenziehung  der  cymösen  Partialblütenstände  zu  köpfeben- 
ähnlichen  Inflorescenzen.  Im  allgemeinen  kann  man  wohl  sagen,  dass  die  Sektionen  von 
Dampiera  sehr  natürliche  Gruppen  repräsentieren,  und  dass  überhaupt  die  einzelnen 
Gattungen,  je  weiter  sie  in  ihrer  Entwicklung  vorgeschritten  sind,  je  mehr  sie  sich  von 
dem  ursprünglichen  Goodcnia-Typns  .entfernt  haben,  auch  in  ihren  Arten  besser  differen- 
ziert erscheinen  und  so  die  einzelnen  Verwandtschaftskreise  leichter  erkennen  lassen. 

Nutzen.  Eine  größere  Bedeutung  als  Nutzpflanzen  kommt  den  Goodeniaceen  in 
keiner  Weise  zu.  Eine  ganze  Reihe  von  ihnen  enthalten  besonders  in  den  Blättern 
einen  tonisch  bitteren  Stoff  und  haben  deshalb  als  Heilpflanzen  einen  gewissen  Wert. 
Einige  werden  auch  wirklich  in  ihrer  Heimat  als  solche  gebraucht;  eine  ausgedehntere 
therapeutische  Verwendung  haben  sie  indes  bisher  nicht  gefunden,  obwohl  dieselbe  be- 
sonders von  Ferd.  von  Müller  eingehend  empfohlen  wurde.  Am  häufigsten  werden 
wohl  noch  die  Blätter  der  weit  verbreiteten  S.  Plumieri  und  ebenso  die  von  S.  frutes- 
cens  verwendet;  die  letzteren  dienen  z.  B.  in  verschiedenen  Teilen  Indiens  als  Heilmittel 
gegen  Beri-Beri,  während  auf  den  Molukken  die  Wurzeln  derselben  Pflanze  als  Gegen- 
mittel bei  Vergiftungen  benutzt  werden.  Verschiedene  andere  Scaevola-  Arten  haben 
insofern  eine  gewisse  Bedeutung,  als  ihre  von  einem  mehr  oder  weniger  saftigen  Exokarp 
umschlossenen  Früchte  als  Nahrungsmittel  genossen  werden  können;  das  trifft  abgesehen 
von  einigen  australischen  Arten  besonders  für  S.  Plumieri  zu.  Von  S.  fruteseens  wer- 
den die  jungen  Blätter  als  Gemüse  genossen.  Auch  das  Mark  derselben  Pflanze,  das 
in  den  holzigen  Stengeln  ziemliche  Ausdehnung  besitzt,  wird  in  vielfacher  Weise  ver- 
arbeitet; es  liefert  das  sogenannte  Reispapier  oder  rice-paper  des  indisch-malayischen 
Archipels  und  dient,  da  es  sich  infolge  seiner  großen  Weichheit  sehr  leicht  verarbeiten 
und  auch  schön  färben  lässt,  vielfach  zur  Herstellung  von  künstlichen  Blumen,  Schmetter- 
lingen oder  ähnlichen  Ziergegenständen.  Auch  das  gleichfalls  durch  große  Leichtigkeit 
ausgezeichnete  Holz  wird  gelegentlich  benutzt.  Einige  der  australischen  Goodeniaceen 
haben  als  Futterpflanzen  einen  gewissen  Wert;  unter  anderen  führt  Spencer  Moore 
in.  einer  Aufzählung  der  wichtigsten  west-  bezl.  inneraustralischen  Kameelfutterpflanzen 
auch  einige  Goodeniaceen  an.  Zu  Zierpflanzen  würden  sich  viele  Vertreter  der  Familie 
infolge  der  Zartheit  und  lebhaften  Färbung  ihrer  Blüten  in  ausgezeichneter  Weise  eignen; 
aber  abgesehen  von  wenigen  Leschenaultia-  und  Goodenia- Arten,  wie  L.  formosa,  G.  ovata} 
G.  grandiflora,  haben  sie  auch  nach  dieser  Bichtung  hin  bisher  noch  keine  große  Ver- 
wendung gefunden. 


Velleia.  27 

Systema  familiae. 

A.  Ovarium  dissepimento  perfecto  vel  imperfecta   ±  biloculare 
in  quoque  loculo  ovulis   2 — oo. 

a.  Capsula  2 — 4-valvis. 

a.  Antherae  in  flore  liberae.  Ovarium  superum  vel  inferum. 
I.  Stilus  integer. 

1 .  Calycis  lobi  ad  basin  usque  liberi  vel  basi  in 
tubum  brevem  ovario  paullum  adnatum  connati. 
*   Corollae  tubus  über  vel  basi  ovario  brevissime 

adnatus 1.    Velleia  Smith. 

**  Corollae    tubus    ovario  usque  ad  insertionem 

stili  adnatus 2.  Symphyobasis  Krause. 

2.  Calycis  tubus  ovario  omnino   vel   maxima  parte 

adnatus 3.    Goodenia  Smith. 

II.  Stilus  apice  bi-  vel  trifidus 4.    Calogyne  R.  Br. 

ß.  Antherae  in  flore  circa  stilum  cohaerentes.    Ovarium 
inferum. 

I.  Folia  caulina.    Flores  solitarii  vel  in  corymbis  foliosis 

dispositi.     Indusium  bilabiatum 5.  Leschenaultia  R.  Br. 

II.  Folia   radicalia.      Flores   in    glomerulos    terminales 

conferti.     Indusium  cupulatum 6.  Anthotium  R.  Br. 

b.  Fructus  indehiscens  interdum   carnosus. 

a.   Ovula  in  quoque  loculo  numerosa  erecta  vel  adscen- 

dentia.     Fructus  haud  alatus 7.  Selliera  Cav. 

ß.   Ovula  in  quoque  loculo  plura  pendula.     Fructus   late 

3-  vel  5-alatus 8.  PentaptilonE.  Prilzel. 

y.  Ovula   in    quoque    loculo    2    pendula.      Fructus    haud 

alatus 9.    Catosperma  Benth. 

B.  Ovarium  biloculare  vel  uniloculare;  in  toto  ovario  ovula  1 — 2. 
Fructus  indehiscens. 

a.  Corollae  tubus  integer  dorso  haud  fissus 1  0.  Diaspasis  R.  Br. 

b.  Corollae  tubus  dorso  fissus. 

er.  Corollae  lobi  superiores  exauriculati.    Antherae  in  flore 
liberae. 
I.  Ovarium   plerumque   ovulis  2.     Fructus    drupaceus   11.   Scaevola  L. 

II.  Ovarium  ovulo  unico.     Fructus  nuciformis     ...    1 2.  Verreaicxia  Benth. 
ß.  Corollae  lobi  superiores  auriculati.     Antherae  in  flore 

circa  stilum  cohaerentes 13.  Dampiera  R.  Br. 

\.  Velleia  Smith. 

Velleia*)  Smith  in  Trans.  Linn.  Soc.  IV.  (1798)  217;  R.  Br.  Prodr.  (1810)  580; 
Endl.  Gen.  n.  3047;  Hook.  Exot.  Fl.  (1823  —  27)  t.  24;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  518; 
De  Vriese,  Gooden.  (1854)  171;  Hook.  f.  Fl.  Tasm.  I.  (1860)  t.  68  B;  Juss.  in  Ann. 
Mus.  Paris  XVIII.  (1811)  t.  1;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  45;  Benth.  et  Hook.  f. 
Gen.  II.  (1873)  537;  Baill.  Hist.  pl.  VIII.  (1888)  369;  Schönland  in  Engl.  u.  Prantl, 
Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  7;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  892;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot. 
Jahrb.  XXXV.  (1905)  554.  —  Velleya  Roem.  et  Schult.  Syst.  V.  (1819)  5;  Walp. 
Ann.  I.  (1818 — 49)  471;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  30  9.  —  Velleja  Schröd. 
Neues  Journal  III.  1.  (1809)  118.  —  Euthales  (Euthale)  Monoeeras  Steud.  Nom.  ed.  I. 
(1821)  537;  R.  Br.  Prodr.  (1810)  579;  Endl.  Gen.  n.  3046;  DC.  Prodr.  VII.  (1839) 
517;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  169.  —  Menoceras  Lindl.  Veg.  Kingd.  (1847)  695. 

*)  Smith  nominavit  hoc  genus  in  honorem  cl.  Thomas  Velley. 


28  K.  Krause.  —  Goodeniaceae. 

Calyx  liber  vel  basi  ovario  breviter  adnatus,  sepalis  3  vel  5  interdum  inaequalibus. 
Corolla  obliqua,  tubus  über  vel  basi  ovario  paullum  adnatus,  antice  interdum  in  gibbum 
vel  calcar  productus,  dorso  ad  basin  usque  vel  fere  ad  basin  usque  fissus,  lobi  2  supe- 
riores  plerumque  inaequaliter  alati  saepe  auriculati,  rarius  omnes  lobi  aequales  atque 
aequaliter  alati.  Staminum  antherae  liberae.  Ovarium  omnino  superum  vel  basi  calycis 
atque  corollae  adnatum,  fere  uniloculare,  dissepimento  brevissimo  vel  rarius  fere  ad 
medium  usque  producto  instructura,  ovulis  numerosis  adscendentibus.  Indusium  latum 
cupulatum.  Capsula  quadrivalvis  vel  rarius  bivalvis,  valvis  integris  vel  bifidis.  Semina 
compressa,  marginata  vel  alata.  —  Herbae  annuae  vel  perennes,  caudice  crasso  ab- 
breviato,  foliis  radicalibus  plerumque  spathulatis  integris  vel  margine  dentatis  vel  lobatis, 
rarius  caudice  elongato  erecto  ramoso  folioso.  Scapi  floriferi  erecti  vel  adscendentes, 
di-  vel  rarius  trichotome  ramosi.  Bracteae  plerumque  ad  furcationes  caulium  oppo- 
sitae,  liberae  vel  connatae.  Flores  flavi  vel  purpurascentes  vel  violacei,  in  dichasiis  laxis 
saepe  in  cincinnos  transeuntibus  dispositi. 

Clavis  sectionum. 

A.  Calyx    zh    profunde    sed   haud    ad    basin    usque   in    sepala 

3   divisus Sect.  I.  Trisepala. 

B.  Calyx  ad  basin  usque  vel  minus  profunde  in  sepala  5  divisus  Sect.  II.  Pentasepala. 

Sect.  I.  Trisepala  Krause  n.  sect. 

Vide  supra  p.  32. 

A.  Bracteae  magnae  basi  late  connatae i.V.  perfoliata. 

B.  Bracteae  parvae  liberae  rarius  ima  basi  connatae. 

a.  Herbae  erectae.    Corollae  lobi  superiores  profunde  separati 
foliis  longiores. 

a.  Herbae  glabrae. 

I.  Sepala  late  ovato-cordata  fere  orbicularia  .    .    .    .    2.    V.  lyrata. 
II.  Sepala   ovato-lanceolata   basi   cordata   breviter   de- 

currentia 3.    V.  tnacrocalyx. 

III.   Sepala  oblongo-lanceolata 4.    F.  spathulata. 

ß.  Herbae  villosae.     Sepala  late  ovata  basi  haud  cordata  5.    F.  pubescens. 

b.  Herbae  depressae.  Corollae  lobi  omnes  subaequales.    Caules 

foliis  breviores 6.    F.  montana. 

1.  V.  perfoliata  B.  Br.  Prodr.  (1810)  581;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  518;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  («869)  47;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  309.  —  Herba 
erecta,  glaucescens,  glabra  vel  in  axillis  foliorum  atque  bractearum  breviter  villosa. 
Caules  tereles  modice  validi  dichotome  ramosi.  Folia  radicalia  breviter  petiolata,  ob- 
ovata  vel  oblonga,  margine  dentata  vel  integra.  Bracteae  latae  subrotundatae,  basi 
connatae,  integrae  vel  saepius  margine  dentatae.  Flores  breviter  pedicellati.  Sepala  3 
late  ovata  apice  acuminata  basi  profundiuscule  cordato-emarginata,  6 — 8  mm  longa, 
4  —  5  mm  lata,  supremo  vix  majore.  Corolla  flava,  circ.  1,2  cm  longa,  glabra,  lobi  3 
inferiores  utrinque  alis  tenuissimis  oblongis  instructi,  lobi  2  superiores  nil  nisi  latere 
exteriore  alati  infra  alas  auricula  concava  dense  pilosa  praediti.  Staminum  antherae 
oblongae  apice  breviter  apiculatae  basi  obtusae,  circ.  1,2  mm  longae.  Ovarium  sub- 
globosum  stilo  valido  dense  piloso  coronatum.  Capsula  globoso-ellipsoidea,  4 — 5  mm 
longa,  3,5  mm  lata,  semina  plura  suborbicularia  valde  compressa  cum  margine  angusto 
crassiusculo  circ.    3  mm  diametientia  includens. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Blue  Mountains  (Miss  Atkinson  — 
Herb.  Melbourne,   Kew,  Berlin;  Gordon  —  Herb.  Brit.  Museum). 

2.  V.  lyrata  B.  Br.  Prodr.  (1810)  580;  Hook.  Exot.  Fl.  (1823—27)  t.  24;  DC. 
Prodr.  VII.  (1839)  518;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  173;  Bot.  Beg.  t.  551;  Guillem. 
Ic.  PI.  Austral.  t.  4;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)   49;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales 
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(1893)  310.  —  V.  spathulata  Juss.  et  Rieh,  in  Ann.  Mus.  Par.  XVIII.  (1814)  17  t.  4, 
fig.  4,  non  R.  Rr  !  —  V.  dichotoma  Auct.  ex  DC.  Prodr.  VII.  (4  839)  518.  —  Herba 
ereeta  glaberrima  vel  rarius  hinc  inde  sparsissime  pilosa.  Caules  plures  adscendentes 
validiusculi,  teretes  vel  infra  nodos  paullum  complanati  atque  subsulcati,  dichotome 
vel  interdum  trichotome  ramosi,  1,5  —  4  dm  rarius  ultra  alti.  Folia  radicalia  herbacea 
oblongo-lanceolata  vel  oblongo-spathulata,  apice  acuta,  basin  versus  sensim  angustata, 
margine  profunde  lyrato-incisa,  itaque  hinc  inde  fere  pinnatifida,  lobis  singulis  margine 
grosse  irregulariter  dentatis  vel  integris,  0,8 — 1,5  dm  longa  atque  0,6 — 1,4  cm  lata. 
Bracteae  ovato-oblongae  vel  oblongae,  subacutae,  0,8  — 1,5  cm  longae  et  2,5 — 5  mm 
latae,  rarius  majores.  Flores  medioeres  plerumque  breviuscule  pedicellati.  Sepala  3  late 
ovalo-cordata  apice  subacuta  margine  indistinete  dentata,  0,7 — 1  cm  longa  et  0,6  — 
4  cm  lata,  inaequalia  supremo  saepe  majore  atque  latiore.  Corolla  flava  utrinque 
glaberrima,  1,2  —1,6  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  membranaeeis  sub- 
trigonis  margine  undulatis  instrueti,  lobi  i  superiores  inaequaliter  alati  subauriculati. 
Staminum  Glamenta  tenuia  linearia  basin  versus  vix  dilatata,  3 — <,5  mm  longa;  antherae 
lineari-oblongae  oblusae  basi  paullum  incisae,  circ.  1,S  mm  longae.  Ovarium  subglobo- 
sum  1,5  —  2  mm  diametiens.  Stilus  validus  3,5  —  4  mm  longus;  indusium  magnum  fere 
2  mm  longum.  Capsula  ovoidea  calyce  paullum  brevior.  Semina  majuscula  orbicularia 
compressa  verrueulosa  margine  crasso  angusto  instrueta,  fere  2  mm  diametientia.  — 
Fig.  1Ä—D. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  sumpfige  Plätze  bei  Port  Jackson 
(R.  Brown,  Sieber  n.  233,  Ferd.  Bauer,  Leichhardt  u.  a.  —  Herb.  Berlin,  Wien, 
Rrit.  Museum,  Kew  u.  a.);  Kandwick  (Cheel  —  fruchtend  im  November  1898  —  Herb. 
Sydney,  Berlin);  sumpfige  Stellen  bei  South  Head  (Caley  —  Nov.  1807  —  Herb.  Brit. 
Museum,  Berlin;  Cunningham  —  Herb.  Kew);  Sydney,  gemein  an  feuchten  Plätzen 
(Loume  —  Herb.  Kew;  Bynoe  —  Herb.  Kew);  häufig  bei  Woolomooloo  (Cun- 
ningham —  blühend  im  Januar   1817   —  Herb.   Brit.   Museum). 

3.  V.  macrocalyx  De  Vriese  in  Mitch.  Journ.  Exped.  Trop.  Austral.  (1848)  258 
et  in  Gooden.  (1854)  176  t.  34;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  49;  Ch.  Moore,  Handb. 
N.  S.  Wales  (1893)  3  10;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (19'0)  893.  —  Herba  ereeta  glabra 
vel  in  axillis  foliorum  sparse  pilosa.  Caules  adscendentes  modice  validi  teretes  divari- 
cato-ramosi,  interdum  apicem  versus  sparse  puberuli,  1  3  dm  alti.  Folia  radicalia 
tenuiter  herbacea  obovato-oblonga  vel  oblongo-spathulata,  apice  obtusiuscula,  basin  versus 
sensim  contraeta,  margine  lyrata  vel  sinuato-dentata,  rarius  integerrima,  0,6 — 1,2  dm 
longa,  circ.  3  cm  lata.  Bracteae  parvae  lineares  vel  lineari-Ianceolatae  acutae  6 — 8  mm 
longae.  Flores  medioeres  breviter  pedicellati.  Sepala  3  ovata  vel  ovato  lanceolata,  apice 
acuminata,  basi  cordata  plerumque  paullum  ad  pedicellum  decurrentia,  1  — 1,3  cm  longa 
et  5  —  6,5  mm  lata.  Corollae  1,2 -1,4  cm  longae  lobi  3  inferiores  utrinque  alis  an- 
gustis  membranaeeis  margine  undulatis  praediti,  lobi  2  superiores  paullum  breviores  nil 
nisi  uno  latere  distinete  alati.  Staminum  filamenta  filiformia  basin  versus  vix  dilatata 
3,5 — 4  mm  longa,  antherae  oblongae  breviter  apiculatae  basi  paullum  bifidae  circ.  1,5  mm 
longae.  Ovarium  ovoideo  globosum  densiuscule  pilosum  1,5 — *>  mm  diametiens.  Stilus 
validus  medio  paullum  attenuatus  7 — 8  mm  longus  indusio  magno  cochleariformi  coro- 
natus.  Capsula  ovoideo-oblonga  pilosa  6 — 7  mm  longa  et  circ.  3  mm  lata,  semina 
numerosa  orbicularia  valde  compressa  anguste  tenuiter  marginata  circ.  1,2  mm  dia- 
metientia includens. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Burdekin  River  (F.  Mueller  —  Herb. 
Kew,  Melbourne,  Berlin).  —  Neu-Südwales:  oberer  Clarence  River  (F.  Mueller  — 
Herb.  Melbourne). 

4.  V.  spathulata  R.  Br.  Prodr.  (1810)  580;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  518;  De 
Vriese,  Gooden.  (1854)  174;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  50;  Ch.  Moore,  Handb. 
N.S.Wales  (1893)  310;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  894.  —  Herba  ereeta  glaberrima 
vel  in  axillis  foliorum  barbellata.  Caules  graciles  teretes  pauci  e  basi  communi 
adscendentes  rarius  paullum  divaricati,  simplices  vel  plerumque  pluries  dichotome  ramosi, 
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Fig.  7.    A—D   Velleia  lyrata  R.  Br.     A  Habitus.     B  Flos.     C  Corolla.     D  Ovarium  cum  stilo. 
—  E—F  V.  spathulata  R.  Br.     E  Habitus.     F  Flos.   —  O—H  V.  pubescens  R.  Br.     G  Flos. 

H  Stigma.     (Icon.  origin.) 
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1,2 —  2,5  dm  alti.  Folia  radicalia  oblongo-spathulata,  rarius  obovata  vel  oblongo-lanceo- 
lata,  apice  acuta,  basin  versus  sensim  anguslata,  margine  ininute  serrato-dentala  vel 
praecipue  basin  versus  inlegra,  Costa  media  validiuseula  praesertim  subtus  distincte 
prominente  instructa,  0,6  —  l  dm  longa  et  quurto  superiore  0,8  —  1,4  ein  lata.  Bracteae 
parvae  lineares  aculae,  5  -0  mm  longae,  vix  1,5  min  latae.  Pedicolli  graciles  inter- 
dum  leviter  eurvali.  Flores  parvi.  Tepala  3  oblongo-ianceolata  vel  supremum  subovalum 
basi  paullum  cordatum,  5  0  nun  longa  et  2 —  3  mm  lata.  Corollae  tlavae  0, 8  —  1  cm 
longae  lobi  3  inferiores  lanceolati  utrinque  aus  membranaceis  oblongis  vel  ohlongo-trigonis 
patentibus  circ.  1,5  mm  lalis  instructi,  lobi  2  superiores  uno  latere  alati.  Staminum 
filamenta  tenuia  filiformia  circ.  2  nun  longa,  antberae  oblongae  apice  breviter  apiculatae 
basi  paullum  incisae,  1,3 — 1.5  mm  longae.  Ovarium  ovoidcum  1,5  nun  longum,  sparse 
brevissime  pilosum.  Slilus  validiusculus  ovario  pluries  longior.  Capsula  ovoideo-oblonga. 
semina  plana  crasse   marginata   includens.   —   Fig.  iE,  F. 

Ost  australische  Provinz:  Queensland,  ohne  Standort  A.  Cunningham  — 
Herb.  Brit.  Museum);  Sboahvater  und  Keppel  Bay  (B.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit. 
Museum);  Wide  Bay  Bidwill  —  Herb.  Kew),;  Bockingbam  Bay  'Dallachy  —  Herb. 
Kew,;  Bockhampton  (Thozet  —  Herb.  Kew).  —  Neu-Südwales:  Brisbane  Hiver 
(F.  Mueller  —  Herb.  Kew:  Amalie  Dietrich  — ■  Herb.  Berlin.  Wien,  Brit.  Museum): 
Port  Jackson  Terd.  Bauer  —  Herb.  Wien);  Sydney,  sonnige  Wegränder  an  den  Lod- 
din Falls  (Brenning  n.  850  —  Herb.  Berlin).  Newcastle  B.  Brown);  Port  Curtis 
(M'Gillivray  —  Her)).  Kew);  Cape  York  (W.  Hann  —  Herb.  Kew);  Chatsworth  Mai- 
den  —   blühend   im   November    1908    —   Herb.   Sydney,    Berlin. 

5.  V.  pubescens  B.  Br.  Prodr.  ,18  10  58  1;  DC.  Prodr.  VII.  18  39  5  18:  Benth  Fl. 
austrat.  IV.  (1869  50;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  80  i.  —  Herba  erecta  ubique  pubescens 
vel  rarius  densius  villosa.  Caules  adscendentes  teretes  modice  validi  supcrne  dichotome 
ramosi  1.5  —  2.5  dm  vix  ultra  alti.  Folia.  radicalia  breviter  petiolata  vel  subsessilia, 
saepe  caulibus  aequilonga,  oblongo-spathulata  vel  obovato-oblonga,  rarius  subobovata, 
apice  subacuta,  basin  versus  sensim  in  peliolum  contracta,  margine  irregulariter  dentata 
vel  praecipue  basin  versus  profundius  lobala,  cum  peliolo  usque  ad  1.8  dm  longa,  1.2  — 
3  em  lata.  Bracteae  lanceolatae,  acutae,  1  —  1.5  cm  longae.  Flores  majusculi.  Sepala  3 
late  ovala  vel  ovato-lanceolata  apice  acuta  basi  interdum  brevissime  connata  baud 
decurrentia.  baud  cordata,  circ.  8  mm  longa  et  3  —  4  nun  lata.  Corolla  1,2—1,4  cm 
longa,  extus  praeter  alas  breviter  puberula,  intus  glabra,  lobi  omnes  late  alati,  interdum 
alis  mox  destructis.  lobi  2  superiores  pagina  exteriore  inl'ra  alas  auriculaü.  Staminum 
filamenta  tenuia,  antberae  anguste  oblongae  filamentis  breviores.  Capsula  late  ellipsoidea, 
sparse  pilosa,  circ.  5  nun  longa,  3  mm  lala,  semina  plura  orbieularia  valde  compressa 
0,8  mm  diametientia   includens.   —  Fig.  7  O',  IL 

Os  t  australische  Provinz:  Queensland:  Sboahvater  Bay  'B.  Brown  —  Herb. 
Kew,  Brit.  Museum.  Berlin)-;  Burdekin  Biver  Dallacliy  —  Herb.  Kew);  Inlets  Bay 
(Banks   und   Solander   —    Herb.    Brit.    Museum,. 

6.  V.  montana  Hook.  f.  in  Hook.  Fond.  Journ.  Bot.  VF  (1847)  265  et  in  Fl. 
Tasm.  (1860)  231  t.  68B;  De  Vriese,  Gooden.  (1854'  176;  Benth.  Fl.  auslral.  IV. 
(1869)  50;  Ch.  Moore.  Handb.  .X.S.Wales  (1893)  3  10.  —  Herba  pusilla  depressa 
ZI  birsuta  vel  interdum  fere  oinnino  glabra.  Caules  numerosi  decumbentes  valde 
abbreviati  modice  validi  teretes  plerumque  ramosi.  vix  3 — i  cm  longi.  Folia  radicalia 
crassiuscula  solo  adpressa,  oblongo-spathulata,  rarius  obovata  vel  oblongo-ianceolata, 
apice  obtusa,  basi  contracta,  margine  integerrima  atque  densiuscule  ciliata,  2  —  5  cm 
longa  et  0,8  —  2  cm  lata.  Bracteae  parvae  lineares  pilosae,  4  —  6  mm  longae,  circ. 
\  min  latae.  Flures  permulli  parvi  inconspicui  breviter  pediccllali.  Sepala  3  lanceo- 
lala  vel  ovato-lanceolata  acuta  extus  et  margine  longiuscule  pilosa,  5-  -6  nun  longa  et 
circ.  2  mm  lata.  Corolla  rubro-flava,  0,8  —  f  cm  longa  exlus  puberula  infus  glabra 
basi  ovario  paullum  adnala,  lobi  breves  latiusculi  subaequales  margine  anguste  alati 
apice  breviter  ciliolati.  Staminum  filamenta  tenuia  basi  vix  dilalata  2  —  3  nun  longa, 
antherae   oblongae   apiculatae   circ.    1   mm   longae.      Ovarium   subglobosum   circ.    1,2  nun 
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diametiens,  densiuscule  pilosum.  Stilus  teres  validus  ut  ovarium  pilosus  staminibus 
paullum  longior.  Capsula  subglobosa  glabra,  2 — 2,5  mm  diametiens.  Semina  parva 
compressa  anguste  marginata.   —  Fig.  8. 

Ostaustralische  Provinz:  Victoria:  am  Snowy  River  von  1300 — 1600  m 
ü.  d.  M.,  Mount  Wellington,  Gipps'  Land  und  Haidinger  Range  (F.  Mueller  —  Herb. 
Melbourne,  Berlin,  Kew  u.  a.). 

Tasmanien:  Hampshire  Hills  (J.  D.  Hooker  ex  Bentham);  South  Esk  River 
(W.  H.  Archer  —  Herb.  Berlin,  Sydney,  Melbourne);  ohne  genauen  Standort  (R.  C. 
Gunn  —  Herb.   Berlin,   Kew,   Wien). 


Fig.  8.     Velleia  montana  Hook.  f.     A  Habitus.     B  Flos.     G  Fructus   calyce   persistente  invo- 
lucratus.    D  Androeceum  et  gynoeceum.    E  Anthera  atque  filamenti  suprema  pars.    F  Capsula. 

Q  Semen.     (Icon.  origin.) 


Sect.  II.    Pentasepala  Krause  n.   sect. 
Vide  supra  p.  2  8. 

A.  Bracteae  magnae  basi  late  connatae. 

a.  Sepala  ad  basin  usque  libera I.V.   panduriformis. 

b.  Sepala  basi  connata. 

a.  Sepala  late  ovata  apice  acuminata.  Corollae  lobi  3 
inferiores  angustius  alati  superiores  uno  latere  alati. 
I.   Bracteae  atque  calycis  laciniae  integrae  rarius  minute 

dentatae 8.    F.  connata. 

II.  Bracteae  atque  calycis   laciniae    saltem   lacinia    su- 
prema acute  dentatae 9.    F.  Helmsii. 

ß.  Sepala   lanceolata   acuta.     Corollae   lobi    omnes    sub- 

aequaliter  latiuscule  alati 10.    F.  discophora. 

B.  Bracteae  parvae  liberae  rarius  ima  basi  connatae. 
a.   Sepala  ad  basin  usque  libera. 

a.  Flores  magni.    Sepala  obtusa  8 — 12  mm  longa.  Corolla 

plerumque  calcarata  flava.  Capsula  calyce  haud  longior .    11.    F.  paradoxa. 

ß.  Flores    mediocres.      Sepala    acuta    6 — 8  mm    longa. 

Corolla  ecalcarata  rosea.     (Capsula  nondum  nota)  .  .    12.    V.  rosea. 
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y.  Flores    parvi.      Sepala    acuta    4  mm   longa.      Corolla 

ecalcarata,  coerulea  vel  dilute  violacea.    Capsula  calyce 

longior 13.    V.   cycnopotamica. 

d.  Flores    parvi.     Sepala    acuta    3  mm    longa.     Corolla 

ecalcarata,  lutea.     Capsula  calyce  paullum  longior    .    14.    V.   Ousackiana. 
b.  Sepala  basi  connata. 
er.  Folia  omnia  radicalia. 

I.  Herba  glabra  rarius  sparse  breviter  pilosa     .    .    .    15.    V.  trinervis. 
II.  Herba  undique  dense  pubescens 16.    V.  Daviesii. 

ß.  Folia  radicalia  atque  caulina. 

I.  Folia  herbacea  caulina  remota  longiuscule  petiolata   17.    V.  macrophylla. 

II.  Folia  subcoriacea  caulina  valde  conferta  subsessilia   18.    V.  foliosa. 

7.  V.  panduriformis  A.  Cunn.  ex  Benth.  FI.  austral.  IV.  (1869)  46.  —  Herba 
ereeta,  glaberrima,  glaucescens.  Caulis  teres  validus  profundiuscule  longitudinaliter  sul- 
catus,  sparse  ramosus.  Folia  radicalia  breviter  petiolata,  obovata,  margine  dentata. 
ßracteae  late  ovatae  vel  rotundato-ovatae,  apice  subacutae  vel  obtusae,  basi  connatae, 
margine  dentatae,  rarius  integrae,  3 — 5  cm  lon'gae  atque  fere  aequilatae.  Flores  majus- 
culi  conferti  breviter  pedicellati.     Sepala  5  lanceolata  acuta,    subaequalia,    circ.    1 ,2  cm 

longa  et  fere  5  mm  lata,  libera  vel  rarius  basi  brevissime   connata.     Corolla 

Capsula  magna  1 — 1,2  cm  longa  ovoideo-globosa  calyci  aequilonga  vel  paullum  longior, 
semina  plura  complanata  orbicularia  cum  margine  latiusculo  fere  8  mm  diametientia 
includens. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  An  der  Nordwestküste  bei  der  Goodenough 
Bay  und  Point  Cunningham  (A.  Cunningham  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Fitzroy 
River  (J.  Forrest  —  Herb.  Melbourne,  Berlin). 

8.  V.  connata  F.  Muell.  in  Trans.  Phil.  Soc.  Vict.  I.  (1855)  18  et  in  Hook.  Kew 
Journ.  VIII.  (1856)  162;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  46;  Ch.  Moore,  Handb. 
N.  S.Wales  (1893)  309;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  893.  —  Herba  ereeta  glaberrima 
glaucescens.  Caulis  teres  validiusculus,  3  dm  et  ultra  altus,  plerumque  laxe  dichotome 
ramosus,  in  siccitate  saepe  dilute  fuscescens.  Folia  radicalia  breviter  petiolata,  obovato- 
oblonga  vel  oblongo-spathulata,  margine  dentata  vel  integra,  5 — 7,5  cm  longa  et  1,5 — 
2,5  cm  lata.  Bracteae  latae  rotundatae,  integrae  vel  margine  remote  dentatae,  in 
laminam  suborbicularem  fere  horizontaliter  patentem  2,5 — 4,5  cm  diametientem  connatae. 
Flores  magni  breviter  pedicellati.  Calycis  tubus  subcampanulatus  3  —  4  mm  longus, 
lobi  late  ovati  acuminati  glabri  vel  extus  parcissime  breviter  pilosi,  6  —  8  mm  longi, 
inaequales,  supremo  usque  ad  1,2  cm  metiente.  Corolla  1,6 — 1,8  cm  longa  extus 
glabra,  intus  paullum  supra  basin  parce  puberula,  lobi  3  inferiores  utrinque  aus  brevi- 
bus  angustis  saepe  mox  destruetis  praediti,  lobi  2  superiores  uno  latere  latiuscule  alati 
breviter  ciliati.  Staminum  filamenta  subfiliformia ,  4  mm  longa,  antherae  oblongae 
obtusae  circ.  2,5  mm  longae.  Ovarium  depresso-conoideum  vix  2  mm  longum.  Stilus 
validus  longe  pilosus  apicem  versus  distinete  dilatatus  cum  indusio  fere  1  cm  longus. 
Capsula  subglobosa  6 — 8  mm  diametiens;  semina  orbicularia  alata  2  mm  longa.  — 
Fig.  9J—K. 

Eremaea:  Mit  Gebüsch  bewachsene  Sandhügel  in  der  Nähe  der  Vereinigung  des 
Murray  und  Murrumbidgee  (F.  Muell  er  —  Herb.  Melbourne,  Kew);  zwischen  dem 
Bonney  River  und  dem  Mount  Morphett  (M'Donall  Stuart  nach  Bentham);  Mc  Don- 
neils Range  (E.  Giles  —  Herb.  Melbourne,  Berlin);  im  nordwestlichen  Neu-Südwales, 
nahe  der  Grenze  von  Queensland,  auf  sandigen,  mit  Spinifex  bestandenen  Flächen 
(D.  W.  F.  Hatton  —  fruchtend  im  Juli  1902  —  Herb.  Sydney,  Berlin);  oberer  Dar- 
ling River  (F.  Muell  er  —  Herb.   Brit.   Museum). 

9.  V.  Helmsii  Krause  n.  sp.  —  Herba  ereeta  glabra  glaucescens  caulibus  pluri- 
bus  e  radice  palari  crassiuscula  ut  videtur  profunde  penetrante  adscendentibus  subtereti- 
bus  modice  validis  8 — 15  cm  altis  superne  plerumque  dichotome  ramosis.    Folia  radicalia 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  277.  3 
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Crmr  t%         H 

Fig.  9.  A—C  Velleia  diseophora  F.  Muell.  A  Habitus.  B  Flos.  G  Androeceum  et  gynoe- 
ceum.  —  D—H  V.  Daviesii  F.  Muell.  D  Ramus  florifer.  E  Flos.  F  Calyx  a  basi  visus.  O 
Capsula.     H  Semen.  —  J—K  V.  connata  F.  Muell.    J  Corolla.     K  Androeceum  et  gynoeceum. 

(Icon.  origin.) 
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herbacea  oblanceolato-oblonga  vel  spathulato-oblonga  apice  acuta  basin  versus  sensim 
in  petiolum  brevem  angustata  margine  irregulariter  dentata  vel  praecipue  dimidio  inferiore 
sublobata,  4 — 8  cm  longa,  1,2 — 2,6  cm  lata.  Bracteae  magnae  late  ovatae  acutae  in  lami- 
nam  magnam  ellipticam  vel  fere  orbicularem  usque  ad  4  cm  longam  patentem  margine  acute 
dentatam  connatae.  Flores  mediocres  breviter  pedicellati.  Calycis  tubus  brevis  ob- 
conicus,  lobi  ovati  acuminati  margine  breviter  ciliolati,  8 — 10  mm  longi,  5 — 7  mm  lau 
sed  inaequales,  supremo  usque  ad  1,5  cm  longo  margine  acute  dentato  reliquis  plerum- 
que  integris.  Corollae  1,5 — 1,8  cm  longae  tubus  brevis  intus  sparse  puberulus,  lobi 
3  inferiores  alis  parvis  angustis  saepe  mox  dilaceratis  praediti,  lobi  2  superiores  uni- 
lateraliter  alis  latis  rotundatis  instructi  dorso  ad  insertionem  alarum  dense  pilosi. 
Staminum  filamenta  tenuia  basi  paullum  dilatata  4 — 5  mm  longa,  antherae  oblongae 
obtusae  circ.  dimidium  tepalorum  aequantes.  Stilus  teres  validus  cum  stigmate  1  cm 
longus  pilosus.      Ovarium  conoideum  circ.    2  mm  altum. 

Eremaea:  Victoria  Wüste,  Camp  53,  unter  29°  20  s.  Br.  und  124°  50  ö.  L.  (Helms 
—  blühend  im  September   1891    —  Herb.  Kew,  Berlin,  Sydney). 

Nota.  Species  praecedenti  valde  affinis  sed  differt  habitu  humiliore  bracteis  atque  calycis 
lobis  supremis  acute  dentatis. 

10.  V.  diseophora  F.  Muell.  Fragm.  X.  (1876)  10.  —  Herba  erecta  robusta 
glaberrima  glauca  vel  in  siccitate  hinc  inde  fuscescens.  Gaules  laeves  validi,  teretes 
vel  interdum  leviter  compressi,  ramosi,  usque  ad  6  dm  rarius  ultra  alti.  Folia  radi- 
calia  herbacea,  utrinque  glaberrima,  oblongo-spathulata  vel  oblongo-lanceolata,  apice 
subacuta,  basin  versus  sensim  in  petiolum  brevem  angustata,  margine  subregulariter 
serrato- dentata  vel  praecipue  basin  versus  profundiuscule  lobata,  1,2  —  2  dm  longa  et 
1,5 — 3  cm  lata.  Bracteae  oppositae  in  laminam  latam  orbicularem  margine  integer- 
rimam  3 — 5  cm  diametientem  fere  horizontaliter  patentem  connatae.  Flores  majusculi 
brevissime  pedicellati.  Calycis  tubus  turbinatus  circ.  3  mm  longus  utrinque  glaberrimus, 
lobi  ovato-lanceolati  acuti  inaequales,  3 — 5  mm  longi,  circ.  3  mm  lati,  supremo  majore 
usque  ad  7  mm  longo,  omnes  in  fructu  paullum  accrescentes.  Corolla  lutea  lineis  me- 
dianis  brunneis  decurrentibus  ornata,  calyce  fere  duplo  longior,  extus  glabra,  intus 
dimidio  inferiore  breviter  pubescens,  laciniae  utrinque  alis  oblongis  1,6 — 2  mm  latis  in- 
structae.  Staminum  filamenta  latiuscula  apicem  versus  paullum  angustata,  circ.  3  mm 
longa,  antherae  oblongae  subacutae  basi  breviter  incisae,  1,8 — 2  mm  longae.  Ovarium 
subglobosum  2,5  mm  diametiens  ut  stilus  validus  fere  6  mm  longus  densiuscule  pubes- 
cens. Capsula  ovoideo-globosa  leviter  compressa,  circ.  8  mm  longa,  semina  pauca 
late  alata  includens.    —  Fig.  9Ä — C. 

Westaustralische  Provinz:  District  Avon,  bei  Whyola  an  freien  Stellen  auf 
lehmigem  Sand  (Diels  n.  5036  —  blühend  im  Oktober   1901    —  Herb.  Berlin). 

Eremaea:  Bei  Ularing  (Young  — Herb.  Melbourne);  Coolgardie,  auf  Sandfeldern 
(Pritzel  n.  877  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien,  Kew);  24  Miles  westlich  von 
Coolgardie  (Thiselton-Dyer  n.  102  —  blühend  im  September  1903  —  Herb.  Kew); 
Gnarlbine  (Helms  —  blühend  und  fruchtend  im  November  1891  —  Herb.  Kew); 
Coolgardie  District  (Webster  —  Herb.  Brit.  Museum). 

11.  V.  paradoxa  R.  Br.  Prodr.  (1810)  580;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  518;  De 
Vriese,  Gooden.  (1854)  172;  Hook.  f.  Fl.  Tasm.  I.  (1860)  233;  Bot.  Reg.  971;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  48;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  309;  Bailey,  Queensl. 
Fl.  (1900)  893.  —  V.  arguta  R.  Br.  Prodr.  (1810)  580;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  518; 
De  Vriese,  Gooden.  (1834)  173.  —  Herba  erecta  plerumque  breviter  parce  pilosa,  rarius 
subglabra,  rarissime  densius  hirsuta,  caulibus  pluribus  modice  validis  teretibus  infra 
nodos  substriatis,  dichotome  vel  trichotome  ramosis,  1 — 3  dm  rarius  ultra  altis. 
Folia  radicalia  forma  valde  variabilia,  plerumque  oblongo-spathulata  vel  oblongo-lanceo- 
lata, rarius  obovato-oblonga  vel  obovata,  apice  acuta,  basin  versus  sensim  angustata, 
margine  profundiuscule  irregulariter  dentata  vel  rarius  subintegra,  0,5  —  1,5  dm  longa 
et  0,8 — 3  cm  lata.  Bracteae  inferiores  plerumque  anguste  ovatae  acutae  saepe  lobatae, 
1,5 — 2,5   cm    longae,    3 — 6  mm  latae,     superiores    lineares    acutae    integrae,    0,5' — 
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1  ,2  cm  longae.  Flores  majusculi.  Sepala  oblonga  vel  obloDgo-lanceolata  acuta  margine 
integra  vel  remote  subdentata,  0,7  —  1  cm  longa,  2,5 — 5  mm  lata,  exteriora  saepe  in 
eodem  flore  majora  ovato-lanceolata  margine  distinctius  dentata,  usque  ad  1,2  cm  longa 
atque  7  —  8  mm  lata.  Corolla  flava,  extus  puberula,  intus  glabra,  lobi  lanceolati, 
1,4 — 1,8  cm  rarius  ultra  longi,  3  —  6  mm  lati,  alis  tenuibus  margine  exteriore  leviter 
undulatis  1  —  1,5  mm  latis  instructi;  calcar  5 — 6  mm  rarius  7 — 8  mm  longum,  interdum 


Fig.  10.     A—C  Velleia  paradoxa  R.  Br.    A  Habitus. 
potamica  F.  Muell.     D  Habitus. 


J? 

B  Flos.     C  Indusium.  —  D — F  V.  cycno- 
E  Flos.     F  Calyx.     (Icon.  origin.) 


valde  abbreviatum  vix  conspicuum.  Staminum  filamenta  linearia  basin  versus  paullum 
dilatata,  4 — 4,5  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  obtusae  basi  breviter  bifidae  circ. 
3  mm  longae.  Ovarium  hemisphaericum  basi  circ.  2  mm  diametiens;  stilus  validus  ovario 
aequilongus  pilis  densiusculis  patentibus  obsitus;  indusium  magnum  4 — 5  mm  longum. 
Capsula  sepalis  majoribus  brevior.     Semina  late  marginata.  —  Fig.  \0A — G. 

Ostaustraliscbe  Provinz:  Queensland:  Dawson  River  (F.  Müller  — 
Herb.  Kew). 

Neu-Südwales:  Cow-pasture  Plains  (R.  Brown  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit. 
Museum);  Mudgee  (F.Müller  —  Herb.  Berlin) ;  Blue  Mountains  (Bathourst  — Herb. 
Berlin);    Port  Jackson  (F.  Müller  —  Herb.  Berlin);  Murray  River  (F.  Müller  —  Herb. 
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Kew);  Sydney  (Clowes  —  Herb.  Kew);  Nangas  (M 'Arthur  —  Herb.  Kew);  Lachlan 
River  (Cunningham  —  Herb.  Kew);  Neu-Holland  (Banks  und  Solander  —  Herb. 
Brit.  Museum);  Cooma  District  (Maiden  —  Herb.  Sydney,  Kais.  Herb.  Wien);  Barrier 
Range  (Mrs.  Irvin  —  Herb.  Brit.  Museum);  Denman  (Heron  —  Herb.  Sydney,  Berlin). 

Victoria:  Port  Phillip  (R.  Brown  —  Herb.  Brit.  Museum,  Kew);  Yarra  River 
(F.  Müller  —  Herb.  Kew);  auf  Grasflächen  an  den  Ufern  des  Yarra  River  (Wilhelmi  — 
Kais.  Herb.  Wien);  Glenelg  River  (Robertson  —  Herb.  Kew);  Wimmera  (Dallachy  — 
Herb.  Kew);  auf  Wiesen  bei  Melbourne  (Weindorfer  —  blühend  und  fruchtend  im 
Oktober   190  4  —  Herb.  Berlin). 

Südaustralien:  Flinders  Range  (Koch  n.  583  —  blühend  im  Oktober  1901  — 
Herb.  Berlin);  Adelaide  (Lea  —  blühend  im  September  18  85  —  Herb.  Brit.  Museum); 
Port  Moorowre  (Rogers  —  blühend  im  September  1907  —  Herb.  Sydney,  Berlin); 
Murray  Bridge  (Maiden  —  blühend  im  Januar  19i>7  —  Herb.  Sydney,  Berlin);  Golf 
von  St.  Vincent,  Hold  fast  Bay,  Lofty  Ranges  (F.  Müller  ex  Bentham);  ohne  Standort 
(Grey  —  Herb.   Brit.  Museum). 

Tasmanien:  Port  Dalrymple  (B.  Brown  —  Herb.  Brit.  Museum);  S.  Esk,  bei 
Woodhall  (Oldfield  —  Kais.  Herb.  Wien);  ohne  Standort  (Gunn  —  Herb.   Kew). 

Var.  stenoptera  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  48.  —  Planta  humilior 
caulibus  multis  subdivaricatis  saepius  ramosis  floribus  omnino  vel  fere  omnino  ecalcaratis, 
seminibus  angustius  marginatis. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  bei  Labulam  (Boorman  — 
fruchtend  im  November  1900  —  Herb.  Sydney,  Kais.  Herb.  Wien);  Liverpool  Plains 
(C.  Moore  —  Herb.  Brit.  Museum);  New  England  (G.  Stuart  —  Herb.  Kew);  Rich- 
mond  River  (Fawcett  —  Herb.  Kew). 

Queensland:  Port  Curtis  (M'Gillivray  —  Herb.  Kew). 

Bentham  citiert  in  Fl.  austral.  noch  folgende  Standorte  aus  Queensland:  Conda- 
mine  (Leichhardt);  Ipswich  (Nernst);  Warwick  (Beckler);  ich  habe  diese  Pflanzen 
nicht  gesehen  und  kann  nicht  entscheiden,  ob  sie  zur  Art  oder  zur  Varietät  gehören; 
wahrscheinlich  gehören  sie  zu  letzterer! 

Nota.  Species  ut  videtur  sat  frequens  secundum  locuni  quoad  magnitudinem  formamque 
foliorum  et  pubescentiam  admodum  variabilis. 

12.  V.  rosea  Sp.  Moore  in  Journ.  Linn.  Soc.  XXXIV.  (1899)  202.  —  Herba 
humilis  pubescens.  Caulis  brevis  erectus  superne  sparse  dichotome  ramosus,  paullum 
ultra  4  cm  altus.  Folia  radicalia  herbacea,  utrinque  pubescentia,  anguste  obovata,  apice 
obtusissima,  basin  versus  sensim  in  petiolum  brevem  angustata,  margine  dentata  vel 
crenata  vel  solummodo  undulata,  cum  petiolo  cir«.  7  mm  longo  2 — 3  cm  longa  et 
circ.  7  mm  lata.  Bracteae  ambitu  ovatae  plerumque  profundiuscule  plurilobatae  vel 
rarius  subintegrae,  6 — 8  mm  longae.  Flores  pro  genere  majusculi  speciosi.  Calycis 
loborum  supremus  ovato-lanceolatus,  reliqui  angustiores  lanceolati,  omnes  acuti  subaequi- 
longi  6,5 — 8  mm  longi,  extus  pubescentes,  margine  longiuscule  ciliati.  Corolla  rosea 
1,4  — 1,8  cm  longa,  extus  puberula,  intus  glabra,  lobi  utrinque  alis  membranaceis  ob- 
longis  subacutis  usque  ad  4  mm  latis  instructi.  Staminum  filamenta  tenuia  basin  versus 
paullum  dilatata,  circ.  3  mm  longa,  antherae  oblongae  apice  subacutae  basi  vix  incisae, 
1  mm  longae.  Ovarium  ovoideo-globosum  1  mm  diametiens  stilo  erecto  valido  par- 
cissime  breviter  piloso  cum  indusio  majusculo  ambitu  rotundato  2,3 — 2,5  mm  longo 
usque   ad   6  mm  longo  coronatum. 

Eremaea:  West-Australien:  Zwischen  Wilson's  Pool  und  Darlotlake  (Spencer 
Moore  —  blühend  im  April  1895). 

Var.  ereeta  Krause.  —  Caulis  tenuis  erectus  elongatus  2  dm  et  ultra  altus, 
quam  typus  minus  dense  pilosus,  sparse  dichotome  ramosus.  Folia  radicalia  .  .  . 
Bracteae  ambitu  ovatae,  3 — 5-lobatae  rarius  integrae,  parce  pilosae,  1,6—2,4  cm 
longae,  usque  ad   1,5  cm  latae. 

Eremaea:    West-Australien:  Murrin-Murrin  (W.  J.  George  —  Herb.  Berlin). 

Nota.     Species  nee  non  varietas  incomplete  nota;   speeimina  adhuc  collecta  satis  manca. 
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4  3.  V.  cycnopotamica  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (<  867)  T,  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(4  869)  48.  —  Herba  verosimiliter  annua  subglabra  vel  hinc  inde  breviter  pilo- 
sula.  Caules  adscendentes  tenues  teretes,  4,5 — 2  dm  alti,  simplices  vel  superne 
sparse  dichotome  i'amosi.  Folia  radicalia  breviter  petiolata,  oblanceolata  vel  oblongo- 
laneeolata,  apice  acuta,  basin  versus  sensim  iu  petiolum  angustata,  margine  profundius- 
cule  serrato-dentata,  cum  petiolo  2,5  —  6  cm  longa,  6 — 4  0  mm  lata.  Bracteae  parvae, 
anguste  lanceolatae,  vix  8  mm  longae,  integrae  vel  interdum  margine  remote  dentatae. 
Flores  pauci  parvi.  Sepala  5  lanceolata  acuta  extus  hispidula  margine  longiuscule 
ciliata,  4 — 5  mm  longa  et  circ.  4  mm  lata,  omnia  subaequalia  vel  supremum  paullum 
latius.  Corolla  coerulea  vel  dilute  violacea,  vix  5 — 6  mm  longa,  extus  parce  puberula 
intus  glabra,  lobi  subaequales  angustissime  alati.  Staminum  filamenta  tenuia  basin 
versus  paullum  dilatata,  4,6  —  4,8  mm  longa,  antherae  oblongae  vel  ovato-oblongae 
utrinque  obtusae,  0,2 — 0,3  mm  longae.  Ovarium  subglobosum,  circ.  2,5  mm  diametiens, 
stilo  erecto  valido  glabro  paullum  longiore  coronatum.  Capsula  leviter  compressa  sepalis 
paullum  longior,  semina  pauca  suborbicularia  latiuscule  crasse  marginata  0,8 — 4  mm 
diametientia  includens.  —  Fig.  {OD — F. 

Westaustralische  Provinz:  Avon,  bei  Newcastle  auf  Lehm  (Diels  n.  3908  — 
blühend  im  August  4904  —  Herb.  Berlin);  Swan  Biver  (Drummond  n.  402,  410  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  West-Australien,  Camp  62  (Helms  —  blühend  im  September 
4  89  4    —  Herb.  Kew). 

4  4.  V.  Cusackiana  F.  Muell.  in  Vict.  Nat.  XII.  (4  896)  4  24.  —  Herba  erecta. 
Scapus  teres  tenuis  simplex,  basin  versus  parce  molliter  pilosus,  4 — 2,5  dm  altus.  Folia 
radicalia  nuraerosa  conferta  linearia  vel  lineari-lanceolata  acuta  basin  versus  angustata 
margine  integra,  utrinque  pilis  densis  longiusculis  subadpressis  albescentibus  obsita, 
3  —  5  cm  longa  et  3 — 4  mm  lata.  Bracteae  parvae  angustissime  lineares  acutae  circ. 
3  mm  longae.  Flores  parvi  breviter  pedicellati,  racemum  laxum  efformantes;  pedicelli 
tenues  floribus  subaequilongi  vel  paullum  longiores.  Sepala  lanceolata,  vix  3  mm  longa, 
extus  ut  bracteae  pedicellique  pubescentia.  Corolla  lutea,  circ.  4,2  cm  longa,  extus 
praeter  alas  sparse  puberula,  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  tubo  distincte  breviores, 
omnes  utrinque  alis  subaequalibus  latiusculis  obtusis  leviter  undulatis  praediti.  Staminum 
filamenta  brevia  filiformia,  antherae  lineari- oblongae  obtusae.  Stilus  brevis  validus 
parce  pilosus.  Capsula  ovoidea  calyce  paullum  longior,  semina  plura  compressa  ovato- 
orbicularia  anguste  marginata  includens. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Am  Fortesque  Biver  (W.  H.  Cusack  — 
Herb.  Melbourne);  Boebourne  (W.  H.  Cusack  —  blühend  im  November  4  897  —  Herb. 
Melbourne,  Berlin). 

4  5.  V.  trinervis  Labill.  Nov.  Holl.  pl.  I.  (4  804)  54  t.  77;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(4  869)  47.  —  Goodenia  tenella  Andr.  Bot.  Rep.  t.  466;  Bot.  Mag.  4  4  37;  De  Vriese 
in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (4844 — 45)  444,  non  R.  Br.!  —  Euthales  trinervis  (Labill.) 
B.  Br.  Prodr.  (4840)  580;  DC.  Prodr.  VII.  (4839)  547;  De  Vriese,  Gooden.  (1854) 
169.  —  Herba  erecta  glabra  vel  hinc  inde  pilis  sparsis  brevibus  adpressis  obsita. 
Caules  tenues  teretes  subslriati,  usque  ad  4  dm  alti,  sparse  dichotome  ramosi.  Folia 
radicalia  longiuscule  petiolata,  obovato-oblonga  vel  oblonga,  rarius  oblongo- lanceo- 
lata, apice  acuta,  basin  versus  sensim  in  petiolum  angustata,  margine  integra  vel 
remote  dentata,  cum  petiolo  5 — 4  2  cm  rarius  ultra  longa  atque  0,8 — 2  cm  lata,  tri- 
nervia,  sed  nervi  —  minime  nervi  laterales  —  saepe  vix  conspicui.  Bracteae  lineares 
vel  lanceolatae,  liberae  vel  rarius  ima  basi  paullum  connatae,  0,5 — 4,2  cm  longae. 
Flores  minusculi.  Calyx  campanulatus ,  5  —  6  mm  longus,  glaberrimus  vel  extus 
sparsissime  pilis  brevibus  adpressis  obsitus,  ad  medium  in  lobos  5  ovatos  acutos  sub- 
inaequales  divisus,  lobo  supremo  plerumque  distincte  majore  usque  ad  7,5  mm  longo. 
Corolla  pallide  flava  vel  flavido -rubra,  4  —  4,3  cm  longa,  extus  sparse  pilosa,  lobi  3 
inferiores  utrinque  alis  tenuibus  haud  nervosis  oblongis  margine  subundulatis  2 — 2,3  mm 
latis  instructi,  lobi  2  superiores  subinaequaliter  alati  fere  ad  basin  usque  separati. 
Stamina  circ.   2,5  mm   longa,    filamenta   dilatata,    antherae    ovoideo-oblongae    subacutae 
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basi  breviter  incisae  circ.  0.7  mm  longae.  Ovarium  subconoideum  circ.  2  mm  lon- 
gum.  Stilus  erectus  teres  validus  glaberrimus  ovario  aequilongus  vel  plerumque  paullum 
longior. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  B.  T.  Goadby  n.  104  — 
blühend  im  September  1898  —  Herb.  Kew:  Schomburgk  —  Herb.  Kew;  Cunning- 
ham  —  Herb.  Kew:  Baxter  —  Herb.  Kew;  Preiss  n.  1515  —  Herb.  Berlin,  Wien, 
Kew;  Hügel,  Wawra  n.  903  —  Kais.  Herb.  Wien);  Swan  Hiver  Druramond  n. 
400,  40  1  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Wien):  feucht»;  Stellen  an  der  Champion 
Bay  (Bower  —  Herb.  Kew):  Udse  (Logue  —  blühend  im  Juli  1889  —  Herb. 
Kew);  Guildi'ord  bei  Perth  (C.  Andrews  1.  Coli.  n.  549  - —  blühend  Sept.— Oktober 
190  1  -  -  Herb.  Kew);  Tweed-Hiver  (Oldfield  n.  2  26  —  Kais.  Herb.  Wien),;  LUackwood 
(Oldfield  n.  228  —  Herb.  Kew,  Wien);  Lewins  Land  (Ferd.  Hauer  —  Kais.  Herb. 
Wien);  Süd-Plantagenet,  östlich  bei  Grassmere,  kahle  Stellen  feuchter  Alluvien  auf  thonigem 
Sand  (Diels  n.  2276  —  blühend  im  Jan.  1901  —  Herb.  Berlin);  am  Fuß  des  Ml.  Mel- 
ville  auf  humösen  Sandflächen  mit  lichtem  Gebüsch  (Diels  n.  3 4 8 ö  —  blühend  im 
Juli  1901  —  Herb.  Berlin);  Esperance,  lichte  Stellen  auf  leicht  humüsein  Sand  (Diels 
n.  5364  —  blühend  im  November  190  1  —  Herb.  Merlin);  Swandistrict.  in  Sümpfen 
bei  Bellevue  Pritzel  n.  772  —  blühend  im  Oktober  1901  ■ —  Herb.  Merlin,  Wien. 
Kew,  Brit.  Museum);  Wooroloo  (M.  Koch  n.  1568  —  blühend  im  September  1906  — 
Her)).   Kew);   Serpentine   (Hamilton  —  Herb.    Sydney,   Berlin;. 

Var.  villosa  (De  Vriese)  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869  47.  —  EutJtalcs  pilosilla 
De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844  —  45)  414.  —  V.  trincrvis  var.  lamiginosu 
E.  Pritzel  in  Fngler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905;  556.  —  Iota  planta  praeserlim  foliorum 
pagina  inferiore   —   dense  villosa  rarius   pilis  paucis   obsita. 

W  e  s  t  a  us  t  r  al  i  sc  h  e  Provinz:  King  George's  Sound  (Drummond  1\'  Coli, 
n.  188  —  Herb.  Kew:  Collie  —  Herb.  Kew);  Melbourne,  östlich  bei  Mogumber,  an 
etwas  beschatteten  Stellen  auf  Lehm  (Diels  n.  4038  —  blühend  im  August  190  1  — 
Herb.  Berlin  ;  Mt.  Melville  C.  Andrews  I.  Coli.  n.  550  —  blühend  im  Dezember 
I  9  02    —   Herb.    Kew). 

16.  V.  Daviesii  F.  Muell.  Fragm.  X.  (1876)  10.  —  Herba  erecta  robusla  undique 
pubescens,  plerumque  caulibus  pluribus  e  basi  communi  erecto-adscendentibus  rarius 
subdecumbentibus  validis  teretibus  vel  paullum  compressis  ini'ra  nodos  incrassatos  sub- 
striatis,  supra  sparse  dichotomc  ramosis,  2,5  —  5  dm  rarius  ultra  altis.  Folia  radicalia 
herbacea,  utrinque  pilosa,  elongato-laneeolata,  apice  acuta,  basin  versus  sensim  angnstata, 
profunde  lobata,  itaque  hinc  inde  fere  pinnatifida,  lobis  singulis  margine  plerumque 
dentibus  paucis  irregularibus  praeditis,  0,8 — 1,5  dm  longa,  I  —  2,5  cm  lala.  Bracteae 
ovato-oblongae  vel  ovato-lanceolalae,  apice  acuminalae,  basi  subcoi'datae,  liberae  vel 
interdum  brevissime  connalae,  margine  integrac  vel  plerumque  —  irregulariler  remote 
dentatae,  2 — 4  cm  rarius  ultra  longae,  1,2  —  2  cm  latae.  Flores  majusculi.  Calycis 
tubus  3  —  3,.">  mm  longus,  lobi  ovati  acuminati,  margine  argute  denlati,  fere  I  cm  longi, 
basi  6 — 8  mm  lau,  supremo  paullum  majore  atque  saepius  profundius  denlato, 
omnes  extus  pilosi  margine  subciliati.  Corolla  dilute  violacea  vel  roseo-alba,  1,5  — 
■1,8  cm  longa,  utrinque  parce  puberula,  lobi  3  inferiores  breves  utrinque  alis  trigonis 
margine  leviter  undulatis  instructi,  lobi  2  superiores  nil  nisi  uno  latere  alati  ini'ra  alas 
ample  auriculali.  Staminum  filamenta  modice  dilatata,  3.5  nun  longa,  anlberae  lineari- 
oblongae  utrinque  obtusae  circ.  2,5  mm  melientes.  Ovarium  deprcsse  conoideum  circ. 
3  mm  longum.  Stilus  crassiusculus  praeserlim  apicem  versus  densiuscule  pubescens 
cum  indusio  fere  1  cm  longus.  Capsula  subglobosa  paullum  compressa  glabra,  6  — 
7  mm  longa,   semina  pauca  late  marginata  includens.   —  Fig.  9  D  —  IL 

Eremaea:  Westauslralien :  bei  Llaring  (Young  —  Herb.  Melbourne) :  Cool- 
gardie,  westlich  bei  Norseman  zwischen  Geröll  an  kahlen  Hangen,  circ.  3  50  m  ü.  d.  M. 
(Diels  n.  5248  —  blühend  im  November  1901  —  Herb.  Berlin);  Austin.  25  km  süd- 
lich von  Menzies  am  Saume  lichter  Gehölze  auf  Sand  (Diels  n.  51  19  —  blühend  im 
Oktober   1901    —  Herb.   Berlin;   Pritzel  n.  850   —  Herb.  Berlin,   Brit.  Museum,   Kew). 
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4  7.  V.  macrophylla  (Lindl.)  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  47.  —  Euthales 
macrophylla  Lindl.  Bot.  fieg.  (4  840)  54  et  Mise.  (1841)  t.  3;  De  Vriese,  Gooden.  (4  854) 
170  t.  33;  Maund.  Botanist  t.  209.  —  Goodenia  macrophylla  F '.  Muell.  Fragm.  VI.  (1867) 
1 1  (nomen  nudum).  —  Herba  ereeta  robusta,  fere  suffrutescens,  glaberrima.  Caulis  tenuis, 
teres  vel  interdum  leviter  compressus,  foliosus,  simplex  vel  plerumque  laxe  ramosus, 
5 — 1 0  dm  rarius  ultra  altus.  Folia  herbacea  pro  genere  magna  remota,  longiuscule 
petiolata;  petiolus  tenuis,  supra  paullum  applanatus,  ima  basi  paullum  dilatatus  atque 
semiamplexicaulis,  2 — 3  cm  longus;  lamina  oblonga  vel  obovato-oblonga  vel  obovata, 
apice  acuta,  basin  versus  sensim  in  petiolum  contraeta,  margine  praeeipue  apicem  versus 
acute  dentata  rarius  remote  dentata  vel  omnino  integra,  0,5 — 1,5  dm  longa  et  2,5 — 
4,5  cm  lata.  Flores  majusculi  speciosi,  in  dichasiis  laxis  subpanniculatis  dispositi. 
Pedunculi  ad  furcationes  bracteis  lanceolatis  oppositis  praediti.  Calycis  campanulati 
lobi  ovato-lanceolati  valde  inaequales  usque  ad  8  mm  longi  glabri.  Corolla  flava  1,4 — 
4 ,7  cm  longa,  extus  puberula  intus  glabra,  lobi  alis  tenuibus  rotundato-trigonis  margine 
leviter  undulatis  2,5 — 3  mm  latis  instrueti.    Staminum  filamenta  tenuia  filiformia  2,5 — 

3  mm  longa,  antherae  oblongae  obtusae  circ.  i  mm  longae.  Ovarium  ovoideo-globosum, 
4 ,5 — 2  mm  diametiens.  Stilus  teres  validus  4  mm  longus  apicem  versus  breviter  pilosus. 
Capsula  subovoidea  semina  plana  includens. 

Westaustralische  Provinz:  Kaigan  River  (Oldfield  ex  Bentham);  Shannon  River 
(F.  Mueller  —  Herb.  Melbourne,  Berlin);  Swan  River  (Drummond  n.  4  41,  III.  Coli, 
n.  189  —  Herb.  Kew). 

1  8.  V.  foliosa  (Benth.)  Krause.  —  Velleia  macrophylla  Benth.  var.  foliosa  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  48.  —  Herba  ereeta  robusta  suffruticosa  5  dm  vel  ultra  alta, 
caulibus  teretibus  validis  densissime  foliosis  vel  partibus  inferioribus  cicatrieibus  foliorum 
delapsorum  dense  obtectis,  simplieibus  vel  ramosis,  glabris  vel  in  axillis  foliorum  albido- 
lanuginosis.  Folia  subcoriacea  subsessilia  glabra  valde  conferta,  obovata  vel  obovato- 
euneata,  apice  acuminata,  basin  versus  paullum  dilatata,  ima  basi  late  amplexicaulia, 
margine  praesertim  apicem  versus  acute  serrato-dentata,  3 — 6  cm  longa,  1 — 2,8  cm 
lata.  Flores  magni  in  dichasiis  subpaniculatis  primum  confertis  serius  laxis  elongatis 
dispositi.  Bracteae  ad  furcationes  oppositae  lanceolatae  vel  anguste  lanceolatae  acutae. 
Calycis  lobi  lanceolati  vel  ovato-lanceolati  acuti  inaequales,  4  —  8  mm  longi,  4,5—2,5  mm 
lati.  Corolla  flava  vel  aurantiaca,  1,5  — 1,8  cm  longa,  extus  praeter  alas  sparse  bre- 
vissime  puberula,  lobi  alis  latis  subrotundatis  praediti.     Staminum  filamenta  tenuia  3 — 

4  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  obtusae  vix  dimidium  filamentorum  aequantes. 
Stilus  validus,  6 — 7  mm  longus.  Ovarium  depresso-ovoideum  circ.  4 ,5— 2  mm  altum. 
Capsula  ovoidea,  6 — 8  mm  longa,  3 — 4  mm  lata;  semina  valde  complanata  ovato- 
orbicularia  vel  orbicularia,   3 — 4  mm  diametientia. 

Westaustralische  Provinz:  Stirling  Range  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew,  Brit. 
Museum);  ohne  genauen  Standort  (Drummond  n.  182  —  Herb.  Kew). 

Species  exeludenda. 

Euthales  fiiliformis  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (4844 — 45)  414  et  Gooden. 
(1854)   174. 

Westaustralische  Provinz:  York  (Preiss  n.   4889). 

Nota.  Specimen  valde  imperfectum,  floribus  deßeientibus,  vix  ad  familiam  Goodeniacea- 
rum  pertinens. 

2.   Symphyobasis  Krause. 

Symphyobasis*)  Krause.  —  Flores  hermaphroditi  zygomorphi  pentameri.  Calvx 
ovario  haud  adnatus  sepalis  5  lanceolatis  usque  ad  basin  liberis  aequalibus.  Corolla 
obliqua,  tubus  in  calcar  elongatum  forsan  nectariifluum  produetus,  inferne  ovario  usque 
ad  insertionem  stili  adnatus   atque    integer,    superne  fissus,    lobi  5    omnes    subaequales 


*)  Nomen  derivatum  a  cv^yisiv,  concrescere;  ob  basin  ovarii  corollae  adnatam. 
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anguste  alati.  Stamina  corollae  tubo  supra  ovarium  inserta,  antherae  liberae.  Ovarium 
corollae  basi  adnatum  fere  uniloculare,  septo  rudimentario,  ovulis  pluribus  adscendenti- 
bus.  Stilus  validus  integer.  Indusium  magnum 
cupulatum  ore  glabrum.  Capsula  bivalvis  sub- 
globosa.  Semina  compressa  suborbicularia  mar- 
gine  angusto  instructa.  —  Herba  annua  simplici- 
caulis  foliis  radicalibus  atque  caulinis.  Flores  rae- 
diocres  flavi  in  racemo  terminali  foliato  dispositi. 

Species  unica: 

S.  macroplectra  (F.  Muell.)  Krause.  — 
Velleia  macroplectra  F.  Muell.  Fragm.  XII.  (18  82) 
2  2.  —  Herba  gracilis  erecta,  plerumque  uni- 
caulis,  undique  breviter  glanduloso-pilosa.  Caulis 
teres  tenuis,  1,2 — 1,5  dm  altus,  simplex,  sparse 
foliosus.  Folia  tenuiter  herbacea  inferiora  spathu- 
lato-lanceolata  vel  rarius  ovato-rhomboidea,  apice 
acutiuscula,  basin  versus  sensim  in  petiolum  bre- 
vem angustata,  margine  paucidentata,  cum  pe- 
tiolo  1 — 3  cm  longa  atque  4 — 10  mm  lata; 
folia  caulina  superiora  lanceolata  vel  lineari- 
lanceolata,  apice  acuta,  margine  plerumque  in- 
tegra,  0,8 — 1,5  cm  longa,  vix  1,5  mm  lata. 
Bracteae  lineares  acutae  integerrimae,  1 — 1,2  cm 
longae ,  foliis  caulinis  superioribus  simillimae. 
Flores  breviter  pedicellati.  Sepala  lanceolata  acuta 
integerrima  extus  longiuscule  pilosa  intus  glabra, 
circ.  4  mm  longa,  1  mm  lata.  Corolla  flava, 
1,2 — 1,3  cm  longa,  extus  puberula,  intus  sub- 
glabra,  tubus  in  calcar  tenue  plerumque  leviter 
curvatum  usque  ad  1  cm  longum  productus,  lobi 
subaequales  utrinque  alis  angustis  obtusis  mar- 
gine leviter  undulatis  instructi.  Staminum  fila- 
menta  tenuia  2  mm  longa,  antherae  lineari- 
oblongae  obtusae  basi  breviter  incisae,  circ.  1  mm 
longae.  Ovarium  ellipsoideo-globosum ,  2,5  mm 
diametiens.  Stilus  validus  apicem  versus  paullum 
dilatatus  atque  sparse  pilosus,  cum  indusio  4 — 
4,5  mm  longus.  Capsula  subglobosa  pubescens 
circ.  4  mm  longa,  semina  pauca  ovato-orbicularia 
circ.  2  mm  diametientia  demum  cum  margine 
angusto  nigrescentia  includens.   —  Fig.  1 1 . 

Eremaea:  Westaustralien:  Am  Gas- 
coyne-River  (J.  Forrest  —  Herb.  Melbourne, 
Berlin);  Murrin-Murrin  (W.  J.  George  —  Herb. 
Berlin). 


Fig.  11.  Symphyobasis  macroplectra 
(F.  Muell.)  Krause.  A  Habitus.  B  Flos  a 
latere  visus.  C  Flos  sepalis  atque  petalis 
2  resectis.  D  Capsula  corollae  inferiore 
parte  persistente  connata.     (Icon.  origin.) 


3.  Goodenia  Smith. 

Goodenia*)  Smith  in  Trans.  Linn.  Soc.  II.  (1794)  346;  Labill.  Nov.  Holl.  pl.  spec. 
I.  (1804)  52  t.  75;  R.  Br.  Prodr.  I.  (1810)  574;  G.  Don,  Gen.  syst.  III.  (1834)  723; 
Endl.  Gen.  (1838)  n.  3043;  DC.  Prodr.  VII.   (1839)  512;  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss. 


*)  Genus  dicatum  in  honorem  cl.  Samuel  Goodenough,  episcopi  in  Carlislc,  praesertim 
de  familia  Cyperacearum  bene  meriti. 
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I.  (1844—45)  412,  Gooden.  (4  854)  121;  Benth.  in  Huegel,  Enum.  (1837),  Fl.  austral. 
IV.  (1869)  50 ;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  IL  (<  874)  538;  Moore,  Handb.  Fl.  N.  S.  Wales 
(1893)  306;  Schönland  in  Engler-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  75;  Bailey,  Queensl. 
Fl.  (1900)  894;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  556.  —  Goudenia 
Vent.  Tabl.  II.  (1799)  473.  —  Collema  Anders,  ex  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  512.  — 
Boutonia  Hort,  erfurt.  ex  Steud.  Nom.  ed.  II,  I.  (18  40)  219.  —  Goodenoughia  auct. 
Flores  hermaphroditi  zygomorphi  pentameri.  Calycis  tubus  ovario  adnatus,  limbi 
lobi  plerumque  conspicui  liberi  rarissime  basi  ovario  adnati.  Corollae  tubus  dorso  ple- 
rumque  ad  basin  usque  fissus,  interdum  basi  gibbosus  vel  calcaratus  rarissime  ovarii 
supremae  parti  ultra  calycem  adnatus,  lobi  omnes  utrinque  alati  vel  superiores  2  latere 
exteriore  alis  magis  decurrentibus  instructi  rarius  aui*iculati,  lobi  superiores  saepe  altius« 
soluti  atque  supra  genitalia  arcuati,  rarius  lobi  omnes  subaequaliter  digitatim  patentes. 
Staminum  filamenta  tenuia,  antherae  liberae.  Ovarium  omnino  inferum  vel  apice  bre- 
viter  superum  dissepimento  brevi  vel  longiore  interdum  subperfecto  ±  biloculare  sed 
apice  semper  uniloculare  ovulis  in  quoque  loculo  rarissime  reductione  solitariis  plerum- 
que 2 — oo,  uni-  vel  pluriseriatis  adscendentibus.  Stilus  integer;  indusium  cupulatum, 
stigma  truncatum  vel  bilobum.  Capsula  in  valvas  2  rarissime  4  dehiscens.  Semina 
plerumque  plana  atque  marginata,  rarius  crassiora  atque  immarginata.  Embryo  albuminis 
dimidium  aequans  vel  brevior.  —  Herbae  annuae  vel  perennes,  suffrutices  rarius  frutices. 
Folia  caulina  alterna  vel  radicalia  rosulata,  integra  vel  dentata  vel  pinnatiüda.  Pedunculi 
axillares  vel  ad  ramorum  apices  racemos  vel  panniculas  terminales  efformantes,  bracteati, 
bracteolati  vel  ebracteolati,  uniflori  vel  cvmas  paucifloras  ferentes.  Corolla  alba,  flava, 
coerulea  vel  purpurascens. 

Conspectus  sectionum. 

A.  Corollae  lobi  omnes  subaequales  digitatim  patentes.  Ovula 
in  quoque  loculo  plura  biseriatirh  imbricata  rarius  basi  ovarii 

pauca  erecta Sect.  I.  Monochila. 

B.  Corollae  lobi  2  superiores  quam  inferiores  profundius  liberi, 
saepe  supra  genitalia  arcuati  rarius  patentes.  Ovula  in 
quoque    loculo    permulta    1  — 2-seriatim    imbricata   vel    basi 

ovarii  pauca  erecta Sect.  II.  Eugoodenia. 

C.  Corollae  lobi  2  superiores  quam  inferiores  profundius  liberi. 

Ovula  in  quoque  loculo  numerosa  dense  2-  vel   pluriseriata  Sect.  III.  Amphichila. 

Sect.  I.  Monochila  G.  Don. 

Monochila  G.  Don,  Gen.  syst.  III.  (1834)  725;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  516;  Spach, 
Hist.  nat.  veg.  Phan.  IX.  (l  840)  227;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (4  869)  55;  Benth.  et  Hook.  f. 
Gen.  II.  (1876)  338;  Schönland  in  Engler-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  75.  —  Stclc- 
hovia  De  Vriese,  Gooden.   (1854)   166  t.  32.  —  Vide  supra. 

A.  Caules  ad  apices  usque  foliosi.     Flores  axillares  subsessiles  spicas  terminales  foliosas 
efformantes. 

a.  Folia  margine  integra  revoluta  subtus  tomentosa   .    .    .    4.    G.  phylicoides. 

b.  Folia  margine  plerumque  denticulata  viscido-pilosa. 

a.  Folia  usque  ad   1,2  cm  longa  basi  angustata     ...    2.    G.  viscida. 

ß.  Folia  usque  ad  4  cm  longa  basi  semiamplexicaulia   .    3.    G.  xanthotricha. 

B.  Caules  basi  vel  ad  inflorescentiam  usque  sed  nunquam  ad 
apices  usque  foliosi.  Flores  panniculam  longam  terminalem 
efoliosam  efformantes. 

a.  Corollae   1,2 — 1,5  cm  longae  lobi  late  alati 4.    G.  scapigera. 

b.  Corollae  7 — 8  mm  longae  lobi  anguste  alati 5.    G.    Watsonii. 

1.  G.  phylicoides  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1859)  206;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
55.  —  Dampiera?  polygalaeea  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  4  15.  —  Frutex  vel  suffrutex 
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erectus  ramosus,  3  —  6  dm  altus,  ramis  subtereübus  validis  novellis  dense  breviter 
albido-tomentosis  adultis  glabris  cortice  fusco  ruguloso  obtectis.  Folia  crassa  coriacea 
praesertim  ad  ramulorum  apices  valde  conferta,  lineari-lanceolata  vel  linearia,  apice  sub- 


Fig.  12.     A—D  Goodenia  phylicoides  F.  Muell.     A  Habitus.  B  Flos.     C  Indusium.    D  Stamina 

antice  et  dorso  visa.  —  E—H  Q.  viseida  R.  Br.   E  Habitus.  F  Flos.    O  Capsula,    .ff  Stamen.  — 

J—M  0.  scapigera  var.  foliosa  F.  Muell.    J  Ramus  florifer.  K  Flos.    L  Stamen.    M  Indusium. 

(Icon.  origin.) 

acuta  vel  obtusiuscula,  basin  versus  sensim  angustata,  margine  integerrima  revoluta, 
1,5 — 2,8  cm  longa,  4 — 7  mm  lata,  supra  demum  glabra  nitida,  subtus  albido-  vel 
griseo-tomentosa.  Flores  in  axillis  superioribus  sessiles  spicam  valde  abbreviatam  com- 
pactam  foliosam  efformantes.  Ovarium  brevissimum  obconicum  vix  1,5  mm  longum. 
Calycis  lobi  lineares  acuti  extus  pilosi  margine  ciliati,   4 — 5  mm  longi.     Corolla  alba  vel 
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roseo-purpurea,  1,2 — 1,5  cm  longa,  extus  praeter  alas  dense  breviter  pilosa,  intus  glabra 
sed  margine  inferiore  loborum  pilis  longiusculis  albidis  intus  deflexis  obsita,  lobi  omnes 
subaequales  latiuscule  alati.  Staminum  filamenta  anguste  linearia,  3 — 4  mm  longa,  infra 
antheras  lineari-oblongas  subacutas  filamentis  plus  quam  duplo  breviores  paullum  con- 
tracta.  Stilus  6 — 8  mm  longus  pilosus;  indusium  brevissime  ciliatum.  —  Fig.  i%A — D. 
Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (Dru mm ond  n.  356  — Herb. 
Kew,  Berlin);  Kaigan  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Cape  Riche  (Moir  n.  58  — 
Herb.  Berlin);  Kaiganebene,  zwischen  Gebüsch  auf  leicht  humösem  Sand  (Diels 
n.  4597   —  blühend  im  Oktober   1901    —  Herb.   Berlin). 

2.  G.  viscida  R.  Br.  Prodr.  (1810)  578;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  516;  Renth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  55.  —  Stekhovia  viscida  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  168.  — 
Goodenia  spicata  F.  Muell.  Fragm.  III.  (1862)  35.  —  Suffrutex  plerumque  viscidus, 
caudice  brevi  crasso  lignoso,  caulibus  mullis  tenuibus  teretibus  erectis  virgatis 
simplicibus  rarius  sparse  ramosis,  1 ,5 — 4  dm  altis.  Folia  sessilia  rigida  lanceolata  vel 
lineari-lanceolata,  apice  acuta,  basin  versus  angustata,  margine  serrato-dentata  rarius 
subintegra,  6 — 12  mm  longa,  2 — 5  mm  lata.  Flores  parvi  sessiles  vel  brevissime  pedi- 
cellati  in  axillis  superioribus  dispositi,  bracteolis  minutis  linearibus  praediti.  Ovarium 
breve  obconicum  1,5 — 2  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares  acuti  praeserüm  apicem 
versus  viscidi  ovario  fere  duplo  longiores.  Corolla  flavida,  6  —  8  mm  longa,  glabra  vel 
extus  sparse  brevissime  pilosa,  lobi  omnes  subaequales  alis  parvis  angustis  leviter 
undulatis  praediti.  Staminum  filamenta  anguste  linearia  basi  vix  dilatata,  2,5 — 3  mm 
longa,  antherae  lineari-oblongae  obtusae  filamentis  circ.  triplo  breviores.  Stilus  teres 
modice  validus,  5 — 6  mm  longus;  indusium  margine  brevissime  ciliatum  vel  glabrum. 
Capsula  ovoideo-globosa,  3 — 4  mm  diametiens,  semina  plura  plana  orbicularia  tenuiter 
anguste  marginata  includens.   —  Fig.  1  2  E — H. 

Westaustralische  Provinz:  Lucky  Bay  (R.  Brown  — Herb.  Kew,  Brit.  Museum); 
Oldfield  River  (Maxwell  —  Herb.  Kew);  Swan  District  (Drummond  III.  Coli.  n.  164  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  District  Avon,  bei  Wagin  an  kahlen  Stellen  auf  Lehmboden 
(Diels  n.  2397   —  blühend  im  Januar   1901    —  Herb.   Berlin). 

3.  G.  xanthotricha  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  155;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
56;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  558.  —  G.  leptotheca  F.  Muell. 
Fragm.  VI.  (1867)  13.  —  Frulex  erectus  usque  ad  5  dm  altus,  inferne  lignosus,  densius- 
cule  ramosus  ramis  teretibus  validiusculis  virgatis  sparse  glanduloso-pilosis  viscidis. 
Folia  crasse  herbacea  sessilia  superiora  conferta,  lanceolata  vel  lineari-lanceolata,  apice 
acuta,  basin  versus  paullum  angustata,  ima  basi  dilatata  atque  semiamplexicaulia,  mar- 
gine saepe  paullum  revoluta  atque  paucidentata  vel  suprema  integra,  2 — 4  cm  longa, 
3 — 6  mm  lata,  utrinque  densiuscule  glanduloso-pubescentia.  Flores  in  axillis  superiori- 
bus dispositi  sessiles  spicas  densas  terminales  foliosas  efformantes.  Pedicelli  basi 
bracteolis  parvis  linearibus  praediti,  ut  folia  glanduloso-pubescentes.  Ovarium  breviter 
obovoideum  circ.  2 — 3  mm  longum.  Calycis  lobi  magni  lineares  obtusj  ovario  plus 
quam  duplo  longiores.  Corolla  violacea  intus  fauce  albida,  1,2 — 1,5  cm  longa,  tubus 
brevis  ovario  paullum  adnatus,  lobi  omnes  subaequaliter  alati.  Staminum  filamenta 
filiformia  4 — 5  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  obtusiusculae  filamentis  breviores. 
Stilus  tenuis,  fere  1  cm  longus,  sparse  pilosus,  indusium  brevissime  ciliatum.  Capsula 
oblonga  vel  obovoideo-oblonga,   6 — 8  mm  metiens;  semina  plana  orbicularia. 

Westaustralische  Provinz:  Ohne  Standort  (Drummond  IV.  Coli.  n.  195  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum) ;  District  Avon,  westlich  von  Dandaragan  auf  kiesigem,  mit 
lichtem  Gebüsch  bestandenem  Hügel  (Diels  n.  5752  —  mit  Blüten  und  Früchten  ge- 
sammelt im  Dezember   1901    —  Herb.  Berlin). 

4.  G.  scapigera  R.  Br.  Prodr.  (1810)  578;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  516;  F.  Muell. 
Fragm.  I.  (1858)  114;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  56.  —  Scaevola  stricto,  De  Vriese 
in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  408.  —  Stekhovia  scapigera  De  Vriese,  Gooden. 
(1854)  167  t.  32.  —  Herba  erecta  perennis  saepe  suffruticosa  3 — 6  dm  alta,  caulibus 
crassis    validis  subangulatis  glabris  vel  in  axillis  foliorum  inferiorum  lanuginosis.     Folia 
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ad  basin  versus  conferta  crassiuscula  linearia  vel  lineari-lanceolata  rarius  lanceolata,  apice 
acuta  basin  versus  sensim  angustata  ima  basi  paullum  dilatata,  margine  integra  rarius 
dentibus  paucis  minutis  remotis  praedita,  4 — 7  cm  longa,  3 — 6  mm  lata.  Flores  in 
racemis  lateralibus  ±  longe  pedunculatis  plerumque  trifloris  vel  supremis  unifloris 
dispositi,  panniculam  longam  terminalem  efoliosam  superne  densam  inferne  interruptam 
efformantes.  Bracteae  anguste  lineares  subulatae  acuminatae.  Ovarium  ovoideum  circ. 
3  mm  longum.  Caljcis  lobi  subulati  ovario  plus  quam  duplo  longiores.  Corolla  alba, 
1,2 — 1,5  cm  longa,  extus  glabra,  tubus  basi  calcare  brevi  saccato  instructus,  lobi  omnes 
subaequales  latiuscule  alati.  Staminum  filamenta  tenuia  paullum  complanata,  3  —  4  mm 
longa,  antherae  anguste  oblongae  obtusae  fdamentis  breviores.  Stilus  teres  validiusculus 
8 — 12  mm  longus,  pilis  longiusculis  albidis  patentibus  obsitus,  indusium  glabrum  vel 
minutissime  ciliolatum.  Fructus  ovoideo-oblongus,  5—6  mm  longus,  3  mm  latus,  caljcis 
lobis   persistentibus    coronatus;    semina  lata  margine  crasso  cincta. 

Westaustralische  Provinz:  Lucky  Bay  (R.Brown  ex  Bentham);  Fitzgerald 
River  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Stokes  Inlet  (Maxwell  —  Herb.  Kew);  Eyres  Range 
(Maxwell  —  Herb.  Kew);  Swan  River  (Drummond  n.  403  —  Herb.  Kew,  Brit. 
Museum);  Hügel  bei  Konkoberup  (Preiss  n.  1511  —  Herb.  Berlin);  bei  Dundas  am 
Saum  lichter  Gehölze  auf  lehmigem  Sand  (Di eis  n.  526  3  —  blühend  im  November 
1901    —  Herb.  Berlin). 

Var.  foliosa  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  ,  austral.  IV.  (1869)  57.  —  Folia  sessilia 
conferta,  ovata  vel  lanceolata,  margine  dentata.  —  Fig.  12/— M. 

Westaustralische  Provinz:  Cape  Arid  und  Cape  le  Grand  (Maxwell  —  Herb. 
Kew);  bei  Esperance  an  freien  Stellen  (Diels  n.  5360  —  blühend  im  November  1901  — 
Herb.  Berlin). 

Var.  parviflora  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  57.  —  Folia  anguste  linearia.  Flores 
parvi,   8  —  10  mm  longi,  spicam  brevem  terminalem  confertam  efformantes. 

Westaustralische  Provinz:  Phillips  Range  (Maxwell  —  Herb.  Kew). 

5.  G.  Watsonii  F.  Muell.  et  Täte  in  Trans.  Boy.  Soc.  S.-Austr.  XVI.  (1892)  371  et 
in  Bot.  Centralbl.  LIII.  (1893)  268;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905) 
558.  —  Herba  perennis  erecta  glabra  vel  in  axillis  foliorum  radicalium  albidolanugi- 
nosa,  caulibus  validiusculis  angulatis  longitudinaliter  striatis  ramosis.  Folia  radicalia 
conferta  crasse  herbacea  anguste  cuneato-lanceolata  apice  acuta  basin  versus  sensim  in 
petiolum  tenuem  ±  longum  attenuata,  margine  saltem  dimidio  superiore  remote  denti- 
culata  rarius  subintegra,  cum  petiolo  usque  ad  1,5  dm  longa,  6 — 10  mm  lata;  folia 
caulina  paucissima  linearia  radicalibus  minora.  Flores  parvi  in  panniculis  terminalibus 
longis  angustis  mullifloris  dispositi.  Pedicelli  breves  tenues  supra  medium  plerumque 
bracteolis  2  minutis  subulatis  praediti.  Ovarium  obovoideum  vel  subglobosum  1,5 — 
2  mm  longum.  Calycis  lobi  anguste  lineares  acuti  ovario  paullum  longiores.  Corolla 
alba,  7  —  8  mm  longa,  glabra,  lobi  omnes  subaequales  alis  angustis  praediti.  Staminum 
filamenta  tenuissima  antheris  linearibus  obtusis  paullum  longiora.  Stilus  vix  incrassatus 
pilis  brevibus  albidis  patentibus  sparsiusculis  obsitus,  circ.  5  mm  longus;  indusium  mar- 
gine brevissime  ciliolatum.  Fructus  ovoideo-globosus,  3  —  5  mm  longus,  2 — 3  mm 
latus;  semina  parva  plana  vel  paullum  irregulariter  compressa  circ.    1  mm  diametientia. 

Eremaea:  Bei  Gnarlbine  (Helms  —  blühend  im  November  1891  —  Herb.  Kew); 
District  Coolgardie,  bei  Yilgarn  zwischen  lichtem  Gebüsch  auf  Sand  (Diels  n.  5572  — 
blühend  und  fruchtend  im  November  1901  —  Herb.  Berlin);  Sandfelder  bei  Southern 
Cross  (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  874  —  blühend  im  Oktober  1901  —  Herb. 
Berlin,  Kew). 

Sect.  II.  Eugoodenia  Benth. 

Eugoodenia  Benth.  Fl.  austral.  IV.' (l  869)  57;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  II.  (1874) 
538;  Schönland  in  Engl.-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  75;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900) 
895.  —  Tetraphylax  G.Don,  Gen.  syst.  III.  (1834)  725;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  515; 
De  Vriese;  Gooden.  (1854)   164.    —   Aillya   De  Vriese,    Gooden.    (1854)  75  t.  13.  — 
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Picrophyta  F.  Muell.  in  Linnaea  XXV.  (1  852)  421.  —  Ochrosanthus  G.  Don,  Gen.  syst.  III. 
(183  4)  724;  DG.  Prodr.  VII.  (1839)  513  pro  parte!  —  Porphyranthus  G.  Don,  Gen. 
sjst.  III.  (1834)  725;  DC.  Prodr.  III.  (1839)  515  pro  maxima  parte!  —  Vide  supra 
p.    42. 

Conspectus  subsectionum  atque  serium. 

A.  Pedicelli  bracteolis  interdum  minutis  praediti Subsect.  I.  Bracteolatae. 

a.  Herbae  vel  suffrutices  caulibus  erectis  foliosis  rarius  foliis 
inferioribus  subrosulatim  confertis.  Pedunculi  in  axillis 
bractearum  spicam,  racemum  vel  panniculam  terminalem 

efoliosam  efformantes.  Corolla  alba  vel  lutea  rarius  coerulea  Ser.  I.  Raeemosae. 

b.  Herbae  caulibus  decumbentibus  prostratis  vel  omnino  ab- 
breviatis  foliis  inferioribus  vel  omnibus  rosulatis.  Pedun- 
culi radicales  rarius  axillares,  plerumque  elongati.    Corolla 

alba  vel  lutea Ser.  II.  Rosulatae. 

c.  Suffrutices  rarius  herbae  caulibus  erectis  foliosis  foliis  in- 
ferioribus   haud    confertis.     Pedunculi   axillares.     Corolla 

alba  vel  lutea Ser.  III.  Suffruticosae. 

d.  Herbae  vel  suffrutices  caulibus  erectis  foliosis  interdum 
foliis  inferioribus  subrosulatim  confertis.  Pedunculi  axil- 
lares.    Corolla  coerulea Ser.  IV.    Caeruleae. 

B.  Pedicelli  bracteolis  nullis  praediti Subsect.  II.  Ebracteolatae. 

a.  Herbae  vel  suffrutices  caulibus  plerumque  erectis  foliosis 
foliis  inferioribus  haud  confertis.    Pedunculi  axillares  saepe 

infra  florem  articulati.     Corolla  alba,  lutea  vel  purpurea  Ser.  V.  Foliosae. 

b.  Herbae  foliis  inferioribus  rosulatis  caulinis  minutis  pau- 
cissimis  vel  omnino  deficientibus.  Pedunculi  radicales 
rarius  axillares,  saepius  elongati.     Corolla  alba  vel  lutea, 

rarius  purpurea Ser.  VI.  Pedicellosae. 

Subsect.  I.  Bracteolatae  Krause. 

Vide  supra. 

Ser.  I.  Raeemosae  Benth. 

Raeemosae  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)   57;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  895.  — 
Vide  supra. 
A.  Caules  ad  inflorescentiam  usque  zb  dense  foliosi. 

a.  Flores  in  racemis  simplieibus  dispositi.     Capsula  oblonga 

quadrivalvis 6.   G.  quadriloeularü. 

b.  Flores  in  racemis  simplieibus  vel  panniculatis  dispositi. 
Capsula  ovoidea  vel  ovoideo-oblonga  bivalvis. 

a.  Flores  praeeipue  calyx  atque  ovarium  extus  zt:  dense 
glanduloso-pilosi. 

I.  Folia  linearia  vel  anguste  linearia 1.    G.  racemosa. 

II.  Folia  ovata,  oblonga  vel  lanceolata. 

1 .  Folia  utrinque  glanduloso-pilosa. 

*  Scapus  leviter  flexuosus.    Paniculae  expansae. 
Corolla   1,5 — 2  cm  longa.     Ovarium   unilate- 

raliter  inflatum  saccatum 8.    G.  eremophila. 

**  Scapus  haud  flexuosus.  Paniculae  angustae. 
Corolla  2  —  2,5  cm  longa.  Ovarium  haud 
saccatum 9.    G.  Stapfiana. 

2.  Folia  utrinque  glabra    margine   ciliolata.     Pani- 
culae expansae iO.   G.  Ramclii. 

3.  Folia  utrinque  glaberrima  margine  haud  ciliata. 
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Paniculae  angustae M.   G.  Basedoivii. 

ß.  Flores  glabri  rarius   extus   sparse  puberuli. 

I.   Folia  linearia  vel    anguste    linearia    saepe    teretius- 
cula  basi  haud  decurrentia. 

1.  Folia  apice  acuta 1  ■>.    G.  pinifolia. 

2.  Folia  apice   obtusa 13.    G.    EbJeri. 

II.   Folia  oblonga  vel   obovato-oblonga  basi  decurrentia    li.    G.   decwrms. 
B.   Gaules  fere   omnino   efoliosi   foliis    plei'umque    omnibus    radi- 
calibus  rosulatis. 

a.  Flores  subsessiles  conferti  spicam  angustam  efformantes. 
«.   Folia  radicalia  obovata  vel  obovato-spathulata  margine 

integra  vel  denticulata 15.    G.   bcUidifolia. 

ß.   Folia    radicalia    linearia    vel    lineari-cuneata    margine 

integra 1 6.    G.   xtcllirjcra. 

b.  Flores  longe   pedicellati  racemum    vel   plerumque    panicu- 

lam  laxam   expansam  efformantes 17.    G.   d'uiiorpha. 

6.  G.  quadrilocularis  R.  Br.  Prodr.  (18  10)  578;  DC.  Prodr.  VII.  (1839;  515; 
F.  Muell.  Fragin.  VI.  (1867)  13;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  57.  —  Tetrapltylax 
quadrilocularis  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  165.  —  llerba  suffruticosa  erecta  glabra 
caulibus  subteretibus  validiusculis  simplicibus  vel  sparse  ramosis  3  —  4.5  dm  altis.  Folia 
crasse  berbacea  glauca  glabra  obovato-spathulata  vel  oblongo-spathulata,  rarius  sub- 
lanceolata,  apice  acuta,  basin -versus  praesertim  inferiora  in  petiolum  ±  longum  an- 
gustata,  margine  acute  dentata,  inferiora  5 — 7  cm  longa,  ultra  1,5  cm  lata,  superiora 
minora  brevius  petiolata  in  bracteas  lineares  acutas  transeuntia.  Flores  in  axillis  bractea- 
rum  solitarii  racemum  terminalem  laxum  demum  in  fructu  saepe  subvirgato-elongatum 
etfonnantes.  Pedicelli  inferiores  l<>n<.ri  saepe  leviter  curvaü,  superiores  breviores,  sunimi 
brevissimi;  bracteolae  parvae  lineares  dense  infra  ilorem  insertae.  Ovarium  oblongum 
5  —  6  mm  meliens.  Cahcis  lobi  lineari-lanceolati  acuti  ovarin  fere  duplo  breviores. 
Corolla  extus   sparse  puberula,    1,4 — 1,8  cm   longa,   lobi   3  inferiores  latiuscule  alati,   lobi 

2  superiores  profundius  liberi  alis  subinaequalibus  pagina  interiore  subauriculaüs  praediti. 
Staminum  filainenta  tenuia  antheris  oblongis  1  — 1,5  mm  metientibus  plus  quam  duplo  lon- 
giora.  Stilus  8 — 12  mm  longus.  Capsula  oblonga,  I  — 1,2  cm  longa,  3  —  4  mm  lata, 
ad  basin  usque  valvis   4   debiscens ;   semina  orbicularia  plana  crassiuscule  marginata. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (R.  Brown  — ■  Herb.  Brit. 
Museum:  Baxter  — ■  Herb.  Kew; ;  Orleans  Bay,  sandige  Hügel  Maxwell  —  Herb. 
Kew);  gegen  die  Great  Bight  bin  (Maxwell  —  Herb.  Berlin);  Neu-Holland  F.  Bauer  — 
Kais.    Herb.    Wien'. 

7.  G.  racemosa  F.  Muell.  Fragni.  I.  1859  114:  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
58;  Bailey.  Oueensl.  Fl.  ( I  9 0 0 )  s<)6.  —  Suffrutex  erectus  glaber,  i  —  8  dm  altus,  ramis 
modice  validis  angulatis  lineis  a  basi  loliorum  decurrentibus  prominentibus  praeditis. 
Folia  berbacea  rigidula  subconferta  linearia  vel  anguste  linearia  apice  obtusiuscula,  mar- 
gine integerrima,  2,5  —  4  cm  longa.  2 —  6  min  lata,  superiora  sensim  minora,  suprema 
in  bracteas  lineares  minutas  transeuntia.  Pedunculi  breves  uni-  vel  inferiores  pluriflori 
racemum  densuni  terminalem  simplicem  vel  panniculatum  efformantes.  Pedicelli  2  —  4  mm 
longi,   medio  vel  infra  medium  bracteolis  2  subulatis  praediti.     Ovarium  obovoideum  circ. 

3  mm  longum.  Calycis  lobi  lincari-subulali  acuti  ovario  paullum  longiores.  Corolla 
lutea,  I  — 1,2  cm  longa,  extus  praeter  alas  sparse  glanduloso-pubescens,  lobi  3  inferiores 
latiuscule  alati,  superiores  quam  inferiores  profundius  separati.  Staminum  filanienta 
antheris  anguste  oblongis  obtusis  plus  quam  duplo  longiora.  Stilus  (i  —  8  mm  longus 
puberulus;  indusium  dense  ciliatum.  Capsula  ovoidca  circ.  6  mm  longa:  semina  majus- 
cula  plana  orbicularia  vel   ovato-orbicularia  laevia  circ.   2  mm  diametientia. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Burnett  River  (F.  Mueller  —  Herb. 
Kew,  Berlin). 
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8.  G.  eremophila  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  558.  —  Herba 
perennis  erecta  glanduloso-viscida,  scapo  robusto  sed  leviter  flexuoso  angulato  superne 
divaricato-paniculato  4 — 5  dm  alto  atque  ramis  flexuosis.  Folia  radicalia  rosulata  an- 
guste  ovata  acuminata,  apice  ipso  mucronata,  basin  versus  in  petiolum  2 — 3  cm  longum 
angustata,  margine  minute  dentata,  glanduloso-pilosa  cum  petiolo  7 — 10  cm  longa, 
1,5 — 2  cm  lata;  folia  caulina  anguste  lanceolata  vel  linearia  paullum  decurrentia  quam 
radicalia  breviora.     Flores  in  panniculis  laxis  expansis   dispositi;   pedunculi  breves  circ. 

1  cm  longi  bracteis  minutis  linearibus  praediti.  Ovarium  ovoideum  unilateraliter  in- 
flatum  saccatum  glandulosum,  4 — 6  mm  longum,  3  mm  latum.  Calycis  lobi  lanceolati 
ovario  subaequilongi  vel  breviores.  Corolla  coeruleo-violacea,  1,5 — 2  cm  longa,  extus 
sparse  glandulosa,  lobi  3  inferiores  ad  2/3  connati,  2  superiores  profunde  subseparati 
sed  superne  connati,  omnes  alis  latiusculis  subtrigonis  margine  superiore  truncatis  lobis 
subaequilatis  praediti.  Staminum  filamenta  tenuia  5 — 6  mm  longa,  antherae  lineares 
filamentis  circ.  duplo  breviores.  Stilus  teres  crassiusculus  apice  tomentosus,  10 — 12  mm 
longus;  indusium  margine  breviter  ciliatum.     Ovarium  2-loculare  dissepimento  completo. 

Eremaea:  District  Austin,  südlich  von  Menzies  am  Saum  lichter  Gehölze  auf  Sand 
(Diels  n.  5148  —  blühend  im  Oktober  190  t   —  Herb.  Berlin). 

9.  G.  Stapfiana  Krause  n.  sp.  —  Herba  ut  videtur  perennis  erecta,  caulibus  vali- 
dis  subteretibus  leviter  longitudinaliter  striatis  dense  glanduloso-pilosis  superne  panicu- 
lato-ramosis,  3 — 4  dm  vel  ultra  altis.  Folia  crassiuscule  herbacea  lanceolata  vel  ob- 
ovato-lanceolata  apice  acuta  basin  versus  sensim  longe  angustata  paullum  decurrentia 
margine  minime  apicem  versus  minute  dentata,  utrinque  pilis  glanduliferis  densiusculis 
obsita,  inferiora  usque  ad  1  dm  longa  atque  2  cm  lata,  superiora  sensim  minora.  Flores 
magni  in  panniculis  angustis  multifloris  dispositi.  Ovarium  oblongum,  7 — 10  mm  metiens, 
ut  calycis  lobi  lanceolati  subacuti  ovario  plerumque  paullum  breviores  dense  glanduloso- 
pilosum.  Corolla  coerulea  (?),  2 — 2,5  cm  longa,  extus  praeter  alas  glanduloso-puberula 
intus  tubo  sparse  breviter  pilosa,  lobi  3  inferiores  alis  latis  superne  obtusis  praediti, 
lobi  2  superiores  fere  ad  basin  usque  liberi.  Staminum  filamenta  tenuia,  4 — 6  mm 
longa,  antherae  anguste  oblongae  obtusae  circ.  dimidium  filamentorum  aequantes.  Stilus 
tenuis,  1,7 — 2,2  cm  longus,  glaber  sed  infra  indusium  pilis  longis  patentibus  obsitus; 
indusium  dense  ciliatum.  Capsula  oblonga  vel  ovoideo-oblonga,  1  — 1,3  cm  longa,  4 — 
5  mm  lata;  semina  plana  ovata  vel  elliptica  margine  angusto  crasso  cincta. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Nordwestaustralien;  zwischen  Ashburton 
Biver  und  De  Gray  Biver  (Clement  —  Herb.  Kew). 

10.  G.  Ramelii  F.  Muell.  Fragm.  III.  (1862)  20  t.  17;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  57.  —  Herba  erecta  robusta  alta,  caulibus  validis  subteretibus.  Folia  crassius- 
cula  inferiora  obovato-lanceolata  apice  acuta  basin  versus  sensim  angustata  margine 
acute  serrato-dentata  cum  petiolo  circ.  1,2  dm  longa,  4  cm  lata;  folia  superiora  lanceo- 
lata acuta  integra,  basi  ±  decurrentia,  quam  radicalia  multo  minora.  Flores  in  panni- 
culis terminalibus  multifloris  usque  ad  3  dm  longis  e  cymis  subdivaricatis  3 — 7-floris  com- 
positis  dispositi.  Bhachis  rigida  glabra.  Pedunculi  atque  pedicelli  ±  dense  glanduloso- 
pilosi.  Bracteolae  angustae  minutae.  Ovarium  ellipsoideo-oblongum,  5 — 6  mm  metiens, 
ut  calycis  lobi  lanceolati  breviores  dense  glandulosum.  Corolla  coerulea  1,2  — 1,6  cm  longa, 
extus  glandulosa,  lobi   3   inferiores  tubo  subaequilongi  alis  latis  rotundatis  praediti,  lobi 

2  superiores  fere  ad  basin  usque  liberi  subinaequaliter  alati.  Staminum  filamenta  4 — 
5  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  breviores.  Stilus  tenuis  8 — 10  mm  longus  apicem 
versus  sparse  sed  longiuscule  pilosus ;  indusium  dense  breviter  ciliatum.  Capsula  oblonga 
vel  ovoideo-oblonga,  fere  1  cm  longa,  3 — 4  mm  lata,  longitudinaliter  costata;  semina 
suborbicularia  compressa  nigrescentia  punctulata  margine  angusto  crassiusculo  praedita. 

Eremaea:  Inneres  Westaustralien  (Carnegie  —  Herb.  Kew);  Krichauff  Bange, 
auf  steinigem  oder  felsigem  Boden  (Kempe  ex  Täte);  Bagot's  Creek  Gorge,  Mt.  Täte, 
Mt.  Francis,  Glen  Helen,  Mt.  Sonder  und  Mt.  Gillen  (ex  Täte). 

Nota.-  Specimen  a  me  visum  valde  incompletum,  itaque  descriptio  maxima  parte  ex  cl. 
F.  Mueller  et  Bentham  1.  c.  sumpta. 
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11.  G.  Basedowii  Krause  n.  sp.  —  Herba  ut  videtur  perennis  erecta  glabra 
glauca,  scapo  robusto  paullum  flexuoso  subangulato.  Folia  inferiora  nondum  nota, 
superiora  rigida  oblonga  vel  oblongo-lanceolata  apice  acuminata  basin  versus  angustata 
decurrenlia  mai'gine  integra  vel  minute  denticulata,  6 — 8  cm  longa,  1,5 — 2  cm  lata, 
glabra  glaucescentia.  Flores  in  panniculis  terminalibus  laxis  angustis  breviusculis  dispo- 
siti.  Pedunculi  breves  bracteis  linearibus  acutis  instructi.  Ovarium  oblongum  dense 
glanduloso-pilosum  6 — 7  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares  acuti  4 — 5  mm  longi  ut 
ovarium  glandulosi.  Corolla  coeruleo-violacea,  1,5 — 1,8  cm  longa,  extus  praeter  alas 
densiuscule  glandulosa  intus  puberula,  lobi  alis  latis  subrotundatis  praediti.  Staminum 
filamenta  tenuissima,  4 — 6  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  quam  filamenta  2 —  3- 
plo  breviores.  Stilus  teres  validus  1 — 1,2  cm  longus  apicem  versus  densiuscule  pilosus; 
indusium  margine  dense  breviter  ciliatum.  Capsula  oblonga,  fere  1  cm  metiens,  glan- 
duloso-pilosa;  semina  parva  plana  elliptica  vel  ovata  margine  crasso  angusto  cincta, 
circ.    1 ,5  mm  longa. 

Eremaea:  Südliches  Centralaustralien  (Basedow  n.  2  —  Herb.  Berlin). 

12.  G.  pinifolia  de  Vriese,  Gooden.  (1854)  157,  t.  30,  f.  1—14;  Benth.  Fl 
austral.  IV.  (1869)  58.  —  Suffrutex  erectus  modice  altus  densiuscule  ramosus;  ramuli 
novelli  tenues  subteretes  indumento  denso  albido  obtecti,  adulti  glabri  griseo-brunneo- 
corticati.  Folia  ad  ramulos  novellos  valde  conferta  anguste  linearia  teretiuscula  dorso 
sulcata,  apice  acuta,  basi  paullum  attenuata,  integerrima,  1 — 2,5  cm  longa,  vix  ultra 
1  — 1,5  mm  lata.  Flores  in  panniculis  terminalibus  laxis  gracilibus  submultifloris  dispositi, 
pedunculi  adscendentes  tenues  longiusculi  superiores  uniflori  inferiores  irregulariter  ramosi 
pluriflori.  Bracteae  bracteolaeque  minutae  anguste  lineares  vel  acutae.  Ovarium  ovoi- 
deum  2  —  2,5  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares  acuti  ovario  aequilongi  vel  paullum 
longiores.  Corolla  flava,  extus  glabra,  1 — 1,2  cm  longa,  lobi  3  inferiores  ad  circ.  l/3 
connati  alis  latiusculis  subtrigonis  leviter  undulatis  praediti,  lobi  2  superiores  subin- 
aequaliter  alati.  Staminum  filamenta  linearia  circ.  3  mm  longa,  antherae  anguste  ob- 
longae  filamentis  duplo  breviores.  Stilus  robustus  6 — 7  mm  longus;  indusium  glabrum. 
Capsula  ovoideo-globosa  3 — 4  mm  longa;  semina  pauca  majuscula  leviter  complanata 
orbicularia  margine  incrassato  praedita. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  Biver  (Drummond  n.  402  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien). 

13.  G.  Elderi  F.  Muell.  et  Täte  in  Trans.  Roy.  Soc.  S.  Austr.  XVI.  (1892)  370 
et  in  Bot.  Centralbl.  LIII.  (1893)  268.  —  Herba  erecta  caulibus  validiusculis  teretibus 
ramosis,  3  —  6  dm  altis,  sparse  albido-tomentosis  vel  partibus  vetustioribus  omnino 
glabris.  Folia  sessilia  interdum  fasciculata  tenuia  subfiliformia  apice  obtusa,  1,5 — 3  cm 
longa,  vix  ultra  2  mm  lata,  glabra.  Pedunculi  in  axillis  superioribus  dispositi  racemosi 
pauci-  vel  pluriflori.  Pedicelli  graciles  erecti  floribus  plerumque  paullum  longiores  circ. 
medio  bracteolis  2  minutis  linearibus  praediti.  Ovarium  obconoideum  2,5 — 3  mm  lon- 
gum. Calycis  lobi  anguste  lineares  acuti  ovarium  fere  duplo  superantes.  Corolla  alba 
fauce  flavescens  1  — 1,2  cm  longa  extus  glabra  intus  tubo  sparse  pilosa,  lobi  3  inferiores 
tubo  paullum  breviores  alis  modice  latis  albescentibus  praediti,  lobi  2  superiores  in- 
aequaliter  alati.  Staminum  filamenta  filiformia  quam  antherae  lineari-oblongae  obtusae 
1  —  1,2  mm  metientes  2Y2 — 3-plo  longiora.  Stilus  modice  validus  pilis  paucis  sub- 
patentibus  obsitus;  indusium  margine  superiore  haud  ciliatum.     Capsula  subovoidea. 

Eremaea:  Westaustralien:  Bei  Warangering  auf  sandigem  Boden  (Helms  in 
Eider  Exploring  Expedition  —  blühend  im  November  1891  —  Herb.  Berlin,  Kew);  bei 
Marmion,  25  km  südlich  von  Menzies  am  Saume  lichter  Gehölze  auf  Sand  (Diels  n.  5151 
—  blühend  im  Oktober  1901  —  Herb.  Berlin);  in  Comet  Vale  bei  Menzies  in  lichten 
niedrigen  Gebüschen  (E.  Pritzel,  PI.  austr.  occ.  n.  856  —  blühend  im  Oktober  1901  — 
Herb.  Berlin  u.  a.). 

14.  G.  decurrens  B.  Br.  Prodr.  (18 10)  575;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  513;  De 
Vriese,  Gooden.  (1854)  138;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  58.  —  Herba  robusta 
perennis,  caulibus  subteretibus  validis  erectis  vel  adscendentibus,   3 — 6  dm  altis,  glabris 
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vel  apicem  versus  sparse  pubescentibus.  Folia  crasse  herbacea  oblonga  vel  praecipue 
inferiora  ovato-oblonga,  apice  acuta  basi  angustata  demum  paullum  ad  caulem  decur- 
rentia,  margine  acute  serrato-dentata  vix  integra,  4 — 8  cm  rarius  ultra  longa,  1,8  — 
3  cm  lata,  utrinque  glabra.  Flores  majusculi  breviter  pedicellati  in  racemis  terminali- 
bus  irregularibus  simplicibus  vel  praesertim  basin  versus  e  cymis  laxis  3 — 5-floris  compo- 
sitis  dispositi.  Bracteae  parvae  lineares  acutae,  bracteolae  similes  sed  minores.  Ovarium 
obconicum  circ.  3  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares  vel  lineari-lanceolati  acuti  ovario 
paullum  longiores.  Corolla  lutea,  1,5 — 1,8  cm  longa,  extus  sparse  brevissime  pilosa, 
intus  tubo  puberula,  lobi  3  inferiores  paullum  ultra  medium  connati  alis  latis  trigonis 
leviter  undulatis  praediti,  lobi  2  superiores  inaequaliter  alati.  Staminum  filamenta  an- 
guste  linearia  basin  versus  paullum  dilatata  4 — 5  mm  longa,  antherae  oblongae  apicu- 
latae  filamentis  pluries  breviores.  Stilus  sparse  pilosus  1  —  1,2  cm  longus;  indusium 
breviter  ciliatum.  Capsula  ovoideo-oblonga,  6  —  8  mm  longa,  circ.  3  mm  lata;  semina 
suborbicularia  complanata  margine  crasso  instructa. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Blue  Mountains  (R.  Brown  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Berlin;  Lowne  —  Herb.  Kew;  Sieber  n.  231  —  Herb. 
Berlin,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien);  Kurragong  (Maiden  —  blühend  im  November 
1898  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  Sydney  (Clowes  —  Herb.  Kew,  Bynoe  — 
Herb.  Kew);  ohne  Standort  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien). 

15.  G.  bellidifolia  Smith  in  Trans.  Linn.  Soc.  II.  (1794)  349;  R.  Br.  Prodr. 
(1810)  575;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  513;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  122;  Benth.  Fl. 
austral.  IV.  (1869)  58;  Gh.  Moore,  Handb.  N.S.Wales  (1893)  307;  Bailey,  Queens]. 
Fl.  (1900)  897.  —  G.  spathulata  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  123.  —  Herba  perennis 
caudice  crasso  abbreviato  lignoso  atque  scapis  plerumque  paucissimis  saepe  unicis  tenui- 
bus  teretibus  erectis  simplicibus,  3 — 4,5  dm  altis,  glabris  vel  apices  versus  sparse 
puberulis.  Folia  radicalia  crasse  herbacea  late  obovata  vel  obovato-oblonga  vel  anguste 
obovato-spathulata,  apice  obtusa  vel  minute  apiculata,  basin  versus  ±  longe  angustata, 
margine  integra  rarius  paucidenticulata,  5 — 10  cm  longa,  6  — 14  mm  lata,  glabra  vel 
basin  versus  pubescentia;  folia  caulina  sparsissima  quam  radicalia  multo  minora  in 
bracteas  parvas  lineari-oblongas  integerrimas  transeuntia.  Flores  subsessiles  plures 
in  axillis  superioribus  dispositi  vel  supremi  solitarii  spicam  longam  laxam  terminalem 
efformantes.  Bracteolae  lineares  minutae.  Ovarium  obovoideum,  2,5 — 3  mm  longum, 
ut  calycis  lobi  lineares  acuti  ovario  subaequilongi  densiuscule  pilosum.  Corolla  extus 
praeter  alas  pilosa  iatus  tubo  sparsissime  pubescens,  1  — 1,2  cm  longa,  lobi  3  inferiores 
alis  latis  trigonis  margine  leviter  undulatis  praediti,  lobi  2  superiores  ab  inferioribus 
profunde  separati  valde  inaequaliter  alati.  Staminum  filamenta  circ.  3  mm  longa,  an- 
therae oblongae  apiculatae  filamentis  fere  triplo  breviores.  Stilus  modice  validus  glaber 
vel  dimidio  inferiore  sparsissime  pilosus,  7 — 8  mm  longus;  indusium  dense  breviter 
ciliatum.  Capsula  ovoidea,  4 — 5  mm  longa  et  circ.  3  mm  lata;  semina  plana  orbi- 
cularia  crassiuscule  marginata. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Dawson  River  (F.  Mueller  —  Herb. 
Kew,  Berlin);  bei  Brisbane  (Leichhardt  —  Herb.  Berlin);  Brisbane  River  (A.  Diet- 
rich —  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien). 

Neu-Südwales:  Port  Jackson  (R.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  Sieber 
n.  230  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  WTien;  Burton  —  Herb.  Brit. 
Museum);  Sydney,  zwischen  Manly  und  Newport  (Brenning  n.  816  —  blühend  im 
April  1900  — Herb.  Berlin);  innerhalb  125  Miles  von  Sydney  (Stephenson  —  Kais.  Herb. 
Wien);  Botany  Bay  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien;  Smith  —  Herb.  Kew);  Manly  (E.  Cheel 
—  blühend  im  Oktober  1899  —  Herb.  Sydney,  Berlin);  Tooloom  Range  (Maiden  — 
blühend  im  Dezember  1907  —  Herb.  Sydney,  Berlin);  Hastings  River  (Beckler  — 
Herb.  Kew);  Mt.  Mitchell  (Beckler  —  Herb.  Kew);  zwischen  Sydney  und  Port  Jackson 
(Lhotsky  —  Herb.  Brit.  Museum);  Neu-England  (C.  Moore  —  Herb.  Brit.  Museum). 

Var.  ramosissima  Krause.  —  Tota  planta  robustior  scapis  floriferis  ultra  5  dm 
altis  apicem  versus  dense  ramosis  ramulis  lateralibus  tenuibus  saepe  leviter  curvatis. 
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Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  ohne  genauen  Standort  (Caley  — 
Herb.   Berlin,   Brit.   Museum,    Kais.    Herb.    Wien  . 

I«.  G.  stelligera  B.  Br.  Prodr.  (1810)  575:  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  ÖI3;  De 
Vriese,  Gooden.  (1851)  124:  Benth.  Fl.  austral  IV.  1869,  59;  Gh.  Moore,  IJandb. 
N.S.Wales  (1893)  308:  Bailev,  Queensl.  Fl.  (1900,  897.  -  -  <}.  armcriaefoUa  Sieb. 
ex  DG.  Prodr.  VII.  (1839;  öl  3;  De  Wiese,  Gooden.  1  8 ö 4  129  pro  parte.  —  G.  longi- 
folia  De  Vriese.  Gooden.  (1854)  127.  —  Herba  perennis  caudice  brevi  erasso  lignoso 
atque  plerumque  caulibus  multis  erectis  interdum  subvirgatis  tenuibus  leretibus  leviter 
longitudinaliter  striatis  siniplicibus  vix  ramosis  partibus  supreniis  exceptis  glabris,  usque 
ad  ö  dm  rarius  ultra  altis.  Folia  radicalia  crassiuscula  linearia  vel  lineari-cuneata,  apice 
obtusa,  basin  versus  longe  angustata,  integra,  4 — 12  ein  longa,  2  —  (i  mm  lata,  glabra; 
l'olia  eaulina  sparsissima  quam  radicalia  multo  breviora  in  bracteas  parvas  lineares  acutas 
transeuntia.  Flores  subsessiles  vel  breviter  pedicellati  numero  2  —  3  in  axillis  superiori- 
bus  glomerati  supremi  solitarii  spicam  terminalem  elongatam  laxam  efformantes.  Ovarium 
anguste  obconicum  3  —  4  mm  longum,  ut  calycis  lobi  lineares  vel  lineari-lanceolati  acuti 
subaequilongi  dense  flavido-tomentosum.  Corolla  extus  praeter  alas  indumento  denso 
stellato  pilis  brevioribus  glandulosis  intermixto  obteeta,  intus  tubo  puberula,  1.4 — 1,7  cm 
longa,  lobi  3  inferiores  paullum  ultra  medium  connati  alis  latiusculis  oblongis  crispulatis 
praediti,  lobi  2  superiores  valde  inaequaliter  alati.  Staminum  filamenta  linearia  circ. 
4  mm  longa,  basi  vix  dilatata,  antherae  ellipsoideo-oblongae  apiculatae  filamentis  duplo 
breviores.  Stilus  8 — -10  mm  longus  ima  basi  excepta  pilis  longiusculis  patentibus 
obsitus;  indusium  sparse  pilosum  margine  superiore  breviter  ciliatum.  Capsula  ob- 
longo-ovoidea ,  6  —  8  mm  metiens;  semina  pauca  complanata  margine  crassiusculo 
instructa. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Moreton  Island  (M'Gilli vra y  — 
Herb.   Kew;   F.  Mueller  —   Herb.   Kew  . 

Neu-S  ü  d  wales:  Port  Jackson  \\.  Brown  ■ — ■  Herb.  Kew,  Brit.  Museum:  Sieber 
n.  229  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Kais.  Herb.  Wien);  Botany  Bay  Swamp  Leichhardt — 
Herb.  Berlin;;  Geelong  Mossmann  n.  169  —  Herb.  Berlin;;  innerhalb  25  Miles  von 
Sydney  (Stephenson  n.  209  —  Kais.  Herb.  Wien,;  Hastings  River  (Beckler  —  Herb. 
Kew.  Berlin";  ohne  Standort  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien);  Sydney  Backhouse  — 
Herb.   Kew;   Lowne  —  Herb.   Kew). 

!7.  G.  dimorpha  Maiden  et  Betche  in  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  XXVIII. (l  90 4) 
9  0  7.  —  Herba  perennis  glabra  vel  in  axillis  ramorum  sparse  barbellata,  caulibus  tenui- 
bus teretibus  erectis  usque  ad  5  dm  rarius  ultra  altis  simplicibus  vel  ramosis.  Folia 
crassiuscule  herbacea  utrinque  glabra,  radicalia  rosulata  spathulata,  ovato-spathulata  vel 
oblongo-spathulata  apice  obtusa  basin  versus  sensim  in  petiolum  brevem  angustata,  mar- 
gine integra  vel  apicem  versus  sparse  denticulata,  2 — 5  cm  longa,  I  —  2,5  cm  lata;  folia 
eaulina  pauca  quam  radicalia  minora  atque  angustiora,  vix  ultra  2,5  cm  longa.  Flores 
longe  pedicellati  in  racemis  laxis  paucifloris  simplicibus  vel  plerumque  ramulis  laterali- 
bus  inferioribus  3-floris  panniculatim  compositis  dispositi,  bracteolis  2  parvis  lineari- 
subulatis  praediti.  Ovarium  anguste  obhmgum  3  —  4  mm  metiens  ut  calycis  lobi  lineares 
circ.  2  mm  longi  sparsiuscule  pilosum.  Corolla  flava,  8 — 1  2  mm  longa,  extus  praeter 
alas  puberula,  lobi  alis  latiusculis  subtrigonis  praediti.  Staminum  filamenta  tenuissima 
antheris  lineari-oblongis  vix  I — -1,2  mm  metientibus  longiora.  Stilus  modice  validus 
6  —  8  mm  longus.  Capsula  oblonga  vel  lineari-oblonga  basin  versus  attenuata,  8  — 10  mm 
longa,  dissepimento  fere  ad  apicem  usque  attingente  instructa;  semina  plana  suborbi- 
cularia  anguste  marginata. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales :  Blue  Mountains,  Woodford  (Mai- 
den —  mit  Blüten  und  Früchten  gesammelt  im  Januar  1899  —  Herb.  Berlin);  Black- 
heath  (Hamilton  —  mit  Früchten  gesammelt  im  April    1900   —  Herb.    Berlin). 

Var.  angustifolia  Maiden  et  Betche  in  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  XXVIH.  (1904) 
907.   —  Folia  omnia    linearia   vel    lineari-lanceolata.    2- — 4  cm    longa.    2  —  3  mm    lata, 
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margine    integra,    rarius    folia    radicalia    lineari-lanceolata    sparse    denticulata.      Caules 
floriferi  numerosi. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Port  Jackson  District  (Boorman  — 
blühend  im  November   1903   —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien). 

Ser.  II.  Bosulatae  Krause. 

Bosulatae  Krause  n.  ser.  —  Bracteolatae  Benth.  Fl.  austral.  IV.   (1869)  59;  Bailey, 
Queensl.  Fl.  (1900)  895  pro  parte  — -v.  supra  p.  46. 

A.  Calycis  lobi  lineares  vel  oblongi  obtusi. 

a.  Folia  radicalia  lineari-lanceolata  vel  lineari-obovata  apice 

acuta  supra  sparse  subtus  dense  pubescentia 1  8.    G.  genieulata. 

b.  Folia  radicalia  lanceolata   vel   spathulato-lanceolata   apice 
acuta  supra  sparse   pilosa   vel    glabra    subtus   dense    to- 

mentosa 19.   G.  primulacea. 

c.  Folia  radicalia  oblonga  vel  obovato-oblonga  apice  obtusa 

utrinque  dense  tomentosa 2  0.    G.  robusta. 

d.  Folia  radicalia  obovata  vel  obovato-spathulata  apice    ob- 
tusa utrinque  dense  lanata. 

a,  Folia  margine  obsolete  crenato-dentata  vel  subintegra  21.    G.  affinis. 
ß.  Folia  margine  grosse  dentata  vel  sublobata   .    .    .    .    22.    G.  lanata. 

B.  Calycis  lobi  anguste  lineares  vel  subulati  acuti. 

a.  Corolla  extus  praeter  alas  pilosa. 

a.  Bracteolae  floribus  haud  approximatae  plerumque  circ. 
medio  pedicellorum  insertae. 
I.   Folia  utrinque  subaequaliter  pilosa. 

1 .  Folia  basi  obtusa  sessilia  vel  brevissime  petiolata. 

*  Folia  late  ovata  vel  suborbicularia.    Pedunculi 

brevissimi 23.    G.  strongylophylla. 

**  Folia  lanceolata  vel  ovato-lanceolata.    Pedun- 
culi tenues  longiusculi 24.    G.  heterophylla. 

2.  Folia  basi  in  petiolum  dz  longum  angustata. 

*  Pedunculi  foliis  aequilongi  vel  longiores    .    .    25.    G.  hirsuta. 
**  Pedunculi  vix  dimidium  foliorum  aequantes  .    2  6.   G.  Dyeri. 

II.   Folia  supra  sparse  subtus  dense  pilosa. 

1 .  Folia    inferiora   late    obovata   vel    obovato-orbi- 

cularia 27.    G.  hederacea. 

2.  Folia  inferiora   oblonga,    lanceolato-oblonga   vel 
ovato-oblonga. 

*  Folia  usque    ad  1 0  cm    longa    margine    pro- 
funde dentata 2  8.    G.  Boormanii. 

**  Folia  usque  ad  6  cm  longa  margine  leviter 
dentata. 
•j-  Pedunculi   tenues    elongati    folia    superiora 

longe  superantes 29.    G.  Mooreana. 

ff  Pedunculi    validiusculi     foliis     superioribus 

aequilongi  vel  paullum  longiores   .    .    .    .    30.    G.  discolor. 

III.  Folia  utrinque  glaberrima 3 1 .   Cr.  glabra. 

ß.  Bracteolae  paullo  infra  ovarium  insertae  floribus  valde 

approximatae 32.   G.  rotundifolia. 

b.  Corolla  extus  glaberrima  . 33.    G.  xanthosperma. 

18.   G.   genieulata  R.  Br.  Prodr.  (1810)   577;   DC.  Prodr.  VII.    (1839)   514;    De 

Vriese,  Gooden.  (1854)  136;  Hook.  f.  Fl.  Tasm.  I.  (1860)  232;    Benth.  Fl.   austral.  IV. 
(1869)  62;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)   309.  —  Herba  perennis  ubique  ± 
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dense  breviter  puberula,  rhizomate  abbreviato  vel  repente,  caudice  brevi,  rarius  cau- 
libus  elongatis  decumbentibus  vel  adscendentibus  usque  ad  3  dm  altis.  Folia  plerum- 
que  omnia  radicalia  herbacea  supra  sparse  subtus  densius  pubescentia  lineari-obovata 
vel  lineari-lanceolata,  rarius  obovato-oblonga,  apice  acuta  vel  obtusiuscula,  basin  versus 
sensim  in  petiolum  angustata,  margine  praesertim  apicem  versus  acute  denticulata,  inter- 
dum  hinc  inde  sublobata,  rarius  integerrima,  usque  ad  1  dm  vel  ultra  longa,  3 — 10  mm 
lata.  Scapi  floriferi  tenues  teretes  erecti  uniflori  folia  superantes.  Bracteolae  anguste 
lineares  acutae  8 — Umm  longae  circ.  medio  scaporum  affixae.  Ovarium  oblongum 
vel  obovoideo-oblongum  4  —  6  mm  metiens  puberulum.  Calycis  lobi  lineares  vel  lineari- 
oblongi  obtusiusculi  ovario  aequilongi  vel  paullum  longiores.  Corolla  flava,  extus  praeter 
alas  pubescens,  1,6 — 2,4  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  latis  subtrigonis  margine 
superiore  paullum  excavatis  praediti,  lobi  2  superiores  fere  ad  basin  usque  liberi  in- 
aequaliter  alati.  Staminum  filamenta  tenuissima,  5 — 7  mm  longa,  antheris  anguste 
oblongis  2 — 3-plo  longiora.  Stilus  1  —  4,5  cm  longus.  Capsula  ovoidea,  6 — 8  mm 
longa,   3 — 4  mm  lata;  semina  plana  latiuscula  crassiuscule  marginata. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Zwischen  dem  Murray  und  Dar- 
ling River  (Victoria  Expedition  ex  Bentham). 

Victoria:  Port  Philipp  (R.  Brown  —  Herb.  Kew,  Berlin,  Brit.  Museum;  Gunn  — 
Herb.  Kew;  F.  Mueller  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien;  Morrison  —  blühend 
im  Oktober  1889  —  Herb.  Berlin;  Groener  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien); 
Wimmera  (Dallachy  • —  Herb.  Berlin);  zwischen  Brighton  und  Mentone  (Toepffer 
n.  8  4  —  blühend  im  Dezember  1886  —  Herb.  Berlin);  Grasplätze  am  Yarra  River 
(Wilhelmi  —  Kais.  Herb.  Wien);  ohne  Standort  (Robertson  —  Herb.  Kew). 

Tasmanien:  Rocky  Cape  (Gunn  —  Herb.  Kew,  Berlin,  Brit.  Museum);  ohne  ge- 
nauen Standort  (Hooker  —  Herb.  Berlin;  Dufton  —  Herb.  Berlin;  Lindley  —  Kais. 
Herb.  Wien). 

Südaustralien:  Port  Elliston  (Rogers —  blühend  im  September  1907  —  Herb. 
Berlin);  Aldgate  (Maiden  —  blühend  und  fruchtend  im  Januar  1907  — Herb.  Berlin); 
Murray  Bridge  (Maiden  —  blühend  im  Januar   1907   —   Herb.  Berlin). 

19.  G.  primulacea  Schlechtd.  in  Linnaea  XX.  (18  47)  601;  De  Vriese,  Gooden. 
(1854)  158.  ■ —  G.  geniculata  R.  Br.  var.  primulacea  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
63.  —  Herba  stolonifera.  Folia  crassiuscule  herbacea  lanceolata  vel  spathulato- 
lanceolata  apice  acuta  basin  versus  sensim  in  petiolum  dr  longum  angustata  margine 
remote  denticulata,  5 — 10  cm  longa,  3 — 10  mm  lata,  supra  sparse  pilosa  vel.  demum 
fere  omnino  glabra,  subtus  indumento  denso  albido  lanuginoso  intricato  obtecta.  Pedun- 
culi  erecti  elongati  folia  plerumque  superantes  uniflori  circ.  medio  vel  paullum  infra 
medium  bracteis  2  linearibus  vel  lineari-oblongis  praediti.  Ovarium  obconicum,  4 — 
6  mm  longum,  dense  pilosum.  Calycis  lobi  oblongi  apice  obtusi  ovario  aequilongi  vel 
paullum  breviores  pilosi.  Corolla  lutea,  hinc  inde  maculis  purpureis  ornata,  1,2 — 1,5  cm 
longa,  extus  praeter  alas  sparse  adpresse  pilosa,  lobi  alis  latis  rotundatis  instructi. 
Staminum  filamenta  tenuissima,  antherae  ovoideo-oblongae  filamentis  breviores.  Stilus 
8 — 10  mm  longus.  Capsula  magna  obovoidea  basi  attenuata  costis  longitudinalibus  5 
prominentibus  angulata,  1 — 1,2  cm  longa,  5  —  6  mm  lata,  calycis  lobis  persistentibus 
coronata;  semina  elliptica  margine  crasso  cincta. 

Ostaustralische  Provinz:  Südaustralien:  Lofty  Ranges  (Wilhelmi  —  Herb. 
Kew,  Kais.  Herb.  Wien;  Menzel  —  Herb.  Berlin);  Port  Lincoln  (Wilhelmi  —  Herb. 
Kew);  ohne  genauen  Standort  (F.  Mueller  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien;  Grey  — 
Herb.  Brit.  Museum);  Mt.  Lyndhurst  (Koch  —  blühend  im  August  1899  —  Herb. 
Berlin). 

20.  GL  robusta  (Benth.)  Krause.  —  O.  geniculata  R.  Br.  var.  robusta  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  63.  —  Herba  perennis  caulibus  pluribus  erectis  validis  2 — 3  dm 
altis  simplicibus  vel  ramosis  indumento  denso  tomentoso  obtectis.  Folia  fere  omnia 
radicalia  herbacea,  utrinque  ut  caules  dense  tomentosa,  oblonga  vel  obovato-oblonga, 
apice  obtusa,  basin  versus  subsensim  angustata,  margine  integra  rarius  leviter  sinuato- 
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dentata,  usque  ad  1  dm  longa,  8 — 25  mm  lata;  folia  caulina  sparsissima  oblonga  vel 
ovato-oblonga  sessilia  quam  radicalia  multo  minoi'a.  Pedunculi  longiusculi  plerumque 
uniflori.  Bracteolae  lineares  subacutae.  Ovarium  obovoideum  circ.  4  mm  longum  dense 
tomentosum.  Calycis  lobi  lineari-oblongi  vel  oblongi  apice  obtusi  ovario  aequilongi  vel 
paullum  longiores.  Corolla  flava,  1,5 — 1,8  cm  longa,  extus  praeter  alas  breviter  pilosa 
intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  praediti,  lobi  2  superiores  fere  ad  basin 
usque  liberi  inaequaliter  alati.  Staminum  filamenta  tenuia  antheris  parvis  ovoideis  longiora. 
Capsula  obovoidea,  8 — 10  mm  longa,  seminibus  planis  majusculis  distincte  marginatis. 
Ostaustralische  Provinz1.  Victoria:  Wimmera  (Dallachy  —  Herb.  Berlin, 
Kew,  Kais.  Herb.  Wien);  Marble  Range  (G.  Wilbelmi  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum, 
Kais.  Herb.  Wien);  Lake  Koorong  (F.   Mueller  —  Kais.  Herb.  Wien). 

21.  G.  affinis  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  137.  —  O.  geniculata  R.  Br.  var.  erio- 
phylla  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  63;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905) 
559.  —  Scaevola  geniculata  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1845)  404.  —  Herba 
perennis  decumbens  dense  pulvinaris  ramis  brevibus  e  rhizomate  communi  exeuntibus 
tomentosis.  Folia  crasse  herbacea,  radicalia  obovata  apice  obtusa  basin  versus  angustata, 
margine  obsolete  crenato-dentata  vel  subintegra,  5 — 10  cm  longa,  6 — 20  mm  lata, 
caulina  obovato-oblonga  quam  radicalia  breviora  atque  angustiora,  omnia  utrinque  dense 
albido-  vel  cinereo-lanata.  Pedunculi  axillares  uniflori  ut  folia  lanati  foliis  aequilongi 
vel  paullum  longiores  circ.  medio  bracteis  2  lineari-oblongis  instructi.  Ovarium  turbi- 
natum  4 — 5  mm  longum  ut  calycis  lobi  oblongi  obtusi  dense  albido-lanatum.  "  Corolla 
lutea,  1,8 — -2  cm  longa,  extus  praeter  alas  pilosa  intus  glabra,  lobi  alis  latis  rotundatis 
praediti.  Staminum  filamenta  tenuia  teretia  4 — 5  mm  longa,  antherae  ovoideo-oblongae 
filamentis  breviores.  Stilus  validus  glaber.  Capsula  ovoideo-oblonga  circ.  1,2  cm  longa; 
semina  ovato-oblonga  anguste  marginata. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Drummond  n.  405  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien);  Cape  Riche  (Preiss  n.  1503  —  mit  Blüten  und 
Früchten  gesammelt  im  November  1840  —  Herb.  Berlin);  Plantagenet,  am  Pallinup 
River  auf  kiesig-sandigem  Boden  (Diels  n.  4695  —  blühend  im  Oktober  1901  —  Herb. 
Berlin);  Avon,  bei  Tammin  zwischen  Gebüsch  an  freien  Stellen  auf  dürrem  Sande 
(Diels  n.  5072  —  blühend  im  Oktober  1901  —  Herb.  Berlin;  E.  Pritzel,  PL  Austr. 
occ.  n.  746  —  Herb.  Berlin  u.  a.);  zwischen  Cunderdin  und  Dedari  (Thiselton-Dyer 
n.  104  —  blühend  im  Oktober  1903  —  Herb.  Kew). 

22.  G.  lanata  R.  Br.  Prodr.  (1810)  577;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  514;  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  146  t.  26;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  63.  —  Herba  perennis  cauli- 
bus  tenuibus  teretibus  elongatis  prostratis  hinc  inde  radicantibus  densiuscule  albido-lanatis. 
Folia  herbacea  utrinque  ut  caules  ±  dense  albido-lanata  obovata  vel  obovato-spathu- 
lata,  apice  obtusa  basin  versus  in  petiolum  tenuem  longiusculum  angustata,  margine  pro- 
funde grosse  dentata  vel  sublobata,  cum  petiolo  usque  ad  6  cm  longa,  1 — 3  cm  lata. 
Pedunculi  graciles  erecti  uniflori  folia  plerumque  superantes.  Bracteolae  lineares  circ. 
medio  pedunculi  insertae.  Ovarium  obovoideum  densiuscule  pilosum  2  —  4  mm  longum. 
Calycis  lobi  oblongi  obtusi  ovario  aequilongi  vel  paullum  longiores.  Corolla  albida, 
1,5 — 2,2  cm  longa  extus  praeter  alas  breviter  puberula,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis 
instructi,  lobi  2  superiores  profunde  separati  inaequaliter  alati.  Staminum  filamenta 
tenuia,  antherae  lineari-oblongae  obtusae  filamentis  breviores.  Stilus  pilosus.  Capsula 
ovoidea,   6 — 7  mm  longa,  seminibus  planis  latiusculis  crasse  marginatis. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Neu  England  (C.  Stuart  ex 
Bentham). 

Victoria:  Ballarat  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Glenelg  River  (F.  Mueller  — 
Herb.  Kew). 

Tasmanien:  Port  Dalrymple  (R.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  gemein 
in  den  tieferen  Teilen  auf  trocknen  Wiesen  (J.  D.  Hooker  —  Herb.  Berlin,  Kew); 
ohne  Standort  (Gunn  —  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum;  Lindley  —  Herb.  Berlin,  Kais. 
Herb.  Wien). 
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23.  G.  strongylophylla  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (I8G7)  12;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  65;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  899.  —  llerba  caulibus  tenuibus  teretibus  ut 
videtur  procumbentibus  vel  prostralis  dense  pilis  mollibus  obtectis.  Folia  sessilia  late 
ovata  vel  suborbicularia  apice  subacuta  basi  obtusa  margine  regulariter  dentata,  1 — 
1.2  cm  longa  atque  fere  aequilala,  utrinque  densiuscule  pilosa.  Flores  in  axillis  superiori- 
bus  dispositi,  brevissime  pedicellati,  bracteolis  subulatis  praediti.  Ovarium  ovoideum 
2  —  3  mm  longum  ut  calycis  lobi  lineari-oblongi  paullum  Iongiores  dense  pilosum. 
Corolla  extus  praeter  alas  pilosa,  10  —  12  mm  longa,  lobi  3  inferiores  tubo  paullum 
breviores  aus  parvis  angustis  instructi,  lobi  2  superiores  profunde  separat  i  auriculati. 
Staminum  filamenla  3 — 4  mm  longa,  antherae  angustae  pluries  breviores.  Slilus  modice 
validus  6 — 7  mm  longus.  Capsula  ovoidea,  circ.  6  mm  longa,  3  —  4  mm  lala,  semina 
pauca  majuscula  complanata,  margine  crasso  praedila  includens. 

Ostaustraliscbe  Provinz:  Queensland:  Princhester  Creek  (ßowman  — 
Herb.   Kew). 

Nota.     Specimina  manca  adhuc  nota. 

24.  G.  heterophylla  Smith  in  Trans.  Linn.  Soc.  II.  (1794;  3  19;  Cav.  Ic.  t.  508: 
]{.  Bv.  Prodr.  (18  10)  576;  DG  l'rodr.  VII.  (1839)  511;  De  Wiese,  Gooden.  (1854) 
141:  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  64;  Ch.  Moore,  Handb.  X.  S.  Wales  (1893)  309; 
Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900;  898.  —  G.  teiicriifolia  F.  Muell.  in  Trans.  Viel.  Inst.  II. 
(1859)  70.  —  llerba  perennis  caulibus  tenuibus  teretibus  adscendentibus  vel  decum- 
bentibus  interdum  subllexuosis  procumbentibus  ±  dense  breviter  pubescentibus  I  —  3  dm 
rarius  ultra  longis.  Folia  berbacea  utrinque  pubescentia  rarius  subhirsuta  lanceolata, 
ovato-lanceolala  vel  sublinearia,  apice  acuta,  basi  truncata  vel  in  petiolum  brevissimum 
angustata,  margine  serralo-denlala  vel  praeeipue  inferiora  basin  versus  sublobata,  rarius 
superiora  subintegra,  1,2  —  3,5  cm  longa.  3  —  12  mm  lata.  Pedunculi  axillares  lemies 
longiusculi,  1-  rarius  1  —  3-llori.  Bracteolae  minutae  anguste  lineares  subsetaceae. 
Ovarium  turbinatum  2  —  3  mm  metiens  ut  calycis  lobi  subulati  ovario  aequilongi  vel 
paullum  Iongiores  pubescens.  Corolla  flava,  8 — 12  mm  longa,  extus  praeter  alas  sparse 
puberula,  lobi  3  inferiores  aus  parvis  praediti,  lobi  2  superiores  fere  ad  basin  usque 
liberi  inaequaliler  alati  auriculati.  Staminum  filamenta  tenuissima  antberis  lincari-ob- 
longis  vix  I  mm  metientibus  pluries  longiora.  Slilus  glaber,  modice  validus,  5 — 7  mm 
longus.      Capsula  ovoidea  circ.    4  mm  longa,    %■ — 2,5  mm   lata. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Glasshouse  Mountains  (F.  Mueller  — 
Herb.  Kew);  Burnett  River  (F.  Mueller —  Herb.  Kew);  ohne  Standort  (A.  Dietrich  — 
Herb.   Berlin). 

Neu-Südwales:  Port  Jackson  (R.  Brown  — Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  Hooker- — 
Herb.  Kew;  Burton  ■ —  Herb.  Brit.  Museum;  White  —  Herb.  Brit.  Museum;  Sieber 
n.  228  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien;  F.  Bauer  —  Kais. 
Herb.  Wien:  Botany  Bay  (Leichhardl  —  Herb.  Berlin;  Smith  — ■  Herb.  Kew,  Kais. 
Herb.  Wien;  Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien);  sehr  gemein  bei  Sydney  (Lowne  —  Herb. 
Kew);  bei  Sydney  (Slephenson  —  Kais.  Herb.  Wien);  Koogerah  (Grüner  — 
blühend  Dezember  188  4  —  Kais.  Herb.  Wien);  Blue  Mountains  (Lesson  —  Kais. 
Herb.   Wien). 

Tasmanien:   bei   Hobarlon   (Oldfield  —    Kais.   Herb.   Wien). 

25.  G.  hirsuta  F.  Muell.  Fragm.  III.  (1802)  35;  Benth.  IL  austral.  IV.  (1869) 
6  4.  —  llerba  dense  pilis  patenlibus  rigidis  obsila,  caulibus  tenuibus  flexuosis  decum- 
bentibus.  Folia  herbacea  radicalia  ovata  vel  obovata,  margine  grosse  dentata,  basi 
sublyrala,  circ.  5  cm  longa,  basi  in  peliolum  fere  2,5  cm  longum  angustata,  folia  caulina 
late  ovata  vel  ovato-orbicularia  quam  radicalia  minora,  vix  ultra  2,5  cm  longa,  breviter 
petiolata.  Pedunculi  axillares  solitarii  unillori  folia  subaequanles  vel  Iongiores,  supra 
medium  bracteolis  2  lineari-subulalis  4  —  5  mm  longis  instructi.  Flores  ignoli.  Capsula 
ovoideo-globosa,  6  —  8  mm  longa,  calycis  lobis  persistentibus  linearibus  acutis  Capsula 
duplo  brevioribus  coronata;  semina  pauca  plana  subrotundata  laeviuscula  cum  margine 
circ.    3  mm  diametientia. 
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Eremaea:    ohne    genauen  Standort   (Mac  Donnel  Stuart  —  Herb.  Melbourne). 
Nota.     Haec  species  a  me  non  visa. 

26.  G.  Dyeri  Krause  n.  sp.  —  Herba  ut  videtur  perennis  caudice  crasso  abbreviato. 
Folia  radicalia  crassiuscule  herbacea  obovata  vel  obovato-spathulata,  apice  obtusa  vel 
acutiuscula,  basin  versus  sensim  in  petiolum  longiusculum  angustata,  margine  profunde 
dentata  vel  lobata  lobis  paucis  oblongis  vel  ovatis  praedita,  cum  petiolo  usque  ad  7  cm 
longa,  1,2 — 1,8  cm  longa,  utrinque  densiuscule  hispido-pilosa.  Pedunculi  axillares  uni- 
flori  validi  pilosi  vix  dimidium  foliorum  aequantes,  circ.  medio  bracteolis  2  anguste 
linearibus  2  —  3  mm  longis  instructi.  Ovarium  ovoideo-oblongum  pilosum,  4 — 5  mm 
metiens.  Calycis  lobi  anguste  lineares  acuti  ovario  aequilongi  vel  paullum  longiores. 
Corolla  ut  videtur  lutea,  1,5  — 1,8  cm  longa,  extus  praeter  alas  breviter  puberula 
intus  sparse  pilosa,  lobi  alis  latis  rotundato-oblongis  praediti.  Staminum  filamenta  3  — 
4  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  obtusae  filamentis  breviores.  Stilus  8—10  mm 
longus;  indusium  breviter  ciliatum. 

Westaustralische  Provinz:  zwischen  Cunderdin  und  Dedari  an  der  Eisenbahn 
(Thiselton-Dyer  n.  103   —  blühend  im  Oktober   1903   —  Herb.  Kew). 

27.  G.  hederacea  Smith  in  Trans.  Linn.  Soc.  II.  (1794)  349;  R.  Br.  Prodr.  (1810) 
577;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  514;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  147  t.  27;  Benth.  Fl. 
austral.  IV.  (1869)  63;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  309;  Bailey,  Queensl. 
Fl.  (1900)  898.  —  Herba  perennis  caulibus  tenuibus  teretibus  decumbentibus  prostratis 
ad  nodos  radicantibus  rarius  adscendentibus  vel  erectis  vix  ultra  1,5  dm  altis  indumento 
densiusculo  albido  obtectis.  Folia  herbacea  supra  sparse  pilosa  vel  demum  glabra  subtus 
densius  pubescentia,  late  obovata  vel  obovato-orbicularia,  apice  acutiuscula,  basi  in  petio- 
lum tenuem  longiusculum  angustata,  margine  irregulariter  denticulata  vel  radicalia  sub- 
lobata,  superiora  angustiora  anguste  obovata  vel  subspathulata  margine  integra,  cum 
petiolo  usque  ad  5  cm  longa,  8 — 25  mm  lata.  Pedunculi  tenues  axillares  longiusculi 
folia  superantes  1  —  3-flori.  Bracteolae  minutae  lineares  acutae.  Ovarium  anguste 
turbinatum  3 — 4  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares  acuti  ovario  paullum  breviores. 
Corolla  1,2 — 1,6  cm  longa  extus  sparse  pubescens,  lobi  3  inferiores  alis  latis  subtrigonis 
praediti,  lobi  2  superiores  fere  ad  basin  usque  liberi.  Staminum  filamenta  tenuia  circ. 
4  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  obtusae  quam  filamenta  breviores.  Stilus 
validus   6 — 8  mm  longus.      Capsula  ovoidea  seminibus  planis  haud  alatis. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Moreton  Bay  (C.  Stuart  —  Herb. 
Kew);  Burnett  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew). 

Neu-Südwales:  Port  Jackson  (R.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  White  — 
Brit.  Museum);  zwischen  dem  oberen  Bogan  und  Lachlan  River  (F.  Mueller  —  Herb. 
Kew);  Clarence  River  (Beckler  —  Herb.  Kew);  Botany  Bay  (Smith  —  Herb.  Kew); 
Sydney  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien);  bei  Sydney  an  einem  grasigen  Wege  (Bren- 
ning  n.  747  —  blühend  im  März  1900  —  Herb.  Berlin);  Neu-Holland  (Sieber  n.  575 
—  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  Koogerah  (Grunow  —  blühend  im  Dezember 
18  84  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien). 

Var.  alpestris  Krause.  —  Caules  decumbentes  dense  tomentosi.  Folia  numerosa 
quam  in  typo  majora  margine  profundius  crenato-dentata  subtus  dense  albido-tomentosa. 
Flores  quam  in  typo  paullum  majores. 

Ostaustralische  Provinz:  Victoria:  Australische  Alpen,  Mt.  Buller,  bei  1600  m 
ü.  M.  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Haidinger  Range  (F.  Mueller  —  Herb.  Berlin); 
Mt.  St.  Bernhard  (Walter  —  blühend  und  fruchtend  im  Januar  1899  —  Herb.  Berlin); 
von  Harrietville  bis  zum  Mt.  St.  Bernhard  (Weindorfer  n.  66  —  blühend  im  Dezember 
1902  —  Kais.  Herb.  Wien);  Mt.  Hotham,  bei  2000  m  ü.  M.  (Weindorfer  —  blühend 
im  Dezember  1902   —  Herb.   Berlin). 

Neu-Südwales:  Australische  Alpen,  am  Mt.  Kosciusko  (Kretschmann  —  blühend 
im  Dezember   1892  —  Herb.  Berlin). 

28.  G.  Boormanii  Krause  n.  sp.  —  Herba  ut  videtur  perennis  ramis  teretibus 
modice  validis  adscendentibus  vel  prostratis  breviter  lanatis  vel  demum  glabris.     Folia 
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herbacea  supra  sparse  pilosa  vel  glaberrima  subtus  indumento  brevi  albido  lanuginoso 
obtecta,  anguste  oblonga  vel  anguste  lanceolato-oblonga  apice  acutiuscula  basin  versus 
longe  angustata,  margine  —  profunde  crenato-dentata  interdum  sublobata,  radicalia 
usque  ad  I  dm  longa,  5 — 12  nun  lata,  caulina  minora.  Pedunculi  axillares  tenues 
folia  superantes  uniflori  circ.  medio  vel  supra  medium  braeteolis  2  anguste  linearibus 
acutis  praediti.  Uvarium  anguste  obconicum  4 — omni  longuni,  ul  calycis  lobi  anguste 
lineares  acuti  ovario  paullum  breviores  densiuscule  albido-pilosum.  Corolla  lutea,  1,2  — 
1,4  cm  longa,  exlus  praeter  alas  sparse  puberula,  lobi  latiuscule  alati.  Staminum  lila- 
menta  tenuia  cire.  3  —  4  nun  longa,  antherae  parvae  ovoideo-oblongae.  Stilus  modiee 
validus.  8  —  10  nun  longus.  Capsula  obconoideo-oblonga,  8 — 10  nun  longa,  3  —  •">  nun 
lata;   semina  oblongo-elliptica  margine   angusto   subincrassato   inslructa. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Süd  wales :  Dubbo  [Boorman  — ■  mil  Blüten 
und   Früchten   gesammell    im  Januar    1898   —   Herb.   Berlin,   Kais.   Herb.  Wien;. 

2  9.  G.  Mooreana  Krause  n.  sp.  —  G.  genicidata  II.  Br.  var.  pr'auulncea  E.  Pritzel 
in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  1905)  559.  non  Benth. !  -  Herba  decumbens  ramis 
tenuibus  longe  prostratis  indumento  denso  albido  obtectis  vel  demum  glabraüs.  Folia 
crassiuscule  herbacea  oblonga  vel  spathulato-oblonga,  apice  acuta  basin  versus  angustata, 
margine  dentata,  2 —  5  cm  longa,  3  —  8  mm  lata,  supra  subglabra  subtus  dense  albido- 
villosa.  Pedunculi  tenues  longiusculi  folia  superantes  uniflori  medio  vel  supra  medium 
braeteolis  2  lineari-subulatis  praediti.  Ovarium  anguste  obconicum  pilosum  4  —  6  mm 
longuni.  Calycis  lobi  anguste  lineares  acuti  ovario  plerumque  paullum  breviores.  Corolla 
lutea  exlus  hrunneo-violacea,  I  — 1.2  cm  longa,  praeter  alas  sparsiuscule  puberula,  lobi 
alis  latis  subrotundatis  praediti.  Staminum  lilamcnta  filiformia,  antherae  oblongo- 
ovoideae  obtusae.  Stilus  modiee  validus  7 —  8  nun  longus.  Capsula  obovoidea,  circ. 
I   ein   longa,    4  —  5  nun   lala:   semina   elliptica  margine  angusto   incrassato   instructa. 

Eremaea:  Westaustralien:  Coolgardie,  bei  Gnarlbine  Spencer  Moore  - — 
blühend  im  September  1895  —  Herb.  Brit.  Museum;:  Coolgardie  Webster  -  Herb. 
Berlin.  Brit.  Museum  :  südlich  von  Coolgardie  in  lichten  Geholzen  auf  leichl  lehmigem 
Sandboden    ,Diels   n.  5236    —  blühend    im   Oktober    1901    —   Herb.    Berlin). 

3  0.  G.  discolor  Krause  n.  sp.  —  Herba  radice  crassa  palari  ul  videtur  profunde 
penetrante  atque  caulibus  paucis  brevibus  decumbentibus  indumento  denso  albo  lanugi- 
noso obtectis.  Folia  radicalia  conferla  oblonga  vel  ovato-oblonga,  apice  acuta  basi  sub- 
sensim  in  petiolum  angustata,  margine  leviter  subserrato-dentata,  usque  ad  G  cm  longa. 
I  — 1,8  cm  lala,  supra  glabra  subtus  dense  albido-tomentosa.  Pedunculi  axillares  uni- 
flori, I  —  3  cm  longi,  circ.  medio  bracteis  2  anguste  linearibus  acutis  praediti.  Ovarium 
oblongum  (i — 8  nun  metiens  ut  pedunculi  dense  tomentosum.  Calycis  lobi  subulati 
acuti  ovario  paullum  breviores.  Corolla  ut  videlur  lutea.  1,4 — 1,0  ein  longa,  extus 
praeter  alas  densiuscule  pilosa  intus  sparse  puberula,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis 
margine  superiore  leviter  excavalis  praeiliti.  Staminum  filamenta  tenuia  circ.  3  nun 
longa,  antherae  lineari-oblongae  obtusae  filamentis  paidlum  breviores.  Stilus  circ.  8  nun 
iongus:   indusium   breviter  ciliatum. 

Eremaea:    Victoria  Uesert.  Camp  n.  44     Helms  —  blühend  im  September  189  1   - 
Herb.   Kew). 

31.  G.  glabra  R.  Br.  Prodr.  (1810)  577:  DC.  Prodr.  VII.  1839  515;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  1809)  64:  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  309;  Bailey.  (Jueensl. 
Fl.  (1900)  899.  — •  G.  flagellifera  De  Vriese  in  Milch.  Trop.  Austr.  :  t  8  i  S '  378  cl  in 
(iooden.  (1854.  146  t.  25.  —  Herba  perennis  glaberrima  caulibus  tenuibus  terelibus 
prostratis  vel  decumbentibus  simplicibus  rarius  sparse  ramosis.  Folia  radicalia  erassius- 
cula  obovata  vel  obovato-oblonga  vel  obovato-spathulata,  apice  subacuta  basin  versus  sensim 
angustata,  margine  integra  vel  saepius  paucidentata,  cum  petiolo  3  —  7  ein  longa,  8  — 
14  mm  lata;  folia  caulina  parva  sessilia  plerumque  valde  remota  obovata  vel  obovato- 
cuneata,  apice  rotundato-obtusa,  apice  ipso  minute  apiculala,  I  — 1.2  cm  longa,  6  — 
8  mm  lata.  Pedunculi  graciles  axillares  solitarii  bracteis  minutis  linearibus  instructi. 
Ovarium  obconicum   circ.    4  mm  longuni.     Calvcis  lobi  subulati  ovario  aequilongi.    Corolla 
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flava,  1,6 — 2  cm  longa,  extus  praeter  alas  sparse  breviter  pilosa,  intus  basin  versus 
villosula,  lobi  2  superiores  inaequaliter  alati  margine  interiore  oblique  auriculati,  lobi 
3  inferiores  alis  latiusculis  rotundatis  crispulatis  praediti.  Staminum  fllamenta  anguste 
linearia  4 — 5  mm  longa,  antberae  oblongae  apiculatae  filamentis  2 — 3-plo  breviores. 
Stilus  teres  validus  8  — 10  mm  longus,  densiuscule  pilosus;  indusium  breviter  ciliatum. 
Fructus  ovoideus  circ.  8  mm  longus,  3 — 5  mm  crassus;  semina  majuscula  plana  sub- 
orbicularia  granulato-tuberculata  latiuscule  marginata. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Rockhampton  (Thozet  —  Herb. 
Kew;  O'Shanesy  —  Herb.  Melbourne,  Berlin);  Shoalwater  Bay  (R.  Brown  —  Herb. 
Brit.  Museum);  Peak  Downs  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Port  Curtis  (M'Gillivray  — 
Herb.  Kew);  Neu-Holland  (Mitchell  —  Herb.  Brit.  Museum). 

32.  G.  rotundifolia  R.  Br.  Prodr.  (1810)  576;  DC.  Prodi-.  VII.  (1839)  514; 
De  Vriese,  Gooden.  (1854)  145;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  65;  Ch.  Moore,  Handb. 
N.  S.  Wales  (1893)  309;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  899.  —  G.  intermedia  Gaertn.  f. 
Fruct.  III.  (4  805 — 07)  165.  —  Herba  perennis  sparse  pubescens  vel  viscido-puberula 
caulibus  tenuibus  teretibus  simplicibus  rarius  ramosis  brevibus  atque  erectis  vel  elongatis 
atque  decumbentibus.  Folia  herbacea,  6  —  15  mm  longe  petiolata,  late  ovata  vel  rotun- 
dato-ovata  interdum  suborbicularia,  apice  acuta  basi  rotundata  sed  demum  in  petiolum 
angustata  rarissime  subcordata,  margine  grosse  regulariter  dentata,  4 — 2,5  cm  longa 
atque  fere  aequilata.  Pedunculi  tenues  foliis  breviores  vel  rarius  sübaequilongi  uni- 
vel  3 — 5-flori.  Bracteolae  minutae  lineares  paullo  infra  flores  insertae.  Ovarium  ob- 
ovoideum  vel  obovoideo-oblongum,  3  — 4  mm  metiens,  breviter  hispidulum.  Calycis  lobi  an- 
guste lineares  acuti  fere  subulati  ut  ovarium  pilosi.  Corolla  extus  praeter  alas  sparse  pubes- 
cens intus  glabra,  1 — 1,2  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  rotundatis  praediti, 
lobi  2  superiores  profunde  separati  paullum  inaequaliter  alati.  Staminum  filamenta  tenuia 
antheris  oblongis  paullum  longiora.  Stilus  validiusculus,  8 — 10  mm  longus.  Capsula  latius- 
cule obovoidea,  4 — 5  mm  longa;  semina  plura  complanata  margine  tenuiinstructahaudalata. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Shoalwater  Bay  (R.Brown  —  Herb. 
Kew);  Brisbane  River  (A.  Dietrich  —  Kais.  Herb.  Wien;  Fräser  —  Herb.  Kew; 
F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Brisbane  (Boorman  —  blühend  im  April  1899  —  Herb. 
Berlin,  Sydney);  Moreton  Bay  (F.  Mueller  —  Herb.  Berlin,  Kew);  Yimbooruba  (Boor- 
man  —   blühend  im  April   1907   —  Herb.    Berlin,   Sydney). 

Neu-Südwales:  Port  Jackson  (F.  Bauer  —  Kais.  Herb.  Wien);  Newcastle 
(R.  Brown  ex  Benth  am);  Hunters  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum, 
Kais.  Herb.  Wien);  Tenterfield  (G.  Stuart  —  Herb.  Kew);  Neu-Holland  (Banks  und 
Solander  —  Herb.  Brit.  Museum);  zwischen  Coff's  Harbour  und  Grafton  (Maiden  — 
blühend  im  November  1903  —  Herb.  Berlin,  Sydney):  Byron  Bay  (Betche  —  blühend 
im  März  1896  —  Herb.  Berlin,  Sydney);  Torrington  (Cambye  —  blühend  im  Juli 
1907   —  Herb.  Berlin,  Sydney). 

Südaustralien:  Südlich  von  Camp  9  (Ramson  in  Eider  Exploring  Expedition  — 
blühend  im  Juni   1891    —  Herb.  Kew). 

33.  G.  xanthosperma  F.  Muell.  Fragm.  X.  (1876)  12.  —  Herba  suffruticosa 
decumbens.  Folia  radicalia  elongato-lanceolata,  basi  in  petiolum  longiusculum  angustata, 
5 — 7,5  cm  longa,  folia  caulina  ovato-rhomboidea  vel  ovato-lanceolata,  brevius  petiolata,  vix 
ultra  2,5  cm  longa,  omnia  margine  serrato-dentata  supra  glabra  subtus  ut  caules  albo- 
tomentosa.  Pedunculi  graciles  1 — 3-flori  folia  longe  superantes  subglabri.  Pedicelli  breves 
bracteolis  minutis  lineari-subulatis  ovario  approximatis  instructi.  Ovarium  ut  calycis 
lobi  subulati  sparse  albo-tomentosum.  Corolla  lutea,  circ.  1,6  cm  longa,  extus  glabra, 
lobis  omnibus  aequaliter  alatis.  Stamina  brevia.  Stilus  pubescens,  indusium  dorso  parce 
barbatum.  Capsula  magna  ellipsoidea  basi  attenuata,  fere  1,5  cm  longa,  alte  septata; 
semina  numerosa  ovalia  parum  scabriuscula  aptera  circ.  2  mm  metientia. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Bei  der  Quelle  des  Victoria  River  und  bei 
Ularing  (Young  ex  F.  Mueller). 

Nota.     Hanc  spcciem  non  vidi. 
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Ser.  III.    Suffruticosae  Krause. 

Suffruticosae  Krause  n.  sex*.  —  Bracteolatae  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  59; 
Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)   895  pr.  p.   —   Vide  supra  p.  46. 

A.  Folia  lata  ovata,  oblonga,  obovata  vel  elliptica  rarius  lanceolata,  margine  plerumque 
denticulata.     Pedunculi  plerumque  pluriflori. 

a.  Folia  distincte  petiolata 3  4.    G.  ovata. 

b.  Folia  basin  versus  sensim  angustata. 

a.  Herba  glaberrima  caulibus  decumbentibus  prostratis  .    35.    G.  varia. 
ß.   Suffrutex  erectus  glaber  vel  partibus  junioribus  viscido- 

pilosus 36.   G.  strophiolata. 

y.  Herba  dense  sericeo-tomentosa 37.   G.  Mueckeana. 

c.  Folia  sessilia  basi  obtusa  haud  amplexicaulia 38.    G.  larapinta. 

d.  Folia  sessilia  basi  auriculata  amplexicaulia 39.    G.  amplexans. 

B.  Folia  linearia   vel    anguste   linearia   rarius   lineari-lanceolata 
margine  plerumque  integra.     Pedunculi   plerumque   uniflori. 

a.  Caules  atque  folia  glaberrima.   Bracteolae  minutae.  Corolla 

extus  glabra 40.    G.  laevis. 

b.  Caules    atque    folia    sparse    puberula    rarius     subglabra. 

Bracteolae  minutae.     Corolla  extus  pubescens 4  1 .    G.  disperma. 

c.  Caules    atque    folia    glanduloso-pubescentia.      Bracteolae 

magnae.     Corolla  extus  pubescens    . 42.    G.  barbata. 

d.  Caules  atque  folia  scabrida  vel  hirsuta.  Bracteolae  magnae. 

Corolla  extus  pilosa 43.    G.  arthrotricha. 

34.  G.  ovata  Smith  in  Trans.  Linn.  Soc.  II.  (1794)  347;  Cav.  Ic.  VI.  506; 
Vent,  Jard.  Cels.  (1800)  t.  3;  Andr.  Bot.  Bep.  t.  68;  B.  Br.  Prodr.  (1810)  576;  DC. 
Prodr.  VII.  (1839)  514;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  141;  Hook.  f.  Fl.  Tasm.  I.  (1860) 
232;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  59;  Ch.  Moore,  Handb.  N.S.Wales  (1893)  307; 
Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  897.  —  G.  acuminata  B.  Br.  Prodr.  (1810)  575;  DC. 
Prodr.  VII.  (1839)  513;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  140.  —  Frutex  vel  suffrutex  erectus 
densiuscule  ramosus  usque  ad  1  m  rarius  ultra  altus,  glaber  vel  hinc  inde  viscidus, 
ramis  ramulisque  tenuibus  subteretibus.  Folia  herbacea  longiuscule  petiolata  ovata, 
ovato-lanceolata  vel  late  lanceolata,  inferioca  plerumque  paullum  latiora  interdum  sub- 
orbicularia,  apice  acuta,  basi  angustata,  margine  acute  denticulata,  3  —  6  cm  longa, 
1,2 — 2,5  cm  lata.  Pedunculi  tenues  breves  erecti  in  axillis  superioribus  solitarii  vel 
bini,  uni-  vel  pluriflori,  bracteolis  minutis  anguste  linearibus.  Ovarium  anguste  ob- 
longum  basi  attenuatum,  7 — 10  mm  longum.  Calycis  lobi  subulati  acuti  ovario  bre- 
viores.  Corolla  flava  1,2 — 1,4  cm  longa,  extus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis 
rotundatis  praediti,  lobi  2  superiores  fere  ad  basin  usque  liberi.  Staminum  filamenta 
tenuia  4 — 5  mm  longa,  antherae  parvae  anguste  oblongae  filamentis  breviores.  Stilus 
indusio  dense  ciliato  instructus.  Capsula  lineari-oblonga ,  8 — 12  mm  longa;  semina 
uniseriata  plana  discoidea. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  MoretonBay  (Fitzalan  ex  Bentham); 
ohne  genauen  Standort  (A.  Dietrich  —  Herb.  Berlin). 

Neu-Südwales:  Port  Jackson  (R.  Brown  —  Herb.  Kew;  Burton  —  Herb. 
Brit.  Museum;  Sieber  n.  232  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien); 
Blue  Mountains  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien);  Botany  Bay  (Smith  —  Herb.  Kew,  Kais. 
Herb.  Wien);  bei  Sydney  (Clowes  —  Herb.  Kew;  Bobertson  —  Herb.  Kew);  bei 
Sydney  am  Wegrand  zwischen  Bay  View  und  Bock  Lilly  (Brenning  n.  807  —  blühend 
im  April  1900  —  Herb.  Berlin);  bei  Sydney,  innerhalb  von  125Miles  (Stephenson 
n.  20  —  Kais.  Herb.  Wien);  Hastings  Bange  (Beckler  —  Herb.  Kew);  Camberwarra 
(F.  Mueller  —  Herb.  Brit.  Museum);  Lake  Macquarie  (J.  Lamont  n.  265  —  blühend 
im  Oktober   1887  —   Herb.    Brit.    Museum);    Hunters  Biver    (Cunningham   —    Herb. 
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Kew) ;  Peel's  Range  (Cunningham  —  Herb.  Brit.  Museum);  Wangaratta  (Henley  — 
Herb.   Berlin). 

Victoria:  Port  Phillip  (R.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  bei  Melbourne 
(Robertson  —  Herb.  Kew;  F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  bei  Melbourne  an  sonnigen 
Abhängen  und  Wegrändern  (Brenn ing  n.  841  —  blühend  im  Februar  1902  —  Herb. 
Berlin);  Ufer  des  Yarra-River  (F.  Mueller  —  Herb.  Brit.  Museum;  Wilhelmi  —  Kais. 
Herb.  Wien;  Walter  —  blühend  im  November  1882  —  Kais.  Herb.  Wien);  bei 
Dandenong  (Wawra  n.  573  —  Kais.  Herb.  Wien;  Weindorfer  n.  66  —  blühend 
im  Oktober  1902  —  Kais.  Herb.  Wien);  Sanddünen  bei  Brighton  Beach  (Toepffer 
n.  50    —  blühend  im  November   1886   —  Herb.   Berlin). 

Südaustralien:  Lofty  Range  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew;  Koch  n.  816  — 
blühend  im  März  19  02  — ■  Herb.  Berlin,  Kew;  Menzel —  Herb.  Berlin);  Murray  Scrub 
(Oldfield  —  Kais.  Herb.  Wien). 

Tasmanien:  Kent's  Group  (R.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Port  Dal- 
rymple  (R.  Brown  — Herb.  Brit.  Museum);  Mount  Wellington,  in  Waldgründen  gesellig  an 
schattigen,  feuchten  Orten  (Diels  n.  6205  —  blühend  im  Januar  1902  —  Herb.  Berlin); 
Hobarton  (Oldfield  —  Kais.  Herb.  Wien);  ohne  genauen  Standort  (Hooker  —  Herb. 
Berlin,  Kew;  Archer  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien;  Gunn  —  Herb.  Berlin,  Brit. 
Museum,  Kais.  Herb.  Wien;  Verreaux  —  Herb.  Berlin;  Dufton  —  Herb.  Berlin; 
Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien;  Lindley  —  Herb.  Kew;  Nelson  —  Herb.  Brit.  Museum). 

35.  G.  varia  R.  Br.  Prodr.  (1810)  576;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  514;  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  142;  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1859)  205;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
91.  —  Herba  perennis  saepe  suffruticosa  glabra  caulibus  prostratis  decumbentibus  vel 
adscendentibus  usque  ad  3  dm  rarius  ultra  altis  subangulatis.  Folia  crassiuscule  herbacea 
obovata  vel  inferiora  latiora  suborbicularia,  superiora  angustiora  ovato-oblonga  vel  lanceo- 
lata  rarius  ramis  erectis  sublinearia,  omnia  apice  acutiuscula,  basin  versus  in  petiolum 
±  longum  angustata,  margine  denticulata  vel  praecipue  folia  superiora  angusta  in- 
tegra,  2 — 5  cm  longa,  0,8  —  2,5  cm  lata.  Pedunculi  in  axillis  superioribus  breves 
1  — triflori.  Bracteolae  parvae  lineares  acutae.  Ovarium  obconicum  circ.  2  mm  longum. 
Calycis  laciniae  lineares  acutae  ovario  subaequilongae  vel  paullum  longiores.  Corolla 
flava,  \  — 1,4  cm  longa,  glabra,  basi  ovario  adnata,  lobi  3  inferiores  alis  parvis  sub- 
trigonis  praediti,  lobi  2  superiores  profunde  liberi.  Slaminum  filamenta  tenuia  3 — 
4  mm  longa,  antherae  parvae  oblongae  filamentis  breviores.  Capsula  obovoidea  6 — 
8  mm  longa,   3 — 4  mm  lata;  semina  plana. oblonga. 

Ostaustralische  Provinz:  Südaustralien:  Petrel  Bay  (Herb.  Kew,  Brit. 
Museum);  Memory  Cove  (R.  Brown  —  Herb.  Kew);  Tumby  Bay  (Wilhelmi  —  Herb. 
Kew,  Kais.  Herb.  Wien);  Flinders  Range  (F.  Mueller  —  Herb.  Rerlin);  Murray  River 
(Wilhelmi  —  Herb.  Kew);  Murray  Bridge  (Maiden  —  blühend  im  Januar  1907  — 
Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum  ;  Cape  Conedie  Kangaroo  (Rogers  —  blühend  im 
September   1908  —  Herb.  Berlin). 

36.  G.  strophiolata  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1859)  119;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
60;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (190S)  550.  —  Frutex  erectus  usque  ad 
\  m  altus  ramis  ramulisque  subteretibus  vel  apicem  versus  anguloso-sulcatis  modice 
validis  interdum  divaricatis  glabris,  partibus  junioribus  viscidis.  Folia  crassiuscula  sub- 
coriacea,  inferiora  obovata  vel  obovato-spathulata  rarius  obovato-elliptica,  superiora  rarius 
omnia  angustiora  oblanceolata  apice  acuta  basin  versus  sensim  angustata  margine  acute 
serrato-dentata  rarius  integra,  2 — 3,5  cm  longa,  3  —  8  mm  lata,  viscida.  Pedunculi  in 
axillis  superioribus  uni-  vel  2— 3-flori  foliis  fere  aequilongi  vel  breviores,  bracteolis 
minutis  linearibus  praediti.  Ovarium  obovoideum  circ.  3  mm  longum.  Calycis  lobi 
crassi  lineares  acuti  ovarium  circ.  duplo  superantes  saepe  haud  ad  corollae  basin  usque 
cum  ovario  connati.  Corolla  alba  intus  fauce  flavescens  atque  lineis  atro-violaceis  ornata, 
1 — 1,4  cm  longa,  extus  glabra  vel  sparse  brevissime  tomentosa,  intus  puberula,  lobi  3 
inferiores  alis  angustis  oblongis  leviter  undulatis  praediti,  lobi  2  superiores  profunde 
liberi  ut  inferiores  alati.     Staminum  filamenta  linearia  circ.   4  mm  longa,  antherae  ob- 
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ovoideo-oblongae  apiculatae  filamentis  fere  triplo  breviores.  Stilus  validus  6 — 8  mm 
longus,  pilis  sparsis  longiusculis  patentibus  obsitus;  indusium  dorso  pilosum  margine 
superiore  dense  breviter  ciliatum.  Capsula  ovoideo-oblonga  5 — 6  mm  metiens;  semina 
paucissima  plerumque  2  crassiuscula  oblongo-elliptica  vix  compressa  caruncula  manifesta 
carnosa  instructa. 

Westaustralische  Provinz:  Salt  River  (Maxwell  —  Herb.  Kew;  Drummond 
n.  196,  355  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  District  Avon,  bei  Tammin  auf  dürrem 
Sande  zwischen  lichtem  Gebüsch  (Diels  n.  5094,  5962  —  blühend  im  Oktober  190  1  — 
Herb.  Berlin);  bei  Wacel  (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  906  —  blühend  im  Oktober 
1901  —  Herb.  Berlin.  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien  u.  a.);  District  Ejre, 
Fitzgerald,  bei  Gilmores  auf  sandigem  Lehm  in  lichten  Gehölzen  (Diels  n.  5273  — 
blühend  im  November   1901   —  Herb.  Berlin). 

Eremaea:  Westaustralien:  District  Coolgardie,  Marmion,  25  km  südlich  von 
Menzies  am  Saume  lichter  Gehölze  auf  Sand  (Diels  n.  5150  —  blühend  im  Oktober 
1901  —  Herb.  Berlin);  30  Miles  nordwestlich  von  Fräsers  Range  (Helms  —  blühend 
im  November   1891    —  Herb.   Kew);  Coolgardie  (Webster  — -  Herb.  Brit.  Museum). 

37.  G.  Mueckeana  F.  Muell.  Fragm.  VIII.  (1873)  56.  —  Herba  erecta  indumento 
subdenso  canescente  sericeo  obtecta,  ramis  tenuibus  teretibus  foliosis.  Folia  lanceolata 
apice  acuta  basin  versus  in  petiolum  brevem  angustata  margine  remotiuscule  serrato- 
dentata,  2—3,5  cm  longa,  3  —  5  mm  lata,  utrinque  tomentosa.  Pedunculi  axillares 
solitarii,  4 — 6  mm  longi,  I — 2-flori.  Pedicelli  ovario  aequilongi  basi  bracteolis  lineari- 
subulatis  vix  2  mm  longis  praediti.  Ovarium  ovoideum,  5 — 7  mm  longum,  leviter 
sulcatum.  Calycis  lobi  lanceolato-subulati  quam  ovarium  3  —  4-plo  breviores.  Corolla 
flava,  circ.  1,2  cm  longa,  extus  praeter  alas  cinereo-sericea,  intus  tubo  sparse  pubescens, 
lobi  3  inferiores  emarginato-alati,  lobi  2  superiores  inaequaliter  alati.  Staminum  fila- 
menta  3  —  4  mm  longa,  antheris  oblongis  muticis  plus  quam  duplo  longiora.  Stilus  5  — 
6  mm  longus,  praesertim  apicem  versus  villosulus;  indusium  dense  albo-ciliatum.  Capsula 
matura  nondum  nota. 

Eremaea:  Zwischen  Gill's  Range  und  Mt.  Udor  (Giles  ex  F.  Mueller);  Finke 
River  (Kempe  —  blühend  im  Dezember   1879    —  Herb.  Kew). 

38.  G.  larapinta  Täte  in  Rep.  Hörn  Exped.  III  (1896)  189.  —  Herba  viscido- 
villosa  scapo  tenui  simplici  erecto  circ.  3  dm  alto.  Folia  sessilia  herbacea  ovato-lanceo- 
lata  apice  acuta  basi  obtusiuscula  margine  sparse  serrato-dentata,  superiora  1 — 2,5  cm 
longa,  5 — 10  mm  lata.  Pedunculi  axillares  uniflori  foliis  paullum  longiores,  bracteolis 
minutissimis  subfiliformibus  praediti.  Ovarium  ovoideum  vix  3  mm  longum.  Calycis 
lobi  lineari-lanceolati  ovario  subaequilongi.  Corolla  circ.  1,2  cm  longa  extus  praeter 
alas  sparse  puberula,  lobi  3  inferiores  tubo  aequilongi  alis  latis  rotundatis  praediti, 
lobi  2  superiores  profunde  liberi  quam  inferiores  angustius  alati  subauriculati.  Staminum 
filamenta  tenuissima  quam  antherae  anguste  oblongae  2  —  3-plo  longiora.  Stilus  glaber 
validiusculus  circ.  6  mm  longus;  indusium  dorso  ad  basin  pilis  longiusculis  paucissimis 
albidis  obsitum  margine  dense  breviter  ciliatum.  Capsula  ovoideo-oblonga  subcylindrica, 
0,8 — 1,2  cm  longa;  semina  parva  minute  punctulata  margine  angusto  crasso  pallido 
instructa. 

Eremaea:  Larapintine  table  land,  Reedy  Creek,  sandige  Ebene  nordöstlich  von 
Glen  Edith,  Abhang  vom  Mereenie  Bluff  und  bei  Glen  Helen  (Täte  in  Hörn  Exploring 
Expedition  —  Herb.   Kew). 

39.  G.  amplexans  F.  Muell.  in  Trans.  Phil.  Inst.  Vict.  II.  (1859)  70;  Benth.  Fl. 
austral.  IV.  (1869)  60.  —  Herba  erecta  altiuscula  perennis  interdum  suffruticosa  ubique 
dz  dense  glanduloso-pubescens  vel  villosula,  caulibus  teretibus  modice  validis  simplicibus 
vel  ramosis.  Folia  herbacea  sessilia  amplexicaulia  oblonga  vel  ovato-oblonga  apice 
acuta  basi  profunde  auriculata,  margine  praesertim  in  foliis  inferioribus  denticulata,  in- 
feriora  5 — 7  cm  longa,  1,8 — 2,5  cm  lata,  superiora  minora.  Pedunculi  in  axillis  supe- 
rioribus  dispositi  breves  uni-  vel  2  —  3-flori.  Pedicelli  basi  bracteolis  minutis  linearibus 
praediti.     Ovarium  oblongum   5  —  7  mm  longum  glanduloso-pilosum.    Calycis  lobi  lineares 
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acuti  ovario  fere  triplo  breviores.  Corolla  flava,  1,2 — 1,5  cm  longa,  extus  praeter  alas 
±  sparse  breviter  glandulosa,  lobi  alis  latis  rotundatis  margine  leviter  undulatis  praediti. 
Staminum  filamenta  angustissime  linearia  antheris  oblongis  obtusis  circ.  1,5  mm  longis 
2 — 3-plo  longiora.  Stilus  8- — 10  mm  longus.  Capsula  ovoideo-oblonga  6  —  8  mm 
metiens;  semina  ovata  vel  ovato-oblonga  plana  margine  crassiusculo  praedita. 

Ostaustralische   Provinz:  Victoria:  Nile  Rivulet  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew). 

Südaustralien:  St.  Vincents  Golf  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Adelaide  (F. 
Mueller  —  Herb.  Kew);  Cape  Jervis  (Maiden  —  blühend  im  Januar  1907  —  Herb. 
Berlin,  Kew,  Brit.  Museum);  Clarendon  (Tepper  —  Herb.  Berlin). 

Var.  parvifolia  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  60.  —  Tota  planta  gracilior,  foliis 
multo  minoribus  vix  ultra  1,2  cm  longis. 

Ostaustralische  Provinz:  Wimmera  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Berlin,  Kew, 
Kais.  Herb.  Wien;  Dallachy  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  bei  Melbourne  (Wil- 
helm i  —  Kais.  Herb.  Wien). 

Var.  angustifolia  Krause.  —  Folia  lineari-oblonga  vel  lineari-ovata  quam  in  typo 
multo  angustiora  usque  ad  8  cm  longa  sed  vix  ultra  7  mm  lata. 

Ostaustralische  Provinz:  Südaustralien:  Western  River,  Kangaroo  Island 
(Rogers  —  blühend  im  September   1908   —  Herb.  Berlin,   Sydney). 

40.  G.  laevis  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  61.  —  Herba  ut  videtur  perennis 
glaberrima  caulibus  tenuibus  teretibus  procumbentibus  vel  adscendentibus  ramosis.  Folia 
crassa  inferiora  cuneato-oblonga,  apice  obtusa,  basin  versus  in  petiolum  brevem  haud 
distinctum  angustata,  margine  utrinque  dentibus  1 — 2  rarius  3  majusculis  interdum 
lobiformibus  instructa,  2 — 3,5  cm  longa,  3 — 6  mm  lata;  folia  superiora  angustiora 
linearia  integra  vix  ultra  2  mm  lata.  Pedunculi  axillares  uniflori  folia  vix  superantes, 
infra  flores  bracteolis  linearibus  minutis  praediti.  Ovarium  subovoideum  circ.  2  mm 
longum.  Calycis  lobi  lineares  ovario  paullum  longiores.  Corolla  lutea  1,2 — 1,4  cm 
longa,  extus  glabra,  lobi  3  inferiores  tubo  subaequilongi  alis  latiusculis  rotundatis  in- 
structi,  lobi  2  superiores  profunde  liberi  inaequaliter  alati.  Staminum  filamenta  quam 
antherae  lineari-oblongae  1  — 1,2  mm  metientes  2 — 3-plo  longiora.  Stilus  validiusculus, 
6 — 8  mm  longus,  praesertim  apicem  versus  pubescens;  indusium  dense  breviter  ciliatum. 
Capsula  ovoideo-oblonga,   5 — 6  mm  metiens;  semina  plana  haud  alata. 

Westaustralische  Provinz:  Phillips  Range  (Maxwell  —  Herb.  Kew). 

41.  G.  disperma  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1859)  113;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  ( 1 8 6 9 ) 
62;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  898.  —  G.  sessiliflora  F.  Muell.  Fragm.  IV.  (1864) 
145.  —  Herba  sparse  breviter  puberula  vel  subglabra  caulibus  tenuibus  teretibus  erectis 
plerumque  sparse  ramosis  vix  ultra  2,5  dm  altis.  Folia  herbacea  linearia  vel  anguste 
linearia  apice  acuta  basi  paullum  angustata,  margine  integra,  2,5  —  7  cm  longa,  2  — 
6  mm  lata.  Pedunculi  axillares  solitarii  uniflori  brevissimi,  bracteolis  minutis  setaceis 
2 — 2,5  mm  longis  praediti.  Ovarium  ovoideum  3 — 4  mm  longum.  Calycis  lobi  sub- 
setacei  acuti  ovario  aequilongi  vel  paullum  longiores.  Corolla  alba,  1  cm  longa,  extus 
praeter  alas  pubescens,  intus  fauce  barbata,  lobi  3  inferiores  late  alati,  lobi  2  superiores 
ad  basin  usque  liberi  inferioribus  distincte  breviores  alis  latis  praediti.  Staminum  fila- 
menta tenuia  2,5 — 3  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  obtusae  filamentis  circ.  duplo 
breviores.  Stilus  tenuis  puberulus  5 — 6  mm  longus.  Capsula  ovoideo-oblonga,  5 — 
6  mm  longa,  2  —  3  mm  lata;  semina  abortu  plerumque  2  plana  oblonga  vel  ovalia, 
minute  granulata,  fere  4  mm  metientia. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Dawson  Plains  (F.  Mueller  —  Herb. 
Kew);  Cape  River  (Bowman  ex  Bentham);  Herberts  Greek  (Bowman  —  Herb. 
Berlin). 

42.  G.  barbata  R.  Br.  Prodr.  (1810)  576;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  514;  De 
Vriese,  Gooden.  (1854)  145;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  61.  —  G.  cistifolia  A.  Cunn. 
ex  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  516;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  150;  F.  Muell.  Fragm.  II. 
(1861)  110,  176.  —  Herba  perennis  saepe  suffruticosa,  caulibus  tenuibus  teretibus 
longitudinaliter  striatis  erectis  vel  adscendentibus  interdum   subvirgatis   usque  4  dm  vel 
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ultra  altis  sparse  glanduloso-pubescentibus  rarius  glabris.  Folia  crassiuscule  herbacea 
linearia  vel  lineari-lanceolata  apice  subobtusa  basin  versus  angustata,  margine  plerumque 
reflexa,  integra  vel  sparse  denticulata,  1,5 — 3  cm  longa,  2 — 3,5  mm  lata.  Pedunculi 
in  axillis  superioribus  uniflori  mediocres  foliis  subaequilongi  vel  paullum  breviores. 
Bracteolae  lineares  foliis  subsimiles  sed  minores.  Pedicelli  breves  fructiferi  plerumque 
reflexi.  Ovarium  breve  obconicum  vix  2  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares  vel  lineari- 
lanceolati  acuti  ovario  2 — 3-plo  longiores.  Corolla  1,8 — 2  cm  longa  extus  pubescens 
intus  ad  basin  loborum  pilis  longiusculis  deflexis  subsetaceis  obsita,  lobi  3  inferiores 
alis  latiusculis  leviter  undulatis  praediti,  lobi  2  superiores  inaequaliter  alati  profunde 
liberi.  Staminum  filamenta  tenuia  antheris  anguste  oblongis  obtusis  plus  quam  triplo 
longiora.  Capsula  ovoidea,  5 — 6  mm  longa,  circ.  4  mm  lata,  semina  2  majuscula  ob- 
longa  paullum  compressa  includens. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Eden  District  (Maiden  —  blühend 
im  November  1901  —  Kais.  Ilerb.  "Wien;  Cheel  —  blühend  im  Dezember  1903  — 
Herb.  Berlin);  Bateman's  Bay  (Boorman  —  blühend  und  fruchtend  im  Juni  1906  — 
Herb.  Berlin);  Illawara  (Cunningham  —  Herb.  Kew);  Hunters  Biver  (Cunningham  — 
Herb.  Kew);  Green  Cape  (Mossmann  —  Herb.  Berlin,  Kew);  Twofold  Bay  (F.  Mueller 

—  Herb.  Kew);  ohne  Standort  (Fräser  —  Herb.  Kew;  Anderson  —  Herb.  Brit. 
Museum);  Neu-Holland  (Caley,  Lindley  —  Kais.  Herb.  Wien). 

43.  G.  arthrotricha  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  62.  —  G.  Bon- 
neyana  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (1868)  226  t.  LIII.  ?  —  Herba  ut  videtur  perennis  pilis 
densiusculis  patentibus  scabridis  vel  hirsutis  obsita,  caulibus  tenuibus  teretibus  erectis 
simplicibus  vel  plerumque  ramosis  3 — 6  dm  altis.  Folia  herbacea  linearia  apice  acuta 
basin  versus  paullum  angustata,  margine  integra  vel  dentibus  paucis  minutis  instructa, 
inferiora  5 — 7,5  cm  longa,  3 — 7  mm  lata,  superiora  sensim  minora.  Pedunculi  axillares 
tenues  folia  superantes  uniflori  vel  inferiores  cymam  laxam  dichotomam  ferentes,  brac- 
teolis  2  linearibus  longiusculis  praediti.  OvaVium  ovoideum  3  —  4  mm  longum.  Calycis 
lobi  lineares  vel  lineari-lanceolati  acuti  6  — 10  mm  longi.  Corolla  1,8 — 2,5  cm  longa, 
extus  praeter  alas  pilosa,  lobi  3  inferiores  late  alati,  lobi  2  superiores  profunde  liberi. 
Staminum  filamenta  5 — 6  mm  longa,  antherae  angustae  obtusae  filamentis  breviores. 
Stilus  modice  validus  1,2 — 1,5  cm  longus;  indusium  densiuscule  ciliatum.  Capsula 
ovoidea  6 — 8  mm  longa;  semina  pauca  plana  subrotundata  haud  alata. 

Westaustralische  Provinz:  ohne  Standort  (Drummond  IV.  Coli.  n.  190,  197 

—  Herb.  Kew). 

Ser.  IV.    Gaeruleae  Benth. 
Caeruleae  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)   65.  —  Vide  supra  p.  46. 

A.  Bracteolae  magnae  foliaceae  ovatae  5  —  8  mm  longae.    .    .    44.    G.  axurea. 

B.  Bracteolae  minutae  angustae  vix  ultra  3  mm  longae. 

a.  Tota  planta  dense  lanuginosa  vel  tomentosa.    Folia  cau- 
lina  haud  decurrentia. 

a.  Folia  lanceolata  vel   lineari-lanceolata   basi    angustata 

margine  integerrima.     Corolla   1,5 — 1,8  cm  longa    .    45.    G.  incana. 

ß.   Folia   late    ovata    vel    rhomboideo- ovata   basi    obtusa 

margine  dentata.     Corolla  2,5 — 2,8  cm  longa  .    .    .    46.    G.  Horniana. 

b.  Tota  planta    dense    glanduloso-pilosa.     Folia    caulina  de- 
currentia. 

er.  Folia  ovata  vel   ovato-elliptica   apice   obtusa.     Calycis 

lobi  ovario  paullum  breviores  vel  aequilongi .    .    .    .    47.    G.   Clementii. 

ß.  Folia   lanceolata   vel    obovato-lanceolata    apice    acuta. 

Calycis  lobi  ovario  paullum  breviores 48.    G.  scaevolina. 

y.  Folia  ovato-lanceolata  apice  acuta.     Calycis  lobi  ovario 

2  —  3-plo  longiores 49.    G.  Stobbsiana. 
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c.  Tota  planta  floribus  exceptis  glabra  vel  sparse  puberula. 
Folia  caulina  haud  decurrentia. 

a.  Folia  caulina  ovata  vel  ovato-oblonga   basi   lata    am- 
plexicaulia. 
I.  Folia    crassiuscule   coriacea   apice    obtusa.     Corolla 

extus  puberula 50.    G.   leptoclada. 

II.  Folia  herbacea  apice  acuta.     Corolla   extus    glabra  51.    G.  Eatoniana. 
ß.  Folia  caulina  linearia  vel  lineari-lanceolata  basi  angusta 
haud  amplexicaulia. 

I.  Calycis    lobi    lineares    vel    lineari-lanceolati    apice 

acuti.     Corollae  lobi   inferiores  tubo  subaequilongi. 

^ .  Folia  apice  acuta  inferiora  conferta  superioribus 

longiora. 

*   Calycis  lobi  ovario  longiores.     Corolla   1,4 — 

1,8  cm  longa 52.    G.  caerulea. 

**   Calycis  lobi  dimidium  ovarii  aequantes.  Corolla 

8  — 12  mm  longa 53.    G.  trichophylla. 

2.  Folia  apice  obtusa  inferiora   haud   conferta  su- 
perioribus aequilonga  vel  breviora 54.    Cr.  Hassallii. 

II.  Calycis  lobi   lineari-oblongi   apice   obtusi.     Corollae 

lobi  inferiores  tubo  pluries  longiores 55.    Cr.  pterygosperma. 

44.  G.  azurea  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1859)  117;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
66.  —  Herba  perennis  glabra  glauca  suffruticosa  3 — 6  dm  alta,  ramis  teretibus  validius- 
culis  rigidis  subdivaricatis  leviter  longitudinaliter  striatis.  Folia  herbacea  inferiora  ob- 
ovata  vel  obovato-spathulata,  apice  obtusa,  basi  in  petiolum  de  longum  angustata, 
margine  paueidentata,  cum  petiolo  usque  ad  8  cm  longa,  2 — 3  cm  lata;  folia  superiora 
sessilia  ovata  obtusissima  integra  quam  inferiora  multo  minora,  summa  vix  ultra  1  cm 
longa.  Pedunculi  rigidi  axillares  pauci-  vel  supremi  uniflori,  folia  plerumque  longius- 
cule  superantes.  Bracteolae  majusculae  foliaceae  ovatae  5 — 8  mm  longae.  Ovarium 
ellipsoideum  circ.  3  mm  longum  sparse  glanduliferum.  Calycis  lobi  lanceolati  subacuti 
ovario  paullum  longiores.  Corolla  azurea,  1,4 — 1,6  cm  longa,  extus  praeter  alas  sparse 
glanduloso-pubescens,  lobi  3  inferiores  tubo  paullum  longiores  aus  latis  rotundatis 
praediti,  lobi  2  superiores  fere  ad  basin  usque  liberi  inaequaliter  alati  alis  exterioribus 
latioribus.  Staminum  filamenta  3 — 4  mm  longa,  antherae  oblongae  1,5  mm  metienles. 
Stilus  modice  validus,  circ.  8  mm  longus,  sparse  sed  longiuscule  pilosus;  indusium  bre- 
viter  ciliatum.  Capsula  6 — 8  mm  rarius  ultra  longa;  semina  parva  orbicularia  plana 
margine  crassiusculo  praedita. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Sturts  Creek  (F.  Mueller —  Herb.  Kew). 

45.  G.  incana  R.  Br.  Prodr.  (l8in)  578;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  516;  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  152  t.  28;  F.  Muell.  Fragm.  III.  (1863)  141;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  66.  —  Scaevola  pterosperma  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844  —  45)  408. 
—  Herba  perennis  ereeta  dense  albido-  vel  incano-lanuginosa,  caulibus  teretibus  modice 
validis  simplieibus  rarius  sparse  ramosis,  1  —  3  dm  vix  ultra  altis.  Folia  radicalia  lanceo- 
lata  acuta  basin  versus  angustata,  margine  integerrima,  cum  petiolo  3 — 5  cm  longa, 
demum  interdum  subglabra;  folia  caulina  lineari-lanceolata  quam  radicalia  minora. 
Pedunculi  breves  axillares  solitarii  uniflori,  bracteolis  2  lineari-lanceolatis  vix  2 — 2,5  mm 
longis  praediti.  Ovarium  ovoideo-globosum  circ.  3  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares 
acuti  ovario  aequilongi  vel  paullum  longiores.  Corolla  pallide  coerulea  fauce  flavescens, 
1,4 — 1,8  cm  longa,  extus  praeter  alas  dense  serieeo-pilosa,  intus  subglabra,  lobi  2 
superiores  margine  interiore  subauriculati  atque  hie  densius  barbati,  lobi  omnes  alis 
latis  rotundatis  leviter  crispulatis  instrueti.  Staminum  filamenta  anguste  linearia,  4 — 
5  mm  longa,  infra  antheras  oblongas  minute  apiculatas  circ.  triplo  breviores  paullum 
angustata.     Stilus   teres   validus,    7  —  8  mm    longus,    superne    pilis    sparsis   longiusculis 
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Fig.  1 3.     A — D   Goodenia   incana   R.  Br.     A   Habitus.     B  Flos.     C  Semen.     D   Capsula.    — 
E — G  G.  Eatoniana  F.  Mucll.    E  Ramus  florifer.    F  Flos.    G  Stamina  antice  et  a  dorso  visa.  — 
H — K  G.   eremophila  E.   Pritzel.    H  Habitus.     J  Flos;   K  idem   sine    corolla.     (Icon.    origin.) 
A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphouogama)  277.  5 
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patentibus  obsitus  inferne  glaberrimus;  indusium  dense  breviter  ciliatum.  Fructus  ovoi- 
deus  vel  subglobosus,  6 — 8  mm  longus;  semina  permulta  plana  oblique  ovata  vel  orbi- 
cularia,  fere  2  mm  longa,  margine  tenui  membranaceo  irregulari  interdum  latiusculo 
praedita.  —  Fig.  13-4 — D. 

Westaustralische  Provinz:  Lucky  Bay  (R.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit. 
Museum);  Swan  River  (Drummond  I.  Coli.  n.  207,  755  —  Kais.  Herb.  Wien,  Kew, 
Brit.  Museum);  am  Cape  Biche  (Preiss  n.  1501  —  blühend  im  November  1840  — 
Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  Plantagenet,  zwischen  Gesträuch  bei  Seven-miles  Bridge 
(Preiss  n.  1499  —  blühend  im  Dezember  1840  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien); 
King  George's  Sound  (Baxter  —  Herb.  Kew,  Kais.  Herb.  Wien) ;  Chocharup  (F.  Mueller  — 
Herb.  Brit.  Museum,  Berlin);  Plantagenet,  freie  Stellen  bei  Tambellup  (Diels  n.  2306  — 
blühend  im  Januar  1901  —  Herb.  Berlin);  südlich  von  M.  Barker  auf  lichtem  Wald- 
boden (Diels  n.  2334   —  blühend  im  Januar   1901    —  Herb.  Berlin). 

Eremaea:  Westaustralien:  Yilgarn,  bei  Bronti  an  licht  buschigen  Stellen  auf 
Sand  (Diels  n.  5617  —  blühend  im  November  1901  —  Herb.  Berlin);  Worongering 
(Helms   —  blühend  November   1891   —  Herb.  Kew). 

46.  G.  Horniana  F.  Muell.  et  Täte  in  Trans.  Boy.  Soc.  S.  Austr.  XIX.  (1895)  82, 
nomen  nudum!;  Täte  in  Bep.  Hörn  Exped.  III.  (1896)  189.  —  Herba  erecta  caulibus 
teretibus  validiusculis  dense  tomentosis  ramosis  vix  ultra  3  dm  altis.  Folia  herbacea 
longiuscule  petiolata  late  ovata  vel  rhomboideo- ovata  apice  acuta  basi  obtusa,  margine 
acute  dentata,  utrinque  dense  molliter  tomentosa  vel  glanduloso-pubescentia,  1,5 — 2,5  cm 
longa,  usque  ad  1,8  cm  lata;  petiolus  laminam  subaequans.  Pedunculi  breves  axillares 
uniflori,  infra  medium  bracteola  minuta  lineari  praediti.  Ovarium  ovoideum  3 — 4  mm 
longum.  Calycis  lobi  lineari-lanceolati  ovario  aequilongi  glanduloso-pubescentes.  Corolla 
purpureo-violacea  albido-coeruleo-striata,  2,5 — 2,8  cm  longa,  extus  praeter  alas  sparse 
breviter  puberula  intus  tubo  villosula,  lobi  3  inferiores  tubo  breviores  alis  latis  rotun- 
datis  instructi,  lobi  2  superiores  profundius  separati  inaequaliter  alati.  Staminum  fila- 
menta  tenuia  quam  antherae  anguste  oblongae  1,5 — 2  mm  metientes  pluries  longiora. 
Stilus  circ.  2  cm  longus  densiuscule  pilosus;  indusium  glabrum  vel  dorso  ad  basin  pilis 
paucis  obsitum  margine  dense  albido-ciliatum.  Capsula  ovoidea,  8 — 12  mm  longa; 
semina  parva  orbicularia  plana  minutissime  granulata,  margine  angusto  incrassato 
praedita. 

Eremaea:  Larapintine  table-land,  Escarpment  von  George  Gill  Range  bei  Reedy 
und  Penny's  Creek,  an  felsigen  Abhängen  (R.  Täte  in  Hörn  Exploring  Expedition  — 
Herb.  Kew). 

47.  G.  Clementii  Krause  n.  sp.  —  Herba  erecta  caulibus  subteretibus  validis 
longitudinaliter  striatis  dense  foliatis  glanduloso-pubescentibus.  Folia  crassiuscule  herbacea 
ovata  vel  ovato-elliptica,  superiora  ovato-oblonga,  infima  nondum  nota,  utrinque  obtusa, 
basi  paullum  decurrentia,  margine  integra,  usque  ad  6,5  cm  longa  et  3,5  cm  lata, 
sursum  sensim  minora.  Pedunculi  in  axillis  superioribus  dispositi,  inferiores  longiusculi 
foliis  longiores  pluriflori,  superiores  breviores  uniflori.  Ovarium  oblongum  dense  glandu- 
losum,  7 — 10  mm  metiens.  Calycis  lobi  lanceolati  acuti  ovario  paullum  breviores  vel 
aequilongi,  circ.  2  mm  lati.  Corolla  coerulea,  1,8 — 2,2  cm  longa,  extus  praeter  alas 
pubescens,  intus  tubo  sparse  breviter  pilosa,  lobi  alis  latis  rotundatis  praediti.  Staminum 
filamenta  tenuia,  3 — 4  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  obtusae  filamentis  breviores. 
Stilus  teres  tenuis,  1,4 — 1,8  cm  longus,  glaber  vel  apicem  versus  pilis  paucis  longiusculis 
patentibus  obsitus;  indusium  dense  breviter  ciliatum. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Nordwestaustralien,  zwischen  Ashburton 
River  und  De  Gray  River  (Clement  —  Herb.  Kew). 

48.  G.  scaevolina  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1859)  118;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
66.  —  Herba  erecta  suffruticosa,  3 — 10  dm  alta,  ramis  teretiusculis  dense  foliatis  glandu- 
loso-pubescentibus. Folia  herbacea  lanceolata  vel  obovato-lanceolata,  apice  acuta,  basin 
versus  praesertim  inferiora  longe  angustata  atque  paullum  decurrentia,  margine  integra 
vel  apicem  versus  remote  acute  dentata,   5 — 8  cm  longa,    1,2 — 2,5  cm  lata,    superiora 
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minora  subintegra  in  bracteas  parvas  angustas  integerrimas  transeuntia.  Pedunculi  in 
axillis  superioribus  dispositi,  inferiores  longiores  cymosi  3  —  7-floiM,  superiores  breves 
uniflori,  omnes  paniculam  terminalem  pyramidatam  latiusculam  efformantes.  Ovarium 
obovoideo-oblongum  6  —  8  mm  metiens.  Calycis  lobi  lineari-lanceolati  acuti  ovario 
paullum  breviores.  Corolla  coerulea,  1,8 — 2,4  cm  longa,  extus  pubescens,  intus  tubo 
pilosula,  lobi  inferiores  alis  latis  instructi,  lobi  superiores  profunde  liberi  inaequaliter 
alati.  Staminum  filamenta  tenuia,  antherae  lineari-oblongae  apiculatae  filamentis  bre- 
viores. Stilus  apicem  versus  pilosulus  inferne  glaber;  indusium  dense  breviter  ciliatum. 
Capsula  oblonga,  8 — 12  mm  longa,  seminibus  planis  ovatis  circ.  3  mm  longis  densissime 
punctulatis  margine  angusto  tenui  praeditis. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:   Nordaustralien:    Oberer  Victoria  River 
F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  King's  Island  (F.  Mueller  —  Herb.  Brit.  Museum). 

49.  G.  Stobbsiana  F.  Muell.  Fragm.  XI.  (1879)  49.  —  Herba  erecta  suffruticosa 
densiuscule  glanduloso-pilosa.  Folia  inferiora  nondum  nota  superiora  herbacea  sessilia 
ovato-lanceolata  acuta  basin  versus  angustata  decurrentia,  margine  integra  vel  apicem 
versus  acute  paucidenticulata,  usque  ad  7,5  cm  longa,  1,5 — 2,5  cm  lata,  summa  an- 
guste  lanceolata  in  bracteas  lineari-oblongas  vix  ultra  1,2  cm  longas,  circ.  2  mm  latas 
transeuntia,  Pedunculi  brevissimi  pauciflori.  Ovarium  oblongo-ellipsoideum  4 — 6  mm 
longum.  Calycis  lobi  lineari-lanceolati  acuti  ovario  2 — 3-plo  longiores  atque  2 — 3  mm 
lati.  Corolla  coerulea,  1,8 — 2  cm  longa,  extus  praeter  alas  sparse  glanduloso-puberula 
intus  albido-barbellata,  lobi  3  inferiores  tubo  subaequilongi  alis  latiusculis  rotundatis 
praediti,  lobi  2  superiores  profundissime  sejuncti  latiuscule  alati  exauriculati.  Staminum 
filamenta  tenuia  circ.  4  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  minute  apiculatae  fila- 
mentis duplo  breviores.  Stilus  1 — 1,2  cm  longus,  inferne  glaber,  apice  villosulus;  in- 
dusium dorso  pilosum  margine  dense  ciliatum.     Fructus  maturus  ignotus. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Nordwestaustralien:  Yule  River 
(Forrest  ex  F.  Mueller):  Fortescue  River  (Forrest  —  Herb.  Kew). 

50.  G.  leptoclada  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  67.  —  Herba  perennis  glabra 
vel  hinc  inde  minute  pubescens  caulibus  tenuibus  rigidiusculis  procumbentibus  vel  ad- 
scendentibus  simplicibus  rarius  sparse  ramosis  usque  ad  1,5  dm  longis.  Folia  radicalia 
crassiuscula  coriacea  oblonga  vel  cuneato-oblonga  vel  oblanceolato-oblonga,  apice  ob- 
tusa,  basi  in  petiolum  db  longum  angustata,  margine  integra  rarius  dentibus  paucis 
prominentibus  praedita,  2  —  3  cm  longa,  0,6 — 1,2  cm  lata;  folia  caulina  sessilia  ovata 
vel  ovato-oblonga,  apice  obtusa,  basi  subamplexicaulia,  margine  integra,  vix  ultra  1  — 
1,2  cm  longa,  4 — 7  mm  lata.  Pedunculi  in  axillis  superioribus  dispositi  folia  longe 
superantes  uniflori,  bracteolis  parvis  linearibus.  Ovarium  obconoideum  1,2 — 1,5  mm 
longum.  Calycis  lobi  lineares  acuti  ovario  paullum  longiores.  Corolla  coerulea  extus 
praeter  alas  sparse  puberula,  1 — 1,2  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  sub- 
rotundatis  praediti,  lobi  2  superiores  profunde  separati  subinaequaliter  alati.  Staminum 
filamenta  tenuia  circ.  3  mm  longa,  antherae  oblongae  vel  anguste  oblongae  filamentis 
plus  quam  duplo  breviores.  Stilus  8  — 10  mm  longus.  Capsula  parva  circ.  3  mm 
longa  ovoidea  vel  globoso-ovoidea;  semina  pauca  majuscula  complanata  suborbicularia 
haud  alata. 

Westaustralische  Provinz:  ohne  Standortsangabe  (Drummond  n.  188  — 
Herb.  Berlin,   Kew,  Brit.  Museum). 

51.  G.  Eatoniana  F.  Muell.  Fragm.  VIII.  (1874)  186.  —  Herba  perennis  erecta 
glabra  plerumque  glaucescens,  caulibus  tenuibus  teretibus  simplicibus  rarius  sparse  ramosis 
usque  ad  4,5  dm  altis.  Folia  herbacea  radicalia  lanceolata  vel  oblongo-lanceolata  apice 
acuta  basin  versus  in  petiolum  tenuem  angustata,  cum  petiolo  3 — 7  cm  longa,  1  — 
1,8  cm  lata;  folia  caulina  sessilia  subovata  apice  acuta,  basi  cordata  amplexicaulia  vel 
infima  subcuneatim  angustata,  margine  integra  vel  paucidentata,  2  —  3  cm  longa,  8  — 
1 4  mm  lata.  Pedunculi  graciles  erecti  in  axillis  superioribus  solitarii  vel  pauci  ter- 
minales uniflori  floribus  circ.  duplo  vel  ultra  longiores,  medio  bracteis  2  linearibus  vel 
lineari-lanceolatis    acutis    3  —  4  mm    longis    instructi.      Ovarium    obconicum    circ.   2  mm 
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longum.  Calycis  lobi  lineari-subulati  ovario  subduplo  longiores.  Corolla  intense  coerulea, 
1,8  —  2,2  cm  longa,  extus  glabra,  lobi  2  superiores  marginibus  interioribus  circ. 
medio  subauriculati  et  densiuscule  barbati,  lobi  3  inferiores  superioribus  distincte  longiores 
glaberrimi,  omnes  alis  latiusculis  rotundato-obtusis  praediti.  Staminum  filamenta  anguste 
linearia  basin  versus  paullum  dilatata,  4 — 5  mm  longa,  antherae  oblongae  apiculatae 
filamentis  fere  duplo  breviores.  Stilus  glaber  teres  validiusculus  staminibus  subaequi- 
longus  vel  paullum  longior;  indusium  extus  sparsissime  pilosum  margine  breviter  albido- 
ciliatum.  Fructus  ovoideo-globosus  3  —  5  mm  longus,  seminibus  paucis  oblique  ovato- 
orbicularibus  compressis  subpunctulatis,  vix  ultra  2  mm  longis.   —  Fig.  1  3  E — G. 

Westaustralische  Provinz:  Blackwood-River  (J.  Forrest  —  Herb.  Brit. 
Museum,  Berlin);  Preston  und  Collins  River  (ohne  Sammler  —  Herb.  Brit.  Museum, 
Berlin);  District  Darling,  bei  Collie  zwischen  dichtem  Gebüsch  auf  Waldboden  (Di eis 
n.  2155  —  blühend  im  Januar  1901  —  Herb.  Berlin);  District  Warren,  bei  Bridgetown 
zwischen  Gebüsch  im  Schatten  (Diels  n.  2557  —  fruchtend  im  Februar  1901  — 
Herb.   Berlin). 

52.  G.  caerulea  R.  Br.  Prodr.  (1810)  578;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  67;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  67.  —  G.  rigida  Benth.  in  Hueg.  Enum.  (1837)  71;  DC.  Prodr. 
VII.  (1839)  516;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  156.  —  Scaevola  tenera  De  Vriese  var.  ß. 
pauciflora  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1845)  409.  —  G.  pterygosperma  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  153  pro  parte,  non  B.  Br.!  —  G.  teretifolia  De  Vriese,  Gooden.  (1854) 
130.  —  G.  Barilletii  F.  Muell.  Fragm.  III.  (1863)  140.  —  Herba  perennis  basi  lignosa 
caulibus  multis  erectis  tenuibus  angulatis  rigidis  vel  leviter  flexuosis,  simplicibus  rarius 
sparse  ramosis,  1,5 — 4  dm  altis,  glabris  vel  glanduloso-pubescentibus,  interdum  hinc 
inde  pilis  longiusculis  subpatentibus  obsitis.  Folia  crassiuscula  rigida  radicalia  anguste 
lineari-lanceolata  vel  anguste  linearia  apice  acuta,  basin  versus  paullum  angustata,  ima 
basi  dilatata,  margine  integra  rarius  minute  paucidentata,  4  — 8  cm  longa,  1  —  4  mm 
lata,  caulina  radicalibus  similia  sed  breviora  atque  angustiora  integerrima  saepe  sub- 
teretia.  Pedunculi  axillares  tenues  longiusculi  plerumque  leviter  curvati  subpatentes 
atque  unilateraliter  versi,  medio  vel  paullum  supra  medium  bracteolis  minutis  subulatis 
praediti.  Ovarium  ovoideum  3 — 3,5  mm  longum,  ut  calycis  lobi  longiores  lineares  acuti 
breviter  glanduloso-pilosum.  Corolla  coerulea  extus  hinc  inde  lineis  viridescentibus  ornata 
intus  fauce  flava,  1,4  — 1,8  cm  longa,  extus  praeter  alas  puberula  intus  glabra,  lobi  3 
inferiores  ad  medium  usque  vel  paullum  ultra  medium  connati  late  alati,  lobi  2  superiores 
ab  inferioribus  profunde  separati  margine  superiore  alis  auriculiformi-dilatatis  inflexis 
instructi.  Staminum  filamenta  linearia  subcrassa,  antheris  oblongis  obtusis  circ.  1  mm 
metientibus  pluries  longiora.  Stilus  modice  validus  8 — 12  mm  longus  apicem  versus 
pubescens;  indusium  extus  sparse  subsetoso-pilosum  margine  dense  breviter  ciliatum. 
Capsula  ovoidea  vel  ovoideo-globosa,  5 — 6  mm  diametiens;  semina  plana  orbicularia 
plerumque  latiuscule  irregulariter  marginata.  —  Fig.  1  4  A —  C. 

Westaustralische    Provinz:    King    George's    Sound    (Harvey   —   Herb.    Kew; 

A.  Cunningham  —    Herb.    Kew;    Baxter    —  Herb.    Kew;  Hooker  —  Herb.  Kew; 

B.  T.  Goadby  n.  109  —  blühend  im  Dezember  1898  „ —  Herb.  Kew);  Oyster  Harbour 
(A.  Cunningham  —  Herb.  Brit.  Museum;  R.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum, 
Berlin);  Swan  Biver  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien,  Herb.  Kew;  Drummond  n.  395, 
II.  Coli.  n.  2  97  —  Kais.  Herb.  Wien,  Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Berlin);  District 
Sussex,  auf  sumpfigem  Boden  (Preiss  n.  1482  —  blühend  im  Dezember  1839  — 
Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  District  Sussex,  auf  Sandfeldern  (Preiss  n.  1441  — 
blühend  im  Dezember  1839);  Swan  District,  bei  Lion  Mill  auf  kiesigem  Lehmboden 
(Diels  n.  1432  —  blühend  im  November  1900  —  Herb.  Berlin;  E.  Pritzel,  PI.  Austr. 
occ.  n.  76  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien);  ohne  genauen 
Standort  (Ferd.  Bauer  —  Kais.  Herb.  Wien);  Kynderup  Ranges  (Maxwell  —  Herb. 
Kew);  Murchison  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Mt.  Clarence  (Veitch  —  Herb.  Kew); 
Guildford  bei  Perth  (C.  Andrews,  I.  Coli.  n.  552  —  blühend  im  November  1901  — 
Herb.  Kew);   Bellevue  (Hamilton  n.  703   —  Herb.  Berlin,  Sydney). 


Goodenia.  69 

53.  G.  trichophylla  De  Vriese  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  67.  —  Herba 
perennis  erecta  glabra,  caudice  abbreviato  crasso  lignoso  seapis  tenuibus  teretibus 
simplicibus  vel  ramosis  sparse  foliosis  usque  ad  3  dm  rarius  ultra  altis.  Folia  radicalia 
crassiuscula  anguste  linearia  acuta  basi  paullum  dilatata,  integerrima,  4 — 10  cm  longa, 
! — 4  mm  lata;  folia  caulina  pauca  quam  radicalia  angustiora  atque  breviora  saepe  sub- 
filiformia.  Pedunculi  tenues  uniflori  foliis  caulinis  plerumque  longiores  infra  medium 
bracteolis  minutis  linearibus  praediti.  Ovarium  ovoideum  circ.  2  mm  longum.  Calycis 
lobi  lineari-lanceolati  acuti  circ.  dimidium  ovarii  aequantes  sparse  glanduloso-puberuli 
vel  glabri.  Corolla  coerulea,  intus  fauce  fiavescens,  8 — 12  mm  longa,  glabra,  lobi  3 
inferiores  circ.  ad  medium  usque  connati  alis  latis  rotundatis  praediti,  lobi  2  superiores 
profundius  separati  subaequaliter  alati.  Staminum  filamenta  tenuia,  3 — 4  mm  longa, 
antherae  lineari-oblongae  breviores.  Stilus  teres  modice  validus  6 — 8  mm  longus  prae- 
sertim  apicem  versus  sparse  pilosus;  .indusium  dorso  pilis  paucis  albis  obsitum  margine 
dense  ciliatum.  Capsula  ovoideo-oblonga,  5 — 6  mm  longa,  circ.  3  mm  lata;  semina 
plana  orbicularia  margine  tenui  membranaceo  lato  alata. 

Westaustralische  Provinz:  Zwischen  Swan  River  und  King  Georgu's  Sound 
(Drummond  II.  Coli.  n.  407,  III.  Coli.  n.  158  —  Kais.  Herb.  Wien,  Herb.  Kew,  Brit. 
Museum);  District  Avon,  westlich  von  Tammin  am  Saum  der  Buschtrift  auf  freien 
Sandplätzen  (Di eis  n.  2878  —  blühend  und  fruchtend  im  Mai  1901  —  Herb.  Berlin); 
District  Avon,  bei  Tammin  auf  freien  Sandfeldern  (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  827  — 
Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.   Museum,  Kais.  Herb.  Wien). 

54.  G.  Hassallii  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (1867)  10  t.  51;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(18  69)  68.  —  Herba  perennis  suffruticosa  glabra  vel  in  axillis  foliorum  sparse  albido- 
lanuginosa,  caulibus  erectis  teretibus  validiusculis  foliosis,  1,5  —  4  dm  altis,  simplicibus  vel 
saepius  ramosis.  Folia  crassa  linearia  vel  lineari-lanceolata  apice  obtusa,  basin  versus 
paullum  angustata,  margine  integra  rarius  dentibus  paucis  minutis  obtusis  instructa  vel 
interdum  hinc  inde  longiuscule  lobulata,  inferiora  5 — 8  cm  longa,  1,5  —  4  mm  lata, 
superiora  breviora  atque  angustiora.  Pedunculi  uni-  vel  2 — 3-flori  breves  erecti,  paullum 
infra  flores  bracteolis  anguste  linearibus  subteretibus  praediti,  floribus  subaequilongi  vel 
in  fructu  paullum  elongati.  Ovarium  ovoideum  2,5 — 3  mm  longum.  Calycis  lobi 
lineari-lanceolati  acuti  ovario  fere  duplo  longiores.  Corolla  purpureo-  vel  violaceo- 
coerulea,  1,2 — 1,5  cm  longa,  extus  glabra  intus  tubo  pilis  paucissimis  brevibus  obsita, 
lobi  3  inferiores  paullum  ultra  medium  connati  lobis  latiusculis  oblongis  undulatis  prae- 
diti, lobi  2  superiores  fere  ad  basin  usque  liberi  subaequaliter  alati.  Staminum  fila- 
menta linearia  3 — 4  mm  longa  infra  antheras  oblongas  apiculatas  circ.  duplo  breviores 
angustata.  Stilus  circ.  1  cm  longus  dimidio  superiore  sparse  pilosus;  indusium  brevis- 
sime  ciliatum.  Capsula  ovoidea,  5 — 6  mm  longa,  calycis  lobis  persistentibus  accres- 
centibus  coronala;  semina  pauca  complanata  suborbicularia  anguste  tenuiter  marginata.  — 
Fig.  HD—  F. 

Westaustralische  Provinz:  Oberer  Irvins  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Brit. 
Museum,  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  Murchison  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Brit.  Museum, 
Berlin);  District  Irwin,  bei  Watheroo  an  freien  Stellen  auf  lehmigem  Boden  (Di eis 
n.  2042  —  blühend  und  fruchtend  im  Dezember  1900  —  Herb.  Berlin);  ohne  Standort 
(Drummond  —  Herb.  Kew). 

55.  G.  pterygosperma  R.  Br.  Prodr.  (1810)  578;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  515; 
De  Vriese,  Gooden.  (1854)  153  pro  parte;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  68.  — 
G.  cyanea  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1859)  155.  — ■  Herba  perennis  glabra;  seapis  numerosis 
erectis  subangulatis  validiusculis,  3  dm  vel  ultra  altis,  simplicibus  rarius  sparse  ramosis. 
Folia  radicalia  crasse  coriacea  lanceolata  vel  lineari-lanceolata  apice  acuta  basin  versus 
sensim  angustata  ima  basi  paullum  dilatata,  margine  dentibus  paucis  acutis  subserratis 
instructa  rarius  integra,  4 — 6  cm  longa,  8 — 14  mm  lata;  folia  caulina  paucissima  radi- 
calibus  angustiora  atque  multo  minora  in  bracteas  lineares  acutas  integras  transeuntia. 
Pedunculi  terminales  vel  in  axillis  superioribus  disposili,  paullum  infra  flores  bracteolis  2 
crassis    minutis    linearibus    obtusis    praediti.      Ovarium    oblongum    circ.    4  mm    metiens. 
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Fig.  \  4.  A — C  Goodenia  caerulea  R.  Br.  A  Habitus.  B  Flos.  G  Stamen.  —  D — F  G.  Hassallii 
F.  Muell.  D  Habitus.  E  Flos.  F  Capsula,  f  Semen.  —  G — M  G.  pterygosperma  R.  Br.  G 
Habitus.     H  Flos.     J  Stamen  antice  visum;   K  idem  a  latere  visum.     L  Capsula.     M  Semen. 

(Icon.  origin.) 
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Calycis  lobi  incrassaü  lineari-oblongi  obtusi,  ovario  breviores  rarius-  subaequilongi.  Corolla 
intense  coerulea  vel  coeruleo-violacea,  1 — 1,2  cm  longa,  extus  glabra  vel  hinc  inde 
pilis  sparsissimis  obsita,  intus  fauce  sparse  barbellata,  lobi  3  inferiores  alis  latis  rotun- 
datis  leviter  undulatis  instructi,  lobi  2  superiores  alis  latis  latere  interiore  fere  ad  basin 
usque  descendentibus  praediti.  Staminum  filamenta  linearia  circ.  3  mm  longa,  antherae 
anguste  oblongae  subobtusae  quam  filamenta  paullum  breviores.  Stilus  brevis  validius- 
culus  5 — 6  mm  longus  praesertim  apicem  versus  pilis  longiusculis  obsitus ;  indusium 
dorso  pilosum  dense  ciliatum.  Capsula  ovoidea  vel  ovoideo-globosa,  4 —  6  mm  diametiens, 
seminibus  paucis  compressis  latiuscule  marginatis.   —  Fig.  1  4  0 — M. 

Westaustralische  Provinz:  Lucky  Bay  (R.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit. 
Museum);  Philipps  Range  (Maxwell  ex  Bentham);  District  Stirling,  Sandebenen  am 
Granbrook  (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  958  —  blühend  im  November  1901  — 
Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum);  bei  Esperance  zwischen  lichtem  Gebüsch  auf  leicht 
humösem  Sand  (Diels  n.  5395  —  blühend  im  November  1901  —  Herb.  Berlin);  ohne 
Standort  (Drummond,   Suppl.  n.  156   —  Herb.   Kew). 


Vide  supra  p.  4G. 


Subsect.  II.  Ebracteolatae  Krause. 


Ser.  V.    Folios ae  Benth. 


Foliosae  Benth.  FI.  austral.  IV.  (1869)   69;   Bailey,  Queensl.    Fl.   (1900)   895.  — 
Vide  supra  p.  46. 

A.  Herbae  dense  tomentosae  vel  pubescentes  haud  glanduliferae. 

a.  Corolla  basi  breviter  calcarata 56.    G.  Mitchellii. 

b.  Corolla  laevis  haud  calcarata. 

ct.  Folia  conferta  sericeo-pilosa  margine  integerrima  .    .    57.    G.  Strangfordii. 
ß.  Folia  remota  pubescentia  margine  plerumque  =b  den- 

tata  interdum  subpinnatifida  .         58.   G.  heterochila. 

B.  Herbae  ±  dense  hispidae  haud  glanduliferae. 

a.  Folia    plerumque    dentata.      Calycis    lobi   lanceolati    sub- 

foliacei 59.    G.  sejmlosa. 

b.  Folia  plerumque  integra.     Calycis  lobi  subulati  .    .    .    .    60.    G.  hispida. 

C.  Herbae  ±  glanduloso-pubescentes  rarius  subglabrae. 

a.  Corolla  2—2,5  cm  longa  basi  calcare  ±  longo  instructa   61.    G.  grandiflora. 

b.  Corolla    1 — 1,2   cm    longa   haud    calcarata.      Folia    4 — 

5  cm  longa,  margine  dentata 62.    G.  Forrestii. 

c.  Corolla    8  mm    longa    haud    calcarata.     Folia   1 — 2   cm 

longa  margine  plerumque  integra 63.    G.  glandulosa. 

D.  Herbae  glabrae  rarius  pilis  paucis  dispersis    haud    glanduli- 
feris  obsitae. 

a.  Corolla  basi  calcare  d=  longo  instructa 64.    G.  calcarata. 

b.  Corolla  haud  calcarata. 

ct.  Folia  sessilia  basi  ±:   amplexicaulia. 

I.   Folia  basi  cordata  auriculata  haud  decurrentia.  Corolla 

ultra  1,5  cm  longa 6  5.    G.  auriculata. 

II.  Folia  basi  haud  auriculata  dr  decurrentia.     Corolla 

vix  ultra   1  cm  longa 66.    G.  Armstrongiana. 

ß.  Folia  basi  in  petiolum  angustata    . 67.    G.  corynocarpa. 

56.  G.  Mitchellii  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  71;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900) 
901.  —  Herba  perennis  dense  villoso-tomentosa,  caulibus  teretibus  validiusculis  decum- 
bentibus  vel  adscendentibus  vix  ultra  3  dm  altis.  Folia  crasse  herbacea  utrinque  dense 
molliter  pilosa,  radicalia  atque  inferiora  longiuscule  petiolata  obovato-oblonga,  apice  sub- 
acuta, basi  angustata,  margine  dr  profunde  dentata  vel  pinnatifida,  5 — 7,5  cm  longa, 
3 — 3,5  cm   lata,    superiora   sensim   minora,    suprema   florifera   vix  ultra   1,2  cm  longa, 
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sed  omnia  distincte  longiuscule  petiolata.  Pedunculi  axillares  uniflori  ebracteolati. 
Övarium  ovoideum  circ.  3  mm  longum.  Caljcis  lobi  anguste  lineares  acuti  ovario  aequi- 
longi  vel  longiores  dense  hirsuti.  Corolla  flava,  1,5 — 1,8  cm  longa,  extus  praeter  alas 
hirsuta  basi  calcare  brevi  minuto  concavo  praedita,  lobi  3  inferiores  latiuscule  alati, 
lobi  2  superiores  fere  ad  basin  usque  liberi  auriculati.  Staminum  filamenta  angustis- 
sime  linearia  antheris  lineari-oblongis  breviora.  Stilus  modice  validus,  1 — 1,2  cm  longus. 
Capsula  globosa,  5 — 6  mm  diametiens;  semina  pauca,  plerumque  1  vel  2,  majuscula 
plana  margine  crasso  latiusculo  praedita. 

Eremaea:  Queensland,  im  Innern  (Mitchell  —  Herb.  Kew);  Alice  Springs  und 
Charlotte  Waters  (C.  Giles  ex  Täte). 

57.  G.  Strangfordii  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (1867)  11  t.  52;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  70 ;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (i  900)  900.  —  Herba  erecta  perennis  suffruticosa, 
caulibus  teretibus  validiusculis  simplicibus  vel  ramosis  vix  ultra  3  dm  altis  densiuscule 
subsericeo-pubescentibus  vel  in  axillis  foliorum  lanuginosis.  Folia  conferta  herbacea 
utrinque  ut  caules  pilosa  anguste  lanceolata  vel  lineari-lanceolata  apice  acuta  basin 
versus  sensim  in  petiolum  angustata  ima  basi  paullum  dilatata,  margine  integerrima, 
subtrinervia,  cum  petiolo  1 — 1,5  dm  longa,  5 — 12  mm  rarius  ultra  lata.  Pedunculi 
axillares  tenues  uniflori,  foliis  breviores,  ebracteati  vel  praesertim  inferiores  paullum 
supra  medium  bracteis  2  linearibus  acutis  praediti.  Ovarium  obconicum  3 — 4  mm 
longum,  ut  calycis  lobi  lineares  acuti  aequilongi  vel  paullum  longiores  dense  sericeo- 
pilosum.  Corolla  lutea  extus  praeter  alas  sericeo-pubescens,  1,4 — 1,6  cm  longa,  lobi  3 
inferiores  alis  latis  rotundatis  praediti,  lobi  2  superiores  fere  ad  basin  usque  liberi 
latiuscule  auriculati.  Staminum  filamenta  angustissime  linearia  3 — 4  mm  longa,  an- 
therae  ellipsoideo-oblongae  obtuse  apiculatae  filamentis  circ.  triplo  breviores.  Stilus 
teres  validus  sursum  paullum  attenuatus  8  —  10  mm  longus  glaber;  indusium  dense 
ciliatum.     Capsula  obovoidea;  semina  plana  orbicularia  anguste  marginata. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Oberer  Victoria  River  (F.  Mueller  — 
Herb.  Kew);  nordwestliches  Queensland  (Lester  —  blühend  im  Mai  1898  —  Herb.  Kew). 

58.  G.  heterochila  F.  Muell.  Fragm.  III.  (1863)  142;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(186  9)  71;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  901.  —  Herba  perennis  dense  albido-  vel  in- 
cano-pubescens,  caulibus  teretibus  validiusculis  adscendentibus  simplicibus  vel  plerumque 
ramosis  usque  ad  4  dm  altis.  Folia  inferiora  obovato-oblonga  vel  lanceolata  obtusa 
basin  versus  angustata  subintegra  vel  inferiora  paucidentata;  folia  caulina  lanceolata  vel 
obovato-lanceolata,  apice  acuta,  basi  angustata,  margine  integra  vel  remote  serrato- 
dentata,  2 — 5  cm  longa,  3  —  7  mm  lata,  utrinque  dense  pubescentia.  Pedunculi  axillares 
tenues  erecti  uniflori,  floribus  paullum  longiores  vel  aequilongi,  infra  flores  articulati, 
bracteolis  minutissimis  linearibus  instructi  vel  ebracteolati.  Ovarium  obconicum  pilosum 
2  —  2,5  mm  longum.  Calycis  lobi  lineari-subulati  ovario  subaequilongi.  Corolla  flava 
extus  violascens,  1,4 — 1,6  cm  longa,  extus  praeter  alas  ±  sericeo-pilosa  intus  fauce 
hispidula,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  rotundatis  praediti,  lobi  2  superiores  inferiori- 
bus  distincte  breviores  anguste  alati  margine  interiore  infra  medium  auriculati.  Stami- 
num filamenta  angustissime  linearia,  inferne  paullum  dilatata,  4  —  6  mm  longa,  antherae 
oblongae  minute  apiculatae  circ.  2  mm  metientes.  Stilus  brevis  teres  validiusculus 
glaber;  indusium  brevissime  ciliatum.  Fructus  obovoideus  circ.  1  cm  longus,  semina 
majuscula  plana  latiuscule  alata  includens.  —  Fig.  \5E — H. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Newcastle  Water  (M.  Stuart  —  Herb. 
Kew). 

Var.  foliosa  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  71.  —  Tota  planta  robustior  densius 
hirsuta.     Caules  decumbentes  vel  erecti  vix  ultra  3  dm  alti.     Folia  majuscula. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Victoria  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew). 

Var.  racemosa  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  71;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot. 
Jahrb.  XXXV.  (1905)  560.  —  Tota  planta  dense  hirsuta  foliis  utrinque  cinereo-villosis 
inferioribus  1 — 3-dentatis  lanceolatis.  Pedunculi  graciles  folia  caulina  plerumque  longe 
superantes. 
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Nordaustralische  Steppenprovinz:  Nordwestaustralien,  bei  Camden  Harbour 
(F.  Mueller  ex  Bentham);  bei  Spring  Station,  südlich  von  Roeburne  an  freien  Stellen 
auf  steinigem  Lehm  (Diels  n.  2793  —  blühend  und  fruchtend  im  April  1901  —  Herb. 
Berlin);  zwischen  Ashburton  und  Yule  River  (Clement  —   Herb.   Kew). 

Var.  runcinata  Benlh.  Fl.  austral.  IV.  (18  69)  1\  —  Folia  profunde  dentata  vel 
subpinnatifida. 


Fig.  \  5.     A — D  Goodenia  corynocarpa  F.  Muell.    A  Ramus  florifer.    B  Flos.     C  Stamina  dorso 

et  antice  visa.     D  Semen.  —  E—H  0.  heterochila  F.  Muell.    E  Habitus.     F  Flos.     G  Stamina 

antice  et  dorso  visa.     H  Semen.     (Icon.  origin.) 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Arnhem's  Land  (F.  Mueller  ex  Bentham). 

Nota.     Hanc  varietatem  non  vidi. 

59.  G.  sepalosa  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  72.  —  Herba  humilis 
ut  videtur  perennis  ±  dense  hispida,  caulibus  brevibus  teretibus  erectis  rarius  decum- 
bentibus  vix  ultra  2  dm  altis.  Folia  crassiuscule  herbacea  oblonga,  oblongo-Ianceolata 
vel  lineari-oblonga,  apice  acuta,  basi  in  petiolum  brevem  angustata  vel  superiora  sub- 
sessilia,  margine  irregulariter  dentato  rarius  in  foliis  supremis  angustis  integio,   3  —  7  cm 
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longa,  3 — 8  mm  lata.  Pedunculi  axillares  uniflori  foliis  breviores  rarius  fere  aequi- 
longi  ebracteolati.  Ovarium  breve  obconicum  2 — 2,5  mm  longum.  Calycis  laciniae 
latae  subfoliaceae  lanceolatae  acutae  ovario  longiores.  Corolla  flava,  extus  praeter  alas 
pilosula,  1,8 — 2,2  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  latis  subrotundatis  instructi,  lobi  2 
superiores  fere  ad  basin  usque  liberi  inaequaliter  alati  latere  exteriore  auriculati. 
Staminum  filamenta  tenuia  antheris  anguste  oblongis  longiora.  Capsula  subglobosa 
dissepimento  brevissimo;  semina  plana  suborbicularia  leviter  granulato-punctulata,  mar- 
gine  tenui  angusto  instructa. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Nordwestküste  (Bynoe  —  Herb.  Kew); 
Camden  Harbour  (Martin  —  Herb.  Kew);  Port  Essington  (Armstrong  —  Herb.  Kew); 
Port  Darwin  (Schomburgk  —  Herb.  Kew). 

Var.  brachypoda  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  72.  — Tota  planta 
dense  ramosa  atque  foliosa.  Flores  quam  in  typo  minores  vix  ultra  1,2  cm  longi,  bre- 
vissime  pedicellati  vel  sessiles. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Victoria  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew); 
Arnhems  Land  (ohne  Sammler  —  Herb.  Berlin). 

60.  G.  hispida  R.  Br.  Prodr.  (1810)  577;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  515;  De 
Vriese,  Gooden.  (1854)  133;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  72;  Bailey,  Queensl.  Fl. 
(1900)  901.  —  Herba  ut  videtur  annua  ubique  pilis  hispidis  rigidiusculis  patentibus 
obsita  vel  demum  subglabra.  Caules  tenues  teretes  erecti  2 — 3  dm  rarius  ultra  alti 
ramosi.  Folia  herbacea  radicalia  oblonga  apice  acuta  basi  in  petiolum  brevem  angustata, 
caulina  sessilia  linearia  vel  lineari-lanceolata,  acuta,  margine  integra  vel  basin  versus 
dentibus  paucis  acutis  prominentibus  instructa,  2,5  —  6  cm  longa,  3 — 8  mm  lata.  Pedun- 
culi in  axillis  superioribus  solitarii  elongati,  folia  caulina  saepe  superantes,  haud  bracteo- 
lati.  Ovarium  obconicum  2,5  —  3  mm  longum.  Calycis  lobi  subulati  acuti  ovario  sub- 
aequilongi.  Corolla  flava  1  — 1,2  cm  longa  extus  praeter  alas  densiuscule  pilosa,  lobi  3 
inferiores  alis  latiusculis  praediti,  lobi  2  superiores  fere  ad  basin  usque  liberi.  Stami- 
num filamenta  tenuia,  antherae  anguste  oblongae  obtusae  filamentis  breviores.  Capsula 
late  ovoidea  vel  subglobosa  seminibus  planis  compressis  haud  alatis. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Inseln  im  Golf  von  Carpentaria  (R.  Brown 
—  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Copeland  Island  (A.  Cunningham  —  Herb.  Kew); 
Bowen's  Straits  (Armstrong  —  Herb.  Kew). 

61.  G.  grandiflora  Sims,  Bot.  Magaz.  (1806)  t.  890;  R.  Br.  Prodr.  (1810)  576; 
DC.  Prodr.  VII.  (1839)  514:  Bonpl.  Jard.  Malm.  t.  6;  Bot.  Beg.  (1845)  t.  29;  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  143;  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1859)  204;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
69;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  308;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  900.  — 
G.  appendieulata  Jacq.  Fragm.  (1809)  t.  92.  —  G.  mollis  R.  Br.  Prodr.  (1810)  577; 
DC.  Prodr.  VII.  (1839)  515;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  151.  —  Herba  erecta  valida 
dz  dense  glanduloso-pubescens  usque  ad  1  m  rarius  ultra  alta,  caulibus  validis  angulatis 
profundiuscule  longitudinaliter  sulcatis  ramosis.  Folia  herbacea  petiolata  late  ovata  vel 
ovata  rarius  ovato-lanceolata,  apice  acuta,  basi  truncata  vel  subcordata,  margine  dentata, 
interdum  pinnatifida,  sed  segmenta  lateralia  nil  nisi  lobi  parvi  oblongi  vel  pauci  lineares 
distantes  quam  terminalis  multo  minores,  in  toto  4 — 7  cm  longa,  2,5 — 5  cm  lata. 
Pedunculi  axillares  uniflori  foliis  breviores  solitarii  rarius  uniflori,  2 — 3  fasciculati, 
basi  bracteolis  minutis  linearibus  praediti.  Ovarium  oblongo-cylindricum  5 — '8  mm 
meüens.  Calycis  lobi  lineari-lanceolati  acuti  ovario  aequilongi  vel  paullum  breviores. 
Corolla  lutea,  2 — 2,5  cm  longa,  extus  praeter  alas  puberula,  tubus  basi  calcare  ple- 
rumque  brevi  interdum  longiore  usque  ad  basin  ovarii  producto  instructus,  lobi  3  in- 
feriores alis  latis  rotundatis  praediti,  lobi  2  superiores  profunde  separati.  Staminum 
filamenta  tenuia,  5 — 7  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  filamentis  plus  quam  duplo 
breviores.  Stilus  1,6 — 2  cm  longus,  pilosus.  Capsula  ovoideo-oblonga,  8 — 12  mm 
longa,   4 — 5  mm  lata;  semina  plana  lata  suborbicularia  crassiuscule  marginata. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Broad  Sound  (R.  Brown  —  Herb. 
Kew);  Rockhampton  (Dallachy  —  Herb.  Kew;  A.  Dietrich  —  Herb.  Berlin);  Burnett 
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und  Burdekin  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew) ;  Lake  Elphinstone  (F.  Mueller  — 
Herb.  Berlin,  Brit.  Museum);  Brisbane  (Bailey  —  Herl).  Berlin  ;  ohne  Standort  (A. 
Dietrich  —  Herb.   Berlin;. 

Neu-Südwales:  Port  Jackson  (II.  Brown  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum; 
F.  Bauer  — ■  Kais.  Herb.  Wien);  oberer  llastings  River  Maiden  —  blühend  im  Nov. 
1897  —  Herb.  Berlin);  Richmond  River  (Fawcett  — -  Herb.  Kew};  Clarence  River 
(Beckler  —  Herb.  Berlin);  FUenborough  Falls  Maiden  und  Boorman  —  mit  Blüten 
und  Früchten  gesammelt   im   Oktober    1902    —  Kais.    Herb.    Wien). 

Eremaea:   Central-Australien,   Mt.  Freeling     M.  L).  Stuart  ex  Benlhamj. 

Var.  Nicholsonii  (F.  Muell.)  Krause.  —  G.  Nichohonii  F .  Muell.  Fragm.  I.  1859; 
203  t.  4:  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  69.  —  Folia  pinnata  lobis  latcralibus  pluribus 
quam   terminalis  multo  minoribus:   lobus  terminalis  basin  versus  cuneatus.    Corolla  lutea. 

Eremaea:    Südaustralien:   Nordwestliches   Innere    M.  D.  Stuart  —  Herb.  Kew. 

Var.  Macmillanii  (F.  Muell.  Krause.  —  G.  MacmiJhmii  F.  Muell.  Fragm.  I. 
(1859)  119  t.  5  :  Benth.  Fl.  austral.  IV.  1869;  69.  — •  Folia  pinnata  lobis  latcralibus 
pluribus  quam  terminalis  paullum  minoribus;  lobus  terminalis  basin  versus  cuneatus. 
Corolla  purpurea  (?). 

Ostaustralische  Provinz:  Victoria:  Macalister  River  (F.  Mueller  —  Herb. 
Kew,   Brit.   Museum,    Kais.   Herb.   Wien). 

Var.  Chambersii  (F.  Muell.)  Krause —  G.  Ghambcrsii  F.  Muell.  Fragm.  1.  1839) 
204;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  70;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (l  90  0)  900.  —  Folia 
haud  pinnata  brevissime  petiolata  orbicularia,  1,2 — 1,8  cm  diametientia.  Flores  quam 
in   typo  paullum  minores. 

Ostaustralische  Provinz:    Mount  Freeling   (M.   Stuart  — ■   Herb.    Kew. 

Var.  albiflora  (Schlechtd.)  Krause.  —  G.  albiflora  Schlechtd.  in  Linnaea  XX. 
(1847)  599;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  70.  —  Picrophyta  albiflora  F.  Muell.  in 
Linnaea  XXV.  1852)  421.  —  Folia  haud  pinnata  ovato-lanceolata  vel  lanceolata. 
Corolla  alba. 

Ostaustralische  Provinz:  Südaustralien:  Stuart  River  (F.  Mueller —  Herb. 
Kew);  Mount  Barker  (F.  Mueller  —  Herb.  Brit.  Museum  :  Flinders  Bange  Koch 
n.  572   —  blühend  im  Oktober    1901    —   Herb.   Berlin  . 

62.  G.  Forrestii  F.  Muell.  Vict.  Nat.  IX.  189  2;  38  et  in  Bot.  Centralbl.  LH. 
(1892)  46.  —  llerba  ereeta  modice  alta,  pilis  longiusculis  lnollibus  interdum  glanduli- 
feris  vestita,  rarius  partibus  vetustioribus  subglabra.  Folia  superiora  tenuiter  herbacea 
ovato-lanceolata  vel  lanceolata  apice  acuta,  basin  versus  euneatim  angustata,  margine 
praesertim  medio  dentibus  paucis  majusculis  subpatentibus  praedita,  4 — 5  cm  longa, 
usque  ad  2,2  cm  lata,  utrinque  dense  pilosa.  Pedunculi  solitarii  uniflori.  Ovarium 
ovoideum  pilosum  circ.  3  mm  longum.  Calycis  lobi  lineari-lanceolati  subaculi  ovario 
aeipjilongi  vel  paullum  longiores.  Corolla  I  — 1,2  cm  longa,  exlus  praeter  alas  pube- 
rula  intus  tubo  villosula,  lobi  3  inferiores  tubo  breviores  angusle  alati.  lobi  2  supe- 
riores  inaequaliter  alati.  Staminum  antherae  anguste  oblongae  apiculatae  lllamentis  plus 
quam  duplo  breviores.  Stilus  validus  sparse  pilosus;  indusium  dense  breviter  ciliatum. 
Capsula  parva  paullum   compressa  pilosa:   semina  majuscula  late  marginata. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Shei'lock  und  Vule  River  'J.  Fnrresl  — 
Herb.   Kew). 

63.  G.  glandulosa  Krause  n.  sp.  —  llerba  radice  crassiuscula  palari  ut  vi- 
detur  profunde  penetrante,  caulibus  pluribus  erectis  subteretibus  leviler  longitudinaliter 
striatis,  1,5 — 3,5  dm  altis,  simplieibus,  pilis  brevibus  densiusculis  pubescentibus  vel  glan- 
duliferis  obsitis.  Folia  lanceolata,  obovalo-lanceolata  vel  superiora  lineari-lanceolala 
apice  obtusa  basin  versus  angustata,  margine  integra  vel  folia  latiora  paueidenticulala, 
1  —  2  cm  longa,  4  —  8  mm  lata,  utrinque  ut  caules  glanduloso-pubescentia.  Pedunculi 
breves  axillares  uniflori  infra  flores  articulati.  Ovarium  late  ovoideum  2  —  3  mm  longum, 
ut  calycis  lobi  lineari-oblongi  ovario  subaequilongi  glanduliferum.  Corolla  lutea,  7 — 8  mm 
longa,   extus  praeter  alas  sparse   brevissime  puberula  intus  tubo  sparse   pubescens,  lobi  3 
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inferiores  alis  latis  rotundatis  praediti.  Staminum  filamenta  tenuia  vix  2  mm  longa, 
antherae  anguste  ovoideo-oblongae  apiculatae  filamentis  paullum  breviores.     Stilus  4 — 

5  mm  longus  modice  validus ;  indusium  breviter  ciliatum.  Capsula  late  ovoidea  vel  sub- 
globosa  dissepimento  brevi;  semina  plana  late  elliptica  vel  orbicularia  circ.  2  mm  dia- 
inetientia  margine  crasso  angusto  cincta. 

Eremaea:  Westaustralien:  Borrow  Range  (Helms  —  blühend  und  fruchtend 
im  August  1891   —  Herb.  Kew). 

64.  G.  calcarata  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (1867)  14;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
69;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  308;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  900.  — 
Picrophyta  calcarata  F.  Muell.  in  Linnaea  XXV.  (1852)  422.  —  Herba  annua  glabra 
glauca,  scapo  erecto  tenui  angulato,  1 — 3  dm  alto,  simplici  vel  ramoso.  Folia  herbacea 
ovata  apice  acuta  basin  versus  in  petiolum  tenuem  longiusculum  angustata,  in  toto 
usque  ad  6  cm  vel  ultra  longa,  6  — 12  mm  lata,  margine  profunde  pinnatisecta  laciniis 
ovato-oblongis  vel  lanceolatis  acute  dentatis,  lacinia  terminali  quam  laterales  saepe 
majore  atque  latiore,  rarius  omnibus  subaequalibus;  folia  suprema  in  bracteas  parvas 
angustas  transeuntia.  Pedunculi  in  axillis  superioribus  solitarii  racemum  brevem  termi- 
nalem laxum  pauciflorum  efformantes.  Ovarium  oblongum  basin  versus  attenuatum, 
5 — 6  mm  longum,  sparse  breviter  pilosum.  Calycis  lobi  lineari-lanceolati  acuti,  ut 
ovarium  fere  duplo  longius  sparse  pilosi.  Corolla  8 —  I  0  mm  longa  subglabra,  tubus  basi 
in  calcar  dz  longum  interdum  ovarium  aequans  productus,  lobi  3  inferiores  alis  latius- 
culis  rotundatis  leviter  undulatis  praediti,  lobi  2  superiores  profunde  liberi  aequaliter 
alati.  Staminum  filamenta  filiformia  quam  antherae  anguste  oblongae  obtusiusculae  2 — 
3-plo  longiora.     Stilus  5 — 7  mm  longus.     Capsula  ovoidea  glabra,  8 — 10  mm  longa,  5 — 

6  mm  lata;  semina  plana  crassiuscule  marginata. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Zwischen  Darling  River  und  Barrier 
Range  (Panton  ex  Rentham). 

Süd-Australien:  Lake  Gillies  (Burkitt  —  Herb.  Kew);  steinige  Abhänge  bei 
Cudnaka  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Gawler  Range  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew). 

65.  G.  auricttlata  Renth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  72.  —  Herbaut  videtur  annua 
hinc  inde  pilis  paucis  longiusculis  patentibus  obsita  vel  subglabra,  caulibus  tenuibus  sub- 
teretibus  3  dm  vel  ultra  altis.  Folia  radicalia  nondum  nota,  folia  caulina  florifera  sessilia 
ovato-lanceolata  apice  acuta  basi  profundiuscule  cordata,  utrinque  auriculata  amplexi- 
caulia.  Pedunculi  tenues  uniflori  ebracteolati  folia  florifera  longe  superantes.  Ovarium 
ovoideum  circ.  3  mm  longum,  ut  calycis  lobi  lineares  acuminati  ovario  paullum  longiores 
densiuscule  hispidum.  Corolla  flava,  1,6  — 1,8  cm  longa,  extus  praeter  alas  latiusculas 
pubescens.  Staminum  filamenta  tenuia  circ.  4 — 5  mm  longa,  antherae  angustae  breviores. 
Stilus  modice  validus  8 — 10  mm  longus.  Capsula  subglobosa;  semina  pauca  ovoideo- 
oblonga  plana  granuloso-tuberculata  margine  paullum  incrassato  praedita. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Oberer  Victoria  River  (F.  Mueller  — 
Herb.  Kew). 

Xota.     Specics  non  satis  nota. 

66.  G.  Armstrongiana  De  Vriese  in  Gooden.  (1854)  138  t.  24;  Renth.  Fl. 
austral.  IV.  (1864)  73.  —  Herba  ut  videtur  annua  hinc  inde  pilis  tenuibus  dispersis 
obsita  rarius  subglabra,  caulibus  tenuibus  teretibus  erectis  vel  plerumque  flexuosis  3 — 
5  dm  longis.  Folia  herbacea  sessilia  inferiora  ovata,  margine  integra  vel  dentibus  paucis 
minutis  instructa,  superiora  sensim  angustiora  lanceolata  vel  lineari-lanceolata  margine 
integerrima,  omnia  apice  acuta  basi  ±  amplectantia  atque  paullum  decurrentia,  2 — 
4  cm  longa,  2 — 6  mm  vel  infima  usque  ad  1  cm  lata.  Pedunculi  tenues  filiformes 
axillares  uniflori  ebracteolati  patentes  folia  longiuscule  superantes.  Ovarium  oblongum 
3 — 4  mm  metiens.  Calycis  lobi  setacei  ovario  paullum  breviores.  Corolla  flava,  8 — 
1 0  mm  longa,  extus  glabra  vel  pilis  paucissimis  rigidis  obsita,  lobi  latiuscule  alati. 
Staminum  filamenta  tenuissima  antheris  linearibus  longiora.  Stilus  tenuis  4 — 5  mm 
longus;  indusium  ciliatum.  Capsula  ovoidea  5 — 6  mm  longa;  semina  plana  orbicularia 
granuloso-rugosa,  margine  angusto  crassiusculo  praedita. 
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Nordaustralien:  Nordküste  (R.  Brown  —  Herb.  Brit.  Museum);  Port  Essington 
(Armstrong  —  Herb.  Kew);  Victoria  River,  am  Main  Camp  (F.  Mu eller  —  Herb. 
Kew);  Port  Darwin  (Schomburgk  —  Herb.  Kew;  Holtz  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb. 
Wien);  Grasflächen  zwischen  Providence  Hill  und  Macadam  Range  (F.  Mueller  —  Herb. 
Kew);  Copeland  Island  (Cunningham  —  Herb.  Brit.  Museum,  Kew);  Arnhems  Land 
(F.  Mueller  —  Herb.  Berlin). 

67.  G.  corynocarpa  F.  Muell.  Fragm.  II.  (1860)  16;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  73.  —  Herba  ut  videtur  annua  glabra  rarius  hinc  inde  pilis  subsericeis  ad- 
pressis  obsita,  caulibus  tenuibus  teretibus  erecto-adscendentibus  vel  leviter  curvatis  usque 
ad  5 — 6  dm  longis.  Folia  radicalia  obovato-lanceolata  subacuta  basin  versus  sensim 
angustata,  margine  integra  vel  paucidentata,  cum  petiolo  4 — 8  cm  vel  ultra  longa,  8 — 
16  mm  lata;  folia  caulina  lanceolata  acuta  basi  angustata  plerumque  integra,  radicalibus 
minora,  superiora  sensim  in  bracteas  parvas  sessiles  anguste  lanceolatas  integerrimas 
transeuntia.  Pedunculi  axillares  uniflori  racemum  zb  longum  laxum  terminalem  folio- 
sum  efformantes,  paullulo  infra  flores  bracteolis  minutis  linearibus  instructi  vel  ebracteolati. 
Ovarium  oblongum,  5 — 6  mm  metiens,  dense  sericeo-pilosum.  Calycis  lobi  lineares  acuti 
vix  dimidium  ovarii  aequantes.  Corolla  flava,  extus  praeter  alas  adpresse  sericea,  intus 
fauce  sparse  puberula,  1,4  — 1,6  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  latissimis  rotundatis 
margine  leviter  undulatis  praediti,  lobi  2  superiores  unilateraliter  late  auriculati  pro- 
funde separati.  Staminum  filamenta  anguste  linearia  basin  versus  vix  dilatata,  3 — 4  mm 
longa,  antberae  oblongo-ellipsoideae  obtusae  filamentis  triplo  breviores.  Stilus  brevis 
teres  validus  apicem  versus  paullum  attenuatus,  6 — 7  mm  longus,  glaber;  indusium 
dorso  pilosum  margine  dense  breviter  ciliatum.  Capsula  anguste  cylindrica  usque  ad 
1,2  cm  longa;  semina  plana  ovato-orbicularia  minute  tuberculata  tenuiter  marginata.  — 
Fig.  \5A-D. 

Westaustralische  Provinz:  Murchison  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew; 
F.  Mueller  — Herb.  Melbourne,  Kew,  Berlin);  District  Irwin,  bei  Northampton  zwischen 
Gebüsch  an  einer  feuchten,  lehmigen  Stelle  (Diels  n.  5709  —  blühend  im  November 
1901    —  Herb.  Berlin). 

Var.  macrocarpa  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  73.  —  Bracteolae  infra  flores 
paullum  majores.     Capsula  usque  ad  2,4  cm  longa. 

Westaustralische  Provinz:  Zwischen  Moore  und  Murchison  River  (Drummond, 
VI.   Coli.  n.  146.  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien). 

Ser.  VI.  Pedicellosae  Benth. 

Pedicellosae  Benth.  Fl.  austral  IV.  (1869)   73;    Bailey,    Queensl.  Fl.    (1900)    896. 
Vide  supra  p.  46. 

A.  Pedunculi  atque  flores  =b  dense  pilosi  vel   glabri  nunquam 
glanduliferi. 

a.  Scapi  atque  folia   dense   tomentosa  vel  lanuginosa  inter- 
dum  villosula. 

a.  Folia  radicalia  margine  crenata.    Ovarii  dissepimentum 

ad  apicem  usque  productum 68.    G.  mollissima. 

ß.  Folia  radicalia  margine  dentata  vel  sublobata.     Ovarii 

dissepimentum  brevissimum 69.    G.  cycloptera. 

b.  Scapi  atque  folia  densiuscule  pubescentia. 

a.  Folia  radicalia  obovato-oblonga  pinnatifida  segmentis 
ovato-oblongis  rarius  lineari-oblongis  obtusis.  Corolla 
extus  sparse  pubescens 70.   G.  mimuloicles. 

ß.  Folia  radicalia  oblonga  pinnatifida  segmentis  lineari- 
bus acutis.     Corolla  extus  dense  adpresse  pilosa  .    .    71.    G.  nana. 

c.  Scapi  atque  folia  glabra  vel  pilis  paucis  dispersis  plerum- 
que adpressis  obsita. 
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er.  Folia  radicalia  pinnatiseeta. 

I.  Corolla  1,5 — 2,5  cm  longa.    Semina  anguste  margi- 

nata 72.    G.  pinnatifida. 

II.   Corolla  5 — 8  mm  longa.     Semina  late  marginata. 

1 .  Tota  planta  pilis  sparsis  longiusculis  obsita. 

*  Folia    radicalia    4 — 6    cm    longa.      Indusium 

integrum 73.    G.  pusüliflora. 

*  *  Folia  radicalia   1  —  3  cm  longa.    Indusium  bi- 

lobum 74.    G.  calogynoides. 

2.  Tota  planta  glaberrima  rarius  in  axillis  foliorum 

sparse  pilosa 75.    G.  cor onopi folia. 

ß.  Folia  radicalia  obovata  vel  ovata  rarius  oblonga  mar- 
gine  dentata  rarius  integra. 

I.  Scapi  elongati  foliis  radicalibus  plerumque  pluries 
longiores.  Folia  radicalia  3  —  8  cm  longa.  Corolla 
1,5 — 1,8  cm  longa  extus  glabra.     Semina  anguste 

marginata 76.    G.  elongata. 

II.  Scapi  medioeres  foliis  radicalibus  2 — 3-plo  longiores. 

Folia    radicalia     2 — 3,5  cm    longa.     Corolla    1  — 

1,2  cm  longa  extus  pilosa.     Semina   nondum  nota  77.    G.   Maideniana. 

III.   Scapi  breves  foliis  radicalibus    aequilongi  vel  paul- 

i  lum   longiores.     Folia    radicalia   1 — 2,5  cm    longa. 

Corolla  6 — 8  mm  longa  extus  pilosa.    Semina  late 

marginata 78.    G.  tenella. 

y.  Folia  radicalia  linearia  vel  lanceolata  margine  plerum- 
que integra. 
I.   Corolla  extus  praeter  alas   ztz  pubescens. 

1.  Corolla   1,5 — 1,8  cm  longa.     Indusium  glabrum  79.    G.  glauca. 

2.  Corolla    6 — 10  mm   longa.     Indusium   pilosum. 

*  Caules  repentes  prostrati.     Corollae  lobi  late 

alati 80.  G.  heteromera. 

**   Caules  erecti.     Corollae  lobi  anguste  alati. 

f  Capsula  subglobosa 81.  G.  Armitiana. 

ff  Capsula  ovoideo-oblonga 82.  G.  linifolia. 

3.  Corolla  5  —  8  mm  longa.     Indusium  glabrum    .  83.  G.  claytoniacea. 
II.   Corolla  extus  glabra. 

1 .  Corollae  tubus   basi   leviter   gibbosus   vel   inter- 

dum  subcalcaratus 84.    G.  filiformis. 

2.  Corollae  tubus  laevis 85.    G.  glabriflora. 

B.   Pedunculi    glanduloso-pilosi.      Flores    glabri    vel    plerumque 

glanduliferi. 

a.  Corollae  tubus  basi  gibbosus 86.    G.  concinna. 

b.  Corollae  tubus  laevis. 

a.  Folia  utrinque  glabra. 

I.   Caules  erecti  simplices  rarius  sparse  ramosi.    Calycis 

lobi  anguste  lineares  ovario  2  —  3-plo  longiores     .    87.    G.  nuda. 
II.   Caules  dense  dichotome  ramosi.     Calycis  lobi  semi- 

elliptici  ovario  paullum  breviores 88.    G.  cirrifica. 

ß.  Folia  utrinque  =ir  dense  pilosa    saepe    sublanuginosa. 
I.  Ovarii  dissepimentum   longum   ultra   medium    pro- 
duetum. 

1.  Caules  glabrati.     Corollae  alae  parvae  .    .    .    .    89.    G.  microptera. 

2.  Caules  dense  pilosi.     Corollae  alae  latae  .    .    .    9  0.    G.    Vümoriniae. 
II.  Ovarii  dissepimentum  breve  medium  haud  attingens  91.    G.  lasiophylla. 
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68.  G.  mollissima  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  73;  Bailey,  Queensl. 
Fl.  (1900)  901.  —  Herba  modice  alta  ubique  dense  villoso-tomentosa,  caulibus  brevibus 
decumbentibus.  Folia  radicalia  distincte  petiolata  obovata,  apice  subacuta,  basin  versus 
contracta,  m argine  profunde  crenata,  2,5 — 4  cm  longa;  folia  caulina  pauca  radicalibus 
minora  subsessilia  orbicularia  vel  late  obovata.  Pedunculi  axillares  uniflori  ebracteolati 
foliis  paullum  longiores.  Ovarium  obovoideum  ut  calycis  lobi  anguste  lineares  acuti  ovario 
paullum  longiores  dense  hirsutum.  Corolla  flava,  1,4 — 1,6  cm  longa,  extus  praeter  alas 
pilosa,  lobi  alis  latiusculis  praediti.  Staminum  filamenta  tenuia  quam  antherae  lineares 
obtusae  longiora.     Stilus  modice  validus  circ.   1  cm  longus.     Capsula  nondum  nota. 

Ostaustralische  Provinz:  Q\ieensland:  Cooper's  Creek  (Bowman  — 
Herb.  Kew). 

69.  G.  cycloptera  R.  Br.  in  Sturt,  Exped.  Centr.  Austral.  II.  (1849)  App.  83; 
Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  74;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  308;  Bailey, 
Queensl.  Fl.  (1900)  902.  —  Herba  modice  alta  densiuscule  tomentosa  vel  interdum 
villosula,  caudice  abbreviato  lignoso  perenni  vel  stolonifero.  Scapi  teretes  erecti  vel 
decumbentes  nunc  brevissimi  nunc  usque  ad  3  dm  vel  ultra  alti.  Folia  radicalia  herbacea 
obovata  vel  obovato-oblonga  rarius  oblonga,  apice  acuta,  basi  in  petiolum  longiusculum 
angustata,  margine  =tr  profunde  dentata  vel  fere  sinuato-lobata,  3 — 7  cm  longa,  8  — 
20  mm  lala,  utrinque  dense  tomentosa;  folia  caulina  pauca  saepe  ad  scaporum  apices 
conferta,  quam  radicalia  breviora  atque  angustiora  minus  profunde  dentata  vel  sub- 
integra.  Pedunculi  in  axillis  superioribus  uniflori  bracteolis  minutis  linearibus  instructi 
vel  plerumque  ebracteolati.  Ovarium  obovoideum  2,5 — 3  mm  longum,  ut  calycis  lobi  an- 
guste lineares  acuti  longiores  dense  tomentosum.  Corolla  lutea,  1,2 — 1,5  cm  longa, 
extus  pubescens  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  ultra  medium  connati  alis  latiusculis 
rotundatis  leviter  undulatis  praediti,  lobi  2  superiores  profunde  liberi  inaequaliter  alati 
auriculati.  Staminum  filamenta  linearia  basi  vix  dilatata,  3 — 4  mm  longa,  antherae 
oblongae  apiculatae  filamentis  circ.  duplo  breviores.  Stilus  validus  8 — 10  mm  longus, 
glaber;  indusium  extus  sparse  pilosum  margine  densiuscule  ciliatum.  Capsula  globosa 
vel  ovoideo-globosa  4 — 7  mm  diametiens;  semina  magna  orbicularia  plana  margine 
tenuiore  latiusculo  instructa. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Darling  River  (Mrs.  Ford  — 
Herb.  Kew;  Dallachy  —  Herb.  Brit.  Museum,  Berlin);  Lachlan  River  (Burkitt  — 
Herb.  Kew);  Wyalong  (J.  L.  Boorman  —  blühend  im  September  1906  —  Herb. 
Sydney,  Berlin);  Gunnedah  to  Coonabarabran  (W.  Forsyth  —  blühend  und  fruchtend 
im  Oktober  1899  —  Kais.  Herb.  Wien);  Dubbo  (Betche  —  blühend  im  Oktober 
1883  —  Herb.  Berlin);  Coolabah  (ohne  Sammler  —  blühend  im  Juni  1901  —  Herb. 
Brit.  Museum). 

Süd-Australien:  Inneres  (Sturt  —  Herb.  Brit.  Museum). 

70.  G.  mimuloides  Sp.  Moore  in  Journ.  Bot.  XXXV.  (1897)  167.  —  Herba  parva 
ut  videtur  annua,  caulibus  pluribus  tenuibus  teretibus  leviter  striatis  patenti-adscendenti- 
bus  sparse  pubescentibus  vel  apicem  versus  glabris  vix  ultra  1  dm  longis.  Folia  radicalia 
herbacea  utrinque  densiuscule  pubescentia  obovato-oblonga  acuta  basi  in  petiolum  lon- 
giusculum angustata,  pinnatifida,  segmentis  ovato-oblongis  rarius  lineari-oblongis  obtusis, 
cum  petiolo  usque  ad  4  cm  longa,  segmenta  3 — 5  mm  longa,  2  —  3  mm  lata;  folia 
caulina  sparsa  quam  radicalia  multo  minora  ovata  margine  integra  vel  denticulata,  circ. 
5  mm  longa.  Pedunculi  axillares  erecto-patentes  graciles  elongati,  2,5  —  6  cm  longi, 
sparse  pilosi  ebracteolati.  Ovarium  late  ovoideum  circ.  3  mm  longum,  ut  calycis  lobi 
lanceolato-oblongi  ovario  subaequilongi  puberulum.  Corolla  lutea,  1 — 1,2  cm  longa, 
extus  praeter  alas  sparse  pubescens,  intus  subglabra,  lobi  3  inferiores  alis  latis  lobos 
longe  superantibus  praediti,  lobi  2  superiores  uno  latere  late  alati  inferne  ciliati.  Stami- 
num filamenta  tenuia,  antherae  anguste  oblongae  obtusae  circ.  1,2  mm  longae.  Stilus 
pubescens,  5  mm  longus,  sursum  gradatim  ampliatus  stigmate  brevissime  bifido. 

Eremaea:  Westaustralische  Goldfelder,  bei  Gibraltar  (Spencer  Moore  —  blühend 
im  September   18  95  —  Herb.  Kew). 
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71.  G.  nana  Krause  n.  sp.  —  Herba  gracilis  nana  vix  ultra  5  cm  alta,  caudice 
abbreviato.  Folia  omnia  radicalia  herbacea  oblonga  apice  acuta  basi  in  petiolum  an- 
gustata,  cum  petiolo  2 — 3  cm  longa,  margine  pinnatifida,  segmentis  linearibus  acutis 
2 — 5  mm  longis,  1 — 1,5  mm  latis,  utrinque  pilis  densiusculis  adpressis  albescentibus 
pubescentia.  Scapi  floriferi  graciles  erecti  foliis  longiores  uniflori  pubescentes.  Ovarium 
ovoideum  1,5 — 2  mm  longum  pilosum.  Calycis  lobi  anguste  lineares  acuti,  ovario  aequi- 
longi  vel  paullum  longiores,  pilosi.  Corolla  ut  videtur  lutea,  8  — 10  mm  longa,  extus 
praeter  alas  densiuscule  adpresse  pilosa  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  paullum  supra 
medium  connati  alis  latis  rotundatis  patentibus  lobos  longe  superantibus  praediti,  lobi  2 
superiores  profunde  liberi.  Staminum  filamenta  filiformia,  antherae  lineari-oblongae 
obtusae.  Stilus  modice  validus  5 — 6  mm  longus.  Capsula  late  obovoidea  circ.  3 — 
4  mm  longa  atque  fere  aequilata;  semina  majuscula  anguste  marginata. 

Eremaea:  Victoria  Desert,  Camp  n.  5  3  (Helms  —  blühend  und  mit  jungen 
Früchten  gesammelt  im  September   1 89 i   —  Herb.  Kew). 

72.  G.  pinnatifida  Schlechtd.  in  Linnaea  XXI.  (1848)  450;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  75;  Ch.  Moore,  Handb.N.  S.  Wales  (1893)  308;  ßailey,  Queensl.  Fl.  (1900) 
902;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  560.  —  O.  Schomburgkii 
Klotzsch  msc.  in  herb.  Berol.  —  Herba  perennis  glabra  vel  plerumque  pilis  paucis 
longiusculis  adpressis  albescentibus  obsita,  caulibus  pluribus  erectis  vel  adscendentibus 
tenuibus  subteretibus,  I — 3  dm  vel  ultra  altis,  simplicibus  vel  ramosis.  Folia  radicalia 
herbacea  oblonga  vel  oblongo-spathulata  apice  acuta  basin  versus  in  petiolum  ±  longum 
angustata,  margine  profunde  dentata  vel  subpinnatifida  rarissime  leviter  denticulata  lobis 
ovatis  vel  lanceolatis ;  folia  radicalia  primaria  saepe  minus  profunde  lobata  subovata 
margine  crenata,  5 — 12  cm  longa,  0,6 — 2,5  cm  lata;  folia  caulina  pauca  remota  rarius 
apices  versus  densius  conferta,  quam  radicalia  breviora  atque  angustiora  minus  profunde 
dentata  interdum  subintegra.  Pedunculi  tenues  axillares  uniflori  valde  elongati,  usque 
ad  1,2  dm  longi.  Ovarium  ovoideum  3 — 4  mm  longum,  ut  calycis  lobi  lineares  vel 
lineari-lanceolati  subacuti  eo  paullum  longiores  densiuscule  pilosum  rarius  glabrum. 
Corolla  lutea  lineis  brunneis  ornata  1,5 — 2,5  cm  longa  extus  praeter  alas  pilis  adpressis 
sparsis  vestita,  lobi  3  inferiores  paullum  ultra  medium  connati  alis  latis  rotundatis  lobos 
longe  superantibus  praediti,  infra  alas  saepe  sparse  ciliati,  lobi  2  superiores  profunde 
separati  margine  exteriore  late  auriculati.  Staminum  fdamenta  filiformia  4 — 6  mm 
longa,  antherae  anguste  oblongae  apiculatae  filamentis  breviores.  Stilus  validus,  8 — 
1  0  mm  longus,  apicem  versus  pilosus ;  indusium  dense  ciliatum.  Capsula  suborbicularis 
6—8  mm  diametiens,   semina  pauca  majuscula  compressa  anguste  marginata  includens. 

Neu-Südwales;  Singleton  (Boorman  —  Herb.  Berlin);  Benman  (Heron  — 
Herb.  Berlin);  Barrier  Bange  (F.  Mueller  —  Kais.  Herb.  Wien);  Bathurst  Plains 
(Cunningham  —  Herb.  Brit.  Museum);  Dobbo  (Maiden  —  Kais.  Herb.  Wien);  Cudal 
(W.  J.  Blakely  —  blühend  im  Oktober  1906  — Herb.  Sydney,  Berlin);  Cooma  District 
(ohne  Sammler  —  Herb.  Berlin);  Newcastle- Hunters  Biver  (Hügel  —  Kais.  Herb. 
Wien);  Neu-England  (C.  Stuart  —  Herb.  Berlin);  Nargas  Biver  (Mac  Arthur  — 
Herb.   Kew);  Sydney  (Clowes  —  Herb.  Kew). 

Victoria:  Wimmera  (Dallachy  —  Herb.  Kew,  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  Loddon 
Biver  (C.  Walter  —  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien):  Mt.  Korong  (ohne 
Sammler  —  Kais.  Herb.  Wien);  ohne  Standort  (Oldfield  —  Kais.  Herb.  Wien); 
Murray  Biver  (Wawra  n.  431  —  Kais.  Herb.  Wien);  Dandenong  Bange  (C.  Walter  — 
Kais.  Herb.  Wien);  Yarra  Biver  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Brabanald  (Victoria  Ex- 
pedition —  Herb.  Kew). 

Südaustralien:  Ohne  Standort  (Schomburgk  n.  18  — Herb.  Berlin);  Warner- 
town  (C.  Koch  n.  549  —  blühend  im  Oktober  1901  —  Herb.  Berlin);  Adelaide 
(Lea  —  Herb.  Brit.  Museum;  ohne  Sammler  —  Kais.  Herb.  Wien);  Holdfast  Bay 
(F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Port  Lincoln  (Wilhelmi  —  Herb.  Kew);  bei  Adelaide 
und  am  Light  (Grey  —  Herb.  Brit.  Museum);  Mt.  Lindhurst  (C.  Koch  n.  409  — 
Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien). 
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Eremaea:  Inneres  Südaustralien  (II i liier  —  Herb.  Kew);  District  Austin,  bei 
Cue  an  freien  unbewachsenen  Stellen  auf  hartem  Lehm  (Diels  n.  3265  —  blühend 
im  Juni  1901    —  Herb.  Berlin);  Murrin-Murrin  (W.  J.  George —  Herb.  Berlin). 

Westaustralische  Provinz:  Ohne  Standort  (Drummond  — -  Herb.  Kew). 

73.  G.  pusilliflora  F.  Muell.  Key  to  Syst.  Vict.  PI.  I.  (1888;  354;  Bailey,  Queensl. 
Fl.  (1900)  902.  —  Herba  annua,  caulibus  pluribus  tenuibus  teretibus  diffusis  usque 
ad  2,5  dm  longis  pilis  patentibus  longiusculis  albidis  sparse  obsitis.  Folia  radicalia 
lineari-spathulata  apice  subacuta  basin  versus  sensim  angustata  margine  profunde  lobata 
fere  pinnatilida,  4 — 6  cm  longa,  vix  ultra  1,5  cm  lata,  praesertim  subtus  ad  costam 
ut  caules  sparse  pilosa;  folia  caulina  pauca  obovato-spathulata  vel  lanceolata,  acuta, 
basin  versus  contracta,  margine  integra  vel  paucidentata,  quam  radicalia  2 — 3-plo  minora. 
Flores  parvi  in  racemis  laxis  dispositi.  Pedicelli  tenues  elongati  suberecti.  Ovarium 
ovoideum  2 — 3  mm  longum,  ut  calycis  lobi  latiusculi  obtusi  aequilongi  densiuscule  pilosum. 
Corolla  alba  vel  purpurascens,  6 — 8  mm  longa,  lobi  tubo  subaequilongi  aus  angustis 
praediti.  Staminum  filamenta  tenuissima,  circ.  2  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae 
filamentis  plus  quam  duplo  breviores.  Stilus  4 — 5  mm  metiens;  indusium  breviter 
ciliatum.  Capsula  ovoideo-globosa  6 — 8  mm  diametiens;  semina  pauca  complanata 
nigrescentia,  margine  latiusculo  pallido  instructa.  —  Fig.  16ÜT — M. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Lachlan  River  (F.  Mueller  —  blühend 
im   September   1878  —  Herb.  Kew). 

Neu-Südwales:  Bei  Cudgellico  (Boorman  —  mit  Blüten  und  Früchten  ge- 
sammelt im  Oktober   1906  —  Herb.  Berlin,  Sydney). 

Südaustralien:  Bei  Port  Pirie  (Koch  n.  556  —  blühend  im  September  1901  — 
Herb.  Berlin). 

74.  G.  calogynoides  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  560.  — 
Herba  parva  tenuis  annua,  scapis  gracilibus  adscendentibus  simplicibus  4  — 10  cm  altis  sparse 
sed  longiuscule  pilosis  vel  ad  basin  bractearum  densius  tomentosis.  Folia  radicalia 
rosulata  obovata  pinnatisecta  apice  acutiuscula  basi  in  petiolum  laminae  aequilongum 
vel  paullum  longiorem  contracta,  1  — 3  cm  longa,  2 — 5  mm  lata,  utrinque  sparse  hispida. 
Bracteae  2  oppositae  lanceolato-trilobae,  basi  in  petiolum  brevem  attenuatae,  circ.  4  mm 
longae,  1  — 2  mm  latae.  Pedunculi  saepissime  singuli  scapum  subcontinuantes  eumque 
subaequantes,  2 — 3  cm  longi,  sparse  hirsuti.  Ovarium  obovoideum  vel  subglobosum 
2  mm  longum,  ut  calycis  lobi  lineari-lanceolati  vix  acuti  ovario  aequilongi  longiuscule 
setoso-tomentosum.  Corolla  flavescens,  circ.  5  mm  longa,  extus  tomentosa,  lobi  2 
superiores  a  lobis  3  inferioribus  profunde  separati  omnes  alis  latiusculis  subtrigonis 
praediti.  Staminum  filamenta  tenuia  antheris  lineari-oblongis  pluries  longiora.  Stilus 
subglaber  vel  apicem  versus  sparse  tomentosus,  indusium  margine  ciliatum  saepe  usque 
ad  stilum  distincte  bilobum.     Fructus  globosus  seminibus  carnosulis  latiuscule  marginatis. 

Westaustralische  Provinz:  District  Avon,  bei  Newcastle  an  Waldrändern  auf 
Lehm  (Diels  n.  3907;  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  550  —  blühend  im  August  1901  — 
Herb.   Berlin). 

75.  G.  coronopifolia  R.  Br.  Prodr.  (1810)  576;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  515; 
De  Vriese,  Gooden.  (1854)  149  pro  parte;.  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  75;  Bailey, 
Queensl.  Fl.  (1900)  902.  —  Herba  ut  videtur  annua  caulibus  erectis  vel  erecto-adscen- 
dentibus  tenuibus  teretibus  interdum  subfiliformibus  glabris,  1  — 3  dm  altis.  Folia  radi- 
calia herbacea  linearia  apice  acuta  basin  versus  paullum  angustata,  margine  ±  pro- 
funde pinnatifida  lobis  anguste  linearibus  rarius  subintegra,  4 — 8  cm  longa,  1 — 2  mm 
lata,  glabra  rarius  basi  sparsissime  pilosa ;  folia  caulina  pauca  remota  linearia  integerrima 
quam  radicalia  minora.  Pedunculi  graciles  longiusculi  uniflori.  Flores  parvi.  Ovarium 
obconicum.  Calycis  lobi  breves  lineares  acuti.  Corolla  flava  vel  in  siccitate  purpurascens, 
6 — 8  mm  longa,  extus  glabra  intus  tubo  sparse  puberula,  lobi  3  inferiores  latiuscule 
alati,  lobi  2  superiores  pagina  exteriore  fere  ad  basin  usque  liberi  late  auriculati. 
Staminum  filamenta  tenuissima  circ.  3  mm  longa,   antherae  anguste  oblongae  subobtusae 
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circ.  dimidium  filamentorum  aequantes.  Stilus  circ.  5  mm  longus;  indusium  magnum 
dense  ciliatum,  Capsula  ovoidea  vel  ovoideo-orbicularis;  semina  majuscula  plana  rotun- 
data  margine  latiuscule  alata. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Nordwestküste,  Cambridge  Golf  (A.  Cun- 
ningham  —  Herb.  Brit.  Museum,  Kew);  Inseln  im  Golf  von  Carpentaria  (R.  Brown  — 
Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum).  —  Ein  sehr  dürftiges  Exemplar  von  Parramatta 
(A.  Cunningham  —  Herb.  Brit.  Museum)  scheint  gleichfalls  hierher  zu  gehören. 

76.  G.  elongata  Labill.  Nov.  Holl.  pl.  spec.  I.  (1804)  52  t.  75;  R.  Br.  Prodr. 
(184  0)  577;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  515;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  4  48  pro  parte; 
Hook.  f.  Fl.  Tasm.  I.  (1860)  232;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (4  869)  74.  —  Herba  perennis 
pilis  longiusculis  adpressis  vel  subpatentibus  obsita  rarius  glabra,  scapis  erectis  plerumque 
elongatis  rarius  abbreviatis  tenuibus  teretibus  simplicibus  vel  ramosis,  1 — 3  dm  rarius  ultra 
altis.  Folia  radicalia  herbacea  obovata  vel  obovato-spathulata,  apice  acuta,  basin  versus 
sensim  in  petiolum  tenuem  ±  longum  angustata,  margine  integra  vel  irregulariter 
sinuato-dentata,  3 — 8  cm  longa,  6 — 18  mm  lata;  folia  caulina  pauca  lanceolata  vel 
lanceolato-oblonga  apice  acuta  basi  angustata  vis  sessilia,  plerumque  integra,  quam 
radicalia  distincte  minora.  Pedunculi  uniflori  tenues  elongati.  Ovarium  obconicum 
circ.  3  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares  vel  lineari-lanceolati  acuti  ovario  aequilongi 
vel  paullum  longiores.  Corolla  lutea,  4,5 — 1,8  cm  longa,  glabra,  lobi  3  inferiores 
paullum  ultra  medium  connati  alis  latis  rotundatis  praediti,  lobi  2  superiores  ab 
inferioribus  profunde  separati  inaequaliter  alati  latere  interiore  auriculati.  Staminum 
filamenta  anguste  linearia  circ.  4  mm  longa,  antherae  oblongae  filamentis  2 — 3-plo 
breviores.  Stilus  validiusculus,  6 — 8  mm  longus;  indusium  margine  dense  ciliatum. 
Capsula  ovoidea,  5 — 6  mm  longa;  semina  orbiculari-ovoidea  paullum  complanata  margine 
angusto  crassiusculo  prominente  instructa. 

Ostaustralische  Provinz:  Victoria:  Ovens  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew); 
Buffalo  Range  (G.  Weindorfer  n.  66  — ■  blühend  im  Dezember  4  902  —  Kais.  Herb. 
Wien;   Walter  —  blühend  im  Januar   4  899  —  Herb.  Berlin,  Sydney). 

Tasmanien:  Port  Dalrymple  (R.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  ohne 
genauen  Standort  (Gun  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien;  J.  D. 
Hooker  —  Herb.  Berlin;  Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien;  C.  Stuart  —  Kais.  Herb. 
Wien;  Du f ton  —  Herb.  Berlin);  Hobart's  Town  (A.  Cunningham  —  blühend  im 
Januar   4  819  —  Herb.  Brit.  Museum). 

77.  G.  Maideniana  W.  V.  Fitzgerald  in  Journ.  W.  Austr.  Nat.  Hist.  Soc.  I.  (4  893) 
25.  —  Herba  radice  palari  atque  caulibus  pluribus  tenuibus  teretibus  simplicibus  vel 
ramosis  decumbentibus  demum  adscendentibus,  5 —  1 0  cm  longis,  glabris  vel  in  axillis 
foliorum  sparse  albido-barbellatis.  Folia  herbacea  utrinque  glabra  vel  pilis  paucis  di- 
spersis  obsita,  radicalia  obovata  vel  obovato-oblonga  apice  subacuta  basin  versus  in 
petiolum  tenuem  longiusculum  angustata  margine  grosse  crenato-serrata ,  2 — 3,5  cm 
longa,  6 — 4  2  mm  lata;  folia  caulina  quam  radicalia  breviora  atque  praecipue  angustiora 
vix  ultra  2  cm  longa.  Pedunculi  tenues,  4 — 2  cm  longi,  uniflori  ebracteolati.  Ovarium 
obconicum,  circ.  3  mm  longum,  ut  calycis  lobi  lineares  acuti  ovario  aequilongi  vel 
paullum  breviores  densiuscule  adpresse  pilosum.  Corolla  lutea,  4 — 4,2  cm  longa,  extus 
praeter  alas  pilosa,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  subrotundatis  praediti.  Staminum 
filamenta  tenuia  circ.  2  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  apiculatae  filamentis  paullum 
breviores.  Stilus  teres  modice  validus  5 — 6  mm  longus;  indusium  extus  pilis  paucis 
obsitum  margine  dense  breviter  ciliatum. 

Eremaea:  District  Austin,  bei  Nannine  (W.  V.  Fitzgerald  —  blühend  im  Sep- 
tember  4  903  —  Herb.  Berlin). 

78.  G.  tenella  R.  Br.  Prodr.  (4  8  4  0)  577;  DC.  Prodr.  VII.  (4  839)  5  4  5;  De  Vriese, 
Gooden.  (4  854)  150;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  74;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot. 
Jahrb.  XXXV.  (1905)  560.  —  Scaevola  pusilla  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1845) 
4  12.  —  G.  pusilla  De  Vriese,  Gooden.  (185  4)  131. — Herba  gracilis  pusilla  interdum 
stolonifera,  glabra  vel  in  axillis  foliorum  densiuscule  albido-lanuginosa  rarius  hinc  inde 
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pilis  paucis  dispersis  obsita,  scapis  paucis  tenuibus  subfiliformibus  erectis  folia  paul- 
lum  longioribus.  Folia  radicalia  herbacea  obovata,  obovato-oblonga  vel  oblanceolata, 
apice  subacuta,  basi  in  petiolum  brevem  angustata,  margine  integra  vel  sparse  obtuse 
crenulata,  1  —  2,5  cm  longa,  4 — 8  mm  lata;  folia  caulina  plerumque  omnino  deficientia 
vel  pauca  linearia  vel  lineari-oblonga  quam  radicalia  minora.  Flores  terminales  solitarii 
vel  ad  plures  subumbellatim  congesti  ebracteolati.  Ovarium  obconicum,  1,5 — 2  mm 
longum.  Calycis  lobi  lineari-lanceolati  subacuti  ovario  paullum  breviores.  Corolla  lutea 
6 — 8  mm  longa,  extus  praesertim  loborum  apices  versus  pilis  paucis  subadpressis  ob- 
sita intus  glabra,  lobi  3  inferiores  ultra  medium  connati,  lobi  2  superiores  ab  inferiori- 
bus  profunde  separati,  omnes  alis  latis  subaequalibus  rotundatis  lobos  longe  superantibus 
instructi.  Staminum  filamenta  filiformia  2,5 — 3  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae 
longiuscule  apiculatae  filamentis  3 — 4-plo  breviores.  Stilus  circ.  4  mm  longus  sparsis- 
sime  pilosus;  indusium  densiuscule  ciliatum.  Capsula  obovoidea,  circ.  4  mm  longa  atque 
fere  3  mm  lata;  semina  pauca  majuscula  suborbicularia  plana  leviter  tuberculata,  mar- 
gine latiusculo  instructa. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (Drummond  n.  184  — 
Herb.  Kew;  Ferd.  Bauer —  Kais.  Herb.  Wien,  Herb.  Brit.  Museum);  District  Planla- 
genet, auf  feuchtem,  sandigem,  schattigem  Boden  bei  Eight-miles  Bridge  (Preiss 
n.  1470  —  blühend  im  Februar  1841  —  Herb.  Berlin);  District  Stirling,  bei  Albany 
an  kahlen  Stellen  des  feuchten  Alluviums  auf  thonigem  Sandboden  (Di eis  n.  2234  — 
blühend  und  fruchtend  im  Januar  1901  —  Herb.  Berlin);  Middleton  Beach  bei  Albany 
(C.   Andrews  I.   Coli.   n.  553   —  blühend  im  Januar   1903   —  Herb.   Kew). 

Yar.  major  Benth.  in  Fl.  austral.  IV.  (1869)  74;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot. 
Jahrb.  XXXV.  (1905)  560.  —  Tota  planta  major.  Folia  usque  ad  5  cm  longa,  1,6  cm 
lata;  flores  8 — 12  mm  longi. 

Westaustralische  Provinz:"  Don  River  (Maxwell  —  Herb.  Kew);  King  River 
(F.  Mueller  —  Herb.  Berlin);  Preston  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Berlin);  District 
Darling,  bei  Collie  an  ausgetrockneten  Stellen  des  Flussalluviums  (Diels  n.  2140  — 
blühend  und  fruchtend  im  Januar  1901  —  Herb.  Berlin);  Blackwood  River  (F.  Mueller 

—  Herb.  Brit.  Museum). 

79.  G.  glauca  F.  Muell.  in  Trans.  Vict.  Inst.  I.  (1855)  40;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  76;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  308;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900) 
903.  —  Herba  perennis  glaberrima  glauca  caudice  subtenui  repente  atque  scapis  tenui- 
bus simplicibus  rarius  ramosis  erectis  vel  adscendentibus,  1 — 2  dm  altis.  Folia  radi- 
calia herbacea  oblongo-lanceolata  vel  lineari-lanceolata,  apice  acuta,  basin  versus  sensim 
in  petiolum  tenuem  dr  longum  angustata,  margine  integra  vel  hinc  inde  irregulariter 
lobata,  3 — 12  cm  longa,  6  — 18  mm  lata;  folia  caulina  linearia  vel  lineari-lanceolata, 
quam  radicalia  minora,  integerrima.  Pedunculi  uniflori  tenues  longiusculi  folia  plerumque 
superantes,  ebracteolati.  Ovarium  obconicum  circ.  3  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares 
vel  lineari-lanceolati  acuti  ovario  subaequilongi  vel  plerumque  longiores.  Corolla  magna 
lutea,  1,5 — 1,8  cm  longa,  extus  sparse  puberula,  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  paullum 
ultra  medium  connati  alis  latis  oblongis  vel  subtrigonis  praediti,  lobi  2  superiores  pro- 
funde ab  inferioribus  separati  alis  inaequalibus  margine  interiore  inferne  auriculatis  in- 
structi. Staminum  filamenta  anguste  linearia  circ.  5  mm  longa,  antherae  oblongae 
apiculatae  filamentis  plus  quam  duplo  breviores.  Stilus  modice  validus,  1  — 1,3  cm 
longus,  sparsissime  pilosus;  indusium  glabrum  margine  dense  albido-ciliatum.  Capsula 
ovoideo-globosa  vel  globosa,  5 — 6  mm  diametiens;  semina  pauca  plana  suborbicularia 
rugulosa  margine  latiusculo  cincta. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Sturts  Creek  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew) ; 
Golf  von  Carpentaria  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Dampier's  Archipel  (A.  Cunningham 

—  Herb.  Kew);  oberer  Victoria  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew). 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  DawsonRiver(F.  Mueller  —  Herb. Kew). 
Victoria:   Murray  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Yarriambiack  Creek  (J.  M. 
Readen  —  blühend  im  Januar   1903   —  Herb.   Berlin). 

6* 


g4  K.  Krause.  —  Goodeniaceae. 

Südaustralien:  Lake  Torrens  (Howitt's  Expedition  ex  Bentham). 

Eremaea:  Im  inneren  Queensland  (Mitchell  —  Herb.  Kew). 

Westaustralische  Provinz:  Stokes  Inlet  (Maxwell  ex  Bentham). 

Var.  sericea  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  77.  —  Tota  planta  praecipue  folia 
pilis  serieeis  densis  vel  zh  dispersis  obsita. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Darling  Biver  (Dallachy  — Herb. 
Kew);  Ennabalong  (J.  L.  Boorman  —  blühend  und  fruchtend  im  Mai  1906  —  Herb. 
Berlin);  Coonobarabran  (W.  Forsyth  —  blühend  im  Oktober  1899  —  Herb.  Berlin). 

Var.  glandulosa  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  77.  —  Tota  planta  ±  dense 
glanduloso-pubescens. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Darling  Biver  (Dallachy  —  Herb. 
Kew);  Goyinga  Mountains  (Victoria  Expedition  —  Herb.   Kew). 

80.  G.  heteromera  F.  Muell.  See.  Bep.  (1854)  13  et  Fragm.  I.  (1858)  415; 
Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  76;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  308;  Bailey. 
Queensl.  Fl.  (1900)  903.  —  Herba  perennis  glabra  vel  sparsissime  pubescens  e  caudice 
brevi  subincrassato  caules  tenues  subteretes  prostratos  repentes  stoloniformes  hinc  inde 
radicantes  scapos  floriferos  evolutantes  emittens.  Folia  radicalia  crassiuscule  herbacea 
linearia  vel  lineari-spathulata  apice  subacuta,  basin  versus  longe  angustata,  margin e 
integra  rarius  apicem  versus  hinc  inde  irregulariter  lobata,  3 — 7,5  cm  longa,  3 — 8  mm 
lata;  folia  caulina  omnino  deöcientia.  Scapi  plerumque  plures  erecti  tenues  uniflori 
foliis  subaequilongi  vel  paullum  longiores.  rarius  iis  breviores.  Ovarium  obeonicum 
2 — 2,5  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares  acuti  ut  ovarium  pilosi  saepe  subinaequi- 
longi.  Corolla  lutea,  8 —  1 0  mm  longa,  extus  praeter  alas  pilis  densiusculis  adpressis 
obsita  intus  tubo  sparsissime  puberula,  lobi  3  inferiores  ultra  medium  connati  aus  latis 
rotundatis  paullum  undulatis  praediti,  lobi  2  superiores  inaequaliter  alati.  Staminum 
filamenta  linearia  circ.  2,5  mm  longa  infra  antheras  ellipticas  apiculatas  fere  duplo 
breviores  paullum  angustata.  Stilus  brevis  validus,  circ.  5  mm  longus,  glaber;  indusium 
extus  sparse  pilosum  margine  breviter  ciliatum.  Capsula  obovoidea,  5 — 6  mm  longa; 
semina  plura  ovato-orbicularia  complanata  anguste  alata. 

Ostaustralische  Provinz:   Queensland:  Im  Innern  (Mitchell  — Herb.  Kew). 

Neu-SüdAvales:  Darling  Biver  (F.  Mueller  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien; 
Mrs.  Ford  —  Herb.  Kew);  Narrabri  (Maiden  - —  blühend  im  November  1899  — 
Kais.  Herb.   Wien);  Namoi  (F.  Mueller  —  Herb.  Brit.  Museum). 

Victoria:  Murray  und  Avoca  Biver  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum, 
Kais.   Herb.  Wien). 

Südaustralien:  Cootenoorisina  (Helms  —  blühend  im  Mai  1891  —  Herb.  Kew); 
Bambomero  Lake  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew,  Berlin). 

81.  G.  Armitiana  F.  Muell.  Fragm.  X.  (4877)  110;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900) 
903.  —  Herba  perennis  ereeta,  2,3 — 3  dm  alta,  subglabra.  Folia  anguste  linearia  in- 
tegra leviter  canaliculata,  inferiora  3,5 — 7  cm  longa,  fere  2  mm  lata,  superiora  breviora 
atque  angustiora.  Pedunculi  filiformes  circ.  2,5  cm  longi  in  axillis  superioribus  dispositi. 
Ovarium  brevissimum.  Calycis  lobi  lineari-subulati  circ.  3  mm  longi  extus  glanduloso- 
pubescentes.  Corolla  circ.  6  mm  longa,  lobi  3  inferiores  apice  minute  alati,  lobi  2 
superiores  scarioso-auriculati  marginibus  ciliatis.  Filamenta  angustissima;  antherae 
ovato-oblongae.  Stilus  brevis  crassiusculus,  indusium  sericeo-villosum.  Capsula  6  mm 
longa,  subglobosa,  breviter  apiculata;    semina  pallide  flava  latiuscule    alata,    punetulata. 

Queensland:  Lind  Biver  (W.  E.  Armit). 

Nota.     Hanc  speciem  non  vidi.     Descriptio  ex  Bailey. 

82.  G.  linifolia  Fitzgerald  msc.  in  Herb.  Brit.  Mus.  —  Herba  ereeta  pluribus 
caulibus  tenuibus  subteretibus  leviter  longitudinaliter  striatis  simplieibus  vel  sparse  ramosis 
usque  ad  3,5  dm  altis  glaberrimis.  Folia  radicalia  nondum  nota,  caulina  sparsissima 
angustissime  linearia  fere  teretia  apice  obtusa  basin  versus  paullum  angustata,  3 — 
1,5  cm  longa,  circ.  1  mm  lata.  Flores  in  axillis  superioribus  solitarii  breviter  pedi- 
cellati.     Ovarium  ovoideum  vix   1,5  mm  longum  sparse  pilosum.     Calycis  lobi  lanceolati 
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acuti  ovario  paullum  longiores.  Corolla  extus  praeter  alas  sparse  pilosa,  8 — 10  mm 
longa,  lobi  3  inferiores  alis  parvis  subtrigonis  praediti,  lobi  2  superiores  inaequaliter 
alati.  Staminum  filamenta  fiiiformia,  2 — 2,5  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  sub- 
obtusae  filamentis  circ.  duplo  breviores.  Stilus  teres  validiusculus  circ.  6  mm  longus 
ad  apicem  usque  pilis  paucis  albidis  patentibus  obsitus;  indusium  margine  superiore 
dense  breviter  ciliatum  dorso  sparse  pilosum.  Capsula  ovoideo-oblonga  circ.  8  mm 
metiens.  Semina  majuscula  plana  orbicularia  margine  tenui  latiusculo  alato  praedita 
fere  5  mm  diametientia. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Nordwestaustralien,  bei  Goody-Goody  (Fitz- 
gerald —  blühend  und  fruchtend  im  April   1905  —  Herb.  Brit.  Museum). 

Nota.     Species  G.  filiformi  R.  Br.  valde  affinis  sed  differt  floribus  extus  paullum  pilosis. 

83.  G.  claytoniacea  F.  Muell.  Census  (1882)  89.  —  G.  Laytoniana  F.  Muell. 
ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  79.  —  G.  tenclla  F.  Muell.  Fragm.  II.  (1861)  Hl, 
non  B.  Br.  —  Herba  humilis  perennis  glaberrima  caudice  abbreviato  subcrasso.  Scapi 
tenues  erecti,  0,5  —  1  dm  alti,  superne  di-  vel  trichotomi  vel  sparse  umbellatim  ramosi. 
Folia  radicalia  permulta  tenuiter  herbacea  linearia,  lineari-oblonga  vel  lineari-lanceolata, 
apice  obtusiuscula,  basin  versus  sensim  in  petiolum  zt  longum  angustata,  margine 
integerrima,  2 — 6  cm  longa,  vix  ultra  3  mm  lata;  folia  caulina  nil  nisi  bracteae  lineares 
foliis  radicalibus  subsimiles  sed  minores  ad  furcationes  caulium  dispositae.  Pedicelli 
longi  gracillimi  ebracteolati.  Flores  parvi  in  panniculas  umbellatas  paucifloras  dispositi. 
Ovarium  anguste  obconicum  1 — 1,5  mm  longum.  Calycis  lobi  anguste  lineares  acuti 
ovario  subaequilongi.  Corolla  flava,  5 — 8  mm  longa,  extus  sparsissime  puberula,  lobi  3 
inferiores  alis  parvis  subrotundatis  praediti,  lobi  2  superiores  inaequaliter  alati.  Stami- 
num filamenta  fiiiformia,  antherae  lineari-oblongae  obtusae  vix  1  mm  metientes  filamentis 
breviores.  Stilus  tenuis  4 — .6  mm  longus;  indusium  margine  breviter  ciliatum.  Capsula 
anguste  oblonga  vel  anguste  obconoidea  circ.  4  mm  longa,  semina  permulta  parva  plana 
haud  alata  includens. 

Westaustralische  Provinz:  Midland  Junction  bei  Perth  (C.  Andrews  I.  Coli. 
n.  557  —  blühend  im  Dezember  1902  —  Herb.  Kew);  ohne  Standort  (Drummond 
n.  42,  159,  406  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  am  Don  River  (Maxwell  —  Herb.  Kew, 
Berlin). 

84.  G.  filiformis  R.  Br.  Prodr.  (1810)  578;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  515;  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  134;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  77.  —  G.  elongata  De  Vriese  in 
Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1845)  412,  non  Labill.!  —  Seaevola  umbellata  De  Vriese  in  Lehm. 
PI.  Preiss.  I.  (1845)  411.  —  Aillya  umbellata  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  76  t.  13.  — 
Velleia  Salmoniana  F.  Muell.  in  Vict.  Natural.  IX.  (1892)  127  et  in  Bot.  Centralbl.  LIII. 
(1893)  124.  —  Herba  gracilis  glabra  vel  pilis  paucis  dispersis  obsita  rarius  in  axillis 
foliorum  densius  lanuginosa  vel  superne  glanduloso-pilosa,  scapis  tenuibus  erectis  vel 
adscendentibus  1 — 3  dm  vel  ultra  altis  simplicibus  vel  ramosis,  ramis  superioribus  inter- 
dum  umbellatim  congestis.  Folia  herbacea  radicalia  rosulata  anguste  linearia  vel  sub- 
filiformia  rarius  lineari-lanceolata  acuta,  4  —  8  cm  longa,  vix  ultra  3 — 4  mm  lata,  caulina 
fiiiformia  quam  radicalia  breviora  atque  angustiora,  omnia  margine  integerrima.  Pedun- 
culi  graciles  axillares  atque  terminales  unifiori  ebracteolati.  Ovarium  obconicum  1  — 
2  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares  acuti  ovario  aequilongi  vel  paullum  longiores. 
Corolla  flava,  8 — 12  mm  longa,  extus  glabra,  lobi  3  inferiores  late  alati,  lobi  2  superiores 
profunde  liberi,  tubus  basi  uno  latere  leviter  gibbosus  interdum  subcalcaratus.  Staminum 
filamenta  tenuissima,  antherae  minutae  ovoideae.  Stilus  6 — 8  mm  longus.  Capsula 
parva  obovoidea  seminibus  paucis  orbicularibus  late  marginatis  vel  irregulariter  subalatis. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (R.  Brown  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum;  Baxter  —  Herb.  Kew);  Cape  Biche  (Harvey  —  Herb.  Kew);  Warrenup 
River  (Maxwell  —  Herb.  Kew);  Swan  River  (Drummond  n.  401  —  Kais.  Herb. 
Wien);  auf  Sandfeldern  bei  Freemantle  (Preiss  n.  142  8  —  blühend  im  Dezember 
1838  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  bei  Freemantle  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien); 
an  feuchten  schattigen  Stellen  bei  Perth  (Preiss  n.  1429,    1430,   1435  —  blühend  im 
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März  1839  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  südlich  von  Perth  (C.  Andrews 
I.  Coli.  n.  554  —  blühend  im  März  4  901  —  Herb.  Kew);  Midland  Junetion  bei  Perth 
(C.  Andrews  I.  Coli.  n.  555  —  blühend  im  Oktober  1902  —  Herb.  Kew);  Midland 
(Hamilton  —  Herb.  Berlin,  Sydney);  auf  Sandboden  zwischen  Gesträuch  bei  York 
(Preiss  n.  1450b  —  blühend  im  März  1839  —  Herb.  Berlin);  bei  Cannington  in 
Melaleuca-Best&nden  auf  thonigem  Sand  (Diels  n.  3854  —  mit  Blüten  und  Früchten 
gesammelt  im  August  1901  • —  Herb.  Berlin) ;  District  Avon,  unweit  von  Byfields  Mill 
in  lichtem  Wald  an  etwas  feuchten  Plätzen  (Diels  n.  1806  —  mit  Früchten  gesammelt 
im  Dezember  1900  —  Herb.  Berlin);  am  Cockburn-Sound,  südöstlich  von  Serpentine, 
an  überschwemmt  gewesenen  Stellen  (Diels  n.  185.0  —  blühend  im  Dezember  1900  — 
Herb.  Berlin);  Wellington,  nöi'dlich  von  Picton- Junetion,  an  überschwemmt  gewesenen 
kahlen  Stellen  auf  lehmigem  Sand  (Diels  n.  1748,  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  89  — 
mit  Blüten  und  Früchten  gesammelt  im  Dezember  1900  —  Herb.  Berlin). 

Eremaea:  Murrin-Murrin  (W.  J.  George  —  Herb.  Berlin). 

Yar.  pulehella  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  77;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot. 
Jahrb.  XXXV.  (1905)  563.  —  G.  pulehella  Benth.  in  Hueg.  Enum.  (1837)  71;  DC. 
Prodr.  VII.  (1839)  515.  —  Velleia  lanceolata  Lindl.  Swan  Biv.  App.  (1840)  26;  De 
Vriese,  Gooden.  (1854)  175  pro  parte!  —  Folia  fere  omnia  radicalia  quam  typus 
latiora  lanceolata  vel  lineari-spathulata.     Flores  majores. 

Westaustralische  Provinz:  Murchison  Biver  (Oldfield  ■ —  Herb.  Kew);  Swan 
River  (Drummond  —  Herb.  Kew);  Nord-Plantagenet,  bei  Warrungup  auf  kiesigem 
Lehm  (Diels  n.  4658  —  blühend  im  Oktober  1901  —  Herb.  Berlin);  nördlich  von 
Cranbook  an  krautigen  Stellen  auf  leicht  humösem,  kiesigem  Sand  (Diels  n.  4463  — 
blühend  im  September   1901    —  Herb.  Berlin). 

Var.  glauooides  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  563.  —  Tota 
planta  carnosula  scapis  atque  ramulis  robustioribus  foliis  latioribus  oblongis  vel  lineari- 
bus.     Flores  quam  in  typo  majores. 

WTestaustralische  Provinz:  District  Avon,  bei  Dandaragan  auf  thonig-sandigem 
Alluvialboden  an  feuchten  Stellen  (Diels  n.  5747  —  mit  Blüten  und  Früchten  ge- 
sammelt im  Dezember  1901    —  Herb.  Berlin). 

Var.  hirsuta  Krause  n.  var.   — •  Tota  planta  densiuscule  hirsuta. 

Westaustralische  Provinz:  Ohne  genauen  Standort  (Drummond  n.  185  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum). 

Var.  minutiflora  F.  Muell.  Fragm.  VIII.  (1874)  245.  —  Tota  planta  pumila 
floribus  minutis.      Corolla  circ.    3  mm  longa;   stilus   2  mm  longus. 

Westaustralische  Provinz:  Ohne  genauen  Standort;  vielleicht  ein  im  Herb. 
Kew  befindliches,  aus  Samen  im  Hort.  kew.  gezogenes  Exemplar  hierher  gehörig. 

85.  G.  glabriflora  Krause  n.  sp.  —  Herba  ut  videtur  annua  glaberrima  vel  in 
axillis  foliorum  sparse  barbellata  caulibus  tenuibus  teretibus  1 — 1,5  dm  longis.  Folia 
radicalia  herbacea  linearia  vel  lineari-lanceolata  apice  acuta  basin  versus  longe  angustata 
margine  integra  vel  dentibus  paucis  irregularibus  interdum  magnis  lobiformibus  praedita, 
3 — 6  cm  longa,  2 — 8  mm  lata;  folia  caulina  linearia  plerumque  integra  interdum  ad 
ramificationes  conferta  quam  radicalia  paullum  minora.  Pedunculi  tenues  erecti  elongati 
4  —  5  cm  longi  uniflori  ebracteolati.  Ovarium  ovoideum  2  — 3  mm  longum  glabrum. 
Calycis  lobi  lineari-lanceolati  acuti  glabri  ovario  aequilongi  vel  paullum  longiores.  Corolla 
circ.  1,2  cm  longa  glabra,  lobi  3  inferiores  ultra  medium  connati  alis  rotundatis  modice 
latis  instrueti.  Staminum  filamenta  tenuia  filiformia,  antherae  anguste  oblongae  obtusae 
filamentis  breviores.  Stilus  tenuis  circ.  8  mm  longus  glaber;  indusium  dense  breviter 
ciliatum.     Capsula  nondum  nota. 

Ostaustralische  Provinz:  Victoria:  Bei  Deniliquin  (ohne  Sammler  —  Herb. 
Berlin). 

86.  G.  concinna  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  76.  —  Herba  gracilis  perennis 
glabra  rarius  hinc  inde  pilis  paucis  adpressis  obsita  vel  partibus  superioribus  sparse 
glanduloso-pilosa,  scapo  tenui  terete  erecto   1 — 3  dm  alto    simplici    vel   ramoso.     Folia 
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Fig.  4  6.  A — G  Goodenia  concinna  Benth.  A  Habitus.  B  Flos.  G  Stamen.  —  D — J  G.  nuda 
E.  Pritzel.  D  Habitus.  E  Flos.  F  Indusium.  G  Stamina  dorso  et  antice  visa.  H  Capsula 
dehiscens.    J  Semen.  —  K — M  G.  pusilliflora  F.  Muell.    K  Habitus.    L  Capsula.    M  Semen.  — 

(Icon.  orig'm. 
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radicalia  anguste  linearia  vel  lineari-lanceolata  apice  acuta  basin  versus  angustata, 
margine  integerrima  saepe  revolula,  4 — 7,5  cm  longa,  2 — 4  mm  lata;  folia  caulina 
omnino  deficientia  vel  pauca  filiformia  radicalibus  breviora.  Pedunculi  tenues  erecti  flori- 
bus  longiores,  superiores  interdum  subumbellatim  approximativ  ad  basin  bracteis  minutis 
linearibus  instructi,  infra  flores  ebracteolati.  Ovarium  parvum  obconicum  vix  1,5  mm 
longum.  Calycis  lobi  lineares  acut!  plerumque  glandulosi  ovario  paullurn  longiores. 
Corolla  extus  praeter  alas  sparse  glanduloso-pilosa  intus  glabra,  1 — 1,3  cm  longa,  tubus 
inferne  ovario  adnatus  dorso  cavitate  saccato  instructus,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis 
subtrigonis  praediti,  lobi  2  superiores  inaequaliter  alati  profunde  separat].  Staminum 
filamenta  linearia  basin  versus  paullurn  dilatata  circ.  4  mm  longa,  antherae  oblongae 
obtusae  filamentis  fere  triplo  breviores.  Stilus  teres  validiusculus  6 — 8  mm  longus 
apicem  versus  pilis  longiusculis  subpatentibus  obsitus;  indusium  dorso  dense  pilosum 
margine  superiore  breviter  ciliatum.  Capsula  oblongo-ovoidea,  4 — 6  mm  longa,  semina 
plura  compressa  tenuiter  marginata  includens.   —  Fig.  \6Ä — C. 

Westaustralische  Provinz:  Point  Henry  (Oldfield  ex  Bentham);  Philipps 
River  (Maxwell  —  Herb.  Kew,  Melbourne,  Berlin);  Mount  Squires  (Helms  — blühend 
im  August  1891  —  Herb.  Melbourne,  Berlin,  Kew);  Mount  Barren,  Eyres  Relief  und 
Fitzgerald  Range  (Maxwell  —  Herb.  Kew);  ohne  Standort  (Drummond  n.  360  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum).  • 

87.  G.  nuda  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  562.  —  Herba 
ut  videtur  radice  perenni  ceterum  annua  erecta,  pedunculis  atque  floribus  exceptis  glabra, 
caulibus  multis  tenuibus  subteretibus  simplicibus  rarius  sparse  ramosis  2 — 4  dm  altis. 
Folia  basalia  rosulato-conferta  lanceolata  vel  late  lanceolata,  apice  longe  acuta,  basin 
versus  sensissime  in  petiolum  brevem  angustata,  margine  integra  rarius  minute  pauci- 
dentata,  5 — 7,5  cm  longa,  usque  ad  1,5  cm  lata;  folia  caulina  basalibus  breviora  atque 
angustiora.  Pedunculi  tenues  rigidi  incurvato-patentes,  2 — 4  cm  longi,  sparse  glandu- 
loso-pubescentes,  basi  bracteis  subulatis  4 — 7  mm  longis  instructi,  racemum  simplicem 
terminalem  laxiusculum  efformantes.  Ovarium  breve  obconicum  1,2 — 1 ,5  mm  longum. 
Calycis  lobi  anguste  lineares  acuti  ovario  duplo  vel  triplo  longiores.  Corolla  obscure 
violacea,  alis  albidis,  usque  ad  1  cm  longa,  extus  ut  calycis  lobi  glanduloso-pubescens, 
lobi  3  inferiores  ad  circ.  2/3  connati  alis  brevibus  subtrigonis,  lobi  2  superiores  ab  in- 
ferioribus  profunde  separati  alis  ad  superiorem  marginem  loborum  late  auriculiformi- 
dilatatis  inflexis  instructi.  Staminum  filamenta  anguste  linearia,  2,5 — 3  mm  metientia, 
antheras  oblongas  subobtusas  plus  quam  duplo  superantia.  Stilus  validiusculus,  5 — 
7  mm  longus;  indusium  extus  pilis  sparsis  longiusculis  subsetaceis  obsitum.  Capsula 
globosa  subinflata,  circ.  5  mm  diametiens,  1  0-nervis,  dissepimento  angusto  bilobo  setoso ; 
semina  suborbicularia  plana  minutissime  rugosa,  3 — 4  mm  lata,  margine  tenui  latiusculo 
irregulari  nitidulo  praedita.  —  Fig.  \%D  —  J. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Tropisches  Nordwestaustralien: 
Bei  Spring  Station  55  km  südlich  von  Roeburne  an  kahlen  Stellen  auf  hartem  Lehm- 
boden (Di eis  n.  2  792  —  blühend  und  fruchtend  im  April   1901    —  Herb.  Berlin). 

8  8.  G.  cirrifica  F.  Muell.  in  Austr.  Journ.  Pharm.  (1886)  81.  —  Herba  erecta 
suffruticosa,  1,5 — 2,3  dm  alta,  caulibus  tenuibus  teretibus  fere  e  basi  dense  dichotome 
ramosis  divaricatis  spinescentibus  glabris  vel  pilis  minutis  glanduliferis  obsitis;  ramuli 
novelli  tenuissimi  saepe  =b  recurvi.  Folia  radicalia  lanceolata  basin  versus  angustata, 
caulina  paucissima  parva  linearia  acuta,  5 — 8  mm  longa,  vix  1  mm  lata,  in  bracteas 
lineares  minutas  transeuntia.  Flores  parvi.  Ovarium  circ.  2  mm  longum  dense  breviter 
glanduloso-pilosum.  Calycis  lobi  semielliptici  pilosi  ovario  paullurn  breviores.  Corolla 
flavida,  circ.  8  mm  longa,  extus  minute  glanduloso-pubescens  intus  subglabra,  lobi  an- 
guste alati.  Staminum  antherae  obtusae.  Stilus  glaber;  indusium  ciliatum.  Capsula 
ovoideo-globosa  fere  6  mm  longa.  Semina  ovata  plana,  fere  3  mm  longa,  angustissime 
marginata. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Arnhems  Land,  am  Alligator-River  (M. 
Holtz  —  Herb.  Kew). 
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89.  G.  microptera  F.  Muell.  Fragm.  III.  (1862)  34;  Benth.  FL  austral.  IV.  (1869) 
77.  —  Herba  caulibus  glabratis.  Folia  radicalia  ignota,  folia -summa  caulina  linearia 
sublanuginosa  vel  in  axillis  densius  barbata,  1,2  cm  longa.  Pedunculi  graciles  1,2 — 
2,5  cm  longi  glanduloso-puberuli  prope  apicem  articulati  in  racemum  corymbosum  pauci- 
florum  apice  passim  umhellatum  congesti.  Ovarium  2 — 3  mm  longum  glanduloso- 
puberulum.  Calycis  lobi  sublanceolati  ovario  breviores.  Corolla  luteola,  circ.  1,2  cm 
longa,  extus  praeter  alas  tenuissime  pubescens,  lobi  3  inferiores  anguste  alati,  lobi  2 
superiores  ample  auriculati.  Stamina  vix  dimidium  corollae  aequantia,  antherae  minute 
mucronulatae.  Stilus  crassiusculus  puberulus;  indusium  ciliatum.  Capsula  late  ovoidea 
paullum  compressa,  6 — 8  mm  longa,  dissepimento  ultra  medium  producto;  semina 
plana  orbiculari-ovata  latiuscule  marginata. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Nordwestküste,  Nichol  Bay  (Walcott  ex 
Bentham). 

Nota.  Spccies  foliis  inferioribus  omnino  deficientibus  valde  imperfecta  cognita,  a  nie  non 
visa;  descriptio  ex  cl.  F.  de  Mueller  et  Bentham  1.  c. 

90.  G.  Vilmoriniae  F.  Muell.  Fragm.  III.  (1862)  19  t.  16;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  68.  —  Herba  perennis  erecta  caulibus  tenuibus  teretibus  sparse  ramosis,  usque 
ad  3,5  dm  altis,  praesertim  in  axillis  foliorum  pilis  albidis  longiusculis  lanuginosis  ob- 
tectis.  Folia  plerumque  radicalia  linearia,  apice  acuta,  basi  paullum  angustata,  integer- 
rima,  inferiora  6 — 10  ein  longa,  2 — 4  mm  lata,  caulina  multo  minora,  omnia  dkz  dense 
lanuginosa.  Pedunculi  axillares  erecti  longiusculi  uniflori  folia  superantes  ebracteolati 
glanduloso-pubescentes.  Ovarium  obeonoideum  circ.  3  mm  longum  ut  calycis  lobi  an- 
guste lanceolati  acuti  aequilongi  vel  paullum  longiores  glanduloso-pilosi.  Corolla  azurea, 
1,4 — 1,7  cm  longa,  extus  praeter  alas  glandulosa,  lobi  3  inferiores  tubo  breviores  alis 
latis  rotundatis  margine  crispulatis  praediti,  lobi  2  superiores  profundius  liberi  latere 
exteriore  auriculati.  Staminum  filamenta  tenuissima,  3 — 4  mm  longa,  antherae  lineares 
subacutae  circ.  1,5  mm  longae.  Stilus  modice  validus,  8  —  1  0  mm  longus,  praesertim 
apicem  versus  pilis  paucis  longiusculis  patentibus  obsitus;  indusium  breviter  ciliatum. 
Capsula  (nondum  omnino  matura)  ovoideo-globosa  6 — 8  mm  longa,  dissepimento  ultra 
medium  producta;  semina  latiuscule  alata. 

Eremaea:  Zwischen  Bonney  Biver  und  Mt.  Morphett  (M.  Stuart  ex  Bentham); 
Alereenie  Bluff  und  Mt.  Francis,  auf  steinigem  Boden  (B.  Täte  in  Hörn  Exploring  Ex- 
pedition —  Herb.  Kew);  Finke's  Biver  (ohne  Sammler  —  Herb.  Berlin). 

91.  G.  lasiophylla  Krause  n.  sp.  —  Herba  radice  palari  crassiuscula  atque  cauli- 
bus pluribus  erectis  tenuibus  teretibus  simplieibus  rarius  sparse  ramosis  2 — 4  dm  altis 
pilis  densis  longiusculis  patentibus  pilis  brevioribus  glanduliferis  intermixtis  obsitis.  Folia 
herbacea  lanceolata  vel  ovato-lanceolata  apice  acuta,  basin  versus  sensim  angustata, 
inferiora  margine  grosse  acute  dentata  vel  lobata  lobis  linearibus  acutis  saepe  paullum 
curvatis,  superiora  dentibus  minoribus  praedita  vel  demum  integra,  3 — 7,5  cm  longa, 
usque  ad  2,4  cm  lata,  utrinque  dense  glanduloso-pubescentia.  Pedunculi  tenues  1,5  — 
3  cm  longi,  inferiores  subpatentes,  glanduloso-pubescentes,  racemum  brevem  simplicem 
terminalem  superne  subumbellatim  congestum  efformantes.  Ovarium  obeonicum  2 — 
3  mm  longum  ut  calycis  lobi  lineares  acuti  ovario  aequilongi  vel  paullum  longiores 
dense  glandulosum.  Corolla  1  — 1,2  cm  longa,  extus  praeter  alas  dense  pilosa  intus 
tubo  sparse  puberula,  lobi  3  inferiores  alis  parvis  rotundatis  praediti.  Staminum  fila- 
menta filiformia  2  —  3  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  apiculatae  filamentis  paul- 
lum breviores.  Stilus  teres  modice  validus  pilis  longis  densiusculis  obsitus,  5 — 6  mm 
longus;  indusium  extus  longe  pilosum  dense  breviter  ciliatum.  Capsula  globosa  6  — 
8  mm  diametiens  dissepimento  brevi  ad  circ.  i/3  ovarii  producto;  semina  magna  plana 
orbicularia   3 — 4  mm  diametientia  margine  lato  tenui  instrueta. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Nordwestaustralien:  Zwischen  Ash- 
burton  Biver  und  De  Grav  River  (Clement  —  Herb.  Kew). 
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Sect.  III.    Amphichila  DC. 

Ämphiehüa  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  516;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  78;  Benth. 
et  Hook.  f.  Gen.  pl.  II.  (1876)  539;  Schönland  in  Engler-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5  (1894) 
75;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  896.  —  Ochrosanthus  G.  Don,  Gen.  syst.  III.  (1834) 
724;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  513  pro  parte!  —  Porphyranthus  G.  Don,  Gen.  syst.  III. 
(1834)   725;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)   515  pro  parte! 

A.  Scapi  floriferi  2 — 6  dm  alti  folia  radicalia  pluries  superantes. 

a.  Folia  radicalia  utrinque   zh  pilosa. 

Ct.  Folia  radicalia  obovata  vel  obovato-lanceolata  margine 

apicem  versus  dentata  utrinque  sparse  puberula    .    .    92.    G.  paniculata. 

ß.  Folia  radicalia  lineari-lanceolata  vel  lanceolata  margine 

plerumque  integra  utrinque  densiuscule  lanuginosa    .    93.    G.  purpurascens. 

y.  Folia  radicalia  linearia  integerrima  puberula  .    .    .    .    9  4.    G.  minutiflora. 

b.  Folia  radicalia  utrinque  glaberrima. 

a.  Folia  radicalia  margine  interdum  paucidentata.    Scapi 

floriferi  dense  ramosi 95.    G.   lamprosperma. 

ß.  Folia  radicalia  margine  integra.     Scapi  floriferi  sparse 

ramosi 9  6.   G.  gracilis. 

B.  Scapi  floriferi  5 — 1  0  cm    alti   foliis   radicalibus   1 1/i — 2-plo 

longiores 97.    G.  bicolor. 

C.  Scapi  floriferi  3 — 10  cm  alti  foliis  radicalibus  aequilongi  vel 
breviores. 

a.  Folia  radicalia  lineari-lanceolata  vel  lineari-oblonga  apice 

acuta 98.    G.  humilis. 

b.  Folia  radicalia   ovata   vel  ovato-orbicularia    apice    obtusa  99.    G.  pumilio. 

92.  G.  paniculata  Smith  in  Trans.  Linn.  Soc.  II.  (179  4)  3  48;  R.  Br.  Prodr. 
(1810)  575;  Cav.  Ic.  t.  507;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  513;  De  Vriese,  Gooden.  (1854) 
125;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  78;  Ch.  Moore,  Handb.  N.S.Wales  (1893)  307; 
Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  903.  —  G.  flexuosa  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  126.  — 
Herba  perennis  caudice  brevi  crasso  atque  caulibus  paucis  erectis  teretibus  tenuibus 
usque  ad  5  dm  altis  sparse  pilosis  rarius  omnino  glabris  simplicibus  vel  ramosis.  Folia 
radicalia  herbacea  obovata  vel  obovato-lanceolata  vel  lanceolata  apice  acuta  basin  versus 
in  petiolum  dz  longum  angustata,  margine  irregulariter  paucidentata  rarius  integra, 
3 — 8  cm  rarius  ultra  longa,  3 — 10  mm  lata,  utrinque  ut  caules  sparse  pilosa;  folia 
caulina  paucissima  quam  radicalia  breviora  atque  angustiora  demum  in  bracteas  lineares 
acutas  integerrimas  transeuntia.  Flores  in  panniculis  terminalibus  laxis  e  cymis  ple- 
rumque trifloris  compositis  dispositi,  bracteolis  linearibus  minutis  praediti.  Ovarium 
obconicum  2  —  2,5  mm  longum  ut  calycis  lobi  lineari-lanceolati  acuti  ovario  aequilongi 
glanduloso-pilosum.  Corolla  lutea,  1 — 1,2  cm  longa,  extus  praeter  alas  pilis  glandu- 
losis  atque  longioribus  simplicibus  vestita,  intus  sparse  puberula,  lobi  3  inferiores  ultra 
medium  connati  alis  latis  rotuudatis  crispulatis  praediti,  lobi  2  superiores  inaequaliter 
alati.  Staminum  filamenta  linearia  basin  versus  paullum  dilatata,  3 — 4  mm  longa, 
antherae  anguste  oblongae  apiculatae  filamentis  circ.  duplo  breviores.  Stilus  validus 
sparse  pilosus  7  —  8  mm  longus;  indusium  margine  dense  brevissime  ciliatum.  Capsula 
subovoidea  ch'c.   4  mm  longa  seminibus  numerosis  parvis  complanatis  orbicularibus. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Rockingham  Bay  (Dallachy  —  Herb. 
Kew;  F.  Mueller  —  Kais.  Herb.  Wien);    Dawson  River   (F.  Mueller   —   Herb.  Kew). 

Neu-Südwales:  Port  Jackson  (R.  Brown  —  Herb.  Brit.  Museum,  Kew;  F.  Bauer 
—  Kais.  Herb.  Wien);  Hastings  River  (Beckler  —  Herb.  Kew);  Vasse  River  (Lindley  — 
Herb.  Berlin);  zwischen  Sydney  und  Goulbourne  (Lhotzky  —  Herb.  Berlin):  Botany 
Bay  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien);  Brisbane  River  (Amalie  Dietrich  —  Herb.  Berlin, 
Brit.  Museum,   Kais.    Herb.  Wien) ;    Hawkerbury  College  Richmond    (ohne  Sammler   — 
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blühend  im  April  1907  —  Herb.  Sydney,  Berlin);  La  Perouse  J.  II.  Camfield  — 
blähend  im  Januar  I89S  —  Herb.  Sydney,  Berlin,;  Rookwood  F.  Cheel  — ■  fruchtend 
im  Dezember  1898  —  Herb.  Sydney,  IJerlin  :  Centennial  l'ark  F.  Cheel  ■ —  blühend 
im  November  1898  —  Herb.  Sydney,  Berlin  ;  Hiehmond  River  (Fawcelt  —  Herb, 
kew;  Sydney  (C  low  es  — ■  Herb.  Kew  ;  Neu-Holland  Banks  und  Solander  —  Herb. 
Br it.   Museum;   Fleming   ■ —    Herb.   Bril.   Museum. 

Victoria:    Seeküste   am   Snowy  River     I'.   Mueller  —   Herb.    kew. 

93.  G.  purpurascens  R.  Br.  Prodi*.  1810  578;  Dt.'.'.  Prodi*.  VII.  (Us,!9  ö  1  ö ; 
De  Vriese,   Gooden.   (1854)    153:   F.  Muell.   Fragm.  I.  ( I  858    II";  Benth.  Fl.  auslral.  IV. 

1869  78;  Bailey,  (Jueensl.  Fl.  (1900  904.  — ■  llerba  gracilis  caudice  crasso  ab- 
breviato  atque  seapis  paueis  tenuibus  teretibus  suberectis,  -dmplicibus  rarius  sparse 
ramosis,  2  —  5  dm  altis,  puberulis  rarius  subglabris.  Folia  radicalia  lanceolata  vel 
lineari-laneeolata,  acuta,  basin  versus  sensim  anguslata,  margine  integra  vel  dentibus 
paucis  jninutis  instructa,  usque  ad  1,5  dm  longa.  6 — 18  mm  vel  ultra  lata,  utrinque 
rir  dense  albido-lanuginosa:  I'olia  caulina  paucissima  radicalibus  mullo  minora  atque 
angustiora  snprema  in  bracteas  parvas  lineares  transeuntia.  Flores  [iarvi  in  pauni- 
eulis  irregularibus  laxis  terminalibns  dispositi.  Ovariuni  breve  obeonicum  «-irc.  1.5  mm 
longum  ut  calycis  lobi  lineares  acuti  paullum  longiores  pubescens.  Corolla  purpureo- 
eoerulea,  8 — 10  mm  longa,  exlus  praeter  alas  pubescens,  intus  tubo  sparsissime  pilosa, 
lobi  3  inferiores  ultra  medium  connati  alis  latiusculis  rotundatis  margine  leviter  crispu- 
latis  praediti,  lobi  2  superiores  profunde  separati  valde  inaequaliter  alati.  Staminum 
lilamenta  linearia  circ.  3  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  apiculatae  filamentis 
lere  duplo  breviores.  Stilus  tenuis.  6 — 7  mm  longus,  sparsissime  pilosus;  indusium 
dense  breviler  cilialum.  Capsula  ovoidea  3  —  4  mm  longa;  semina  numerosa  parva 
■  ■omplanala  margine    irr   lato  instructa. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Providence  Hill  F.  Mueller  —  Herb, 
kew  :  Victoria  llivcr  F.  Mueller  —  Herb.  Kew  :  Inseln  im  Golf  von  Carpentaria 
H.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum.  Berlin  :  Fitzmauriee  River  (F.  Mueller  ex 
Bentham);   ohne   Standort    (F.    Schultz   n.  463   -       Herb.   Berlin'. 

Queensland:  Rockingham  Ray  [Dallachy  —  Herb,  kew,  Berlin  :  Cleveland  Bav 
Bowman  ex  Bentham). 

Var.  minima  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  '1869)  78.  —  Tota  planta 
gracilior   caulibus   filiformibus   vix   ultra    I   dm   altis.      Flores   pauci  quam   typus   minores. 

Nordaust  rali  en:  (Iberer  Victoria  River  (F.  .Mueller —  Herb.  Kew1;  Porl  Darwin 
1'.   Schultz  —   Herb.   Kew';:   Providence  Bill   (F.   Mueller  —   Herb.    kew). 

94.  G.  minutifiora  F.  Muell.  Fragm.  VIII.  (1874  244.  —  llerba  pumila  ul  videtur 
annua  7  — 15  cm  alta  superne  sparse  puberula.  Folia  herbaeea  linearia  integerrhna, 
radicalia  cum  petiolo  brevi  circ.  .3.5  cm  longa,  caulina  brcviora  sensim  in  bracteas 
transeuntia.  Bedieelli  lenues  ebracteolati  panniculas  terminales  folialas  effnrmantes. 
Ovarium  ovoideum.  Calyris  lobi  subulato-lineares  circ.  1  mm  longi  ovario  breviores. 
Coi'nlla  minufa  exfns  purpurascens  pubescens  intus  decolnr,  circ.  ;;  mm  longa,  lobi  sub- 
aequales  apteri.  Staminum  lilamenta  tenuia,  antherae  minutae  ovoideae.  Stilus  villo- 
sulus:  indusium  cilialum.  Capsula  ovata  3 — 1-  mm  longa;  semina  numerosa  minulissima 
ovata   laevia   nitenlia    marginata   circ.    0,3  mm   metientia. 

Xordaus tra liscbe  Steppenprovinz:  Zwischen  dem  Normans  und  Gilberts 
River   (Th.    Gulliver   ex    F.    Mueller,. 

Nota.     Haue  specieni  uon  vidi;  descriptio  atque  positio  sysleniatica   ex   Ferd.   Mueller. 

95.  G.  lamprosperma  F.  .Muell.  Fragm.  I.  (1859;  116:  Benth.  Fl.  auslral.  IV. 
1869)    79:    Bailey,   (Jueensl.    Fl.    (1900)    90  4.   —    llerba    perenuis    glabra    vel   in    axillis 

f'oliorum  radicaliuni  sparse  albido-lanuginosa  caulibus  multis  erectis  riindis  subteretibus 
modice  validis,  3  —  6  dm  altis.  dense  ramosis.  Folia  radicalia  crassiuscula  riinda  linearia 
vel  lineari-laneeolata,  apicc  acuta,  basin  versus  sensim  in  petiolum  longum  anguslata, 
margine  integra  vel  remote  denticulata,  usque  ad  1,5  dm  longa,  3 — I  (>  nun  lata;  folia 
caulina    paucissima    quam     radicalia    mullo    breviora     alque    angustiora     integerrima    in 


92  K.  Krause.  —  Goodeniaceae. 

bracteas  parvas  angusle  lineares  transeuntia.  Flores  in  panniculis  terminalibus  laxis 
longiusculis  multifloris  dispositi;  pedicelli  floribus  aequilongi  vel  paullum  longiores,  circ. 
medio  bracteolis  minutis  praediti.  Ovarium  oblongum  3 — 4  mm  meüens.  Calycis  lobi 
lineares  acuti  ovario  paullum  longiores.  Corolla  lutea  intus  fauce  brunnescens,  8 — 
1  0  mm  longa,  extus  puberula  intus  tubo  sparsissime  pilosa,  lobi  3  inferiores  alte  connati 
aus  parvis  angustis  praediti,  lobi  2  superiores  valde  inaequaliter  alati.  Staminum  fila- 
menta  linearia  antheris  lineari-oblongis  obtusis  circ.  1,5  mm  longis  circ.  duplo  longiora. 
Stilus  modice  validus  6 — 7  mm  longus  pilis  paucis  patentibus  obsitus;  indusium  breviter 
ciliatum.  Capsula  ovoideo-oblonga,  5 — 6  mm  longa  et  circ.  2 — 2,5  mm  lata;  semina 
numerosa  parva  complanata  ovato-orbicularia  anguste  marginata. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Port  Darwin  (F.  Mueller  —  Herb.  Mel- 
bourne, Berlin);  Festland  beim  Dampier-Archipel,  in  Graslandschaft  mit  spärlichen 
Bäumen  (Naumann  auf  der  Deutschen  Gazellen-Expedition  n.  57  —  blühend  und 
fruchtend  im  April  1875  —  Herb.  Berlin);  bei  Boeburne  zwischen  Tonschieferschutt 
an  kahlen  Stellen  auf  Lehm  (Diels  n.  2753  —  blühend  und  fruchtend  im  April 
1901  —  Herb.  Berlin);  Sturts  Creek  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Macadam  Bange 
(F.  Mueller  —  Herb.  Kew). 

96.  G.  gracilis  B.  Br.  Prodr.  (1810)  575;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  513;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  79;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  307;  Bailey,  Queensl. 
Fl.  (4  900)  90  4.  —  Herba  perennis  glabra  vel  in  axillis  foliorum  radicalium  zb  sparse 
albido-lanuginosa  caulibus  paucis  erectis  tenuibus  teretibus,  1 — 3  dm  rarius  ultra  altis, 
simplicibus  vel  ramosis.  Folia  radicalia  crassiuscula  anguste  linearia  vel  anguste  lineari- 
lanceolata  apice  acuta  vel  obfcusiuscula,  basin  versus  angustata,  margine  integerrima, 
usque  ad  1,5  dm  longa,  1 — 5  mm  lata;  folia  caulina  paucissima  anguste  linearia  inter- 
dum  teretiuscula  quam  radicalia  multo  minora.  Pedunculi  in  panniculis  terminalibus  laxis 
subelongatis  dispositi  bracteis  minutis  subulatis  instructi.  Ovarium  anguste  obconicum 
circ.  3  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares  acuti  ovario  paullum  breviores.  Corolla  lutea, 
circ.  8  mm  longa,  extus  sparse  pilosa,  intus  tubo  puberula,  lobi  3  inferiores  circ.  ad 
medium  usque  connati  alis  latiusculis  subtrigonis  leviter  undulatis  praediti,  lobi  2  supe- 
riores valde  inaequaliter  alati.  Staminum  filamenta  linearia  basi  paullum  dilatata,  circ. 
2,5  mm  longa,  antherae  oblongae  obtusae  filamentis  duplo  breviores.  Stilus  validus 
6  mm  longus  apicem  versus  sparse  pilosus;  indusium  margine  brevissime  ciliatum. 
Capsula  ovoidea  3 — 4  mm  longa  seminibus  parvis  numerosis  planis  orbicularibus. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Broad  Sound  (B.  Brown  —  Herb. 
Kew,  Brit.   Museum);  Bockhampton  und  Keppel  Bay  (Thozet  —  Herb.  Kew). 

Neu-Südwalcs:  Aiton  Plains  südlich  der  Liverpool  Plains  (Cunningham  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Murray  Biver  (Dallachy  —  Herb.  Melbourne,  Berlin);  Dar- 
ling Biver  (Dallachy  —  Herb.  Kew);  Singleton  (J.  L.  Boorman  n.  66  —  blühend 
im  April   1908  ■ —  Herb.   Sydney,  Berlin). 

Victoria:  King  Biver  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Broken  Biver  (F.  Mueller  — 
Herb.  Kew) ;  v Murray  Biver  (F.  Mueller  —  Herb.  Brit.  Museum). 

97.  G.  bicolor  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  80.  —  Herba  parva 
pubescens  ut  videtur  perennis  caudice  abbreviato.  Folia  radicalia  rosulata  tenuiter 
herbacea  obovata  vel  ovata  apice  subobtusa  basin  versus  angustata  margine  integra 
rarius  remote  denticulata,  1 — 3  cm  longa,  vix  ultra  1  cm  lata,  utrinque  pubescentia; 
folia  caulina  pauca  linearia  radicalibus  multo  minora.  Pedunculi  tenues  erecti  5 — 
1 0  cm  alti  superne  racemum  laxum  pauciflorum  gerentes.  Bracteae  parvae  anguste 
lineares.  Pedicelli  tenues  usque  ad  1,2  cm  longi  ebracteolati.  Ovarium  obovoideo- 
oblongum  circ.  1  mm  longum.  Calycis  lobi  lineari-lanceolati  acuti  ovario  subaequilongi. 
Corolla  flava,  6 — 8  mm  longa,  extus  breviter  puberula,  lobi  3  inferiores  alis  angustis 
praediti,  lobi  2  superiores  purpurascentes  ad  basin  usque  sejuncti.  Staminum  filamenta 
filiformia  quam  antherae  oblongae  obtusiusculae  circ.  1  mm  longae  plus  quam  duplo 
longiora.  Stilus  circ.  5  mm  longus.  Capsula  oblonga  4  mm  metiens;  semina  numerosa 
parva  complanata  orbicularia  crassiuscule  marginata. 
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Nordaustralische  Steppenprovinz:  Newtable  Hill  (F.  Mueller  —  Herb. 
Ke\v  ;  Wiesen  zwischen  Macadam  Range  und  Providence  Hill  (F.  Mueller  ex  Bentham). 

98.  G.  humilis  R.  Br.  Prodr.  (1810)  575;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  513;  Hook.  f. 
Fl.  Tasm.  I.  (1860)  233  t.  68;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  131  t.  23;  Benth.  Fl. 
austral.  IV.  (1869)  79.  —  G.  graminifolia  Hook.  f.  in  Hook.  Lond.  Journ.  IV.  (1847) 
265;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  133.  —  G.  nana  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  4  32.  — 
Herba  perennis  humilis  sparse  pubescens  vel  in  axillis  foliorum  radicalium  densius 
hirsuta  caudice  abbreviato  crasso  atque  scapis  paucis  tenuibus  teretiusculis  brevi- 
bus  folia  vix  superantibus  5 —  1 0  cm  altis.  Folia  radicalia  crassiuscula  lineari-lanceo- 
lata  vel  lineari-oblonga,  apice  acuta,  basin  versus  in  petioium  zkz  longum  angustata, 
margine  integra,  2 — 8  cm  longa,  3 — 6  mm  lata.  Flores  mediocres  in  panniculis  brevi- 
bus  terminalibus  e  cymis  compositis  dispositi,  bracteolis  parvis  anguste  linearibus  praediti, 
breviter  pedicellati.  Ovarium  obconicum  circ.  3  mm  longum  ut  calycis  lobi  anguste 
lanceolati  acuti  subaequilongi  densiuscule  pilosum.  Corolla  lutea,  8 — 1  0  mm  longa, 
extus  praeter  alas  pilosa  intus  tubo  puberula,  lobi  3  inferiores  ultra  medium  connati 
alis  latiusculis  rotundatis  praediti,  lobi  2  superiores  paullum  ioaequaliter  alati.  Stami- 
num  filamenta  anguste  linearia  basi  paullum  dilatata  quam  antherae  lineari-oblongae 
apiculatae  circ.  1,5  mm  longae  2  —  3-plo  longiora.  Stilus  validus  praesertim  apicem 
versus  sparse  pilosus  basin  versus  subglaber,  6 — 7  mm  longus;  indusium  breviter  cilia- 
tum.     Capsula  ovoidea  circ.   4  mm  longa;  semina  plana  orbicularia. 

Ostaustralische  Provinz:  Victoria:  Port  Phillip  (R.  Brown  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum;  G.  Walter  —  Herb.  Brit.  Museum);  Melbourne  (Adamson  —  Herb. 
Kew);  Glenelg  River  (Robertson  —  Herb.  Kew);  Wannon  (Wilhelmi  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum);  Cheltenham  (Weindorfer  n.  66  —  blühend  im  November  1902  — 
Kais.  Herb.  Wien);  Ringwood  (Weindorfer  —  blühend  im  Oktober  1909  —  Kais. 
Herb.  Wien). 

Tasmanien:  Nördliche  Teile  der  Inseln  auf  sumpfigem  Roden  (J.  D.  Hooker  — 
Herb.  Berlin;  Lindley  —  Herb.  Berlin;  R.  C.  Gun  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Kais. 
Herb.  Wien);  Flinders  Island  (Milligan  —  blühend  im  Dezember  184  4  —  Herb.  Brit. 
Museum). 

99.  G.  pumilio  R.  Br.  Prodr.  (1810)  578;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  516;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  80;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  904. —  Herba  humilis  perennis 
caudice  abbreviato  interdum  breviter  stolonifero.  Folia  omnia  radicalia  rosulata  herbacea 
ovata  vel  ovato-orbicularia,  apice  obtusa,  basin  versus  subsensim  in  petioium  tenuem 
longiusculum  angustata,  margine  integerrima,  in  toto  usque  ad  6  cm  rarissime  ultra 
longa,  0,8 — 3  cm  lata,  utrinque  indumento  pallido  pubescente  hinc  inde  stellato  obtecta. 
Pedunculi  in  axillis  foliorum  dispositi  graciles  suberecti  foliis  plerumque  breviores  uni- 
flori.  Flores  minuti  ebracteolati.  Ovarium  obovoideum  vix  1 — 1,3  mm  longum  ut 
calycis  lobi  breves  lineari-lanceolati  acuti  dense  pubescens.  Corolla  circ.  3  mm  longa 
extus  praeter  alas  pubescens  lobis  anguste  alatis  superioribus  quam  inferiora  paullum 
longioribus.  Slaminum  filamenta  tenuia  antheris  anguste  ovatis  paullum  longiora.  Stilus 
tenuis,  2,5 — 3  mm  longus.  Capsula  oblonga  vel  ovoideo-oblonga,  3 — 4  mm  metiens; 
semina  parva  plana  orbicularia  margine  haud  alata. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Nordaustralien:  South  Goulburn  Island 
(A.  Cunningham  —  Herb.  Kew);   Port  Darwin  (F.   Schultz    —   Herb.  Berlin,  Kew). 
Oueensland:  Endeavour  River  (Banks  und  Solander  —  Herb.  Berlin). 

Species  dubia. 

G.  latifolia  Hort,  ex  Steud.  Nom.  ed.  2.  I.  (1840)  701.  —  Forma  nunquam 
descripta  hortorum  verosimiliter  ad   G.  ovatam  Sin.  pertinens. 

Species  excludendae. 

G.  marginata  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  143.  —  Specimen  valde  imperfectum 
floribus  atque  fructibus  omnino  deficientibus  vix  ad  familiam  Goodeniacearum  pertinens. 
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G.  heteroptera  F.  Muell.  ex  Ind.  Kew.  IL  (1893)  1056.  —  Nomen  errore  pro 
Calogyne  heteroptera  F.  Muell.  impressum. 

G.  herpystica  Schlechtd.  ex  Ind.  Kew.  II.  (1893)  1056.  —  Nomen  errore  pro 
Selliera  herpystica  Schlechtd.  impressum. 

4.  Calogyne  R.  Br. 

Calogyne*)  R.  Br.  Prodr.  (i  8  4  0)  579;  G.Don,  Gen.  syst.  III.  (1834)  726;  Endl. 
Gen.  n.  3044;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  517;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  179;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  80;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  II.  (1873)  539;  Baill.  Hist.  pl.  VIII. 
(1888)  369;  Schönland  in  Engl.-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  76;  Bailey,  Queensl.  Fl. 
(1  900)  904  :  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905»)  653.  —  Balingayum  Blanco, 
Fl.  Filip.  ed.  I.  (1837)  187,  ed.  II.  (1845)  132;  F.  Villar,  Nov.  App.  (1880)  93;  Merrill, 
Goot.  Lab.  Publ.  n.  27  (1905)  48.  —  Distylis  Gaudich.  in  Freyc.  Voy.  Bot.  (1826) 
460  t.  80;  G.  Don,  Gen.  syst.  III.  (1834)  720;  Endl.  Gen.  n.  3045;  DC.  Prodr.  VII. 
(1839)  517;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)   178. 

Calycis  tubus  ovario  adnatus,  lobi  5  breves  lanceolati.  Corolla  obliqua,  tubus  dorso 
fere  ad  basin  usque  fissus,  lobi  2  superiores  alte  soluti  inaequaliter  alati  auriculati, 
inferiores  3  aequaliter  alati.  Antherae  liberae.  Ovarium  inferum,  incomplete  biloculare, 
dissepimento  abbreviato  vel  .valde  reducto,  ovulis  in  quoque  loculo  paucis  biseriatim 
dispositis  adscendentibus.  Stilus  erectus  bi-  vel  trifldus,  ramis  singulis  indusio  concavo 
margine  ciliato  incompleto  instructis.  Capsula  valvis  2  septo  parallelis  dehiscens. 
Semina  compressa,  margine  alaeformi  paullum  incrassato  vel  membranaceo  cincta.  — 
Herbae  annuae,  erectae  vel  diffusae,  glanduloso-pubescentes  vel  hirsutae.  Folia  alterna, 
margine  plerumque  irregulariter  dentata.  Flores  axillares,  solitarii,  ebracteolati,  flavi 
vel  purpurei. 

Clavis  specierum. 

A.  Stilus  apice   bifidus.     Dissepimentum   ovarii   dimidio    aequi- 

longum  vel  longius 1.   C.  Berardiana. 

B.  Stilus  apice  trifldus.     Dissepimentum  ovarii  dimidio  brevius. 

a.  Herba  erecta   4,5 — 3  dm  alta.     Corolla  flava.     Antherae 
mucronato-acuminatae.     Capsula  circ.    4  cm  longa.    .    .    2.   6'.  püosa. 

b.  Herba  pumila,  vix  3,5  cm  alta.    Corolla  flava.    Antherae 

minutissime  mucronulatae.     Capsula  circ.   6  mm  longa  .    3.    G.  heteroptera. 

c.  Herba  pumila,   5  cm   alta.     Corolla  purpurea.     Antherae 

breviter  apiculatae.     Capsula  circ.   3  mm  longa .    .    .    .    4.   C.  purpurea. 

4.  C.  Berardiana  (Gaudich.)  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (4  867)  7;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(4  869)  84.  —  Distylis  Berardiana  Gaudich.  in  Freyc.  Voy.  Bot.  (1826)  460  t.  80; 
DC.  Prodr.  VII.  (1839)  517.  —  Calogyne  distylis  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (1867)  6.  — 
Herba  annua  unicaulis  vel  pluribus  caulibus  tenuibus  teretibus  e  basi  communi  ad- 
scendentibus, 1,2 — 2  dm  rarius  ultra  longis,  simplicibus  vel  interdum  sparse  ramosis, 
undique  breviter  pilosis.  Folia  lanceolata  vel  lineari-lanceolata,  apice  acuta,  basin  versus 
sensim  in  petiolum  breviorem  contracta,  margine  irregulariter  dentata  vel  rarius  superiora 
subintegra,  utrinque  sparse  adpresse  pilosa,  cum  petiolo  3,5 — 5,5  cm  longa  et  4  — 
7  mm  lata.  Pedicelli  tenues  erecti  2  —  3  cm  longi.  Ovarium  ellipsoideum  vel  ovatum, 
2 — 2,5  mm  longum,  pilosum.  Calycis  laciniae  lineari-lanceolatae  ovario  paullum  longiores. 
Corolla  flava  extus  pilosula,  hinc  inde  brunnea  vel  brunneo-violascens,  intus  glabra, 
1,2 — 1,6  cm  longa,  tubus  brevis  angustus,  lobi  3  inferiores  aus  aequalibus  tenuibus 
subtrigonis  utrinque  circ.  2  mm  latis  instructi,  lobi  2  superiores  inaequaliter  atque  quam 
inferiores  angustius  alati.  Staminum  filamenta  tenuia  filiformia  glabra,  2 — 3  mm  longa, 
antherae  oblongae,    apice   minute    mucronatae.     Stilus   bifidus,  vix  ultra  4  mm  longus, 


*)  Nomen  compositum  est  ex  -/.alög  (pulcher)  et  yvvt)  (femina) 
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pilosulus.  Capsula  ovoidea,  6 — 8  mm  longa,  semina  orbicularia  compressa  margine 
latiuscule  alata  includens.  —  Fig.  1  7  C —  G. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Dampiers  Archipel  (A.  Cunningham  — 
Herb.  Kew). 

Eremaea:  Murchison  River  (Burges  —  Herb.  Kew);  Gascoyne,  lehmig-sandige 
Krauttriften  (Diels  n.  3620  —  blühend  im  August   1901    —  Herb.  Berlin). 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Drummond  I.  Coli.  n.  409  et  Suppl. 
n.  27  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Oldfield  River  (Maxwell  —  Herb.  Kew);  Stirling 
Range  (F.  Mueller  — Herb.  Melbourne,  Rerlin);  Cowcowing  (M.  Koch  —  Herb.  Kew); 
District  Irwin,  nördlich  bei  Geraldton,  in  lichten  Gehölzen  mit  sandig-lehmigem  Boden, 
sehr  gesellig,  zusammen  mit  annuellen  Compositen  (Diels  n.  4121;  E.  Pritzel,  PI. 
Austr.  occ.  n.  619  —  blühend  im  September  1901  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum). 

Var.  major  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  563.  — Tota  planta 
robustior,  major,  usque  ad  4  dm  alta.  Folia  radicalia  cum  petiolo  1 — 1,2  dm  longa 
et  2  cm  lata,  margine  subintegra  vel  apicem  versus  remote  dentata.  Folia  caulina  an- 
guste  lanceolata,  5 — 7  cm  longa.  Calycis  longe  hirsuti  laciniae  late  lineares  ovario 
aequilongae. 

Westaustralische  Provinz:  District  Irwin,  bei  Minginew  einzeln  auf  grasigem 
Lehmland  (Diels  n.  3584  —  blühend  im  Juli   1901    —  Herb.  Berlin). 

2.  C.  pilosa  R.  Rr.  Prodr.  (1810)  579;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  517;  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  180  pro  parte:  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  81;  Bailey,  Queensl.  Fl. 
(1900)  905;  Merrill,  Goot.  Lab.  Publ.  n.  35  (1905)  68.  —  Gvodenia  dubia  Spreng. 
Syst.  I.  (1825)  721.  —  Balingayum  decumbens  Blanco  Fl.  Filip.  ed.  I.  (18  37)  187; 
ed.  IL  (1845)  132;  F.  Villar,  Nov.  App.  (1880)  93;  Merrill,  Goot.  Lab.  Publ.  n.  27 
(1905)  48.  —  Calogyne  chinensis  Benth.  in  Journ.  Linn.  Soc.  V.  (1861)  78.  —  Herba 
annua  plerumque  pluribus  caulibus  tenuibus  teretibus  erectis  vel  diffusis,  sparse  ramosis, 
1,5 — 3  dm  rarius  ultra  longis,  ubique  dz  dense  hispido-pilosis.  Folia  lanceolata  vel 
lineari-lanceolata,  apice  acuta,  basin  versus  sensim  angustata,  margine  remote  irregu- 
lariter  dentata  vel  rarissime  integra,  3 — 6  cm  longa  et  5 — 7  mm  lata,  floralia  basi 
utrinque  subauriculata.  Pedicelli  graciles,  erecti  vel  fructiferi  reflexi,  1,5 — 2,5  cm 
longi.  Ovarium  ovoideum  vix  2  mm  longum  dense  albido-pilosum.  Calycis  laciniae 
lanceolatae  ovario  fere  duplo  longiores.  Corolla  flava  extus  sparse  hispidula,  intus  glabra, 
1 — 1,2  cm  longa,  tubus  brevis,  lobi  3  inferiores  alis  angustis  aequalibus  oblongis  in- 
structi,  lobi  2  superiores  inaequaliter  alati  basi  auriculati.  Staminum  filamenta  tenuis- 
sima,  vix  2  mm  longa,  apice  mucronato-acuminata  antheris  circ.  duplo  longiora. 
Stilus  trifidus.  Capsula  late  ellipsoidea  vel  subglobosa,  4 — 6  mm  diametiens.  Semina 
ovalia  compressa  margine  latiusculo  paullum  incrassato  instructa.  —  Fig.  1  7  A,  B. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Arnhem  Bay  und  Inseln  im  Golf  von 
Carpentaria  (R.  Rrown  —  Herb.  Kew,  Rrit.  Museum,  Berlin);  Rockingham  Bay  (Dal- 
lachy  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  ohne  genauen  Standort  (Ferd.  Bauer  — 
Herb.  Kew,  Kais.  Herb.  Wien);  Port  Darwin  (Schultz  —  Herb.  Kew). 

Provinz  der  Philippinen:  Luzon,  bei  Manila  (Loher  n.  3722  —  blühend  im 
Dezember  1890  —  Herb.  Berlin);  Caloocan,  Provinz  Rizal  (E.  D.  Merrill  in  Gov.  Herb. 
n.  3669,  3355  —  blühend  im  November  1903  —  Herb.  Berlin,  Kew);  Bosoboso 
(M.  Ramos  in  Herb.  Bur.  of  Science  n.  1035  —  blühend  im  Juli  1906  —  Herb.  Berlin). 

Hinterindisch-ostasiatische  Provinz:  Amoy  (Hance  n.  1422  — Herb.  Kew, 
Brit.  Museum). 

3.  C.  heteroptera  F.  Muell.  Fragm.  X.  (1876)  43;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900) 
905.  —  Herba  annua  pusilla  vix  4  cm  alta  pilis  sparsis  brevibus  glandulosis  vel  longiori- 
bus  rigidulis  eglandulosis  obsita.  Folia  late  lanceolata  vel  infima  ovata,  basin  versus 
sensim  in  petiolum  brevem  angustata,  margine  integerrima  vel  denticulata,  0,8 — 2,5  cm 
longa.  Pedicelli  calyce  breviores.  Ovarium  2 — 2,5  mm  longum.  Calycis  laciniae  an- 
guste  lanceolatae  ovario  aequilongae  vel  paullum  longiores.  Corolla  lutea  intus  basin 
versus  purpurascens,    6  mm  longa,  extus  sparse  puberula,  lobi  2   superiores  brevissime 
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atque  inaequaliter  alati,  late  auriculati,  lobi  3  inferiores  utrinque  aequaliter  latiuscule 
alati.  Staminum  antherae  apice  minutissime  mucronulatae.  Stilus  parce  puberulus. 
Capsula  parva  ovato-globosa,  vix  i  mm  diametiens ;  semina  circ.  8  ovata,  plana,  livida, 
utrinque  asperulata,  fere  2  mm   longa. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  An  feuchten  Stellen  der  Berge  von 
Newcastle  Range  (Armit  —  Herb.  Melbourne). 

Nota.     Hanc  speciem  non  vidi. 

4.  C.  purpurea  F.  Muell.  Fragm.  VIII.  (1873)  57.  —  Herba  pumila  ut  videtur 
annua  hinc  inde  sparse  glanduloso-pilosa,   vix   5  cm  alta,    sparse  foliosa.     Folia  sessilia 


Fig.  4  7.     A — B  Calogyne  pilosa  R.  Br.     A  Habitus.     B  Stilus  trifidus.  —  C — O  C.  Berardiana 

(Gaudich.)  F.  Muell.    C  Habitus.  D  Flos.  E  Androeceum  et  gynaeceum.   F  Ovarium  longitudinaliter 

sectum;   G  idem  transversaliter  sectum.  —  (Icon.  origin.) 
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vel  breviter  petiolata,  anguste  lanceolata  vel  oblongo-lanceolata  vel  infima  obovata,  basin 
versus  sensim  angustata,  margine  integerrima  vel  parum  denticulata,  1,2 — 3,6  cm  longa, 
4 —  6  mm  lata.  Flores  parvi  in  corymbis  terminalibus  paucifloris  dispositi,  bracteis 
brevibus  lineari-lanceolatis  vel  linearibus  praediti.  Pedicelli  tenues  bracteis  3  —  4-plo 
longiores.  Ovarium  circ.  2  mm  longum.  Calycis  laciniae  angustae  acutae  ovario  vix 
breviores.  Corolla  purpurea,  extus  sparse  glanduloso-pilosa,  intus  subglabra,  tubus 
bi*evis  circ.  2  mm  longus,  lobi  6 — 8  mm  longi,  omnes  latiuscule  alati,  superiores  2 
ad  latus  interius  longitudinaliter  scariosi.  Stamina  stilo  breviora,  antherae  minute 
apiculatae.  Stilus  circ.  4  mm  longus,  glaberrimus.  Capsula  globoso-ovoidea  circ.  3  mm 
longa,  semina  7 — 9  plana  opaca  ovata  marginata  scabrida  fere  1,5  mm  longa  in- 
cludens. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  In  der  Nähe  des  Adelaide's  River  (Schultz 
—  Herb.  Melbourne). 

Nota.     Hanc  spcciem  non  vidi;  descriptio  ex  F.  Mueller. 

5.  Leschenaultia  R.  Rr. 

Leschenaultia*)  (Lechmaultia)  R.  Rr.  Prodr.  (4  810)  581;  G.  Don,  Gen.  Syst.  III. 
(1834)  727;  Endl.  Gen.  n.  3048;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  518;  Renth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  39;  Renth.  et  Hook.  f.  Gen.  II.  (1873)  537;  Raul.  Hist.  pl.  VIII.  (1888)  370; 
Ch.  Moore,  Handb.  N.S.Wales  (1893)  305;  Schönland  in  Engl.-Prantl,  Pflzfam.  IV. 
5.  (1894)  74;  Railey,  Queensl.  Fl.  (1900)  891;  E.  Pritzel  in  Engler's  Rot.  Jahrb.  XXXV. 
(1905)   551. 

Calycis  tubus  ovario  adnatus,  lobi  5  lineares  vel  lanceolati.  Corolla  obliqua,  tubus 
dorso  ad  basin  usque  fissus  vel  rarius  integer.  Antherae  circa  stilum  cohaerentes  vel 
rarius  liberae.  Ovarium  inferum  lineare  biloculare,  ovulis  numerosis  adscendentibus  bi- 
seriatis.  Indusium  bilabiatum,  labio  superiore  quam  inferius  breviore  intus  glanduloso 
basi  extrorsum  semiannulo  pilorum  instructo,  inferiore  intus  glabro  vel  villoso, 
stigma  haud  prominulum.  Capsula  linearis  valvis  4  dehiscens.  Semina  plerumque 
numerosa  saepe  truncata  et  angulata,  testa  dura  interdum  fere  ossea  instructa;  embryo 
albumine  dimidio  brevior  vel  ei  fere  aequilongus.  —  Herbae  vel  suffrutices  fruticesque 
ericoidei  glabri  vel  rarius  hirsuti.  Folia  anguste  linearia  integerrima.  Flores  colore 
varii,  flavi,  rubri  vel  violacei,  solitarii,  terminales  vel  oppositifolii  vel  in  corymbos  termi- 
nales foliatos  conferti. 

Clavis  sectionum. 

A.  Capsula  ad  apicem  usque  seminifera  atque  valvis  4  dehis- 
cens. Folia  plerumque  conferta.  Flores  solitarii,  plerumque 
in    ramulis    brevibus     foliatis    corymboso-conferti.      Species 

Australiae  austro-occidentalis Sect.  I.  Euleschenaultia. 

B.  Capsula  apice  in  rostrum  tenue  aspermum  indehiscens  de- 
currens,  basi  seminifera  quadrivalvis.  Folia  valde  remota. 
Flores    solitarii,     terminales    vel     foliis    oppositi.       Species 

Australiae  tropicae  atque  centralis Sect.  II.  Latouria. 

Sect.  I.  Euleschenaultia  Benth. 

Euleschenaultia  Renth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  40;  Renth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  II. 
(1873)  537;  Ch.  Moore  in  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  305;  Schönland  in  Engler- 
Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  74.  —  Leschenaultia  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  181.  — 
Vide  supra. 


*)  >In  honorem  cl.  Lechenault,  peregrinatoris  celebris,  botanici  periti,  cujus  illustrationes 
plantarum  orae  occidentalis  praesertim  Novae  Hollandiae  nee  non  Insularum  Javae  et  Timor 
avide  expeetantur.«     (R.  Br.  1.  c.) 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  sipnonogama)  277.  7 
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A.  Corollae  lobi  omnes  manifeste  alati. 

a.  Corolla  intus  tota  longitudine  subaequaliter  pilosa  rarius 
omnino  glabra  vel  superne  paullum  densius  pilosa. 

ct.  Petalorum    alae    angustae    rotundatae    indistincte    vel 
haud  nervosae. 
I.  Calycis  lobi  lineares  vel  subulati,  longitudine  1  cm 

haud    superantes,     plerumque    breviores.      Corolla 

nunquam  rubra. 

1 .  Ovarium  foliis  brevius.    Corolla  pallide  coerulea, 

albida  vel  flavescens \.  L.  expansa. 

2.  Ovarium  foliis  fere  duplo  longius. 

*  Folia  parva  conferta,  5 — 7  mm  longa.    Corolla 

alba  vel  coerulea  rarius  violacea  vel  flavescens     2.  L.  floribunda. 
**  Folia  majora  remota,   9 — 1  2  mm  longa.    Co- 
rolla intense  coerulea :    .      3.  L.  stenosepala. 

II.  Calycis    lobi    elongato-lineares,    1,5 — 3   cm    longi. 
Corolla  rubra. 

1.  Folia    distincte    mucronata.      Corolla    usque   ad 

2,4  cm  longa,  tubus  anguste  cylindraceus     .    .      4.  L.  longiloba. 

2.  Folia  haud  mucronata.     Corolla  usque  ad  3,2  cm 

longa,  tubus  late  cylindraceus 5.  L.  macrantha. 

ß.  Petalorum  alae  latae  rotundatae  distincte  nervosae. 

I.  Rami  stricti  erecti.     Corolla  coerulea 6.  L.  biloba. 

II.  Rami  prostrati  vel  divaricati   leviter   arcuatim  cur- 

vati  apice  plerumque    subreflexi.     Corolla   flammea     7.  L.  linarioides. 

b.  Corolla  intus  inferne  dense  villosa,    reliqua  parte    sparse 
pilosa  vel  omnino  glabra. 

ct.  Petalorum  alae  supra  mucronem  connatae 8.  L.  tubiflora. 

ß.  Petalorum  alae  liberae. 

I.  Tota  planta  glaberrima. 

1.  Folia  brevia,  6 — 10  mm  longa.    Corolla  coccinea 

vel  flammea 9.  L.  laricina. 

2.  Folia  longiora,   1,5 — 2  cm  longa.     Corolla  lutea  10.  L.  superba. 

II.  Tota  planta  hirsuta \\.  L.  hirsuta. 

B.  Corollae  lobi  2   superiores  haud  vel  valde  indistincte  alati. 

a.  Corollae  lobi  2   superiores  liberi  patentes. 
a.  Suffrutex  ramis  rigidiusculis  foliosis. 

I.  Folia  distincte  mucronata  inferiora   haud    conferta. 

Corolla  usque  ad   1,6cm  longa 12.  Z/.  heteromera. 

II.  Folia  haud  mucronata  inferiora  valde  conferta.  Corolla 

usque  ad  2,2  cm  longa 13.  L.  Hehnsii. 

ß.  Suffrutex    ramis   junciformibus   fere    omnino    aphyllis  14.  L.  juncea. 

b.  Corollae  lobi  2  superiores  erecti  connati 1 5.  L.  formosa. 

C.  Corollae  lobi  omnes  haud  vel  rarius  angustissime  alati  .    .  1 6.  L.  acutiloba. 

1.  L.  expansa  R.  Br.  Prodr.  (1810)  581;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  519;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  42.  —  Fruticulus  erectus  sparsiuscule  ramosus  40 — 60  cm  altus, 
ramis  tenuibus  substriatis  glabris  glaucescentibus  vel  partibus  inferioribus  cortice  ferru- 
gineo  obtectis.  Folia  sparsa  anguste  linearia  apice  plerumque  obtusa  rarius  mucronu- 
lata,  10 — 14  mm  longa  et  vix  1  mm  crassa.  Flores  axillares  pro  genere  parvi  in 
corymbos  terminales  paucifloros  foliosos  conferti;  ovarium  subcylindricum  leviter  cur- 
vatum  foliis  brevius,  plerumque  6 — 8  mm  longum;  calycis  lobi  lineari-lanceolati  incrassati 
apice  longiuscule  mucronati,  4 — 6  mm  longi;  corolla  pallide  coerulea,  fauce  flavescens 
vel  albida,  in  siccitate  plerumque  fuscescens,  8 — 12  mm  longa,  tubus  brevis  calycis  lobis 
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aequilongus  vel  paullum  brevior  extus  glaberrimus  intus  parce  pilosus,  lobi  tubo  plerumque 
paullum  longiores  divergentes  omnes  subaequaliter  alati  alis  angustis  rotundatis  margine 
undulatis  atque  sparse  sed  longiuscule  ciliatis  irregulariter  obsolete  venosis;  stamina 
3 — 4  mm  longa,  filamenta  filiformia  modice  dilatata,  antherae  oblongae  apice  breviter 
incisae;  stilus  erectus  staminibus  fere  duplo  longior.  Capsula  1 ,2  cm  longa.  —  Fig.  20  G — F. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (R.  Brown  —  Herb.  Kew, 
Berlin,  Brit.  Museum;  Harvey  —  Herb.  Kew;  Baxter  —  Herb.  Kew);  ohne  genauen 
Standort  (Hamilton  —  Herb.  Sydney,  Berlin);  Swan  River  (Hügel  —  Kais.  Herb. 
Wien,  Kew);  Flinders  Bay  (Collie  —  Herb.  Kew);  Swandistrict,  westlich  von  Guildford, 
in  Inundationsauen  auf  sandigem  Lehm  (Diels  n.  1971  —  blühend  im  Dezember 
1900  —  Herb.  Berlin);  Wellington,  nördlich  unweit  Picton  Junction,  auf  schwach  hu- 
mösem  Sande  (Diels  n.  1733  —  blühend  im  Dezember  1900  —  Herb.  Berlin;  E.  Pritzel 
PI.  Austr.  occ.  n.  90.  —  Herb.  Berlin,  Wien,  Brit.  Museum);  Süd-Plantagenet,  westlich  von 
Albany,  etwas  feuchte  Buschtrift  auf  schwach  humösem  Alluvialsand  (Diels  n.  2386  — 
blühend  im  Januar  1901  —  Herb.  Berlin);  zwischen  niedrigen  Büschen  auf  leicht  hu- 
mösem Sand  (Diels  n.  55 i 4  —  blühend  im  November  1901  —  Herb.  Berlin);  Mount 
Barker  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Tone  River  (Oldfield —  Herb.  Kew);  Wilsons  Inlet 
(Oldfield  —  Herb.  Kew);  Bayswater  bei  Perth,  auf  Sand  (C.  Andrews  I.  Coli.  n.  546 
—  blühend  im  Oktober  1901  —  Herb.  Kew);  Lowden  (M.  Koch  n.  2107  —  blühend 
im  November   1910  —  Herb.  Berlin). 

2.  L.  floribunda  Benth.  in  Enum.  PI.  Huegel.  (1837)  70;  DC.  Prodr.  VII.  (1839) 
519;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  186;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  43.  —  L.  glauca 
Lindl.  Swan  River  App.  (1840)  27;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  184.  —  L.  pallescens 
De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1  844 — 45)  415.  —  L.  expansaDe  Vriese,  Gooden.  (1854) 
184,  non  R.  Br. !  —  L.  Drummondiana  Colozza  Giorn.  bot.  ital.  n.  ser.  XV.  (1908) 
20  4  t.  VIII.  —  Fruticulus  erectus  usque  80  cm  altus  dense  ramosus  ramulis  tenuibus 
teretibus  patentibus  vel  rarius  virgatis  glabris  cortice  griseo-brunneo  ruguloso  ut  videtur 
leviter  secedente  obtectis.  Folia  conferta  lineari-subulata  trigona  apice  pellucido-mucronu- 
lata  glaberrima,  5 — 7  mm  longa  et  circ.  1  mm  lata,  in  vivo  ut  in  siccitate  glauca. 
Flores  axillares  in  corymbis  densis  plus  minus  multifloris  conferti;  ovarium  cylindricum 
elongatum  apicem  versus  subsulcatum  foliis  fere  duplo  longius;  calycis  lobi  incrassati 
subulati  mucronulati  5 — 6  mm  longi;  corolla  alba  vel  coerulea,  rarius  violacea  vel  flava, 
tubus  8 — 10  mm  longus  extus  glaberrimus  intus  tota  extensione  aequaliter  puberulus, 
lobi  5  subaequales  10—12  mm  longi  in  flore  omnes  patentes  alis  angustis  rotundatis 
margine  sparse  sed  longiuscule  ciliatis  obsolete  nervosis  instructi;  filamenta  filiformia 
basin  versus  paullum  dilatata  4 — 5  mm  longa,  antherae  lineares  acutae  circ.  dimidium 
filamentorum  aequantes;  stilus  erectus  modice  validus  10 — 12  mm  longus  dimidio  in- 
feriore sparsissime  pilis  brevibus  capitatis  obsitus. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien;  Drum- 
mond  I.  Coli.  —  Herb.  Berlin,  Kew;  Preiss  n.  1460,  1464,  1468  —  Herb.  Berlin, 
Wien,  Kew);  King  George's  Sound  (Fräser  —  Herb.  Kew);  Murchison  River  (Old- 
field —  Herb.  Kew);  Swandistrict,  bei  Bayswater  im  lichten  Wald  im  Gebüsch  des 
Unterholzes   auf  schwach    humösem  Sand    (Diels   n.  1560    —    blühend    im    November 

1900  —  Herb.  Berlin;  E.  Pritzel  PI.  Austr.  occ.  n.  31  —  Herb.  Berlin,  Wien,  Brit. 
Museum  u.  a.);  nördlich  von  Bayswater  in  lichter  Buschtrift  auf  leicht  humösem  Sand  (Diels 
n.  2  03  5  —  blühend  im  Dezember  1900  —  Herb.  Berlin);  bei  Cullala,  an  kahlen  Plätzen 
des  lichten  Waldes  auf  schwach  humösem  Sand  (Diels  n.  2433   —  blühend  im  Januar 

1901  —  Herb.  Berlin).  Guildford  bei  Perth,  auf  Sand  (C.  Andrews  I.  Coli.  n.  5i7  — 
blühend  im  November   19<M    —  Herb.  Kew). 

Var.  borealis  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  553.  —  Folia 
tenuiora  densiora      Flores  minores;  tota  corolla   1  — 1,2  cm  longa. 

Westaustralische  Provinz:  District  Irving,  westlich  von  der  Stadt  Northampton 
an  lichten,  buschigen  Plätzen  auf  sandigem  Lehm  (Diels  n.  577  8  —  blühend  im  No- 
vember  1901    —  Herb.  Berlin). 

7* 
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3.  L.  stenosepala  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (4  905)  552.  —  Fruti- 
culus  erectus  usque  25  cm  altus,  caulibus  multis  e  basi  communi  adscendentibus  tereti- 
bus  vel  basibus  foliorum  decurrentium  subangulatis  glabris  in  vivo  ut  in  siccitate  glaucis. 
Folia  remota  pro  genere  longiuscula  linearia  apice  subacuta  glabra,  9 — 4  2  mm  longa 
et  vix  1  mm  lata,  costa  media  supra  depressa  subtus  valde  prominente  instructa.  Flores 
in  axillis  superioribus  solitarii,  sed  2 — 5-ni  ad  ramulorum  apices  approximati;  ovarium 
cylindricum  erectum  vel  leviter  curvatum  folia  fere  duplo  superans;  calycis  lobi  anguste 
lineares  acuti  foliis  aequilongi  vel  paullum  breviores.  Corolla  coeruleä  vel  in  siccitate  pallide 
fusca,  tubus  circ.  6  mm  longus  extus  glaberrimus  intus  tota  extensione  sparse  et  breviter 
tomentosus,  lobi  subaequales  patentes,  6 — 8  mm  longi  et  5 — G  mm  lati,  alis  angustis 
subaequalibus  rotundatis  tenuiter  transverse  nervosis  instructi.  Stamina  corollae  tubo 
duplo  vel  triplo  breviora,  filamenta  tenuia  subfiliformia,  antherae  lineares  subacutae 
in  fioribus  expansis  saepe  liberae;  stilus  erectus  modice  validus  10 — 12  mm  longus 
inferne  sparse  pilis  brevissimis  capitatis  obsitus. 

Westaustralische  Provinz:  District  Avon,  auf  sandigem,  licht  bebuschtem 
Boden  bei  Dandaragan  (Diels  n.  5760  —  blühend  im  Dezember  1901  —  Herb. 
Berlin). 

4.  L.  longiloba  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (1867)  10;  Benlh.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
42.  —  Fruticulus  glaberrimus  usque  3  dm  altus  caulibus  pluribus  decumbentibus  vel 
adscendentibus  modice  validis  teretibus  simplicibus  vel  apicem  versus  sparse  corymboso- 
ramosis.  Folia  distantia  linearia  vel  rarius  lineari-lanceolata,  apice  distincte  mucronata, 
1 — 1,8  cm  longa  et  1  — 1,5  mm  lata,  superiora  saepius  subopposita.  Flores  in  axillis 
superioribus  dispositi  corymboso-conferti.  Ovarium  cylindricum  1  —  1,2  cm  longum. 
Calycis  lobi  elongato-lineares  acuti  1,5 — 2  cm  longi.  Corollae  rubrae  tubus  anguste 
cylindraceus,  1 — 1,2  cm  longus,  intus  vix  pilosus,  lobi  tubo  subaequilongi,  1 — 1,5  mm 
longe  mucronato-acuminati,  omnes  subaequaliter  latiuscule  alati,  in  flore  dz  patentes. 
Staminum  filamenta  tenuia  filiformia  basin  versus  paullum  dilatata  circ.  6  mm  longa, 
antherae  lineares  obtusae,  2  mm  longae,  luteae.  Stilus  erectus  validiusculus  1 ,2 — 
1,5  cm  longus.     Capsula  immatura  2,5  cm  longa,  matura  nondum  nota. 

Westaustralische  Provinz:  Ohne  genaue  Angabe  des  Standortes  (Drummond 
sine  n.  et  n.  179  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  F.  Mueller  —  Herb.  Brit.  Museum, 
Melbourne,  Berlin). 

5.  L.  macrantha  Krause  n.  sp.  - —  Suffrutex  erectus  ramis  teretibus  validiusculis 
leviter  flexuosis  glaberrimis.  Folia  subconferta  herbacea  glaucescentia  glabra  linearia 
interdum  anguste  lineari-lanceolata  apice  obtusa  vel  acutiuscula  basi  angustata,  usque 
ad  3,5  cm  longa,  1 — 3  mm  lata.  Flores  in  axillis  superioribus  dispositi.  Ovarium 
anguste  cylindricum,  2 — 2,6  cm  longum.  Calycis  lobi  lineares  vel  lineari-lanceolati 
acuti  interdum  corollae  lacinias  subaequantes.  Corolla  ut  videtur  rubra,  2,5 — 3,2  cm 
longa,  extus  glabra  intus  basi  villosula  sursum  glabra,  tubus  latiuscule  cylindricus,  lobi 
omnes  subaequales  apice  mucrone  acuto  1,5 — 2  mm  longo  instructi  alis  latis  patenti- 
bus  transversaliter  venosis  praediti.  Staminum  filamenta  tenuissima  6 — 8  mm  longa, 
antherae  anguste  lineares  obtusae  filamentis  2 — 3-plo  breviores.  Stilus  teres  modice 
validus,   2,2  —  2,6  cm  longus,   dimidio  inferiore  pilis  brevibus  sparsissimis  obsitus. 

Westaustralische  Provinz:  Jibberding  (M.  Koch  n.  1327  —  blühend  im 
September   190  5  —  Herb.  Kew). 

Nota.  Species  praecedenti  valde  affinis  sed  difiert  foliis  haud  mucronatis  fioribus  majoribus 
atque  latioribus. 

6.  L.  biloba  Lindl.  Swan  Biver  App.  (1839)  27;  Paxt.  Magaz.  VIII.  (1842)  151; 
De  Vriese,  Gooden.  (1854)  182  t.  35;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1  869)  42.  —  L.  grandi- 
flora  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  519;  Lindl.  Swan  River  App.  (1840)  26;  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  181.  —  L.  Drummondi  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  182.  — ■  Fruti- 
culus erectus  glaberrimus  5 — 8  dm  et  ultra  altus,  caulibus  pluribus  tenuibus  teretibus 
±  dense  ramosis  cortice  fusco  vel  fusco-cinereo  striato  obtectis.  Folia  pro  genere 
distantia    anguste   linearia    apice   mucronulata,    1,2-^1,8  cm   longa  et   vix   1  mm   lata. 
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Fig.  18.    A — D  Leschenaultia  biloba  Lindl.    A  Raums  florifer.    B  Fios.    G  Petalum.    D  Indusium. 
—    E— F  L.    linarioides    DG.     E  Habitus.     F   Petalum.    —    OL.   acutiloba   Benth.      Flos. 

(Icon.  origin.) 


\  Q2  K.  Krause.  —  Goodeniaceae. 

Flores  maiusculi  conspicui  in  axillis  superioribus  sessiles  plerumque  in  corymbum  laxum 
pauciflorum  dispositi.  Ovarium  cylindraceum,  1,2 — 1,4  cm  longum,  erectum  vel  inter- 
dum  leviter  curvatum.  Calycis  lobi  subulati  acuti  6 — 8  mm  longi.  Corolla  coerulea 
vel  in  siccitate  hinc  inde  flavescens  extus  glabra  intus  praecipue  dimidio  superiore 
densiuscule  pilosa,  lobi  omnes  patentes  subaequaliter  late  alati  1,8 — 2,2  cm  longi  atque 
cum  alis  rotundato-trigonis  distincte  transversaliter  nervosis  margine  undulatis  breviter 
sed  distincte  ciliatis  1 — 1,2  cm  lati.  Stamina  8  —  10  mm  longa,  filamenta  filiformia, 
antherae  oblongae  apice  breviter  incisae.  Stilus  circ.  1  2  mm  longus  dimidio  inferiore 
sparsissime  pilis  brevibus  capitatis  obsitus.  Capsula  cylindrica  1,8 — 3,2  cm  longa.  — 
Fig.  \*A—D. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (Drummond  I.  Coli.  n.  3, 
II.  Coll.n.  415  —  Kais.  Herb.  Wien,  Brit.  Museum,  Kew);  Swan  River  (Drummond  n.  292  — 
Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien;  Preiss  n.  1463,  1466  —  Herb.  Berlin,  Wien  u.  a.);  Swan- 
District,  östlich  von  Parkersville,  im  lichten  Wald  im  Gebüsch  auf  humösem,  sandigem 
Lehm  (Diels  n.  1659  —  blühend  im  November  1900  —  Herb.  Berlin);  District  Avon, 
westlich  von  Bakers  Hill  an  kahlen  Kiesstellen  mit  lehmigem  Boden  (Diels  n.  2905  — 
blühend  im  Mai  1901  —  Herb.  Berlin);  Murray,  in  lichten  Wäldern  (E.  Pritzel,  PI.  Austr. 
occ.  n.  482  —  blühend  im  August  1901  —  Herb.  Berlin,  Wien,  Brit.  Museum  u.  a.);  ohne 
genaue  Angabe  des  Standortes  (A.  G.  Hamilton  —  Herb.  Sydney,  Berlin);  Udoe  (K.J.  G. 
Logue  —  blühend  im  Juli  1889  —  Herb.  Kew);  zwischen  Perth  und  King  George's 
Sound  (W.  H.  Harvey  —  Herb.  Kew);  Blackwood  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Kaigan 
River  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  zwischen  Perth  und  Coolgardie,  Numpiny  Station 
(Thiselton-Dyer  n.  100  —  Herb.  Kew);  Darling  Range  (C.  Andrews  I.  Coli.  n.  545 
—  blühend  im  Juli  1901  —  Herb.  Kew);  Wooroloo  (M.  Koch  n.  1396  —  blühend 
im  September   1906  —  Herb.  Kew), 

7.  L.  linarioides  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  519;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
40.  —  L.  areuata  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  416  et  in  Gooden.  (1854) 
186;  Bot.  Magaz.  t.  4265;  Fl.  des  Serres  III.  t.  218;  Paxt.  Mag.  XIV.  (1847)  245.  — 
Scaevola  grändiflora  Benth.  in  Hueg.  Enum.  (1837)  70;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  512.  — 
Fruticulus  erectus  usque  ad  1  m  vel  ultra  altus  plerumque  densiuscule  ramosus  ramis  ra- 
mulisque  tenuibus  teretibus  prostratis  vel  divaricatis  saepe  leviter  arcuatim  curvatis 
apice  plerumque  reflexis,  glaberrimis  cortice  fusco-cinereo  vel  fusco-olivaceo  hinc  inde 
verruculoso  obtectis.  Folia  tenuia  pro  genere  distantia  anguste  linearia  apice  acuta, 
1,2 — 1,8  cm  longa  et  vix  1  mm  lata.  Flores  maiusculi  terminales  saepe  corymbum 
pauciflorum  dz  confertum  efformantes.  Ovarium  lineare  1.2  — 16  mm  longum.  Calycis 
lobi  tenues  submembranacei  lineari-lanceolati  acuti,  6 — 8  mm  longi  et  basi  1  — 1,2  mm 
lati.  Corollae  tubus  intus  fere  tota  longitudine  dense  pilosus  extus  glaberrimus;  lobi  3 
inferiores  sulphurei  vel  floribus  junioribus  flavo-virides  apicem  versus  plerumque  pur- 
purascentes,  in  siccitate  ochraleuci,  2 — 2,4  cm  longi,  late  alati,  alae  rotundato-oblongae 
margine  undulatae  vel  subserratae  nervis  transversalibus  numerosis  tenuibus  marginem 
versus  paullum  divergentibus  instructae;  lobi  2  superiores  purpurei  inferioribus  multo 
breviores  atque  angustius  alati.  Stamina  inclusa  circ.  1  cm  longa,  filamentis  tenuibus 
dilatatis,  antheris  oblongis  apice  subincisis.  Stilus  erectus  modice  validus  fere  2  crn 
longus,  apicem  versus  paullum  attenuatus,  dimidio  inferiore  sparsissime  pilosus.  Capsula 
cylindrica  leviter  curvata  2,5  —  3,5  cm  longa  seminibus  quadratis.  —  Fig.  18^,  F. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Fräser  —  Herb.  Kew;  Drummond 
I.  Coli.  n.  186  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  Preiss  n.  1465  —  Herb.  Berlin,  Wien 
u.  a.);  Swandistrict,  bei  Cottesloe  zwischen  niedrigem  Gebüsch  auf  sandigen  Triften 
(Diels  n.  1512  —  blühend  im  November  1900 —  Herb.  Berlin;  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ. 
n.  24  — Herb.  Berlin,  Wien,  Kew,  Brit.  Museum);  Cottesloe  Beach  (Diels  n.  2023  — 
mit  Fruchtbeginn  im  Dezember  1900  —  Herb.  Berlin);  Victoria,  östlich  von  Geraldton  in 
einer  Buschtrift  auf  Sand  (Diels  n.  2062  —  blühend  im  Januar  1901  —  Herb.  Berlin); 
Claremont  (J.  G.  Hamilton  n.  37,  38  —  Herb.  Sydney,  Berlin);  Sandflächen  am 
Murchison  River  (Oldfield  —   Herb.  Kew);    Champion  Ray    (Walcott  ex  Benth  am); 
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Dirk  Hartog's  Island  (Milne  —  Herb.  Kew);  ohne  genauen  Standort  (Roe  —  Kais. 
Herb.  Wien);  Claremont  bei  Perth,  auf  Sand  (G.  Andrews  I.  Coli.  n.  543  —  blühend 
im  Dezember  1902  —  Herb.  Kew). 

8.  L.  tubiflora  R.  Br.  Prodr.  (1810)  581;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  519;  De  Vriese 
in  Lehm.  PL  Preiss.  I.  (1844  —  45)  415  et  in  Gooden.  (1854)  183;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  41.  —  L.  pinastroides  Lehm.  PI.  Preiss.  II.  (1846 — 47)  244  et  De  Vriese  in 
Gooden.  (1854)  183  t.  36.  —  Fruticulus  glaberrimus,  usque  6  dm  altus,  plerumque  cauli- 
bus  pluribus  tenuibus,  teretibus,  e  basi  communi  adscendentibus  vel  rarius  decumbentibus, 
cortice  ruguloso  cinereo  vel  fusco-cinereo  rarissime  albicante  obtectis.  Folia  conferta, 
rigida,  lineari-subulata ,  apice  longiuscule  mucronulata  atque  praesertim  dimidio  su- 
periore  pellucido- punctata,  6 — 10  mm  longa  et  0,8 — 1  mm  lata.  Flores  in  axillis  su- 
perioribus    solitarii.     Ovarium    erectum,    3 — 5  mm    longum.     Calycis  lobi  subulati,  in- 


Jff 

Fig.    19 


Leschenaultia  tubiflora  R.  Br.     A  Habitus.     B  Flos.     G  Corolla  evoluta. 
a  latere  visum.     E  Stamina  atque  stilus.     (Icon.  origin.) 


D  Petalum 


crassati,  5 — 6  mm  longi.  Corolla  flava  vel  aurantiaca,  rarius  flammea;  tubus  cylindricus 
plerumque  leviter  curyatus,  1,2 — 1,5  cm  longus,  primum  integer,  tardius  plus  minus 
profunde  fissus,  extus  glaberrimus  intus  basi  dense  villosus ;  limbi  lobi  aequales  lan- 
ceolati,  apice  aristato-mucronati,  tubo  paullum  breviores,  erecti  vel  rarius  subpatentes 
alis  brevibus  subrotundatis  margine  undulatis  vix  nervosis  superne  connatis  instructi. 
Stamina  in  tubo  inclusa,  6 — 7  mm  longa,  filamenta  filiformia,  basin  versus  paullum 
dilatata,  antherae  lineari-oblongae  utrinque  obtusae,  primum  cohaerentes,  demum 
liberae.  Stilus  erectus  modice  validus  corollae  tubo  fere  aequilongus  glaberrimus.  — 
Fig.  19. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (R.  Brown  n.  2545  —  Herb. 
Kew,  Brit.  Museum;  Milne  —  Herb.  Kew;  Baxter  —  Herb.  Kew;  Drummond  n.  163, 
40  4  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien) ;  sandige  Abhänge  am  King  George's  Sound 
(A.  Cunningham  —  blühend  im  Dezember  1821  —  Herb.  Brit.  Museum);  auf  Sand- 
feldern zwischen  dem  Manypeak,  Tjilberup  und  Cap  Biche  (Preiss  n.  4  30  —  blühend 
im  November   1840  —  Herb.  Berlin,  Wien,  Kew  u.  a.);  Lewins  Land  (Ferd.   Bauer  — 
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Kais.  Herb.  Wien);  Nord-Plantagenet,  bei  Tambellup  an  kahlen  Stellen  der  Buschtrift  auf 
lehmigem  Sand  (Diels  n.  2308  —  blühend  im  Januar  1901  —  Herb.  Berlin);  Süd- 
Plantagenet,  südlich  von  Albany,  zwischen  lichtem  Gehölz  auf  sandigem  Boden  (Diels 
n.  5533  —  blühend  im  November  1901  —  Herb.  Berlin);  Esperance,  auf  licht  buschigen 
Sandflächen  (Diels  n.  5826  —  blühend  im  November  1 90 1  —  Herb.  Berlin);  Kent, 
östlich  von  Mongerup  auf  Sandflächen  mit  lichtem  Gebüsch  (Diels  n.  4942  —  blühend 
im  Oktober  1901  —  Herb.  Berlin);  sandige  Ebenen  am  Cranbrook  (E.  Pritzel,  PI.  Austr. 
occ.  n.  962  — ■  blühend  im  November  1901  —  Herb.  Berlin,  Wien,  Kew,  Brit.  Museum); 
bei  Albany  (C.  Andrews  I.  Coli.  n.  544  —  blühend  im  Dezember  1902  —  Herb. 
Kew);  Stokes  Inlet  (Maxwell  —  Herb.  Kew). 

Var.  purpurea  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  552.  —  Fruti- 
culus  prostratus  foliis  subpungentibus.     Flores  forma  typiei  sed  saturate  purpurei. 

Westaustralische  Provinz:  Eyre  District,  bei  Gibsons  Soak  an  freien  Stellen 
auf  kiesigem  Sand  (Diels  n.  5973   —   blühend   im  November   190.1    —   Herb.  Berlin). 

9.  L.  laricina  Lindl.  Swan  Hiver  App.  (1840)  27;  De  Vriese,  Gooden.  (1854) 
185;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  41.  —  L.  splendens  Hook.  Bot.  Magaz.  t.  4256; 
Fl.  des  Serres  II.  176;  Paxt.  Magaz.  XIV.  (1847)  245.  —  L.  parviflora  De  Vriese  in 
Lehm.  PL  Preiss.  I.  (1844 — 45)  416.  —  L.  tenuifolia  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss. 
I.  (1844 — 45)  415.  —  Planta  ereeta  suffruticosa,  usque  3  dm  alta,  glaberrima,  saepe 
fruticulos  densos  subglobosos  efformans.  Caulis  lignescens  teres  ramosissimus ,  cortice 
dilute  brunneo  vel  rarius  albicante  hinc  inde  leviter  striato  obtectus.  Folia  numerosissima 
conferta  tenuia  linearia  paullum  compressa,  apice  mucronulata,  6  — 10  mm  longa  et 
0,8 — 1  mm  lata.  Flores  sessiles,  plerumque  ad  3 — 5  in  axillis  superioribus  dispositi, 
rarius  solitarii.  Ovarium  folia  paullum  superans,  10 — 12  mm  longum.  Galycis  lobi 
subincrassati  lineari-lanceolati  apice  longiuscule  mucronulati,  8 — 10  mm  longi.  Corollae 
coccineae  vel  flammeae  rarius  pallidioris  tubus  calycis  lobis  fere  duplo  longior,  extus 
glaberrimus  intus  tertio  inferiore  dense  villosüs,  lobi  subaequales  tubo  aequilongi  vel 
plerumque  paullum  breviores,  late  alati  alis  fere  triangularibus  distinete  transversaliter 
nervosis  praediti.  Stamina  tubo  paullum  breviora,  12 — 13  mm  longa,  filamenta  tenuia 
dilatata,  glabra,  antherae  oblongae  utrinque  obtusae.  Stilus  1,8 — 2,2  cm  longus  basin 
versus  modice  incrassatus,  dimidio  inferiore  sparsissime  pilis  brevissimis  capitatis  obsitus. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  Biver  (Drummond  n.  305,  4  14  —  Herb. 
Kew,  Kais.  Herb.  Wien,  Herb.  Brit.  Museum);  Darling  Bange  (Collie  —  Herb.  Kew); 
District  Avon,  bei  Meenaar  auf  steinigem  Granit-Boden  (Diels  n.  5489;  E.  Pritzel, 
PI.  Austr.  occ.  n.  904  —  blühend  im  Oktober  1901  —  Herb.  Berlin,  Wien,  Brit. 
Museum  u.  a.);  ohne  genauen  Standort  (Preiss  n.  1460  —  Kais.  Herb.   Wien). 

10.  L.  superba  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (1867)  10;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
41.  —  Fruticulus  erectus  glaberrimus  usque  6  dm  altus,  ramis  tenuibus  teretibus  vir- 
gatis  cortice  brunneo  ruguloso  obtectis.  Folia  rigide  herbacea  conferta  anguste  linearia 
apice  acuta,  1,5 — 2,5  cm  longa  et  vix  0,8 — 1  mm  lata.  Flores  subsessiles  pro  genere 
magni  speciosi,  plerumque  ad  2  —  3  ad  ramulorum  apices  congesti.  Ovarium  sub- 
cylindricum,  1,5 — 1,8  cm  longum.  Calycis  lobi  lineari-subulati,  5  —  6  mm  longi.  Corollae 
luteae  vel  in  siccitate  ±  fuscescentis  tubus  subeylindricus  intus  basi  dense  barbatus 
reliqua  parte  glabriusculus,  1,4  —  1,6  cm  longus,  lobi  circ.  dimidium  tubi  aequantes, 
6 — 8  mm  longi,  anguste  lanceolati,  apice  1  mm  longe  mucronato-acuminati,  in  flore 
plerumque  ±  erecti  rarius  paullum  patentes,  superiores  anguste  et  obtuse  alati,  in- 
feriores breviter  et  truncate  alati.  Staminum  filamenta  tenuia  filiformia  ß — 8  mm  longa, 
antherae  lineari-oblongae  obtusae  vix  2  mm  longae  luteae.  Stilus  teres  validiusculus, 
circ.  2  cm  longus,  dimidio  inferiore  sparsissime  pilosus.  Capsula  compresso-cylindracea, 
utrinque  paullum  attenuata,  2 — 2,5  cm  longa.  Semina  circ.  1  4  cubico-ovoidea,  truncata, 
livida,   2  mm  longa. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  Biver  (Drummond  n.  354  —  Herb.  Kew): 
bei  Bavensthorpe,  felsige  Quarzzüge  am  Philipps  Biver,  am  Mount  Barren  (Maxwell  — 
Herb.  Melbourne,  Berlin);  Philipps  Biver  (Maxwell  —  Herb.  Kew). 
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11.  L.  hirsuta  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (1867J  9;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869, 
42.  —  Fruticulus  3  dm  et  ultra  altus,  undique  pilis  longiusculis  strictis  hirsulus,  cauli- 
ltus  pluribus  rtecumbentibus  vel  erectis  apicem  versus  sparse  ramosis  teretibus  sub- 
striatis  epidermide  pallide  viridescente  obtectis.  Folia  distantia  linearia  acuta,  2 —  3  cm 
longa  et  2  —  2. -'3  mm  lata.  Flores  maiusculi  in  axillis  superioribus  sessiles,  undique 
|iilis  capitato-glandulosis  obsiti.  Ovarium  2  —  2..'>  cm  longum.  Calycis  laciniac  subulato- 
lineares  acutae  8 — 10  mm  longae.  Corollae  eoccineae  {?  tubus  angustissime  cylindra- 
ceus  intus  basi  breviter  barbatus,  1,8  —  2  cm  longus,  lobi  lubo  subaequilongi  vel  ple- 
rumque  paullum  breviores,  inaequales,  inferiores  lato  superiores  breviter  el  anguste 
alati,  in  llore  verosimiliter  dz  patentes.  Staminum  filamenta  filiformia  glabra  6  — 8  mm 
longa,  antberae  anguste  oblongae  apice  leviter  emarginatae,  circ.  2  nun  longae.  flavae. 
Stilus   erectus  validus   sparse  glanduloso-pilosus,    2,8  —  3  cm   longus. 

Westaustralische  Provinz:  Zwischen  Moore  River  und  Murchison  River  (Drum- 
mond  VI.  Coli.  n.  I  iö  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien  :  30  engl. 
Meilen   nördlich   vom   Murchison   River   (F.   Muell  er  —   Herb.    Melbourne.    Berlin). 

12.  L.  heteromera  Benth.  Fl.  austral.  IV.  ''18(39  43.  —  Suffrutex  erectus  modice 
altus  ramosus  ramis  subvalidis  teretibus  rigidiusculis  glaberrimis.  Folia  remota  crassa 
lineari-subulata  apice  distincte  mucronata  glabra,  (3 — 9  min  longa  et  circ.  I  mm  lata. 
in  vivo  ut  in  siccitate  glauca.  Flores  in  axillis  superioribus  spicam  brevem  laxam  termi- 
nalem foliosam  aemulantes.  Ovarium  cylindricum  subsulcatum  saepe  leviter  curvatum 
I  0—1  2  nun  longum;  calycis  lobi  crassi  subulati  acutissirni  (3  —  7  mm  longi.  Corolla  coerulea 
vel  in  siccitate  pallide  fusca  usque  1.6  cm  longa,  extus  glabra  intus  lubo  puberula, 
lobi  3  inferiores  circ.  I  cm  longi  alis  latiusculis  rotundatis  distincte  transversaliter  ner- 
vosis  instructi,  lobi  2  superiores  inferioribus  paullum  breviores  lineari-lanceolati  acuti  band 
alati  sed  margine  involuti.  Stamina  6  mm  longa,  lilamenla  filiformia,  antberae  lineari- 
dblongae  circ.  dimidium  filamentorum  aequantes.  Stilus  erectus  validus  basin  versus 
paullum  altenuatus  10 — 12  nun  longus.  Capsula  anguste  cylindrica  circ.  1.8  cm  longa. — ■ 
Fig.  2  0  (J. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Drummond  n.  142  —  Herb.  Kew; 
Mylne  —  Herb.  Kew,;  Mount  Barren  Maxwell  —  Herb.  Kew'.  Oldfield  River  (Max- 
well — ■  Herb.  Melbourne,  Berlin);  Philipps  River  (Maxwell  Herb.  Kew):  Moirs 
Inlet   (Maxwell  —  Herb.   Kew). 

13.  L.  Helmsii  Krause  n.  sp.  —  Suffrutex  erectus  circ.  3  dm  altus  e  basi  ramosus 
ramis  teretibus  validis  rigidiusculis  longitudinaliter  striatis  glabris.  Folia  crassiuscule 
herbacea  anguste  linearia  subterelia  glabra  apice  obtusiuscula  vel  subacuta  inferiora 
dense  conferta  superiora  remota  quam  inferiora  longiora,  usque  ad  1,8  cm  longa,  vix 
ultra  1  mm  lata.  Flores  in  axillis  superioribus  dispositi  spicam  laxam  terminalem  pauei- 
lloram  foliosam  efformantes.  Ovarium  anguste  cylindricum  folia  circ.  duplo  superans. 
Calycis  lobi  lineari-oblongi  acuti  6 — 8  mm  longi.  Corolla  1,8  —  2,2  cm  longa,  extus 
glabra,  inlus  tubo  pubescens,  lobi  3  inferiores  alis  latis  subrotundatis  transversaliter 
venosis  praediti,  lobi  2  superiores  patentes  inferioribus  breviores  lineari-lanceolati  band 
alati  marginibus  paullum  involuti.  Staminum  filamenta  Lenuia  5  mm  longa,  antberae 
lineari-oblongae  dimidium  filamentorum  aequantes.  Stilus  leres  validiusculus  circ.  I  cm 
longus  basin  versus   sparse  breviter  pilosus. 

Eremaea:  Victoria  Deserl,  Camp  44  (Helms  —  blühend  im  September  189  1  — 
Herb.    Kew). 

Nota.  Species  praecedenti  affinis  sed  foliis  band  mucronatis  inferioribus  conl'ertis  atque 
floribus  majoribus  distincta  est. 

14.  L.  juncea  E.  Pritzel  in  Fngler's  Rot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  .">53.  —  Planta 
suffruticosa  usque  40  cm  alta  fere  omnino  aphylla  caulibus  pluribus  e  basi  communi 
adscendentibus  pauciramosis  junciformibus  teretibus  vel  minutissime  striatis,  glabris  vel 
basin  versus  extus  suberosis,  glaucis  vel  in  siccitate  binc  inde  fuseescentibus.  Folia 
sparsissima  anguste  linearia  apice  mucronulata  basin  versus  contracta,  10 — 12  mm 
longa  et   vix    \  mm    crassa.      Flores    pauci    maiusculi   ad    4  —  6   in   corvmbos    lerminales 
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Fig.  20.     A — B  Leschenaultia  juncea  E.  Pritzel.     A  Habitus.     B  Corolla.  —   C—F  L.  expansa 
R.  Br.  C  Habitus.    D  Corolla.    E  Flos.    F  Stilus.  —  OL.  heteromera  Bentb.    Flos.     (Icon.  origin.) 
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dispositi.  Ovarium  elongato-cylindricum  plerumque  leviter  curvatum  sulcatum  1,2  — 
4,5  cm  longum.  Calycis  lobi  angustissime  lineares  mucronulati  basin  versus  paullum 
dilatati  circ.  5  mm  longi  glabri.  Corolla  conspicua  pallide  coerulea  vel  in  siccitate 
ochracea  1,2 — 1,6  cm  longa;  tubus  extus  glaberrimus  intus  puberulus;  lobi '3  inferiores 
erecto-patentes  supra  medium  connati  late  alati  alis  subtrigonis  margine  leviter  un- 
dulatis  distincte  transversaliter  nervosis  usque  4  mm  latis,  lobi  2  superiores  cum  aliis 
infra  medium  connati  sed  vix  breviores,  lineares,  haud  vel  angustissime  alati.  Stamina  in 
tubo  inclusa,  filamenta  tenuia  filiformia  circ.  3,5  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae 
obtusae  2  mm  longae.  Stilus  erectus  circ.  dimidium  corollae  aequans  stigmate  typico 
coronatus.  —  Fig.  20^4,  B. 

Westaustralische  Provinz:  District  Irwin,  bei  Northampton  an  licht  buschigen 
Flächen  mit  dünnem  Sandboden  (Dielsn.  5636  —  blühend  im  November  190  1  ■ — 
Hei'b.  Berlin);  Sandebenen  bei  Watheroo  (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  982  —  blühend 
im  November  1901    —  Herb.   Berlin,  Wien,  Brit.  Museum). 

15.  L.  formosa  R.  Br.  Prodr.  (1810)  581;  DG.  Prodr.  VII.  (1839)  519;  De  Vriese 
in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — i5)  414  et  in  Gooden.  (1854)  185;  Sweet,  Fl.  austral. 
(1827—28)  t.  26;  Bot.  Reg.  t.  916;  Bot.  Magaz.  t.  2  600;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  40.  —  L.  multiflora  Lodd.  Bot.  Cab.  t.  1579;  DG.  Prodr.  VII.  (1839) 
519.  —  L.  Baxteri  G.  Don  in  Loud.  Hort.  Brit.  (1830)  79.  —  Planta  suffruticosa 
erecta,  30  cm  et  ultra  alta,  glaberrima,  caulibus  pluribus  e  basi  communi  adscendenti- 
bus  tenuibus  teretibus  vel  apicem  versus  subtetrangulatis,  cortice  cinereo  vel  fusco- 
cinereo  ut  videtur  leviter  solubile  obtectis.  Folia  parva,  superiora  conferta,  inferiora 
mox  decidua;  lamina  teres  incrassata  anguste  linearis,  obtusa  vel  rarius  subacuta,  4 — 
8  mm  longa  et  vix  1  mm  lata.  Flores  solitarii,  terminales  rarius  axillares.  Ovarium 
folia  circ.  duplo  superans,  8 — 12  mm  longum,  plerumque  leviter  curvatum,  apicem 
versus  paullum  incrassatum.  Calycis  lobi  lineares  vel  lineari-lanceolati,  acuti,  circ. 
3  mm  longi.  Corollae  flammeae  tubus  10  — 12  mm  longus,  intus  quarto  inferiore  densius- 
cule  villosus,  extus  glaberrimus,  lobi  3  inferiores  tubo  paullum  breviores,  plerumque  plus 
minus  patentes,  alis  tenuibus  rotundatis  lobis  ipsis  vix  duplo  latioribus  nervis  trans- 
versalibus  marginem  leviter  undulatum  versus  exeuntibus  percursis  lobi  2  superiores 
erecti,  haud  vel  angustissime  cohaerentes,  apice  latiusculi  rotundati  vel  subacuti, 
inferioribus  paullum  breviores.  Stamina  in  tubo  inclusa,  6  —  8  mm  longa,  filamenta 
filiformia  basin  versus  subdilatata  glaberrima,  antherae  lineari-oblongae,  utrinque  obtusae, 
primum  cohaerentes,  tardius  liberae.  Stilus  erectus,  1,2  — 1,5  cm  longus,  apicem  versus 
sensim  attenuatus.      Capsula   1,6 — 2,5  cm  longa. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (R.  Brown  —  Herb.  Kew ; 
Baxter  —  Herb.  Kew;  Drummond  n.  178  —  Herb.  Kew);  zwischen  Perth  und  King 
George's  Sound  (W.  H.  Harvey  —  Herb.  Kew);  Lucky  Bay  (Baxter  —  Herb.  Kew); 
District  Hay  (Preiss  n.  1457,  1458  —  blühend  im  Oktober  1840  —  Herb.  Berlin); 
Kaigan  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Albany  (Goadby  n.  1 3  —  Herb.  Kew); 
Stokes  Inlet  und  Cape  Arid  (Maxwell  —  Herb.  Kew);  District  Eyre,  bei  Esperance 
auf  sandigen  Hügeln  mit  lichtem  Gebüsch  (Diels  n.  5385  —  blühend  im  November 
1901    —  Herb.  Berlin). 

Var.  oblata  (Sweet)  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  552.  — 
Jj.  oblata  Sweet,  Fl.  austral.  (1827 — 28)  t.  46.  —  Tota  planta  humilior  fere  pulvinaris. 
Corollae  loborum  inferiorum  alae  lobis  ipsis  duplo  vel  triplo  latiores;  lobi  superiores 
anguste  inaequaliter  alati. 

Westaustralische  Provinz:  Plantagenet,  westlich  vom  Cape  Riche  auf  heide- 
artigen Flächen  mit  niedrigem  Gebüsch  (Diels  n.  3419  —  blühend  im  Juli  1901  — 
Herb.  Berlin;  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  468  —  Herb.  Berlin,  Wien,  Brit.  Museum 
u.  a.);  bei  Cranbrook  auf  sandig-kiesigem  Boden  in  lichten  Gehölzen  (Diels  n.  4i4ö  — 
blühend  im  September  1901  —  Herb.  Berlin);  Esperance,  nördlich  der  Esperance  Bay 
auf  Sand  mit  lichtem  Gebüsch  (Diels  n.  5938  —  blühend  im  November  1901  —  Herb. 
Berlin);  Avon,  Northam  (J.  H.  Gregory  —  blühend  im  Oktober    I  900  — Herb.  Kew). 
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Var.  chlorantha  (F.  Muell.)  Krause.  —  L.  chlorantha  F.  Muell.  Fragm.  II.  (1  860)  20; 
Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  40.  —  Folia  quam  typus  paullum  tenuiora  atque 
angustiora.     Corollae  pallide  viridis  lobi  2   superiores  acuminati  dz  recurvi. 

Westaustralische  Provinz:  Murchison  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew). 

16.  L.  acutiloba  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  41.  —  Fruticulus  erectus  vel 
diffusus  ramulis  tenuibus  teretibus  cortice  substriato  flavescente  obtectis.  Folia  sub- 
conferta  linearia  obtusa  vel  saepius  in  mucronem  parvum  albescentem  exeuntia,  4 — 
6  mm  longa  et  vix  0,8  mm  lata.  Flores  terminales  solitarii  sessiles,  flavi  vel  rubri. 
Ovarium  cylindricum  basin  versus  paullum  attenuatum,  1 — 1,2  cm  longum,  plerumque 
leviter  curvatum.  Calycis  lobi  subulato-lanceolati  acuti  5 — 6  mm  longi.  Corollae  tubus 
1,2 — 1,5  cm  longus,  intus  basi  densiuscule  pilosus,  reliqua  parte  glaber,  lobi  breves 
omnes  subaequales  lanceolati  acuminati  haud  vel  rarius  angustissime  alati,  6 — 8  mm 
longi,  in  flore  erecti  vel  rarius  paullum  patentes.  Staminum  filamenta  tenuia  filiformia 
5 — 6  mm  longa,  antherae  oblongae  utrinque  obtusae  circ.  2,5  mm  longae.  Stilus 
erectus  validus  apicem  versus  vix  attenualus  2 — 2,2  cm  longus.  Capsula  nondum  nota.  — 
Fig.  18G. 

Westaustralische  Provinz:  Young  River  (Maxwell  —  Herb.  Melbourne, 
Berlin,  Kew). 

Sect.  II.  Latouria  Endl. 

Latouria  Endl.  Gen.  n.  3048a;  Lindl.  Veg.  Kingd.  (18  47)  695;  De  Vriese,  Gooden. 
(1854)  187;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  43;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  II.  (1873) 
537;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  305;  Schönland  in  Engler-Prantl,  Pflzfam. 
IV.   5.   (1894)   74;  Bailey,  Queensl.  Fl.   (1900)  891.  —  Vide  supra  p.  97. 

A.  Rami  rigidi  divaricati.     Folia  nil  nisi  bracteae  minutae  .    .    17.  L.  divaricata. 

B.  Rami  tenues  filiformes.    Folia  filiformia.    Capsula  pedicellata .    18.  L.  filiforinis. 

C.  Rami  tenues.     Folia  linearia.     Capsula  sessilis 1 9.  L.  agrostophylla. 

17.  L.  divaricata  F.  Muell.  Fragm.  III.  (1862)  33,  167;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  43;  Ch.  Moore,  Handb.  N.S.Wales  (1893)  305;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900) 
892.  — ■  Fruticulus  6 — 8  dm  altus  glaberrimus  ramulis  tenuibus  teretibus  sulcato-striatis 
divaricatis  rigidis  glaucescentibus.  Folia  partibus  superioribus  nil  nisi  bracteae  minutae 
membranaceae  lineari-oblongae  vel  lineari-deltoideae  acutae,  vix  3  mm  longae,  adramu- 
lorum  basin  dispositae.  Flores  subsessiles  terminales  vel  foliis  oppositi.  Ovarium  4 — 
6  mm  longum.  Calycis  lobi  lineari-subulati  circ.  2,5  mm  longi.  Corollae  flavae  1,2 — 
1,6  cm  longae  tubus  extus  glaberrimus  intus  albido-barbatus,  lobi  omnes  tubo  sub- 
aequilongi  in  flore  db  patentes,  lobi  2  superiores  lanceolato-falcati  non  nisi  apice  an- 
gustissime laciniato-alati,  inferiores  latiuscule  alati  et  appendice  membranacea  instrueti. 
Staminum  filamenta  tenuia  antherae  lineares  saepius  liberae.  Stilus  erectus  corolla 
manifeste  brevior  glaberrimus.  Capsula  2,5  cm  et  ultra  longa,  saepe  imperfecte  monili- 
formis, apice  in  collum  cylindraceum  breve  vel  elongatum  contraeta,  semina  pauca 
maiuscula,  truncato-ovata  vel  ellipsoidea,  vix  angulata,   4 — 5  mm  longa. 

Eremaea:  Cooper's  Creek  (Wheeler  —  Herb.  Kew);  beim  Lake  Amadeus 
(E.   Giles  —  Herb.  Sydney,  Berlin);  Lake  Eyre  (C.  Andrews  —  Herb.  Kew). 

Nota.  Specimina  adhuc  nota  valde  incompleta  caulium  partibus  inferioribus  semper  deli- 
cientibus.  . 

18.  L.  filiformis  R.  Br.  Prodr.  (1810)  581;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  519;  F.  Muell 
Fragm.  VI.  (167)  9;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  44;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900 
892.  —  Latouria  filiformis  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  187.  —  Herba  verosimiliter 
annua  glaberrima  caulibus  pluribus  erectis  tenuibus  filiformibus  parce  ramosis  usque 
3  0  cm  longis.  Folia  distantia  angustissime  linearia  paullum  compressa,  apice  acuta, 
2 — 2,5  cm  longa  et  vix  1  mm  lata.  Flores  conspicui  terminales  vel  oppositifolii  bre- 
viter  pedicellati.  Ovarium  erectum  elongatum' gracile  2  —  2,3  cm  longum.  Calycis  lobi 
breviter  subulati  6 — 7  mm  longi.  Corolla  cyanea  1,6 — 2  cm  longa  extus  glabra,  intus 
inferne  sparse  pilosa,  lobi  3  inferiores  8 — 1  0  mm  longi  alis  latiusculis  oblongis  distinete 
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transversaliter  venosis  margine  imdulatis  4  —  5  mm  latis  instructi,  lobi  2  superiores 
profunde  bilobi  nil  nisi  uno  latere  anguste  alaü.  Stamina  inclusa  vix  5  mm  longa, 
filamenta  tenuia  antheris  lineari-oblongis  obtusis  circ.  duplo  longiora.  Stilus  erectus 
1,2  —  4,4  cm  longus  dimidio  inferiore  paullum  incrassatus  atque  parcissime  pilosus. 
Capsula  tenuis  matura  breviter  pedicellata  apice  in  collum  longum  tenue  coarctata, 
usque  2,5  cm  longa,  semina  plerumque  4  2  subcylindracea  vel  paullum  angulata,  truncata, 
vix  ultra  2  mm  longa. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Inseln  im  Golf  von  Carpentaria  (R.Brown 
n.  2543  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Berlin);  Shoalwater  Bay  (R.  Brown  ex 
Bentham). 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Rockingham  Bay  (Dallachy  — Herb. 
Kew);  Neu-Holland  (Banks  und  Solander  —  Herb.  Brit.  Museum), 

49.  L.  agrostophylla  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (4  867)  8;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (4  869) 
44;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (4  900)  892.  —  Herba  annua  glabra  scabrida,  2 — 3  dm  rarius 
ultra  alta,  caulibus  pluribus  erectis  tenuibus  simplicibus  vel  rarius  sparse  ramosis.  Folia 
distantia  elongato-linearia  acuta  plana,  2 — 3,5  cm  longa  et  2  mm- lata.  Flores  solitarii 
sessiles,  axillares  vel  terminales.  Ovarium  elongatum  subangulatum.  Calycis  lobi  an- 
guste lineares  acuti  4 — 6  mm  longi.  Corollae  cyaneae  tubus  intus  praesertim  secus 
cai-inulas  glaber,  lobi  3  inferiores  6 — 8  mm  longi  alis  latiusculis  margine  crenulatis  vel 
integerrimis  instructi,  lobi  2  superiores  4 — 5  mm  longi  utrinque  — ■  extus  autem  latius 
— ■  alati.  Staminum  filamenta  angustissime  linearia  circ.  3  mm  longa,  antherae  oblongae 
apice  leviter  emarginatae,  circ.  2  mm  longae,  luteae.  Stilus  erectus  minutissime  pube- 
rulus,  8  —  4  0  mm  longus.  Capsula  sessilis,  3  —  3,5  cm  longa,  2  mm  lata,  tetragona, 
apice  in  collum  longum  tenue  coarctata;  semina  4  0  —  24  angulato-prismatica,  utrinque 
breviter  appendiculata,  circ.   3  mm  longa,  vix  ultra   4  mm  lata  cano-fusca. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Oberer  Victoria  River  (F.  Mueller  —  Herb. 
Kew,  Melbourne);  Paradise  Creek  (Bradshaw  und  Allen  —  Herb.  Melbourne,  Berlin). 

Species  dubia. 

L.  striata  F.  Muell.  Fragm.  VIII.  (4  874)  245.  —  Planta  valida  ramis  prominenter 
striatis  fere  sulcatis.  Folia  conferta  angustissime  linearia  subacuta  0,8 — 4,5  cm  longa, 
circ.  4  mm  lata,  minutissime  papilloso-rugulosa,  inferne  secus  margines  recurvata. 
Ovarium  .  .  .  Calycis  laciniae  lineares  6 — 8  mm  longae.  Corolla  intus  dense  barbata 
(statu  perfecto  non  visa,  sed  fortasse  nee  late  lobata  nee  coerulea).  Staminum  antherae 
lineares  muticae.     Stilus  glaber.     Capsula  immatura  tenuis. 

Eremaea:  Olga  Mount  (Giles   —  Herb.  Melbourne). 

Nota.     Speciem  non  vidi.     Ex  F.  Mueller  L.  superbae  F.  Muell.  affinis. 

6.  Anthotium  R.  Br. 

Anthotium*)  R.  Br.  Prodr.  (4  8  4  0)  582;  Endl.  Gen.  n.  3049;  DC.  Prodr.  VII. 
(4839)  520;  De  Vriese,  Gooden.  (4854)  488;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (4869)  44;  Benth. 
et  Hook.  f.  Gen.  II.  (4  873)  537;  Baill.  Hist.  pl.  VIII.  (4  888)  370;  Schönland  in  Engler- 
Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (4  894)  76;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (4  905)  553. 

Calycis  tubus  ovario  adnatus,  lobi  5  lineares  vel  lanceolati.  Corolla  obliqua,  lobi  2 
superiores  ad  basin  usque  liberi,  uno  latere  cohaerentes,  altero  latere  lobo  auriculiformi 
latiusculo  subconeavo  indusium  obtegente  instructi,  lobi  3  inferiores  ad  medium  usque 
connati.  Antherae  cohaerentes.  Ovarium  inferum  lineare  biloculare,  ovulis  numerosis 
biseriatim  dispositis.  Indusium  cupulatum  margine  haud  ciliatum,  stigma  omnino  in- 
cludens.  Capsula  linearis  quadrivalvis.  Semina  parva  numerosa  paullum  compressa, 
testa  crustacea  obteeta.  —  Herbae  perennes  glabrae,  basi  caespitosae.  Folia  radicalia 
integra.  Caules  floriferi  subaphylli,  simplices  vel  rarius  ramosi.  Flores  parvi  flavi  vel 
rubri  in  glomerulos  seu  corymbos  densos  terminales  congesti,  rarius  pauci  vel  fere  solitarii. 


*)  Nomen  derivatum  ex  ai>&os  et  ovg,  corollae  lobis  superioribus  auriculatis. 
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Clavis  specierum. 

A.  Folia  radicalia  anguste  linearia.     Ovarium  basin  versus  con- 

tractum.     Corollae  lobi  superiores  calycis    laciniis   longiores   1 .  A.  humile. 

B.  Folia    radicalia    lineari-lanceolata    vel    oblonge- -spathulata. 
Ovarium  basin  versus  rotundatum.     Corollae  lobi  superiores 

calycis  laciniis  aequilongi  vel  breviores 2.  A.  rubriflorum. 

1.  A.  humile  R.  Br.  Prodr.  (1810)  582;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  520;  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  188  t.  37;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  4  4.  —  Leschenaultia  humilis 
Spreng.  Syst.  I.  ( 1 825)  720.  —  Anthotium  glabrum  Poir.  in  Dict.  Sc.  Nat.  II.  (1817) 
Suppl.  80.  —  Goodenia  pygmaea  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  413.  — 
Herba  perennis  foliis  radicalibus  linearibus  acutis  teretiusculis  vel  rarius  paullum  applanatis, 
4 — 10  cm  rarius  ultra  longis  et  medio  vix  1  — 1,2  mm  crassis,  basi  subvaginatim  dila- 
tatis.  Gaules  breves  foliis  aequilongi  vel  paullum  breviores  erecti  simplices  vel  rarius 
sparsissime  ramosis  omnino  efoliosis.  Flores  parvi  sessiles  basi  pluribus  bracteis  brevi- 
bus  involucrati  in  corymbis  capituliformibus  terminalibus  densiusculis  dispositi.  Ovarium 
anguste  turbinatum  4  —  6  mm  longum.  Calycis  lobi  lineari-lanceolati  acuti  circ.  5  mm 
longi.  Corollae  lobi  2  superiores  lanceolati,  4 — 5  mm  longi,  1,2  mm  lati,  infra 
appendicem  auriculilbrmem  paullum  contracti,  lobi  3  inferiores  oblongi  subacuti  apice  sub- 
coneavi,  6  mm  longi  et  circ.  1,5  mm  lati,  alis  angustis  oblongis  margine  leviter  undu- 
latis  instrueti.  Stamina  2,5 — 3,5  mm  longa,  filamenta  tenuia  linearia,  antherae  lineari- 
oblongae.  Stilus  teres  validiusculus  plerumque  leviter  curvatus,  staminibus  duplo  vel 
ultra  longior.  Capsula  lineari-turbinata  6 — 8  mm  longa.  Semina  parva,  oblonga  vel 
ovoideo-oblonga,  vix  0,5  mm  longa,  testa  minute  tuberculata  vel  fere  laevi  obteeta.  — 
Fig.  21^4. 

Westaustralische  Provinz:  Auf  sandigen  Niederungen  bei  Perth  (Preiss 
n.  1492  —  Herb.  Berlin);  Süd-Plantagenet,  östlich  bei  Grassmeere,  an  kahlen  Stellen 
feuchter  Alluvien  auf  thonigem  Sand  (Diels  n.  2278,  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  255  — 
blühend  im  Januar  1901  —  Herb.  Berlin,  Wien,  Brit.  Museum);  Lewinsland  (R.  Brown  — 
Herb.  Berlin);  King  George's  Sound  (R.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  Veitch  — 
Herb.  Kew;  Baxter  —  Herb.  Kew);  ohne  Standort  (Drummond  n.  183,  416  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Midland  Junction  bei  Perth,  Sandfelder  (C.  Andrews 
I.  Coli.  n.  548  —  blühend  im  Dezember  1902  —  Herb.  Kew). 

Var.  juneiforme  (De  Vriese)  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  554.  — 
Goodenia  juneiformis  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (18  44 — 45)  413.  —  Goodenia 
geniculata  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — -45)  413  pr.  p.,  non  R.  Br.  — 
Goodenia  genuflexa  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  II.  (1846 — 47)  244.  —  Caules  erecti 
elongati  ramosi  usque  4  dm  alti  foliis  floralibus  brevibus.  Flores  3- — 7  laxe  fascicu- 
lati.  —  Fig.  21  B. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (R.  Brown  —  Herb.  Berlin 
u.  a);  auf  einem  Sandfeld  am  Swan  River  bei  Perth  (Preiss  n.  1522  —  blühend  im 
Februar  18  40  —  Herb.  Berlin,  Wien,  Kew);  Sussex,  auf  einer  mäßig  feuchten,  im 
Winter  überschwemmten  Ebene  bei  Toby's  Insel  (Preiss  n.  1456  —  blühend  im 
Dezember  183  9  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  District  Darling,  am  Cockburn  Sound 
südöstlich  von  Serpentine,  an  überschwemmt  gewesenen  Plätzen  auf  lehmigem  Sand,  mit 
Goodenia  filiformis  und  Stylidien  häufig  (Diels  n.  1851,  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ. 
n.  134  —  blühend  im  Dezember  1900  —  Herb.  Berlin  u.  a.);  Cape  Naturaliste 
(Collie  —  Herb.  Kew). 

2.  A.  rubriflorum  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  45.  —  Herba 
perennis  caulibus  pluribus  erectis  modice  validis  angulatis,  0,8 — 1 ,5  dm  altis,  simplici- 
bus  vel  rarissime  sparse  ramosis  basi  saepe  breviter  proliferis,  subpulvinaribus.  Folia 
radicalia  lineari-lanceolata  vel  oblongo-spathulata,  3,5 — 6  cm  longa,  4 — 7  mm  lata, 
basi  vaginatim  dilatata,  caulina  pauca,  interdum  omnino  defleientia,  anguste  linearia, 
radicalibus  mullo  breviora.     Flores    rubri    subsessiles    basi   pluribus    bracteis    linearibus 
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Fig.  21.  A  Anthotium  humile  R.  Br.  Habitus.  —  B  A.  humile  var.  junci forme  (De  Vriese) 
E.  Pritzel.  Habitus.  —  C—H  A.  rubriflorum  F.  Muell.  G  Habitus.  D  Flos.  E  Petalum 
inferius.     F  Petalum    superius.      0  Androeceum   et   gynoeceum.     H  Ovarium    longitudinaliter 

sectum.     (Icon.  origin.) 
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involucrati  in  corymbis  terminalibus  subcapitatis  multifloris  dispositi.  Ovarium  sub- 
turbinatum  basin  versus  paullum  rotundatum,  longitudinaliter  costatum,  5  —  7  mm  longum 
et  apice  circ.  4  mm  latum.  Calycis  laciniae  lineari-lanceolatae  acutae  5 — 6  mm  longae. 
Corollae  lobi  2  superiores  lanceolati  apice  subrotundati  4 — 5  mm  longi  infra  appendicem 
auriculiformem  haud  contracti,  lobi  3  inferiores  0,8 — 1  cm  longi  utrinque  anguste  alati 
apice  mucronulati.  Staminum  filamenta  late  linearia  vix  1  ,5  mm  longa,  antherae  ob- 
longae  obtusae  filamentis  paullum  longiores.  Stilus  erectus  validus  apicem  versus  modice 
attenuatus  circ.   5  mm  longus.     Capsula  nondum  nota.  —  Fig.  21(7 — H. 

Westaustralische  Provinz:  District  Avon,  östlich  von  Meckering  auf  Sand  in 
lichtem  Gebüsch  bei  Waeel  (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  891  —  blühend  im  November 
1901  —  Herb.  Berlin,  Wien,  Kew,  Brit.  Museum);  ohne  genaue  Angabe  des  Standortes 
(Drummond  n.  180   — -  Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  Maxwell  —  Herb.  Kew). 

7.  Selliera  Cav. 

Selliera*)  Cav.  in  Anal.  nat.  hist.  I.  (1799)  41  t.  5,  flg.  2,  Icon.  V.  (1799)  49 
t.  474;  Endl.  Gen.  n.  3042;  G.  Don,  Syst.  gen.  725;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  162; 
Hook.  f.  Fl.  Tasm.  I.  (1860)  231;  Hook.  Handb.  N.  Zeal.  Fl.  (1864)  173;  Benth.  Fl. 
austral.  IV.  (1869)  81;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  II.  (1873)  539;  Ch.  Moore,  Handb. 
N.  S.  Wales  (1893)  306;  Schönland  in  Engler-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  76;  Cheese- 
man,  Manual  of  the  N.  Zeal.  Flora  (1906)  39  4.  —  Goodenia  sect.  Selliera  Labill. 
Nov.  Holl.  pl.  spec.  I.  (1804)  53;  R.  Br.  Prodr.  (1810)  579;  DC.  Prodr.  VII.  (1839; 
516;  Baill.  Hist.  pl.  VIII.  (1888)  369.  —  Sellieria  J.  Buchan.  in  Trans,  and  Proceed. 
N.  Zeal.  Inst.  III.  (1871)  211. 

Calycis  tubus  ovario  adnatus,  lobi  5  angusti.  Corolla  obliqua,  tubus  dorso  ad 
basin  usque  fissus,  lobi  5  subaequales  demum  digitatim  patentes,  margine  leviter  inflexi 
vel  anguste  alati.  Antherae  liberae.  Ovarium  inferum,  perfecte  vel  imperfecte  biloculare, 
ovulis  in  quoque  loculo  pluribus  vel  numerosis  biseriatim  dispositis  adscendentibus. 
Stilus  integer.  Indusium  cupulatum  margine  vix  ciliatum,  stigma  breve  truncatum. 
Fructus  carnosus  indehiscens.  Semina  compressa  marginata.  Embryo  albuminis  di- 
midio  aequilongus.  —  Herbae  perennes  depressae  glabrae,  repentes  vel  procumbentes. 
Folia  integra,  alterna  vel  ad  nodos  fasciculata.  Flores  axillares  solitarii,  sessiles  vel 
breviter  pedunculati. 

Clavis  specierum. 

A.  Caules  longe  repentes.     Flores  distincte  pedicellati.     Semina 

numerosa,  compressa 1 .   S.   radicans. 

B.  Caules  ramosi  caespitulos  densos  efformantes.    Flores  sessiles. 

Semina  pauca,  irregularia 2.   5.  exigua. 

1.  S.  radicans  Cav.  in  Anal.  Hist.  Nat.  I.  (1799)  41  t.  5,  fig.  2  et  Icon.  V. 
(1799)  49  t.  474;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  163;  Hook.  f.  Fl.  Tasm.  I.  (1860)  231; 
Hook.  Handb.  N.  Zeal.  Fl.  (1864)  173;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  82;  Ch.  Moore, 
Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  306;  Cheeseman,  Manual  of  the  N.  Zeal.  Fl.  (1906)  394.  — 
Goodenia  radicans  Pers.  Syn.  I.  (1805)  195;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  516.  —  G.lü- 
toralis  R.  Br.  in  Flinder's  Voy.  n.  (1814)  561.  —  G.  repens  Labill.  Nov.  Holl.  pl. 
spec.  (1804)  53  t.  76;  R.  Br.  Prodr.  (1810)  579;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  516.  — 
Selliera  repens  De  Vriese,  Gooden.  (l  854)  1  62.  —  S.  herpystica  Schlechtd.  in  Linnaea  XX. 
(1847)  598;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  164.  — Sellieria  fasciculata  J.  Buch,  in  Trans, 
and  Proceed.  N.  Zeal.  Inst.  III.  (1871)  211.  —  S.  microphylla  Col.  in  Trans,  and 
Proceed.  N.  Zeal.  Inst.  XXII.  (1890)  473.  —  Herba  perennis  glaberrima  caudice  tenui 
procumbente  longe  repente  hinc  inde  radicante  interdum  fere  6 — 8  dm  longo.  Folia 
ad  nodos  conferta  vel  rarius  solitaria,  crasse  herbacea,  subcarnosa,  lineari-spathulata 
vel  oblongo-spathulata  rarius  obovato-spathulata,  apice  subacuta  vel  obtusiuscula,  basin 


*)  Genus  dicatura  in  honorem  cl.  Natale  Sellier,  qui  pro  Cavanilles  delineationes  fecit. 
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versus  sensim  in  petiolum  longiusculum  angustata,  margine  integerrima,  2 — 6  cm  vel 
ultra  longa  et  0,8  — 1,6  cm  lata.  Pedunculi  axillares  uni-  vel  rarissime  biflori,  bibrac- 
teati,  foliis  breviores  vel  rarius  subaequilongi.  Ovarium  ovoideum  circ.  1,5  mm  longum. 
Calycis  laciniae  lineares  vel  lanceolatae  acutae,  1,5 — 2  mm  longae.  Gorolla  alba  vel 
coerulescens ,  glabra,  6 — 8  mm  longa,  lobis  subaequalibus  ovatis  acutis  margine  baud 
alatis.  Staminum  antherae  anguste  ovatae  apice  acuminatae.  Stilus  erectus  superne 
parce  pilosus.  Fructus  ovoideus  vel  oblongus,  4 — 6  mm  longus.  Semina  orbicularia 
compressa,  margine  anguste  alata.  —  Fig.  2  2. 

Ostaustralische  Provinz:  Victoria:  LakeWangerop  (Wilhelmi  — Herb.Kew); 
Hepkins  River  (Robertson  —  Herb.  Kew);  Yarra  River  (F.  Mu eller  —  Herb.  Melbourne); 
Darebin  Creek  (F.  Mueller  —  Herb. 
Kew);  Glenelg  River  (Robertson  — 
Herb.  Kew) ;  auf  Dünen  bei  Mentone 
(A.  Toepffer  n.  76  — •  blühend  im 
Dezember  18  86  —  Herb.  Rerlin); 
ohne  genauen  Standort  (Oldfield  — 
Kais.  Herb.  Wien).  —  Neu-Süd- 
wales:  Port  Jackson  (ohne  Sammler 

—  Herb.  Sydney,  Wien) ;  Parramatta 
River  (Boorman  —  blühend  im  De- 
zember 1906  —  Herb.  Sydney,  Ber- 
lin). —  Südaustralien:  Gawler  River 
(F.  Mueller  —  Herb.  Kew). 

Tasmanien:  Gemein  an  feuch- 
ten Stellen  in  der  Nähe  des  Meeres 
(Hook er);  King's  Island  und  Port 
Dalrymple  (R.  Brown  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum);  ohne  Standort  (Gunn 

—  Herb.  Kew,  Brit.  Museum). 

Neuseeländische      Provinz:  T 

.    „  T...  .      ,      -...,  ~T  Fig.  22.  belliera  rarncans  Cav .  A  Habitus  pars.  .BFlos. 

Auf  Klippen  in  der  Nahe  von  Wasser-  n  c. n  (.,-,         v  r,.-r  ,      ..    ,. 

Y  .  O  Stamen.    D  Stilus.    E  Stili  suprema  pars  longitudi- 

läufen   (Haast  —  Kais.  Herb.   Wien,        naliter  secta  (nach  Schönland  in  Nat.  Pflzfam.). 

Berlin,   Kew);  bei  Oohampo  (Heusler 

—  Herb.  Zürich,  Kais.  Herb.  Wien);  ohne  genauen  Standort  (Lyall,  Travers  u.  a.  — 
Herb.    Kew,   Brit.    Museum,    Berlin;    Banks   und   Solander   —   Herb.  Brit.  Museum). 

Chilenische  Übergangsprovinz:  Valdivia  (Bridges  —  Herb.  Brit.  Museum; 
Cumming  —  Herb.  Wien,  Kew);  Valparaiso  (Bridges  —  Herb.  Wien,  Kew);  am 
Meeresstrande  bei  San  Carlos  (W.  Lechler,  PI.  chilens.  Ed.  R.  F.  Hohenacker  n.  3091  ■ — 
blühend  im  Januar  1855  —  Kais.  Herb.  Wien  u.  a.);  am  Meere  bei  Niebla  (0.  Buchtien 
in  C.  Baenitz,  Herb,  american.  —  Kais.  Herb.  Wien,  Berlin  u.  a);  Coquimbo  (Lindley  — 
Herb.  Berlin);  Quillota  (Philippi  n.  638  —  Herb.  Berlin);  Corral  bei  Valdivia  (Philippi 
n.  674  —  Herb.  Kew);  Concepcion  (Cumming  —  Herb.  Kew);  ohne  Standort  (Reed  — 
Herb.  Brit.  Museum);  längs  der  ganzen  chilenischen  Küste  eine  gesellig  wachsende 
Strandpflanze,  die  auch  gelegentlich  an  salzhaltigen  Stellen  des  Binnenlandes  gedeiht, 
z.  B.  im  Tal  des  Aconcagua  bei  Ocoa   (nach  R.  Reiche,    Pflanzenverbreitung  in  Chile). 

2.  S.  exigua  F.  Muell.  Fragm.  III.  (1862)  142;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
82.  —  Goodenia  exigua  F.  Muell.  1.  c.  —  Herba  pusilla  perennis  glabra  procumbens 
ramosissima  caespitulos  densos  fere  semiorbiculares  3  —  5  cm  diametientes  efformans. 
Folia  crassa  parva  conferta,  4 — 8  mm  longe  petiolata,  oblongo-lanceolata  vel  oblongo- 
spathulata,  rarius  fere  linearia,  apice  mucronulata,  2  —  4  mm  longa.  Flores  axillares 
sessiles  bracteolis  lineari-subulatis  barbatis  calyce  conspicue  brevioribus  involucrati. 
Ovarium  turbinatum  1  — 1,2  mm  longum,  ovulis  3 — 4  erectis.  Calyx  subcampanulatus 
ovario  paullum  longior  profunde  5-dentatus.  Corolla  lutea  glabra  6  —  8  mm  longa, 
lobis  subaequalibus  anguste  alatis  patentibus.     Stilus  glaber  vix   4  mm  longus.     Fructus 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  277.  8 
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subglobosus    2 — 3  mm    diametiens;    semina    pauca    globoso-ovoidea    laevissima   nitida 
1 — 2  mm  longa. 

Westaustralische  Provinz:  Auf  sandigen  Ufern  der  Bucht  von  Moir's  Inlet 
(Maxwell  —  Herb.  Kew). 

8.  Pentaptilon  e.  Pritzei. 

Pentaptilon*)  E.  Pritzei  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.   (1905)   564. 

Calycis  tubus  ovario  adnatus,  prominenter  5-angulatus,  breviter  glanduloso-pilosus, 
lobi  5  brevissimi  obtusi.  Corollae  tubus  dorso  ad  basin  usque  fissus,  lobi  anguste  alati, 
lobi  2  superiores  cum  inferioribus  usque  ad  y3  connati,  lobi  3  inferiores  inter  se  ad 
2/3,  connati.  Stamina  inclusa,  antherae  in  flore  liberae.  Stilus  validus.  Indusium 
cupulatum  subglabrum.  Ovarium  inferum  incomplete  biloculare,  placenta  filiformis  ad 
basin  apicemque  adnata,  Ovula  3  —  5  ex  superiore  parte  placentae  pendentia  funiculis 
brevissimis.  Fructus  indehiscens  calycis  lobis  persistentibus  coronatus,  3 — '5-alatus,  alis 
inaequalibus  saepe  2  vel  3  angustioribus.  Semina'  3—5  ovalia, "  angustissime  marginata, 
minutissime  verrucosa.  Albumen  carnosum,  embryo  duplo  brevior.  —  Herba  perennis 
pilosa  caulibus  "pluribus  adscendentibus.  Folia  omnia  basaliä.  Flores  in  paniculis  laxis 
elongatis  dispositi. 

Species  unica: 

P.  Careyi  (F.  Muell.)  E.  Pritzei  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  564, 
fig.  65.  —  Gatosperma  Careyi  F.  Muell.  in  Melb.  Chem.  et  Drugg.  April  188  4.  — 
Ilerba  perennis  caulibus  pluribus  e  basi  communi  erecto-adscendentibus  tenuibus,  tereti- 
bus  vel  apicem  versus  subangulatis,  subglabris  vel  superne  breviter  glanduloso-pilosis, 
copiose  racemoso-paniculatis,  usque  ad  4  dm  altis.  Folia  ovato-lanceolata,  basi  sensim 
in  petiolum  angustata,  6 — 8  cm  longa,  circ.  2  cm  lata,  utrinque  densissime  albo-tomen- 
tosa.  Flores  in  paniculis  laxis  1 ,2 — 2,5  dm  longis  dispositi.  Pedicelli  tenues,  6 — 8  mm  longi, 
bracteolis  minutis  linearibus  praediti.  Ovarium  subglobosum  circ.  1  mm  longum.  Calycis 
lobi  parvi  ovario  fere  triplo  breviores.  Corollae  circ.  7  mm  longae  extus  sparse  glandu- 
loso-pilosae  lobi  lanceolati,  purpurascentes  vel  violacei,  superne  1,5 — 2  mm  lati,  alis 
albidis  vel  flavescentibus  saepe  inflexis  lobis  subaequilatis  instructi.  Staminum  filamenta 
filiformia  circ.  1  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  filamentis  breviores.  Stilus  erectus, 
sparse  setosus  vel  subglaber,  staminibus  paullum  longior.  Capsula  late  3— 5-alata, 
cum  alis  fere  semiorbicularibus  usque  ad  1  cm  lata,  6—8  mm  longa,  semina  3 — 5 
ovalia  includens.   —  Fig.  23. 

Westaustralische   Provinz:    Im   District   Irwin    zwischen   Murchison  Biver   und 
Sharks  Bay    (J.  St.   Carey  —  Herb.  Melbourne);    bei  Northampton    auf  dürren  Sand-' 
flächen,    gern    im    Schatten    wachsend,    kleine   Büsche   bildend ,    200  m    ü.  M.    (Diels 
n.  5638  — -  mit  Blüten  und  Früchten  gesammelt  im  November  1901    —  Herb.  Berlin). 

9.  Catosperma  Benth. 

Gatosperma  Benth.  in  Hook,  Icon.  pl.  (1868)  t.  1028  et  in  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  83;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  II.  (1873)  539;  Baill.  Hist.  pl.  VIII.  (1 8  88)  370; 
Schönland  in  Engler-Prantl, ; Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  76;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  906. 

Calycis  tubus  ovario  adnatus,  lobi  5  breves  lineari-lanceolati.  Corolla  obliqua, 
tubus  dorso  ad  basin  usque  fissus,  lobi  5  subaequales,  demum  digitatim  patentes, 
margine  anguste  alati.  Stamina  inclusa,  antherae  liberae.  Ovarium.  omnino  inferum 
biloculare,  ovulis  geminis  ab  dissepimenti  apice  pendulis.  Indusium  cupuliforme  stigma 
parvum  includens,  margine  fninute  ciliatum.  Fructus  drupaceus  indehiscens,  loculis 
imperfecte  2-locellatis  semina  4  includens.  Semen  .  .  .  Embryo  ...  —  Herbae 
glabrae  perennes.  Folia  alterna  petiolata  margine  irregulariter  dentata.  Flores  majus- 
culi  flavi  in  cymis  paucifloris  axillaribus   dispositi. 


•")  nivxt  (quinque),  nxilov  (penna  vel  ala);  fructus  ä-alatus. 
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Fig.  23.     Pentaptilon   Careyi  (F.  Muell.)   E.  Pritzel.    A  Habitus.     B  Flos   expansus.     GL  Stilus. 
D,  E  Fruclus.     F  Fructus  monospermus  parte  infera  transverse  dissectus  (ex  E.  Prilzel). 

8*  f 
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Species  unica: 

C.  goodeniacea  (F.  Muell.)  Krause.  —  C.  Muelleri  Benth.  in  Hook.  Icon.  pl. 
(1868)  t.  1028;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  83;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  906.  — 
Seaevola  goodeniacea  F.  Muell.  Fragm.  F.  (1858)  121.  —  Herba  perennis  caulibus  tenui- 
bus  teretibus  procumbentibus  longe  repentibus  rarius  subadscendentibus,  3  —  5  dm  vel 
ultra  longis,  parce  ramosis  glabris.  Foliorum  petiolus  1,5 — 2,5  cm  longus,  larnina 
ovata  vel  ovato-rhomboidea  rarius  obovato-rhomboidea,  apice  subacuta,  basin  versus 
in  petiolum  angustata,  margine  irregulariter  sinuato-dentata,  circ.  2,5  cm  longa  atque 
fere  aequilata.  Pedunculi  plerumque  triflori.  Pedicelli  graciles  1,2  — 1,6  cm  longi, 
supi'emi  ebracteati,  laterales  infra  medium  bracteis  2  minutis  vix  1  mm  longis  praediti. 
Ovarium  obovoideum,  circ.  3  mm  longum,  longitudinaliter  costatum.  Calycis  lobi  lineari- 
lanceolati  ovario  paullum  breviores.  Corolla  1,2 — 1,3  cm  longa,  extus  glabra,  intus 
sparse  pubescens,  lobi  lanceolati  aculi  cum  alis  angustis  subtrigonis  margine  leviter 
undulatis  usque  3,5  mm  lati.  Staminum  filamenta  filiformia  4  mm  longa,  antherae 
lineari-oblongae  obtusae  filamentis  circ.  triplo  breviores.  Stilus  modice  validus  glaber 
vel  sparsissime  pilosus,   staminibus  paullum  longior. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Ufer  des  Victoria  River,  Hookers  und 
Sturt's  Creek  (F.  Mueller  —  Herb.  Melbourne,  Kew). 

1  o.  Diaspasis  u.  Br. 

Diasjjasis*)  R.  Br.  Prodr.  (1810)  586;  G.  Don,  Gen.  Syst.  III.  (1834)  730;  Endl. 
Gen.  pl.  n.  3039;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  504;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  177;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  104;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  II.  (1873)  540;  Schönland  in 
Engler-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  77;  E.  Pritzel  in  Englers  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905) 
573.  —  Diapasis  Poir.  Nouv.  Dict.  hist.  nat.  XIII.  (1819)   16  4. 

Calycis  tubus  ovario  adnatus,  lobi  5  breves  anguste  ovati.  Corolla  obliqua,  tubus 
integer  dorso  haud  fissus,  lobi  5  subaequales  tubo  longiores  patentes.  Antherae  liberae 
corollae  tubo  inclusae.  Ovarium  inferum  uniloculare  ovulis  2  basifixis  erectis.  Stilus 
inclusus.  Indusium  cupulare  pilosum  sed  margine  haud  ciliatum  stigma  omnino  in- 
cludens.  Fructus  parvus  indehiscens  siccus  abortu  plerumque  monospermus.  Semina 
erecta;  embryo  teres  albumini  subaequilongus.  —  Herba  perennis  erecta.  Folia  alterna 
anguste  linearia,  integra  vel  rarius  subdentata.  Flores  majusculi  axillares  solitarii 
bracteis  2  linearibus  involucrati. 

Species  unica: 

D.  filifolia  R.  Br.  Prodr.  (1810)  587;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  505 ;  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  178;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  104.  —  Goodenia  armeriaefolia 
De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  412,  non  Sieb.!  —  Goodenia  glandidi- 
fera  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  129.  —  Seaevola  clandestina  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1859) 
206.  —  Herba  perennis  glabra  vel  statu  iuvenili  parce  adpresse  pilosa,  4- — 6  dm  alta, 
caulibus  pluribus  e  basi  communi  adscendentibus  tenuibus  subangulatis  ramosis.  Folia 
linearia  teretia  apice  subacuta  basin  versus  paullum  angustata,  2 — 4  cm  longa  et  1,5 — 
2  mm  lata,  integerrima  vel  rarius  folia  inferiora  paullum  dilatata  margine  subdentata. 
Pedunculi  erecti  foliis  plerumque  paullum  longiores,  apice  bracteis  2  oppositis  lineari- 
bus 1  — 1,2  cm  longis  persistentibus  instrueti.  Ovarium  turbinatum  circ.  2  mm  longum. 
Calycis  lobi  anguste  ovati  acuti  circ.  dimidium  ovarii  aequantes.  Corolla  alba  1,4 — 
1,8  cm  longa,  tubus  brevis  intus  sparse  pubescens,  lobi  2  superiores  quam  inferiores 
longius  connati,  omnes  lineari-lanceolati  apice  apiculati  cum  alis  tenuibus  rotundato- 
oblongis  margine  leviter  undulatis  circ.  5  mm  lati.  Staminum  filamenta  linearia 
0,8  mm  longa,  antherae  oblongae  filamentis  breviores.  Stilus  validiusculus  apicem  versus 
paullum  attenuatus  staminibus  circ.  duplo  longior  inferne  densiuscule  puberulus.  — 
Fig.  2  4. 


*)  Nomen  derivatum  ex  dicionaats  (separatio),  corolla  profunde  in  lobos  5  divisa. 
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Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (R.Brown  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum;  Drummond  n.  148,  187  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  Milne  — 
Herb.  Kew;  Harvey  —  Herb.  Kew;  Baxter  —  Herb.  Kew;  Preiss  n.  2032;  Hügel; 
F.  Mueller  u.  a.);  Süd-Plantagenet,  westlich  von  Albany,  im  Gebüsch  der  feuchten 
Alluvien  auf  lehmigem  Sand  (Diels  n.  2251  —  blühend  im  Januar  1901  —  Herb. 
Berlin;  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  231  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum); 
Albany  (A.  G.  Hamilton  n.  1 3  —  Herb.  Sydney,  Berlin);  ohne  genauen  Standort 
(F.  Bauer  —  Kais.  Herb.  Wien);  Wilsons  Inlet  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Torbay 
Junction  bei  Albany,  sumpfige  Plätze  (C.  Andrews  I.  Coli.  n.  570  —  blühend  im  De- 
zember 1902   —  Herb.  Kew);  Porongerup  (F.  Mueller  —  Herb.  Brit.  Museum). 


c  W*t 

Fig.  24.     Diaspasis  filifolia  R.  Br.     A  Habitus.     B  Flos.      C  Androeceum  atque  gynoeceum. 
D  Stamina  antice  et  dorso  visa.     E  Ovarium  longitudinaliter  sectum.     (Icon.  origin.) 

1 i .  Scaevola  l. 

Scaevola*)  L.  Mant.  IL  (1771)  1  45  n.  1294;  Labill.  Nov.  Holl.  pl.  spec.  (l  80  4)  t.  78; 
Thunb.  Fl.  Cap.  II.  (1807—13)  52;  Poir.  Dict.  VII.  (1828)  146;  R.  Br.  Prodr.  (1810) 
582;  G.  Don,  Gen.  syst.  III.  (1834)    727;    Endl.  Gen.    n.  3038,    Enchir.    (1841)    261; 

*)  Wittstein,  Handwörterb.  (1852)  789:  >Von  scaevus  (links);  die  Krone  ist  unregelmäßig 
und  sieht  aus,   als   wenn  die  Hälfte  (eine  der  Unterlippe  entgegenzusetzende  Oberlippe)   fehle.« 
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Gaudich.  in  Freyc.  voy.  Bonite  t.  82;  Presl  in  Reliq.  Haenk.  II.  (l  831)  57;  DC.  Prodr.  VII. 
(1839)  505;Meissn.  Gen.  pl.  (1836  —  43)  239;  De  Vriese  in  Lehm.  Fl.  Preiss.  I.  (1844 — 45) 
40  4,  Gooden.  (1854)  16;  Lindl.  Veg.  Kingd.  ed.  III.  (1853)  695;  A.  Gray  in  Proc.  Am. 
Acad.  V.  (1861)  151;  Miq.  Fl.  Ind.  bat.  II.  (1857)  579,  in  Ann.  Mus.'  Lugd.  Bat.  I. 
(1863  —  64)  210;  Chapm.  Fl.  S.  Unit.  St.  (1865)  285;  Griseb.  Fl.  Br.  W.-Ind.  Isl. 
(1864)  388;  Seemann,  Fl.  Vit.  (1865)  145;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  83;  Benth. 
et  Hook.  f.  Gen.  II.  (1873)  539;  Hiern  in  Oliv.  Fl.  trop.  Afr.  III.  (1877)  462;  Hook.  f. 
Handb.  New  Zeal.  Fl.  (1867)  173;  Harv.-Sond.  Fl.  cap.  (1865)  604;  Bak.  Fl.  maurit. 
(1877)  182;  C.  B.  Clarke  in  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind.  III.  (1881)  421:  Baill.  Hist.  pl.  VIII. 
(1886)  370;  Hillebr.  Fl.  Hawaian  Isl.  (1893);  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  265; 
K.  Schum.  Fl.  Kaiser  Wilhelmsl.  (1889)  127  et  in  Mart.  Fl.  Brasil.  III.  3.  (1894)  763; 
Schönland  in  Engler-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  76;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900) 
906;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  566;  Cheeseman,  Man.  New 
Zeal.  Fl.  (1906)  395;  Cooke,  Fl.  Bombay  II.  (1908)  69.  —  Lobelia  L.  Gen.  pl.  ed.  1. 
(1737)  267.  pro  parte  minima;  Adans.  Farn.  II.  (1763)  157,371;  Gaertn.  Fr.  I.  (1788) 
119  t.  25;  O.  Ktze.  Rev.  gen.  (1891)  37  7.  — -  Baudinia  Lesch.  ex  DG.  Prodr.  VII. 
(1839)  511.  —  Hemicharis  Salisb.  ex  DC.  Prodr.  VII.   (1839)  510. 

Flores  hermaphroditi  zygomorphi  pentameri.  Calycis  tubus  ovario  adnatus,  limbus 
plerumque  brevissimus,  interdum  omnino  obsoletus,  annularis,  cupularis,  truncatus  vel 
5-partitus.  Corollae  tubus  dorso  ad  basin  usque  fissus,  lobi  omnes  subaequales  vel 
superiores  2  breviores,  demum  saepius  digitatim  patentes.  Staminum  fllamenta  plerum- 
que linearia,  antherae  liberae.  Ovarium  inferum  rarius  vertice  brevtssime  superum, 
biloculare,  ovulis  in  quoque  loculo  solitariis  erectis  anatropis,  rarius  uniloculare 
ovulis  I — 2  prope  basin  affixis  anatropis  erectis.  Stilus  integer  apice  plerumque  cur- 
vatus,  indusium  cupulatum  margine  stricte  ciliatum  rarissime  glabrum,  stigma  truncatum 
vel  subbilobum  includens.  Fructus  indehiscens  exocarpio  carnoso  succulento  interdum 
suberoso  vel  tenuiter  membranaceo,  endocarpio  duro  lignoso  vel  osseo  rarius  tenuiore 
crustaceo.  Semina  solitaria  pro  quoque  loculo  vel  in  fructu  toto  unicum;  embryo 
plerumque  teres,  rectus  vel  subcurvatus,  albumini  subaequilongus  vel  rarius  cotyle- 
dones  radicula  latiores.  —  Herbae,  suffrutices  vel  frutices  erecti  vel  scandentes.  Folia 
alterna,  rarius  opposita  vel  fasciculata,  margine  integerrima  vel  dentata.  Flores  rarius 
solitarii  plerumque  in  inflorescentiis  cymosis  demum  in  monochasia  pauciflora  desinen- 
tibus  dispositi,  bracteati  atque  bracteolati,  sessiles  vel  pedicellati.  Corolla  alba,  coerulea, 
flava  vel  purpurascens. 

Conspectus  sectionum. 

A.  Frutices  vel  arbusculae  ramis  plerumque  validis  interdum 
subcarnosis.  Folia  alterna.  Flores  in  cymis  axillaribus 
plerumque  dichotomis  dispositi   rarissime   solitarii.     Fructus 

endocarpio  crasso  saepe  carnoso  instructus Sect.  I.  Sarcocarpaea. 

B.  Frutices  ramis  tenuibus  scandentibus.    Folia  opposita.    Flores 

in  cymis  axillaribus  dispositi.     Fructus  siccus      .    .    .     Sect.  II.  Enantiophyllum. 

C.  Suffrutex  ramis  validis  diffusis.  Folia  fasciculato-conferta. 
Floi*es   axillares    solitarii    sessiles    vel    subsessiles.     Fructus 

nondum  notus Sect.  III.  Phacelophyllum. 

D.  Suffrutices  ramis  rigidis  interdum  spinescentibus.  Folia 
alterna  rarius  fasciculata.  Flores  axillares  solitarii  pedicel- 
lati.    Fructus  cai'nosus  vel  siccus Sect.  IV.   Crossotoma. 

E.  Herbae  rarius  suffrutices.  Folia  plerumque  alterna.  Flores 
axillares  pedicellati  solitarii  vel  in  cymis  axillaribus  dicho- 
tomis  paucifloris    dispositi.     Fructus    plerumque    durus    vix 

carnosus Sect.  V.  Pogonanthera. 

F.  Herbae,  suffrutices  vel  frutices.  Folia  plerumque  alterna. 
Flores  axillares  sessiles  vel  subsessiles  solitarii  vel  rarissime 
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inferiores  subglomerati,  omnes  vel.  superiores  spicam  termi- 
nalem densam  vel  intemiptam  foliosam  efformantes.  Fructus 
plerumque  durus  .....    ....    . '.Sect.  VI.  Xerocarpaea. 

Sect.  I.  Sarcocarpaea  G.  Don. 

Sarcöcarpaea  G.  Don,  Gen.  syst.  III.  (1834)  727;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  505; 
Walp.  Rep.  VI.  (1846)  390,  Ann.  II.  (1852)  1054;  A.  Gray  in  Proceed.  Amer.  Acad.  V. 
(1861)  4 54;  Benth.  FI.  austral.  IV.  (1869)  86;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  II.  (1876)540; 
Schönland  in  Engler-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  76;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (l  900) 
906.  —  Lobelia  Adans.  Fam.  II.  (1763)  157.  —  Cerbera  Lour.  Fl.  Cochinch.  (1790) 
136;  Sieb.  Herb.  Fl.  Seneg.  n.  23,  non  L. !  — Roemeria  Dennst.  Schlüss.  Hort.  Malab. 
(1818)  24.  —  Temminckia  De  Vriese  in  Nederl.  Kruidk.  Arch.  II.  1.  (1851)  141  par- 
tim, Gooden.  (1854)  7.  —  Camphitsia  De  Vriese  in  Nederl.  Kruidk.  Arch.  II.  1.  (1851) 
148  partim,  Gooden.   (1854)   14. 

A.  Corollae    tubus   rectus  lobis   ±  patentibus.      Staminum  an- 

therae  apice  obtusae  vel  truncatae  in  tubo  inclusae.     Stilus  ^ 

corollae  lobos  haud  superans. 

a.  Calyx  truncatus  vel   brevissime   lobatus    lobis   plerumque 
vix  conspicuis  ovario  pluries  brevioribus. 

a.  Folia  adulta  glabra  rarius  subtus  ad   costam  mediam 
atque  nervös  primarios  puberula. 
I.  Folia  apice  rotundata  vel  obtusa. 

1.  Frutex  erectus  folns  3—6  cm  longis. 

*  Folia  crasse  carnosa  utrinque  glabra.    Flores 

ultra  2  cm  longi 1 .   S.  Plumieri. 

**  Folia  coriacea  subtus  pubescentia.    Flores  8  — 

10  mm  longi 2.   *S.  micrantha. 

2.  Frutex  humilis  prostratus  foliis  2 — 2,5  cm  longis     3.  S.  coriacea. 
II.  Folia  apice  acuta  vel  acuminata. 

1 .  Folia  spathulata  margine  integra  rarius    apicem 

versus  paucidenticulata 4.   S.    Gaudichaudii. 

2.  Folia  obovata    margine    apicem   versus    serrato- 
dentata. 

*  Cymae  foliis  breviores 5.  S.  procera. 

**  Cymae  foliis  aequilongae  vel  longiores  ...      6.   S.  Chamissoniana. 
ij.  Folia  adulta  supra  puberula  vel  glabra    subtus   dense 

tomentosa 7.  S.  mollis. 

b.  Calycis  lobi  conspicui  ovario  subaequilongi. 
a.  Folia  margine  integra. 

I.   Cymae  pauciflorae  foliis  breviores. 

1.  Folia  magna  usque  ad   15  cm  longa,   7  cm  lata     8.  S.  frutescens. 

2.  Folia    parva    usque    ad    6  cm    longa,    2,5  cm 
lata. 

*  Folia  glabra  vel  praesertim   subtus   puberula. 
Corollae  lobi    tubo    subaequilongi    supra    alas 

longe  acuminati 9.  S.   montana. 

**  Folia  utrinque  glaberrima.  Corollae  lobi  tubo 
fere  duplo  breviores  supra  alas  breviter  acu- 
minati     10.   S.  indigofera. 

II.  Cymae  racemum  vel  thyrsum  elongatum  foliis  aequi- 
longum  vel  longiorem  efformantes. 
I .  Bracteae  magnae  obovatae  vel  elliptico-oblongae 

usque  2  cm  longae 1  I .  S.  BecJcii. 
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2.  Bracteae    parvae     oblanceolato-oblongae    usque 

1  cm  longae 12.  *S.  aylindrica. 

ß.  Folia  margine  apicem  versus  subserrato-dentata    .    .    13.  S.  floribunda. 
B.  Corollae  tubus   curvatus    lobis   haud   patentibus.      Staminum 
antherae    apice    deltoideo  -  apiculatae     corollae    lobos    sub- 
aequantes.     Stilus  corollae  lobos  superans 14.  <S.  glabra. 

1.  S.  Plumieri  (L.)  Vahl,  Symb.  bot.  II.  (1791)  36;  Lam.  111.  t.  124,  fig.  1  ex 
Poir.  Encycl.  VII.  146;  Descourt.  PI.  med.  Ant.  VII.  (1829)  92;  DC.  Prodr.  VII.  (1839) 
506;  Griseb.  Fl.  Brit.  W.-Ind.  Isl.  (1864)  388;  Hook.  f.  et  Thoms.  in  Journ.  Linn. 
Soc.  II.  (1857)  8;  K.  Schum.  in  Mart.  Fl.  brasil.  III.  3.  (1894)  766  t.  CXXVII.  — 
Lobelia  Plumieri  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  929;  Jacq.  Hist.  stirp.  Amer.  (1763) 
219  t.  179,  fig.  88.  —  Lobelia  frutescens  portulacae  folio  Plum.  Nov.  gen.  (1703) 
21  t.  3  1,  Icon.  ed.  Burm.  157  t.  165,  fig.  I;  Catesb.  Hist.  Carol.  I.  (1731)  79 
t.  79.  —  Gerbera  ovata  Sieb.  Herb.  Fl.  seneg.  n.  2  3.  —  Scaevola  Lobelia  Murr.  Syst. 
ed.  XIII.  (1774)  178;  Thunb.  Prodr.  PI.  Cap.  I.  (1794)  38;  Benth.  Fl.  Hongk.  (18*61) 
198;  Hiern  in  Oliv.  Fl.  trop.  Afr.  III.  (1877)  462;  C.  B.  Clarke  in  Hook.  f.  Fl.  Brit. 
Ind.  III.  (1882)  421;  Hillebr.  Fl.  Haw.  Isl.  (1888)  265;  Cooke,  Fl.  Bombay  II.  (1908) 
70.  —  S.  ivaefolia  L'Herit.  ex  Sweet,  Hort.  Brit.  ed.  II.  (183  0)  325.  —  S.  sene- 
galensis  Pres),  Bei.  Haenk.  II.  (1830)  59;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  507;  Hook.  Fl.  Nig. 
(1849)  439;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  32.  —  S.  Thunbergii  Edd.  et  Zeyh.  Enum. 
(1837)  387;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  507;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  34;  Sonder  in 
Harv.-Sond.  Fl.  Cap.  III.  (1865)  605.  —  S.  Macraei  De  Vriese  in  Nederl.  Kruidk. 
Arch.  II.  (1851)  30,  Gooden.  (1854)  31.  —  S.  SieberiDe  Vriese,  Gooden.  (1854)  33.  — 
S.  uvifera  Stocks  in  Wight,  Ic.  t.  1613;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  35;  Miq.  Fl.  Ind. 
bat.  II.  (1856)  581.  —  Frutex  erectus  6  —  10  dm  altus  ramis  teretibus  validis  sub- 
divaricatis  glabris  vel  in  axillis  foliorum  albido-pubescentibus  cortice  laevi  virescente  vel 
purpurascente  obtectis  superne  cicatricibus  foliorum  delapsorum  +  dense  notatis.  Folia 
crasse  carnosa  ad  ramulorum  apices  conferta  obovato-elliptica ,  obovato-oblonga  vel 
obovata  apice  obtusa,  basin  versus  sensim  in  petiolum  validum  6 — 10  mm  longum  in- 
ferne dilatatum  angustata,  margine  integerrima,  utrinque  glabra,  3 — 6  cm  rarius  ultra 
longa,  2 — 3,5  cm  lata,  costa  media  atque  nervis  lateralibus  paucis  plerumque  vix  con- 
spicuis  percursa.  Flores  magni  sessiles  in  cymis  axillaribus  plerumque  trifloris  2 — 5  cm 
longis  dispositi.  Bracteae  lineari-lanceolatae  acutae,  5 — 7  mm  longae,  1 — 2  mm  latae. 
Ovarium  elliptico-globosum  glaberrimum  4 — 6  mm  longum,  3 — 4  mm  crassum.  Calyx 
brevis  truncatus  vel  hinc  inde  repandus,  vix  1  mm  longus.  Corolla  alba,  extus  glaber- 
rima,  intus  tubo  pubescens,  2 — 2,8  cm  longa,  lobi  tubo  paullum  duplo  breviores  alis 
angustis  crispulo-membranaceis  praediti.  Staminum  filamenta  tenuia  basi  paullum  dila- 
tata  7 — 9  mm  longa,  antherae  elliptico-oblongae  subacutae  circ.  2,5  mm  metientes. 
Stilus  teres  validiusculus  1,2 — 1,6  cm  longus  superne  glaber  inferne  pilosus;  indusium 
cupulatum  sparse  pilosum  vel  basin  versus  glabrum,  margine  superiore  ciliatum.  Fructus 
subglobosus  laevis  succosus  glaber  usque  ad   1,5  cm  longus. 

Vorderindisches  Gebiet:  Kurrachy  (Vicary  —  Herb.  Kew);  Canara  (Thom- 
son —  Herb.  Kew);  Seeküste  bei  Kunachu  (Stocks  n.  518  —  Herb.  Kew,  Berlin): 
ohne  genauen  Standort  (Wight  n.  1267  —  Herb.  Berlin,  Kew). 

Ceylon:  (Wight  n.  2411  —  Herb.  Berlin,  Kew;  Thwaites  n.  1777  —  Herb. 
Kew,  Brit.  Museum;  Macrae  —  Herb.  Kew,  Kais.  Herb.  Wien). 

Afrikanisches  Wald-  und  Steppengebiet:  Ost-  und  südafrikanische 
Steppenprovinz:  Sandiger  Strand  bei  Takaungu  (Thomas  n.  II.  56  —  blühend  im 
September  1897  —  Herb.  Berlin);  Sansibar  (Stuhlmann  n.  660  —  Herb.  Berlin); 
Pangani  (Stuhlmann  n.  170  —  Herb.  Berlin);  Somaliland,  Strand  bei  Kismaju  (Ellen- 
beck n.  2359  —  blühend  im  Juli  1901  —  Herb.  Berlin);  Seeküste  bei  Durban  (J.  M. 
Wood  n.  4752  —  blühend  im  Dezember  1892  —  Herb.  Berlin);  Stranddünen  am 
Ufer  des  Boi-Boi  (Bachmann  n.  1401,  1402);  Port  Alfred  (Miss  L.  Britten  n.  2  — 
blühend  im  Januar   1908  —  Herb.  Berlin). 
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Capland:  (Bure hell  n.  4366  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Kais.  Herb.  Wien;  Drege  — 
Herb.  Berlin;  Eckion  n.  2  42  2  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien). 

Westafrikanische  Waldprovinz:  Angola  (Welwitsch  n.  1136,  H37, 
1137b  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum  Monteiro  —  Kais.  Herb.  Wien);  Loanda 
(Gossweiler  n.  156  —  Herb.  Berlin).  —  Benguela:  Auf  Sandfeldern  am  Meeres- 
strand (Wawra  n.  266  —  Kais.  Herb.  Wien).  —  Unterer  Kongo:  Meeresstrand  bei 
Chinchoxo  (Soyaux  n.  56  —  blühend  im  Mai  1874  —  Herb.  Berlin).  —  San  Thome: 
Am  Meeresstrand  (Moller  n.  34  —  Herb.  Berlin).  —  Ober-Guinea:  Togo,  zwischen 
Agbodrafo  und  Bagida  am  Strand  (ohne  Sammler  —  Herb.  Berlin);  Goldküste,  bei  Adafo 
(Krause  n.  69  —  blühend  im  Oktober  1888  —  Herb.  Berlin);  Liberia,  sandiger  See- 
strand bei  Cap  Palmas,  auch  bei  Gran  Bassa  und  Monrovia  (Dinklage  n.  2385  — 
mit  Blüten  und  Früchten  gesammelt  im  Dezember  190  8  —  Herb.  Berlin);  Lagos 
(Moloney  —  Herb.  Kew,  Berlin);  Senegal  (Leprieur  —  Kais.  Herb.  Wien;  Sieber 
n.  23  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Kais.  Herb.  Wien;  Perrottet  n.  446  —  Herb.  Berlin, 
Kais.  Herb.  Wien). 

Madagassisches  Gebiet:  Mauritius  (Sieber  n.  2  22  —  Herb.  Berlin,  Kais. 
Herb.  Wien). 

Westindische  Provinz:  Florida  (Cabanis  —  Herb.  Berlin);  Florida,  Cape  Cana- 
veral (Burgess  n.  667  —  blühend  im  April  190  4  —  Herb.  Berlin);  Florida,  West 
Jupiter  (Burgess  n.  757  —  blühend  im  April  1904  —  Herb.  Berlin);  sandige  Ufer 
südlich  vom  Cap  Malabar  in  Florida  (Curtiss  —  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum);  Bahamas, 
Fortune  Island,  am  Meeresstrand  (Eggers  n.  3871  —  blühend  im  Februar  1888  — 
Herb.  Krug  et  Urban);  Bermuda  (Moseley,  Challenger-Expedition  —  Herb.  Brit. 
Museum);  Cuba  (Wright  n.  2884  —  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum);  Pernambuco  (G.  A. 
Ramage  —  Herb.  Brit.  Museum);  Bahama,  South  Beach  (Northrop  n.  85  —  blühend 
im  Januar  1890  —  Herb.  Berlin);  Portorico,  Meeresstrand  bei  Salinas  de  Cabo-Rojo 
(Sintenis  n.  533  —  blühend  im  Februar  1885  —  Herb.  Krug  et  Urban);  Meeresstrand 
bei  Palo  Seco  (Sintenis  n.  533b  —  blühend  im  April  1885  —  Herb.  Krug  et  Urban); 
bei  Luquillo  am  Meeresstrand  (Sintenis  n.  1820  —  blühend  und  fruchtend  im  Mai 
1885  —  Herb.  Krug  et  Urban);  bei  Bayamon  auf  Portorico  (Stahl  n.  687  —  blühend 
im  Mai  18  87  —  Herb.  Krug  et  Urban);  Jamaica,  Seeküste  bei  den  Healthshire  Hills 
(Harris  n.  9533  —  blühend  und  fruchtend  im  Dezember  1906  —  Herb.  Krug  et 
Urban). 

Provinz  des  tropischen  Centralamerika:  Holbox  Island,  Bay  von  Honduras 
^Gaurner  —  Herb.  Berlin). 

Brasilianische  Provinz:  Rio  de  Janeiro,  bei  Cabo  Mo  im  Strandsand  (Schenck 
n.  3931  —  blühend  und  fruchtend  im  Mai  1887  —  Herb.  Berlin);  am  Meeresstrand 
bei  Copacabana  im  Staat  Rio  de  Janeiro  (Ule  n.  4574  —  blühend  im  Oktober  1897); 
Rio  de  Janeiro  (Glaziou  n.  17106  —  Herb.  Berlin;  Sello  —  Herb.  Berlin). 

Columbien:  (Moritz  n.  1228  —  Herb.  Berlin). 

2.  S.  micrantha  Presl,  Rel.  Raenk.  II.  (1831)  58;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  507; 
Miq.  Fl.  Ind.  bat.  II.  (1856)  582.  —  Temminckia  micrantha  De  Vriese,  Gooden.  (1854) 
11.  —  Frutex  ramis  dichotomis  ramulis  modice  validis  teretibus  serieeo-pubescentibus 
vel  in  axillis  foliorum  densius  albido-villosis  foliorum  delapsorum  cicatrieibus  dense  ob- 
tectis;  ramuli  steriles  breves  apice  fasciculum  foliorum  confertorum  ferentes,  floriferi 
elongati  laxius  foliati.  Folia  coriacea  adulta  utrinque  glaberrima  vel  subtus  ad  costam 
mediam  serieeo-pubescentia  lanceolato-oblonga  vel  obovato-oblonga  apice  obtusa  basin 
versus  sensim  in  petiolum  brevem  basi  paullum  dilatatum  angustata,  margine  inte- 
gerrima,  5  —  8  cm  longa,  1,5 — 2,5  cm  lata.  Flores  parvi  sessiles  in  cymis  axillaribus 
foliis  aequilongis  vel  brevioribus  dispositi.  Bracteae  inferiores  oblongo-lanceolatae  obtusae 
usque  ad  1  cm  longae,  3  mm  latae,  superiores  lineares  minores.  Ovarium  turbinatum 
1,5 — 2  mm  longum.  Calyx  brevissimus  obtuse  et  laeviter  quinquedentatus.  Corolla 
extus  serieeo-pubescens  intus  villosissima,  6  —  8  mm  longa,  lobi  late  alati  basi  fim- 
briati.     Staminum  filamenta  glabra  corollae    tubo   paullum  breviora,    antherae  oblongae 
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apice  emarginatäe.  Stilus  glaber,  indusium  dense  ciliatum.  'Drupa  exsucca  elliptico- 
oblonga,  4  mm  metiens,  longitudinaliter  costata  disperma;  semina  obovata  plana  2  mm 
longa.  ,'.•;' 

Provinz  der  Philippinen:  Auf  Palawan  (F.  W.  Foxworthy  in  Herb.  Bur.  of 
Science  n.  700,   744  —  blühend  im  März — April   .1906   —  Herb.   Berlin). 

3.  S.  coriacea  Nutt.  in  Trans.  Am.  Phil.  Soc.  N.  S.  VIII.  (1843)  253;  Walp.  Ann. 
IL  (1852)  1055;  A.  Gray  in  Proc.  Am.  Acad.  V.  (f  861 )  151;  Hillebrand,  Fl.  Haw.  Isl. 
(1888)  266.  —  Frutex  humilis  ramis  ramulisque  prostratis  apice  breviter  adscendenti- 
bus  glaberrimis  vel  in  axillis  foliorum  spai'se  villosulis.  Folia  ad  ramulorum  apices 
conferta,  crassa  coriacea  obovata  vel  obovato-spathulata,  apice  rotundata,  basi  sensim 
in  petiolum  6 — 12  mm  longum  angustata,  margine  integerrima  vel  dimidio  superiore 
irregulariter  denticulata,  utrinque  glabra,  rarius  foliis  junioribus  sparsissime  puberula, 
1,8 — 2,5  cm  longa,  1,2 — 1,8  cm  lata,  vix  nervosa.  Pedunculi  tenues  erecti  1 — 3-flori 
1  — 1,8  cm  longi.  Bracteae  minutissimae  vix  1 — 2  mm  longae.  Ovarium  oblongum 
inferne  attenuatum  3 — 4  mm  metiens.  Calycis  limbus  vix  0,5  mm  longus  truncatus 
vel  brevissime  5-lobatus.  Corolla  alba,  1,2 — 1,5  cm  longa,  extus  glabra,  intus  tubo 
puberula,  lobi  anguste  alati  circ.  dimidium  tubi  aequantes.  Staminum  filamenta  fili- 
formia  basi  vix  dilatata  5 — 6  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  truncatae  1,5  —  2  mm 
longae.  Stilus  subteres  modice  validus  8 — 12  mm  longus  tota  longitudine  pilis  longius- 
culis  hispidis  albidis  obsitus;  indusium  margine  superiore  sparse  breviter  ciliatum.  Fructus 
ovoideus  glaberrimus  in  siccitate  saepe  dl  distincte  pluricostatus,  6  —  8  mm  longus, 
3 — 5  mm  latus. 

Sandwich-Inseln:  Oahu,  bei  Cap  Kaena  auf  Lava  am  Seestrand  (Hillebrand  — 
Herb.  Berlin,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien);  Maui  (H.  Mann  u.  W.  T.  Brigham 
n.  38  8  —  Herb.  Kew);  ohne  Standort  (Nelson  —  Herb.  Brit.  Museum);  Maui,  Kale- 
polepo   (Hillebrand  —  Herb.  Berlin). 

4.  S.  Gaudichaudii  Hook,  et  Arn.  Bot.  Beech.  Voy.  (1838)  89;  DC.  Prodr.  VII. 
(1839)  507;  A.  Gray  in  Proc.  Am.  Ac.  V.  ( I  8 6 1 )  1  5 1 ; .Hillebrand,  Fl.  Haw.  Isl.  (1888) 
266.  —  S.  montana  Gaudich.  Bot.  Voy.  Freyc.  (1826)  460  non  Labill. !  —  Temminckia 
Gaudichaudii  DeVriese  inNederl.  Kruidk.  Arch.  II.  (1  851)  141  et  Gooden.  (l  854)  1 1 ;  Walp. 
Ann.  IL  (1852)  1057.  —  Suffrutex  humilis  6 — 8  dm  altus  ramis  ramulisque  teretibus  vali- 
diusculis  divaricatis  glabris  vel  partibus  junioribus  breviter  puberulis  in  axillis  foliorum 
sparse  barbellatis.  Folia  crassiuscule  herbacea  conferta  anguste  spathulata  vel  spathulato- 
oblonga,  apice  breviter  acuminata  rarius  obtusiuscula,  basin  versus  sensim  in  petiolum 
tenuem  1,2 — 2,5  cm  longum  angustata,  margine  integra  rarius  paucidenticulata,  utrinque 
glabra,  cum  petiolo  3 — 7,5  cm  vix  ultra  longa,  usque  ad  1,8  cm  lata,  costa  media 
supra  vix  subtus  distinctius  prominente  atque  nervis  primariis  paucis  inconspicuis  per- 
cursa.  Flores  in  axillis  superioribus  solitarii  breviter  pedicellati.  Bracteae  lineares  acutae 
6 — 8  mm  longae.  Ovarium  oblongum  glabrum  vel  sparsissime  pubescens,  circ.  4  mm 
metiens.  Calycis  limbus  brevissimus  vix  0,5  mm  longus  truncatus  rarius  obsolete  5- 
lobatus.  Corolla  roseo-alba  extus  glabra  intus  villosula,  tubus  angustus  gracilis  1  — 1,5  cm 
longus,  lobi  patentes  tubo  paullum  breviores  lineari-lanceolati  apice  subulati  vix  alati. 
Staminum  filamenta  filiformia  circ.  8  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  obtusae 
vix  2  mm  metientes.  Stilus  teres  modice  validus  corollae  lobos  fere  aequans  tota  lon- 
gitudine pubescens;  indusium  margine  superiore  densiuscule  ciliatum.  Fructus  ellip- 
soideus  glaber,    6 — 7  mm  longus,  circ.    3  mm  latus. 

Sandwich-Inseln:  W.  Maui  (Bishop  —  Herb.  Berlin;  IL  Mann  u.  W.  T.  Brig- 
ham n.  385  —  Herb.  Kew);  Hilo  auf  Hawaii  (Hillebrand  —  Herb.  Berlin);  Kalae 
auf  Molokai  (Hillebrand  —  Herb.  Berlin,  Kew);  Niu  auf  Oahu  (Hillebrand  — 
Herb.  Berlin;  Beechey  — ■  Herb.  Kew);  ohne  Standort  (Gaudichaud  —  Herb.  Paris, 
Berlin). 

Var.  pilosa  Krause.  —  S.  coriacea  var.  y.  A.  Gray  in  Am.  Ac.  V.  (1861)  151.  — 
S.  Gaudichaudii  var.  ß.  Hillebrand  FL  Haw.  Isl.  (1888)267.  —  Folia  juniora  utrinque 
puberula  oblonga  quam  typus  paullum  latiora   margine    saepius    denticulata.     Flores  in 
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cymis  pleramque  trifloris  puberulis  dispositi.  Corolla  extus  puberula,  lobi  anguste  sed 
distincte  alati. 

Sandwich -In  sein:  Molokai,  in  dem  Hochland  zwischen  Honouliwai  und  Halawa, 
bei  ca.   260  m  ü.  Mi  (Hillebrand  —  Herb.  Berlin). 

Var.  dentata  Krause.  —  S.  Gaudichaudii  var.  y.  Hillebrand,  Fl.  Haw.  Isl.  (18  88; 
267.  —  Ramuli  novelli  puberuli.  Folia  parva  obovata,  vix  ultra  3  cm  longa,  1,2 — 
1,5  cm  longe  petiolata,  glabra,  margine  utrinque  dentibus  2 — 4  acutis  instructa.  Flores 
solitarii  quam  typus  longius  pedicellati.     Corolla  sparse  puberula  flava. 

Sandwich-Inseln:   Waimea  auf  Kauai  (Knudsen  —  Herb.  Berlin). 

S.   Swezeyana  Rock  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club.  XXXVI.   (1909)   645. 

Sandwich-Inseln:  Auf  Oahu  bei  Niu  (Rock  in  Herb.  Agr.  and  Forestry  Hono- 
lulu n.  4804). 

X  o  t  a.  Species  ex  descriptione  atque  icone  praecedenti  valde  affinis ,  eodem  loco  ut  ea 
collecta  atque  verosimillime  cum  ea  conjungenda:  sed  quaestio  ob  specirnen  originarium  non  visum 
vix  certe  discernenda. 

5.  S.  procera  Hillebr.  Fl.  Haw.  Isl.  (1888)  268.  —  Frulex  erectus  interdum 
arborescens  usque  ad  5  m  altus  ramulis  teretibus  modice  validis  novellis  d-  dense 
breviter  cinereo-tomentosis  adultis  glabratis  in  axillis  foliorum  barbellatis.  Folia  tenuiter 
chartacea  obovato-oblonga  vel  oblanceolato-oblonga  apice  acuminata  basi  subsensim  in 
petiolum  tenuem  1  — 1,6  cm  rarius  ultra  longum  attenuata,  margine  acute  serrato-dentata 
vel  basin  versus  integra,  6 — 10  cm  longa,  2,5 — 3,5  cm  lata,  supra  sparse  hispidula 
subtus  puberula,  serius  utrinque  fere  omnino  glabra,  cost  amedia  atque  nervis  primariis 
pluribus  supra  paullum  depressis  subtus  distincte  prominentibus  percursa.  Flores  magni 
in  cymis  axillaribus  trichotomis  divaricatis  ut  ramuli  juniores  cinereo-tomentosulis  foliis 
brevioribus  dispositi.  Bracteae  lineari-lanceolatae  acutae  2 — 4  mm  longae.  Ovarium 
obovoideo-oblongum  sparse  puberulum  vel  subglabrum  circ.  4  mm  metiens.  Calycis 
lobi  brevissimi  obsoleti  deltoideo-ovati  subacuti  puberuli  margine  ciliolati  vix  0,8  mm 
longi.  Corolla  alba  lineis  purpureis  decurrenlibus  ornata,  1,8 — 2,5  cm  longa,  extus 
sparse  intus  praesertim  tubo  densius  puberula,  lobi  subpatentes  tubo  paullum  breviores 
alis  latiusculis  subtrigonis  instructi.  Staminum  filamenta  filifonnia  basi  paullum  dilatata 
7 — 8  mm  longa,  antherae  elliptico-oblongae  truncatae  filamentis  pluries  breviores.  Stilus 
validiusculus  paullum  complanatus  sparse  puberulus  apicem  versus  glaberrimus,  corolla 
paullum  brevior;  indusium  margine  superiore  densiuscule  breviter  ciliatum.  Fructus 
ovoideus  glaber,  circ.  6  mm  longus,  3 — 4  mm  crassus,  indistincte  longitudinaliter 
costatus. 

Sandwich-Inseln:  Kalae  auf  Molokai  (Hillebrand  — Herb.  Berlin,  Brit.  Museum); 
Pelekunu  auf  Molokai  (Hillebrand  — ■  Herb.  Berlin);  Kauai  (Knudsen  —  Herb.  Berlin; 
Heller  n.  2617,  2837  —  blühend  im  Juli  1895  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum); 
W.  Maui  (Hillebrand  —  Herb.  Berlin). 

6.  S.  Chamissoniana  Gaudich.  in  Freyc.  Voy.  Bot.  (1826)  461  t.  82;  DC.  Prodr. 
VII.  (1839)  506;  Hook,  et  Arn.  Bot.  Beech.  Voy.  (1841)  89;  A.  Gray  in  Proc.  Am.  Ac.  V. 
(1861)  152;  Hillebrand,  Fl.  Haw.  Isl.  (1888)  267.  —  S.  Chamissoniana  Gaudich.  var.  y. 
Hillebrand,  Fl.  Haw.  Isl.  (1888)  267.  —  S.  ciliata  G.  Don,  Gen.  syst,  III.  (1834) 
728.  —  S.  ligustrifolia  Nutt.  in  Trans.  Am.  Phil.  Soc.  N.  S.  VIII.  (1843)  253.  — 
Temminckia  Chamissoniana  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  8.  —  Frutex  erectus  1 — 2  m 
altus  ramis  ramulisque  tenuibus  teretibus  glabris  vel  in  axillis  foliorum  sparse  albido- 
villosis.  Folia  chartacea  obovata  vel  obovato-lanceolata,  apice  acuminata,  basi  cuneata 
demum  in  petiolum  applanatum  inferne  dilatatum  6 — 12  mm  longum  angustata,  mar- 
gine apicem  versus  serrato-dentata,  utrinque  glabra,  4 — 10  cm  longa,  2 — 4,5  cm  lata, 
nervis  primariis  pluribus  angulo  acuto  a  costa  abeuntibus  supra  vix  subtus  paullum  dis- 
tinctius  prominentibus  percursa.  Flores  in  cymis  subdivaricatis  7 — 1  5-floris  foliis  aequi- 
longis  vel  longioribus  dispositi.  Bracteae  parvae  lineares  acutae  2  —  5  mm  longae. 
Ovarium    obovoideum    glabrum    3 — 4  mm   longum.      Calyx    1 — 2  mm    longus   breviter 


124  K.  Krause.  —  Goodeniaceae. 

5-lobatus  sparse  ciliolatus.  Corollae  albae  lineis  purpui*eis  oi*natae  tubus  erectus 
anguste  cylindraceus  1,5 — 2  cm  longus,  extus  glaber  intus  sparse  puberulus,  lobi  circ. 
dimidium  tubi  aequantes  vel  breviores  alis  latiusculis  rotundatis  praediti.  Staminum  fila- 
menla  filiformia  basi  paullum  dilatata  corollae  tubo  fere  aequilonga,  antherae  parvae 
oblongae  truncatae.  Stilus  teres  tenuis  corollae  tubum  paullum  superans  inferne 
pubescens  superne  glaber;  indusium  glabrum  margine  superiore  sparse  breviter  ciliatum. 
Fructus  ellipsoideus  glaber,   6 — 10  mm  longus,   4 — 5  mm  crassus. 

Sandwich-Inseln:  Oahu  (Wawra  n.  1657  —  Kais.  Herb.  Wien;  Barclay  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  Chamisso  ■ —  Herb.  Berlin:  Hillebrand,  Gaudichaud, 
Didrichsen,  Bennett  —  Herb.  Berlin,  Kew);  Maui  (Wawra  n.  1853  —  Kais. 
Herb.  Wien);  W.  Maui,  Ulupalakua  (Hillebrand  —  Herb.  Berlin);  Kauai  Insel  (Heller 
n.  2569  —  blühend  im  Juli  1895  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  ohne  Standort  (Strick- 
land —  Herb.  Brit.  Museum). 

Var.  pubescens  (Nutt.)  Krause.  —  S.  Menziesiana  Cham,  in  Linnaea  VIII. 
(1833)  227;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  507.  —  S.  pubescens  Nutt.  in  Trans.  Am.  Phil. 
Soc.  N.  S.  VIII.  (1843)  253.  —  S.  Chamissoniana  var.  ß.  Hillebrand,  Fl.  Haw.  Isl. 
(1888)  267.  —  Bamuli  juniores  atque  pedunculi  sparse  breviter  puberuli.  Folia  quam 
typus  tenuiora  paullum  majora  usque  ad  1,25  cm  longa,  5  cm  lata,  margine  vix 
denticulata.     Cymae  5 — 7-florae  quam  folia  breviores.     Alabastra  puberula. 

Sandwich-Inseln:  Oahu,  Kaala  (Hillebrand  —  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum, 
Kais.  Herb.  Wien;  Chamisso  —  Herb.  Berlin). 

Var.  bracteosa  Hillebrand,  Fl.  Haw.  Isl.  (18  88)  268.  —  S.  Bielliana  Gaudich. 
in  herb.  Gray.  —  Folia  magna  subcoriacea  brevissime  petiolata,  obovata,  margine  acute 
dentata  vel  serrato-dentata,  juniora  subtus  puberula.  Cymae  foliis  longiores  bracteis 
magnis  latis  ovato-lanceolatis  usque  ad  I,5cmlongis,  4  mm  latis  instructae.  Alabastra 
sparse  puberula.  Corolla  magna  tubo  2  —  2,5  cm  longo  atque  lobis  1  — 1,2  cm 
metientibus. 

Sandwich-Inseln:  W.  Maui  (Hillebrand  —  Herb.  Berlin);  Hawaii,  Kohala 
(Hillebrand  —  Herb.  Berlin);  Molokai,  Kamalo  (Hillebrand  —  Herb.  Berlin,  Brit. 
Museum). 

Var.  eylindroearpa  (Hillebrand)  Krause.  —  S.  cylindrocarpa  Hillebrand,  Fl.  Haw. 
Isl.  (1888)  268.  —  Folia  magna  usque  ad  1,5  dm  longa  glabra.  Cymae  pauciflorae 
glabrae  foliis  breviores.  Fructus  cylindroideus  leviter  8 — 1 0-costatus,  circ.  1,5  cm 
longus,   3 — 5  mm  crassus. 

Sandwich-Inseln:  Lanai  (Hillebrand  —  Herb.  Berlin). 

7.  S.  mollis  Hook,  et  Arn.  Bot.  Beech.  Voy.  (1838)  89;  DC.  Prodr.  VII.  (1839) 
506;  A.  Gray  in  Proc.  Am.  Ac.  V.  (1861)  151;  Hillebrand,  Fl.  Haw.  Isl.  (1888)  269.  — 
Temminckia  mollis  De  Vriese,  in  Nederl.  Kruidk.  Arch.  II.  (1851)  141  et  Gooden.  (1854)12; 
Walp.  Ann.  Bot.  II.  (1852)  1058.  —  Frutex  erectus  dense  ramosus  I  — 1,8  m  altus  ramulis 
subteretibus  validis  novellis  dense  breviter  cinerascenti-tomentosis  adultis  glabris  in 
axillis  foliorum  barbatis.  Folia  rigida  tenuiter  coriacea  vel  chartacea  1  — 1,6  cm  longe 
petiolata  oblonga,  elliptico-oblonga  vel  lanceolato-oblonga,  utrinque  subaequaliter  acumi- 
nata  vel  basi  acuta,  margine  minute  denticulata  basin  versus  integra,  supra  sparse 
puberula  demum  glaberrima,  subtus  dense  cinerascenti-tomentosa,  7 — 12  cm  longa, 
2 — 3,2  cm  lata,  costa  media  atque  nervis  primariis  5—8  supra  paullum  impressis 
subtus  distincte  prominentibus  percursa.  Flores  in  cymis  axillaribus  divaricato-ramosis 
paucifloris  foliis  pluries  brevioribus  dispositi.  Bracteae  subulatae  plerumque  apice  re- 
curvae  5 — 8  mm  longae.  Ovarium  oblongum  subcostatum  dense  tomentosum  3 — 4  mm 
metiens.  Calycis  limbus  brevissimus  subtruncatus  vel  leviter  5-lobatus  vix  0,5  mm 
longus.  Corolla  pallide  violacea,  extus  praeter  alas  dense  tomentosa  intus  villosula,  tubo 
erecto  angusto  gracili  1,2 — 1,5  cm  longo  atque  lobis  subpatentibus  tubo  brevioribus 
latiuscule  alatis.  Staminum  filamenta  filiformia  basi  modice  dilatata,  corollae  tubo  fere 
aequilonga,  antherae  anguste  ellipticae  apice  truncatae  quam  filamenta  pluries  breviores. 
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Stilus  modice  validus  inferne  pubescens,  1,8 — 2,2  cm  longus;  indusium  margine  superiore 
sparse  breviter  ciliatum.  Fructus  ovoideus  vel  ellipsoideus  longitudinaliter  costatus  dense 
tomentosus,  usque  ad  8  mm  longus,   3  —  5  mm  latus. 

Sandwich-Inseln:  Oahu  (Heller  n.  2316  —  blühend  im  Mai  1895  —  Herb. 
Kew;  Beechey  —  Herb.  Kew;  Gaudichaud  —  Herb.  Berlin;  Wawra  n.  1646  — 
Kais.  Herb.  Wien);  Oahu  Nuuana  (Hillebrand  — -  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum,  Kew); 
Kaala  (Hillebrand  —  Herb.  Berlin). 

8.  S.  frutescens  (Mill.)  Krause.  —  Lobelia  frutescens  Mill.  Gard.  üict.  ed.  VIII. 
(1768)  n.  1.  — ■  L.  Plumieri  Burm.  Fl.  Ind.  (1768)  189,  non  L.!  —  L.  Taccada 
Gaertn.  Fruct.  I.  (1788)  119  t.  25.  —  Gerbera  salutaris  Lour.  Fl.  Cochinch.  (1790) 
136.  —  Scaevola  sericea  Forst.  Prodi*.  (1786)  504;  Vahl,  Symb.  Bot.  III.  (1794)  37; 
Willd.  Spec.  pl.  I.  (1797)  956;  B.  Br.  Prodr.  (1810)  583;  DC.  Prodr.  VII.  (1839) 
506;  Labillard.  Sert.  Austro-Caled.  (1824 — 25)  41  t.  1  2 ;  De  Vriese  in  Nederl.  Kruidk. 
Arch.  II.  (1851)  31  et  Gooden.  (1854)  29;  Miq.  Fl.  Ind.  bat.  II.  (1856)  581;  See- 
mann, Fl.  Vit.  (1865)  145.  —  S.  Koenigii  Vahl,  Symb.  Bot.  HI.  (1794)  36;  Willd. 
Sp.  PI.  I.  (1797)  936;  Lam.  111.  t.  12  4,  fig.  2;  Boem.  et  Schult.  Syst.  V.  (1819)  160; 
B.  Br.  Prodr.  (1810)  i\  Blume,  Bijdr.  Ned.  Ind.  (1826)  730;  DC.  Prodr.  VII.  (1839) 
505;  Bot.  Magaz.  t.  2732;  Miq.  Fl.  Ind.  bat.  II.  (1856)  580;  Hook.  f.  et  Thoms.  in 
Journ.  Linn.  Soc.  II.  (1857)  8;  Seemann,  Fl.  Vit.  (1865)  145;  Benth.  Fl.  austrat.  IV. 
(1869)  86;  Kurz  in  Journ.  As.  Soc.  II.  (1877)  212;  C.  B.  Clarke  in  Hook.  Fl.  Brit. 
Ind.  III.  (1882)  421;  Cooke,  Fl.  Bombay  II.  (1908)  69.  —  S.  Taccada  Boxb.  Hort. 
Bengal.  (1814)  15  et  Fl.  Ind.  I.  (1820)  527;  Ham.  in  Trans.  Linn.  Soc.  XVII.  (1835) 
250;  Wight,  111.  t.  137;  DG.  Prodr.  VII.  (1839)  505;  Dalz.  et  Gibs.  Bomb.  Fl.  (1861) 
134.  —  S.  Bela-Modagam  Boem.  et  Schult.  Syst.  V.  (1819)  163;  DC.  Prodr.  VII. 
(1839)  505.  —  S.  Plumieri  Blume,  Bijdr.  (1826)  730,  non  Vahl!.  —  S.  velutina 
Presl,  Bei.  Haenk.  II.  (1831)  58 ;  DC.  Prodr.  VII.  (l  839)  506.  —  S.  Lobelia  Ham.  in  Trans. 
Linn.  Soc.  XVII.  (1835)  250;  De  Vriese  in  Nederl.  Kruidk.  Arch.  IL  (1851)  20  et 
Gooden.  (1854)  20,  pro  parte;  Benth.  Fl.  Hongk.  (1861)  198:  Hillebrand,  Fl.  Haw.  Isl. 
(1888)  265,  pro  parte.  —  S.  Billardieri  Dietr.  Syn.  PI.  I.  (1839)  786.  —  S.  Leschen- 
aultii  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  506.  —  S.  plumerioides  Nutt.  in  Trans.  Am.  Phil.  Soc. 
N.  S.  VIII.  (1843)  252.  —  S.  chlorantha  De  Vriese  in  Nederl.  Kruidk.  Arch.  II.  (1851) 
137  et  Gooden.   (1854)  27.  —  S.  Lambertiana  De  Vriese  in  Nederl.  Kruidk.  Arch.  II. 

(1851)  139  et  Gooden.  (185  4)  2  8.  —  S.  macrocalyx  De  Vriese  in  Nederl.  Kruidk. 
Arch.  II.  (1851)   138   et  Gooden.  (1854)  26  t.  3.  —  S.  lativaga  Hance  in  Walp.  Ann.  II. 

(1852)  1054.  —  S.  piliplena  Miq.  Fl.  Ind.  bat.  II.  (1856)  581.  —  Frutex  erectus 
modice  altus  rarius  fere  arborescens  caudice  crasso  ramis  ramulisque  teretibus  validis 
adultis  cortice  fusco  vel  griseo-fusco  laevi  glabro  obtectis  novellis  ±  sericeo-pubescenti- 
bus  vel  in  axillis  foliorum  dense  albido-lanuginosis.  Folia  ad  ramulorum  apices  con- 
ferta  herbacea  obovato-oblonga  vel  obovata  apice  obtusa  basin  versus  in  petiolum  bre- 
vissimum  validum  latiusculum  angustata,  margine  integra  rarissime  obscure  crenata, 
7 — 15  cm  longa,  3 — 7  cm  lata,  utrinque  sparse  sericeo-pilosa  vel  omnino  glabra,  costa 
media  atque  nervis  primariis  pluribus  angulo  obtuso  a  costa  abeuntibus  utrinque  sub- 
distincte  prominentibus  percursa.  Flores  majusculi  in  cymis  axillaribus  subpaucifloris 
folia  multo  brevioribus  dispositi.  Bracteae  lineari-lanceolatae  acutae  basi  sericeae  6 — 
8  mm  longae.  Ovarium  obovoideum  vel  obovoideo-globosum  glabrum  3 — 5  mm  longum. 
Calycis  lobi  lineari-lanceolati  vel  lineari-oblongi  subacuti  ovario  aequilongi  vel  paulluin 
longiores.  Corolla  alba,  1,8 — 2,8  cm  longa,  extus  praeter  alas  sparse  puberula  vel 
glabra,  intus  tubo  villosa,  lobi  circ.  dimidium  tubi  aequanles  alis  angustis  rotundatis 
margine  crispulatis  praediti.  Staminum  filamenta  angustissime  linearia  basi  paullum 
dilatata  6 — 8  mm  longa,  antherae  oblongae  subacutae  filamentis  3 — 4-plo  breviores. 
Stilus  teres  validiusculus,  1,4 — 2  cm  longus,  superne  glaber  inferne  puberulus;  indusium 
margine  superiore  dense  albido-ciliatum.  Fructus  ovoideus  vel  subglobosus  extus  sub- 
erosus  longitudinaliter  sulcatus  calycis  lobis  persistentibus  accrescentibus  coronatus,  8 — 
12  mm  longus.  —  Fiff.  25. 
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Melanesische  Provinz:  Samoa,  am  Letogafall  auf  üpolu  (Reinecke  n.  H89 — 
blühend  im  Dezember  1893  —  Herb.  Berlin);  Samoa  (J.  Powell  —  Herb.  Kew;- 
Whitmee  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Fidschi-Inseln  (Seemann  —  Herb.  Kew,  Brit. 
Museum;  Hörne—  Herb.  Kew;  Barclay  —  Herb.  Brit.  Museum;  Graeffe  — Herb. 
Brit.  Museum);  Tonga-Inseln  (Lister  —  Herb.  Kew);  Tokelau-Inseln  (Jensen  —  Herb. 
Kew,  Brit.  Museum):  Tongatabu-Inseln  (Moseley  —  Herb.  Kew):  Ellies  Gruppe  (Whit- 
mee und  Jensen  —  Herb.   Kew,  Brit.  Museum);    Gilberts  Gruppe    (Jensen    —    Herb. 


Fig.  25.     Seaevola  frutescens  (Mill.)  Krause.     Habitus. 


Kew,  Brit.  Museum);  Cook-Inseln,  Barotonga  (Cheeseman  —  blühend  im  Juli  1899  — 
Herb.  Kew);  Savage-Inseln  (Jensen  —  Herb.  Brit.  Museum;  Cook  —  Herb.  Brit. 
Museum);  Freundschafts-Inseln  (Banks  und  Solander  —  Herb.  Brit.  Museum);  Freund- 
schafts-Inseln,  Vavau  und  Sifuka  (Harvey  —  Herb.  Kew). 

Polynesische  Provfnz:  Carolinen  (F.  W.  Christian  —  Herb.  Kew);  Christ- 
mas-Inseln  (Maclean  —  Herb.  Kew);  Christmas-Inseln,  auf  Klippen  an  der  See  (C.W. 
Andrews  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Marschall-Inseln,  Nawodo  (Fin.sch  n.  15  — 
mit  Früchten  gesammelt  im  Juli  1880  —  Herb.  Berlin);  Jaluit,  bei  Kenat  an  der  offenen 
See  (Schwabe  n.  i  —  blühend  im  Dezember  1894  —  Herb.  Berlin);  Radack-Archipel 
(Chamisso  —   Herb.  Berlin);  Guahani  (Hänkc  —  Kais.  Herb.  Wien). 
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Madagassisches  Gebiet:  Mauritius '  (Boivin  —  Kais.  Herb.  Wien;  Sieber 
n.  74  —  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum.  Kais.  Herb.  Wien);  Madagaskar,  bei  Tamatavo 
(Paulay  —  blühend  im  Juni  1887  —  Kais.  Herb.  Wien).;  Insel  Sakatia  bei  Nossibe 
(Hildebrandt  n.  3364  —  blühend  im  Februar  188  0  —  Herb.  Berlin,.  Brit.  Museum); 
Madagaskar  (Forbes  —  Herb.  Brit;  Museum;  Baron  —  Herb.  Berlin,  Kew);  Seychellen 
(Perville  —  Herb.  Berlin);  Isle  de  France  (Welwitsch  —  Kais.  Herb.  Wien);  Comoren 
(Abbott  —  Herb.  Berlin). 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Nordaustralien:  Mündung  des  Victoria 
Biver  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Goulburn  Island  (Cunningham  —  blühend  im  April 
1818  —  Herb.  Brit.  Museum);  Inseln  im  Golf  von  Carpentaria  (B.  Brown  —  Herb. 
Brit.  Museum);  Port  Darwin  (Schultz  —  blühend  im  Oktober  1  869  — ■  Herb.  Berlin,  Kew). 

Queensland:  Low  Island  (B.  Brown  —  Herb.  Brit.  Museum);  Northumberland 
Islands  (B.  Brown  —  Herb.  Brit.  Museum);  Palm  Island  (Banks  und  Solander  — ■ 
Herb.  Brit.  Museum);  Port  Denison  (Fitzalan  —  Herb.  Kew-;  Edgecombe  Bay  (Dal- 
lachy  — -  Herb.  Kew);  Mossmanns  Biver  (Sayer  —  Herb.  Brit.  Museum). 

Papuanische  Provinz:  Neu-Guinea:  Kaiser  Wilhelmsland  (Hollrung  n.  66  — 
blühend  im  Mai  1866  —'Herb.  Berlin;  Hellwig  n.  27  —  blühend  im  Juli  1888  — 
Herb.  Berlin);  Meeresufer  der  MacOuer  Bay  (Naumann  —  blühend  im  Juni  1875  — 
Herb.  Berlin);  Elefantgebirge  (A.  B.  Meyer*—  Herb.  Kew);  Hatzfeldthafen    (Warburg 

—  Herb.  Berlin);  Aru-Inseln  (Moseley  - —  Herb.  Kew;  Warburg  —  Herb.  Berlin); 
Admiralitäts-Inseln  (Moseley  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Salomon-Inseln  (Wood- 
ford —  Herb.  Brit.  Museum);  Key-Inseln  (Warburg  —  Herb.  Berlin). 

Araucarien-Provinz:  Neu-Kaledonien  (A.  Le  Bat  n.  302a  —  Herb.  Berlin; 
Grunow  —  blühend  im  Oktober  1884  —  Kais.  Herb.  Wien;  Forster — -Herb.  Kew). 

Gebiet  der  Sandwich-Inseln:  Kauai  (Heller  n.  2730  —  blühend  im  August 
1895  —  Herb.  Kew;  Wawra  n.  2021,"  2073,  2348  —  Kais.  Herb.  WTien);  Kailua 
auf  Oahu  (Hillebrand  —  Herb.  Berlin);  Cap  Kaana  auf  Oahu  (Hillebrand  —  Herb. 
Berlin);  Molakai  (Hillebrand  —  Herb.  Berlin);  Kohala  auf  Hawaii  (Hillebrand  — 
Herb.  Berlin);  Hawaii  (Sinclair  — -  Herb.  Kew;  Macrae  —  Herb.  Brit.  Museum; 
Barclay  —  Herb. '.  Brit.  Museum). 

Provinz  der  Philippinen  und  Formosa:  Apo  Insel,  Mindoro  Straits,  am  See- 
strand (E.  D.  Merrill  n.  416  —  blühend  im  Dezember  1902  —  Herb.  Berlin,  Kew); 
Luzon,  Provinz  Tayabas  (Vidal  n.  816  —  Herb.  Kew;  H.  N.  Whitford  n.  897  — 
mit  Früchten  gesammelt  im  September  1904  —  Herb.  Berlin);  Paracale  (Vidal  n.  815 

—  Herb.  Kew);  Luzon,  Provinz  Zambales  (E.  D.  Merrill  n.  2095  —  blühend  im  April 
1903  —  Herb.  Berlin);  Luzon,.  Provinz  Camarines  (G.  P.  Ahern  n.  229  —  Herb. 
Berlin);  Palawan  Island  (F.  W.  Foxworthy  n.  617  —  Herb.  Berlin);  Formosa  (Play- 
fair -7-  Herb.  Kew;  Henry  n.  908   —  Herb.  Kew). 

Nordwestmalayische  Provinz:  Andamanen  (Prain's  Collector  —  Herb.  Berlin; 
S.  Kurz  —  Herb.  Kew);  Burma  (Griffith  — -. Kais.  Herb.  Wien). 

Centromalayische  Provinz:  Nord-Celebes,  Gorontalo  (Biedel  —  Herb.  Kew, 
Kais.  Herb.  Wien);  Dawalore  (Biedel  —  Herb.  Kew);  Lakor  (Biedel  —  Herb.  Kew); 
Amsterdam-Inseln  (Cook  —  Herb.  Brit.  Museum). 

Südwestmalayische  Provinz:  Malacca,  längs  der  Küste  (Jagor  —  Herb. 
Berlin;  Griffith  —  Herb.  Kew);  Singapore  (Thomson  —  Herb.  Kew;  Jensen  — 
blühend  im  November  1901  —  Herb.  Kew);  Nicobaren  (Jelinek- — -Kais.  Herb.  Wien); 
Borneo,  Ostküste  (Creagh  —  Herb.  Kew);  Nord-Borneo,  Kudal  (Fräser  —  blühend 
im  Februar  1885  —  Herb.  Kew);  Java  (Zollinger  n.  1243  —  Herb.  Brit.  Museum); 
Java,  Pajittan  (Horsfield  —  Herb.  Brit.  Museum);  Batu  Dodol  (Zollinger  n.  3988  — 
Kais.  Herb.  Wien);  Johore  (Bidley  —  Herb.  Brit.  Museum). 

Hinterindisch-ostasiatische  Provinz:  Cochinchina  (Gaudichaud  —  Herb. 
Berlin);  Tonkin,  Bai  d'Along,  auf  Sand  am  Meeresufer  (Balansa  n.  1552  —  blühend 
im  Dezember  1885  —  Herb.  Berlin,  Kew);  Hongkong  (C.  Wright  n.  193  —  Herb. 
Kew;    Hance  —   blühend    im    Juli    1855    —    Herb.    Brit.    Museum);     Pratos    Islands 
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(C.  Wilford  n.  319  — Herb.  Kew);  Südchina  (Meyen  —  Herb.  Berlin);  Liu-Kiu-Inseln 
(Döderlein  —  Herb.  Berlin;  Faurie  n.  3993  —  blühend  im  Juli  1900  —  Herb.  Berlin, 
Kais.  Herb.  Wien;  Unger  n.  1  9  —  blühend  im  Juni  1904  —  Herb.  Berlin;  C.  Wright 
n.  108  —  Herb.  Kew). 

Hindostanis  che  Provinz:   Dekan  (Hügel   —  Kais.  Herb.  Wien). 

Provinz  der  Malabarküste:  Bombay  (Lambert  —  Herb.  Kew;  Wight  n.  1268, 
2412  —  Herb.  Kew,  Berlin). 

9.  S.  montana  Labill.  Sert.  Austro-Caled.  (1824 — 2  5)  41  t.  42;  Seemann,  Fl. 
Vit.  (1865)  145.  —  S.  saligna  Forst,  f.  Prodr.  (1786)  89.  —  Frutex  erectus  usque 
ad  2  m  altus  ramis  ramulisque  teretibus  modice  validis  glabris  vel  in  axillis  foliorum 
sparse  sericeo-barbellatis  inferne  cicatricibus  foliorum  delapsorurn  obtectis.  Folia  sub- 
coriacea  ad  ramulorum  apices  conferta  obovato-oblonga  vel  oblongo-spathulata  apice 
rotundata  basin  versus  sensim  in  petiolum  brevem  angustata  margine  integra  vel  inter- 
dum  leviter  crenato-undulata,  3 — 6  cm  rarius  ultra  longa,  1 — 2,5  cm  lata,  glabra  vel 
praesertim  subtus  puberula.  Flores  in  eymis  brevibus  densiusculis  terminalibus  atque 
axillaribus  tomentosulis  disposili.  Bracteae  oblongae  obtusae.  Ovarium  ovoideum,  2 — 
2,5  mm  longum.  Calycis  lobi  oblongi  obtusi  ovario  subaequilongi.  Corolla  1 — 1,4  cm 
longa,  extus  praeter  alas  sparse  sericeo-pilosa  intus  tubo  puberula,  lobi  tubo  subaequi- 
longi alis  angustis  rotundatis  praediti  supra  alas  longe  acuminati.  Staminum  ülamenta 
quam  antherae  lineari-oblongae  circ.  2 — 3-plo  longiora.  Stilus  validiusculus  staminibus 
paullum  longior  pilosus ;  indusium  dense  breviter  ciliatum.  Fructus  ovoideo-oblongus 
3 — 5  mm  metiens. 

Araucarienprovinz:  .\eu-Caledonien:  Kamala,  Taute  (Vieillard  n.  821  — 
Herb.  Berlin,  Kew,  Kais.  Herb.  Wien);  Numea  (Caldwell  —  Herb.  Kew);  Isle  of  Pines 
(M'Gillivray  —  blühend  im  Oktober  1853  —  Herb.  Kew) ;  Isle  of  Pines,  am  Haupt- 
gipfel häufig  (Milne  —  Herb.  Kew);  ohne  genauen  Standort  (Anderson  —  Herb.  Brit. 
Museum;  Forsters  —  Herb.  Brit.  Museum);  Thio  (A.  Grunow  —  blühend  im  Sep- 
tember 1884  —  Kais.  Herb.  Wien);  auf  den  Hügeln  bei  Yaouhe  (Schlechter  n.  14719 
—  Herb.  Berlin);  Südbezirk  (A.  Le  Bat  —  Herb.  Berlin). 

10.  S.  indigofera  Schlechter  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXIX.  (1906)  271.  — 
Fruticulus  erectus  4  —  7  dm  altus  ramis  ramulisque  erecto-patentibus  vel  erectis  teretius- 
culis  validis  glabris  cicatricibus  foliorum  delapsorurn  dense  obsitis.  Folia  ad  ramulorum 
apices  conferta  chartacea  elliptica  vel  obovato-elliptica,  apice  obtusa,  basin  versus  in 
petiolum  brevissimum  angustata,  margine  integerrima,  2,5—4  cm  longa,  1,2  — 1,8  cm 
lata,  utrinque  glabra.  Flores  parvi  in  cymis  axillaribus  atque  terminalibus  submultifloris 
foliis  aequilongis  vel  plerumque  brevioribus  dispositi.  Pedunculi  pedicellique  sparse 
puberuli.  Bracteae  lanceolatae  acutae  4 — 6  mm  longae.  Ovarium  obconicum  1,5  — 
2  mm  longum,  sparse  puberulum.  Calycis  lobi  lineares  obtusi  ovario  subaequilongi 
aequaliter  pilosi.  Corolla  1,5  cm  longa,  extus  praeter  alas  puberula  intus  tubo  villosula, 
lobi  tubo  fere  duplo  breviores  alis  latiusculis  obtusis  margine  leviter  undulatis  instructi. 
Staminum  filamenta  filiformia  basi  vix  dilatata  5  —  6  mm  longa,  antherae  anguste 
ellipsoideae  obtusiusculae  circ.  1,5  mm  metientes.  Stilus  tenuis  subfiliformis  8 — 12  mm 
longus  sparse  pilosus;  indusium  cupuliforme  margine  superiore  dense  ciliatum. 

Araucarienprovinz:  Neu-Caledonien:  Nordbezirk,  auf  den  Abhängen  der  Berge 
bei  Oubatche,  um  ca.  600m  ü.M.  (Schlechter  n.  15564  —  blühend  im  Dezember 
1902   —  Herb.   Berlin,  Kew). 

11.  S.  Beckii  Zahlbruckner  in  Annal.  Naturh.  Hofmus.  Wien  III.  (1888)  281 
t.  13,  fig.  1.  —  Frutex  erectus  ramis  teretibus  validis  glabris  vel  in  axillis  foliorum 
sericeo-lanatis  cicatricibus  foliorum  delapsorurn  dense  obtectis.  Folia  ad  ramulorum 
apices  conferta  coriacea  obovato-oblonga  apice  obtusa  demum  breviter  acuminata,  basin 
versus  sensim  in  petiolum  1 — 2,5  cm  longum  inferne  valde  dilatatum  semiamplexicaulcm 
angustata,  margine  integerrima  saepe  paullum  revoluta,  1 — 1,8  dm  longa,  1,5 — 4  cm 
lata,  utrinque  glaberrima,  costa  media  atque  nervis  primariis  pluribus  supra  vix  subtus 
paullum    distinctius   prominentibus  percursa.     Cymae   pauciflorae  in   racemis    axillaribus 
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elongatis  laxis  folia  longe  superanübus  dispositae.  Bracteae  in  axillis  lanatae  elliptico- 
oblongae  vel  obovatae  obtusiuseulae,  ut  pedunculi  =b  dense  hirsutae,  margine  saepe 
leviter  revolutae,  0,8—2  cm  longae,  5 — 8  mm  latae.  Ovarium  obovoideo-oblongum 
pilosum  circ.  2,5  mm  metiens.  Calycis  lobi  obovoidei  obtusi  ovario  breviores  hirsuti. 
Corolla  flavida,  1 — 1,4  cm  longa,  extus  praeter  alas  hispidula  intus  densius  villosa,  lobi 
tubo  paullum  longiores  vel  rarius  subaequilongi  alis  angustis  margine  leviter  undulatis 
praediti.  Staminum  filamenta  filiformia,  3 — 3,5  mm  longa,  antherae  anguste  ob- 
ovoideae  obtusae  fdamentis  pluries  breviores.  Stilus  teres  6 — 8  mm  longus,  dimidio 
inferiore  pilis  patentibus  densiusculis  obsitus  superne  glaber;  indusium  margine  supe- 
riore  breviter  ciliatum.  Fructus  oblongus  utrinque  attenuatus  circ.  4  mm  metiens  sparse 
hirsutus. 

Araucarienprovinz:  Neu-Caledonien:  Berge  bei  Thio  (Grunow  —  blühend 
und  fruchtend  im  September  1884  —  Kais.  Herb.  Wien);  Berge  bei  Yaouhe,  600  m  ü.  M. 
(Schlechter  n.  14764  —  blühend  im  September  1902  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit. 
Museum);  Mt.  Mou  (A.  Le  Bat  n.  384  —  blühend  im  Januar  1903  —  Herb.  Berlin); 
Kanala  (Vieillard  n.  824  —  Herb.  Kew,  Kais.  Herb.  Wien);  Ufer  des  Doumbea,  häufig 
(Franc  n.  49   —  blühend  im  Juni   1906   —  Herb.   Berlin). 

Var.  robusta  Krause  n.  var.  —  Tota  planta  ut  videtur  robustior  ramis  crassis 
foliis  niajoribus  in  axillis  ferrugineo-barbatis.  Inflorescentia  densiflora;  bracteae  quam 
typicae  minores  vix  ultra   1  cm  longae. 

Araucarienprovinz:  Neu-Caledonien  (v.   Höhnel  —  Kais.  Herb.  Wien). 

12.  S.  cylindrica  Schlechter  et  Krause  n.  sp.  —  Suffrutex  erectus  ramis  ramulis- 
que  teretibus  validiusculis  glabris  vel  in  axillis  foliorum  barbellatis  cicatricibus  semiluna- 
ribus  vel  subtrigonis  foliorum  delapsorum  densiuscule  obsitis.  Folia  subconferta  coriacea 
oblongo-lanceolata  vel  anguste  oblonga,  apice  obtusa  basin  versus  sensim  in  petiolum 
brevissimum  inferne  dilatatum  angustata,  margine  integerrima,  cum  petiolo  6  —  15  mm 
longo  1—1,7  dm  longa,  2,5 — 3,5  cm  lata,  utrinque  glaberrima,  costa  media  atque 
venis  primariis  pluribus  utrinque  paullum  prominentibus  percursa.  Flores  in  cymis 
axillaribus  atque  terminalibus  thyrsum  terminalem  longiusculum  multiflorum  subcylindri- 
cum  efformantibus  dispositi.  Bracteae  lanceolato-oblongae  8 — 10  mm  metientes.  Ovarium 
obconoideum  glabrum  circ.  2,5  mm  longum.  Calycis  lobi  lineari-oblongi  obtusi  in- 
crassati  ovario  aequilongi  vel  paullum  longiores.  Corolla  extus  praeter  alas  breviter 
puberula  intus  tubo  dense  villosa  basi  glabra,  1,4 — 1,8  cm  longa,  lobi  tubo  subaequi- 
longi vel  breviores  alis  parvis  rotundatis  margine  leviter  crispulatis  praediti.  Staminum 
filamenta  filiformia  basi  vix  dilatata  8  — 10  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  apice 
truncatae  filamentis  pluries  breviores.  Stilus  teres  modice  validus  1,4 — 1,6  cm  longus 
dimidio  inferiore  densiuscule  pilosus  superiore  glaber;  indusium  extus  sparse  pilosum 
margine  superiore  breviter  ciliatum. 

Araucarienprovinz:  Neu-Caledonien:  Südbezirk,  Cari  conie  (A.  Le  Bat 
n.  134,  485  —  blühend  im  Januar  1903  —  Herb.  Berlin);  Gipfel  der  Berge  Psaluda, 
Wagap  etc.  (Vieillard  n.  8  22   —  Kais.  Herb.  Wien). 

13.  S.  floribunda  A.  Gray  in  Proc.  Am.  Acad.  V.  (1861)  152;  Seemann,  FI.  Vit. 
(1865)  146.  —  Frutex  erectus  modice  altus  ramis  ramulisque  validiusculis  teretibus 
vel  leviter  compressis  apicem  versus  sparse  breviter  puberulis  inferne  mox  glabratis 
in  axillis  foliorum  sparse  barbellatis.  Folia  submembranacea  sessilia  vel  3  —  6  mm 
longe  petiolata  oblanceolatn,  oblanceolato-oblonga  vel  oblanceolato-spathulata  apice  acuta 
basin  versus  sensim  angustata,  margine  dimidio  superiore  subserrato-dentata,  dimidio 
inferiore  integra,  utrinque  glabra,  8 — 12  cm  longa,  2,5  —  4  cm  lata,  nervis  lateralibus 
8 — 12  utrinque  paullum  prominentibus  percursa.  Flores  mediocres  in  cymis  terminali- 
bus atque  axillaribus  thyrsum  majusculum  multiflorum  efformantibus  dispositi.  Ovarium 
obconoideum  pilosum  circ.  3  mm  longum.  Calycis  lobi  ovati  vel  ovato-oblongi  obtusi 
ovario  paullum  breviores.  Corolla  extus  praeter  alas  dense  adpresse  incano-pilosa  intus 
tubo  villosa,  circ.  1  cm  longa,  lobi  alis  latiusculis  leviter  crispulatis  instructi.  Staminum 
filamenta  filiformia  5 — 6  mm    longa,    antherae    anguste    oblongae    obtusae   1  — 1,5  mm 

A.  Eng ler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryopliyta  siphonogama)  277.  9 
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metientes.  Stilus  modice  validus  circ.  8  mm  longus  glaberrimus;  indusium  dorso  ad 
basin  sparse  pilosum  margine  superiore  dense  breviter  ciliatum. 

Melanesische  Provinz:  Fidschi-Inseln:  Viti  Levu,  an  der  Südküste  (See- 
mann n.  274  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien;  Storck  n.  896 
—  Herb.  Berlin);  Viti  (Harvey  —  Herb.  Kew;  Graeffe  —  Herb.  Brit.  Museum; 
Hörne  n.  231    —  Herb.  Kew);  Tongataboo  (U.  St.  Expl.  Exped.  —  Herb.  Kew). 

14.  S.  glabra  Hook,  et  Arn.  Bot.  Beech.  Voy.  (1838)  89;  Gaudich.  Bot.  Voy. 
Bon.  (1844)  t.  48;  A.  Gray  in  Proc.  Am.  Acad.  V.  "(1861)  151;  DC.  Prodr.  VII.  (1839) 
507;  Hillebrand,  Fl.  Haw.  Isl.  (1888)  269.  —  Camphusia  glabra  De  Vriese,  Gooden. 
(1854)  15  t.  1.  —  Frutex  erectus  interdum  arborescens  usque  ad  5  m  altus  ramis 
ramulisque  brevibus  teretibus  validis  glaberrimis  cortice  griseo  vel  griseo-brunneo  ruguloso 
obtectis.  Folia  ad  ramulorum  apices  conferta  rigida  coriacea  obovata  vel  obovato- 
elliptica  rarius  suborbicularia,  apice  breviter  acuminata,  basi  subabrupte  in  petiolum 
modice  validum  1,2 — 3  cm  longum  inferne  dilatatum  contracta,  margine  integra  vel 
apicem  versus  paucidenticulata,  utrinque  glaberrima,  4 — 10  cm  longa,  2 — 5  cm  lata, 
nervis  primariis  pluribus  utrinque  prominulis  percursa.  Pedunculi  uniflori  1,5 — 2,5  cm 
longi  inferne  bracteis  2  minutis  obtusis  instructi.  Ovarium  obconoideum  glabrum  sub- 
costatum  4 — 6  mm  longum.  Calycis  lobi  lineari-lanceolati  ovario  subaequilongi  vel 
paullum  breviores.  Corollae  intcnse  luteae  crassiusculae  tubus  curvatus  apicem  versus 
dilatatus  extus  glaberrimus  intus  sparse  puberulus,  1,8  —  3  cm  longus,  fauce  7 — 8  mm 
latus,  lobi  suberecti  lineari-lanceolati  acuti  circ.  1L  tubi  aequantes  margine  anguste 
alati.  Staminum  filamenta  angustissime  linearia  corollae  lobis  fere  aequilonga,  antherae 
lineari-oblongae  apice  deltoideo-apiculatae.  Stilus  modice  validus  leviter  complanatus 
glaberi'imus  corollae  lobos  paullum  superans;  indusium  margine  superiore  breviter  cilia- 
tum. Fructus  globosus  vel  late  ovoideus  glaberrimus  in  siccitate  plerumque  ±  distincte 
1  0-costatus,  rugosus,   8 — 1  2  mm  diametiens. 

Sandwich-Inseln:  Kauai  (Knudsen  —  Herb.  Berlin);  Xuuana  (Lydgate  — 
Herb.  Berlin);  Konahuauui  (Lydgate  —  Herb.  Berlin);  Oahu  (Beechey  —  Herb.  Kew; 
H.  Mann  u.  W.  T.  Brigham  n.  122  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  Wawra  n.  1681 
• —  Kais.  Herb.  Wien);  Maui  (Hillebrand  —  Kais.  Herb.  Wien);  Kauai  (Heller 
n.  2806  —  blühend  im  September   1895  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum). 

Sect.  II.  Enantiophyllum  Miq. 

Enantiophyllum  Miq.  in  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  I.  (186  4)  210;  Benth.  et  Hook.  f. 
Gen.  II.  (1876)  540;  Schönland  in  Engler-Prantl,  PHzfam.  IV.  5.  (1894)  77.  —  Vide  supra 
p.  118. 

A.  Folia  margine  denticulata.     Flores  subsessiles. 

a.  Calycis  lobi  conspicui  ovario  aequilongi. 

a.  Corolla  6 — 7  mm  longa  extus  pilosa 1  5.  S.  siniilis. 

ß.  Corolla   1 — 1,3  cm  longa  extus  pilosa. 
I.  Folia  basi  obtusa  subtus  pubescentia. 

1.  Folia  late  ovata 16.  S.  Minahassae. 

2.  Folia  ovata  vel  ovato-oblonga 17.  S.  Merrilliana. 

II.  Folia  basi  acuta  subtus  glabra 1  8.  S.  dajoensis. 

y.  Corolla  1,6 — 1,8  cm  longa  extus  glabra 19.   /S.  enantophylla. 

b.  Calycis  lobi  minuti  vix  conspicui  ovario  pluries  breviores   20.   S.  scandcns. 

B.  Folia  margine  integerrima.     Flores  pedicellati. 

a.  Folia  basi  acutiuscula  adulta  utrinque  glaberrima. 

a.   Corolla  circ.   1  cm  longa 21.   S.  oppositifolia. 

ß.  Corolla  circ.    1,5  cm  longa 2  2.   S.  Lauterbachiana. 

b.  Folia  basi  acutiuscula  adulta  utrinque  sparse  puberula 
r;irius  supra  subglabra,  subtus  praesertim  ad  costam 
mediam  densius  pilosa. 
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a.  Stilus  glaber;  indusium  dorso  sparse  villosulum    .    .    23.   S.  amboinensis. 
ß.  Stilus  dimidio  superiore  pilis  longis  patentibus  obsitus; 

indusium  dorso  dense  hispido-pilosum 2  4.    S.  Forbcsii. 

c.  Folia  basi  rotundata  adulta  supra  sparse   subtus  densius 

tomentosa 25.  8.  novo-guineensis. 

15.  S.  similis  Hemsl.  in  Kew  Bull.  (1896)  38.  —  Suffrutex  ramulis  tenuibus  tereti- 
bus  viridulis  levissime  longitudinaliter  striatis  glabei'rimis  vel  in  axillis  foliorum  sparse 
bai'batis.  Folia  tenuiter  herbacea  opposila,  petiolo  brevi  tenui  vix  4 — 5  mm  longo  in- 
structa,  lamina  lanceolata  vel  ovato-lanceolata  apice  longe  acuminata  basi  subrotundata 
demum  paullum  acutata,  margine  remote  calloso-denticulata,  4 — 7  cm  longa,  2 — 3,5  cm 
lata,  glabra.  Flores  parvi  subsessiles  tetrameri  (?)  in  cvmis  axillaribus  plerumque  tri- 
floris  brevissime  pedunculatis  sparse  canescenti-tomentosis  dispositi.  Ovarium  ovoi- 
deum  vix  1,5  mm  longum  pubescens.  Calycis  lobi  crassiusculi  ovato-oblongi  obtusi 
glabri  ovario  subaequilongi.  Corolla  6 — 7  mm  longa  extus  dense  pubescens  intus  tubo 
hirsuta,  lobi  aequales  tubo  paullum  breviores  vix  alati.  Staminum  filamenta  filiformia 
glabra,  antherae  minutae  anguste  oblongae.     Stilus  crassus  glaber  indusio  piloso. 

Centromalayische  Provinz:  Süd-Celebes:  Bonthain  Peak,  von  7000  —  I  0000' 
(A.  H.  Everett  n.  58  pro  parte  —  blühend  im  Oktober   1895   —  Herb.  Kew). 

16.  S.  Minahassae  Koord.  in  Meded.'s  Lands  Plant.  XIX.  (1898)  513,  628.  — 
Frutex  scandens  1,5 — 2  m  altus,  ramulis  junioribus  dense  pubescentibus.  Folia  oppo- 
sita  vix  2  mm  longe  petiolata,  late  ovata  apice  longe  acuminata,  basi  obtusissima, 
margine  acute  repando-serrata  vel  subspinuloso-serrata  rarius  indistincte  grosse  serrata, 
circ.  6  cm  longa  et  3  —  3,5  cm  lata,  supra  laxe  pubescentia  demum  glabrescentia, 
subtus  molliter  pubescentia  vel  rarius  sparse  pubescentia.  Corolla  flava,  1,3  cm  longa, 
extus  dense  pubescens  laciniis  margine  lacerato-ciliatis. 

Centromalayische  Provinz:  Nord-Celebes:  Gipfel  des  Rindengan,  bei  1 1  — 
1300  m  gesellig  wachsend  (Koorders  —  Herb.  Buitenzorg). 

1  7.  S.  Merrilliana  Krause  n.  sp. —  S.  Minahassae  Merrill  in  Philipp.  Journ.  Science  II. 
(1907)  427,  non  Koord.!  —  Suffrutex  alte  scandens  ramis  ramulisque  tenuibus  tereti- 
bus  subdivaricatis  leviter  longitudinaliter  striatis  pubescentibus  vel  in  axillis  foliorum 
densius  barbatis.  Folia  opposita  petiolo  brevi  tenui  2 — 4  mm  longo  supra  subsulcato 
insidentia  tenuiter  herbacea,  ovata  vel  ovato-oblonga  apice  longiuscule  acuminata  basi 
obtusa  margine  integra  vel  praecipue  apicem  versus  acute  denticulata,  4 — 6  cm  longa, 
2 — 3  cm  lata,  supra  sparse  pilosa  vel  glabra  subtus  praesertim  ad  costam  mediam 
atque  venas  primarias  densius  pilosa.  Cymae  axillares  pauciflorae  1  — 3  cm  longe 
pedunculatae  pubescentes.  Bracteae  parvae  lineari-lanceolatae  acutae.  Ovarium  ovoi- 
deum  circ.  2  mm  longum  pilosum.  Calycis  lobi  lineares  acuti  ovario  aequilongi  vel 
paullum  breviores.  Corolla  1,2  cm  longa,  extus  praeter  alas  dense  pubescens  intus 
tubo  villosula,  lobi  3  inferiores  ultra  medium  connati  aus  angustis  praediti.  Staminum 
filamenta  filiformia  glabra,  antherae  anguste  oblongae  obtusae.  Stilus  tenuis  fere  1  cm 
longus  glaber;  indusium  margine  dense  ciliatum  extus  hispidum. 

Provinz  der  Philippinen:  Mindanao,  beim  Camp  Keithly  am  Lake  Lanao 
(Mary  S.  Clemens  n.  690  —  blühend  Sept. — Oktober  1906  —  Herb.  Berlin);  Min- 
doro  (M.  L.  Merrill  in  Forestry  Bureau  n.  9756  —  blühend  Febr. — April  1908  — 
Herb.   Berlin). 

Nota.  Species  praecedenti  valde  affinis  atque  forsan  cum  eadeni  conjungenda  sed  foliis 
angustioribus  distincta  videtur. 

18.  S.  dajoensis  Merrill  in  Philipp.  Journ.  Science  II.  (1907)  427.  —  Suffrutex 
usque  ad  5  m  alte  scandens  ramis  tenuibus  teretibus  glabris  vel  in  axillis  foliorum 
barbatis.  Folia  opposita  breviter  petiolata  tenuiter  herbacea  glabra  rarius  subtus  ad 
costam  mediam  sparse  puberula,  ovato-lanceolata  vel  oblongo-lanceolata,  apice  acuminata, 
basi  acuta,  margine  irregulariter  subrepando  glanduloso-dentata,  6 — 9  cm  longa,  2  — 
3  cm  lata.     Cymae  axillares   pauciflorae    usque  ad   1,5  cm   longe    pedunculatae   pubes- 
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centes.  Ovarium  anguste  ovoideum,  circ.  2,5  mm  longum,  breviter  hispidulum.  Caljcis 
lobi  lanceolati  acuti  ovario  aequilongi  vel  paullum  longiores.  Corolla  flava,  1  ,3  cm 
longa,  extus  sparse  pilosa,  intus  densius  pubescens,  lobi  alis  angustis  tenuibus  praediti. 
Stamina  glabra.  Stilus  glaber;  indusium  ciliatum.  Fructus  carnosus  ovoideus  atro- 
purpureus  circ.   8  mm  longus. 

Provinz  der  Philippinen:  Jolo,  am  Mt.  Dajo  im  Dickicht  bei  ca.  650  m  ü.  M. 
schlingend  (Merrill  n.  5324  —  mit  Blüten  und  Früchten  gesammelt  im  Oktober  1906). 

Nota.     Hanc  speciem  non  vidi;  descriptio  ex  cl.  Merrill. 

19.  S.  enantophylla  F.  Muell.  Fragm.  VIII.  (1873)  58;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900) 
907.  —  S.  oppositifolia  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (1868)  225.  —  Planta  procumbens 
glabra  vel  in  axillis  foliorum  sparse  barbellata  ramis  teretibus  modice  validis  internodiis 
3,5 — 7,5  cm  longis.  Folia  magna  opposita  herbacea  3 — 6  mm  longe  petiolata  ovata 
vel  ovato-lanceolata  apice  acuminata  margine  rernote  denticulata,  5 — 7,5  cm  longa, 
2 — 3,5  cm  lata,  costa  media  validiuscula  atque  nervis  lateralibus  valde  patentibus  tenui- 
bus percursa.  Pedunculi  axillares  oppositi  triflori  vel  cymoso-pauciflori,  3 — 1 2  mm 
longi.  FJores  brevissime  pedicellati  vel  sessiles.  Qvarium  circ.  3  mm  longum.  Calycis 
lobi  lineari-lanceolati  ovario  aequilongi.  Corolla  lutea  1,6 — 1,8  cm  longa  extus  glabra 
intus  tubo  supra  medium  atque  fauce  albido-barbata,  lobi  tubo  aequilongi  alis  angustis 
fimbriolatis  praediti.  Staminum  filamenta  circ.  4  mm  longa  glabra,  antherae  oblongae 
muticae  circ.  dimidium  filamentorum  aequantes.  Stilus  glaber  6  mm  metiens;  indusium 
dorso   albido-barbatum  margine  superiore  dense  breviter  ciliatum. 

Nordostaustralische  Provinz:  Küstenberge  der  Rockingham  Bay  (Dallachy  — 
Herb.  Kew). 

20.  S.  scandens  M.  Bailey,  Rep.  Exped.  Bellenden-Ker  (1889)  47  et  in  Queensl. 
Fl.  (1900)  908.  —  Suffrutex  3 — 4  m  alte  scandens.  Folia  opposita  breviter  petio- 
lata ovata,  apice  longe  acuminata,  margine  remote  sed  acute  denticulata,  7,5 — 10  cm 
longa.  Pedunculi  breves  uni-  vel  2  —  3-flori.  Ovarium  circ.  4  mm  longum.  Calycis 
lobi  minuti.  Corolla  purpurea,  fere  2  cm  longa,  extus  glabra  intus  tubo  villosula,  lobi 
alis  leviter  undulatis  flavescentibus  praediti.  Stamina  corollae  tubo  subaequilonga.  Stilus 
anguste  alatus(?);   indusium  dorso  pilosum,   margine  dense   ciliatum. 

Nordostaustralische  Provinz:  Queensland,  Bellenden  Ker,  bei  ca.  3000'  ü.  M. 
(ex  Bailey). 

Nota.     Hanc  speciem  non  vidi;  descriptio  ex  cl.  Bailey. 

21.  S.  oppositifolia  Roxb.  Hort.  Bengal.  (1814)  85  et  Fl.  ind.  I.  (1832)  528; 
Miq.  Ann.  Mus.  Bot.  Lugd.  Bat.  I.  (1864)  210.  —  Suffrutex  ramis  ramulisque  teretibus 
modice  validis  subdivaricatis  scandentibus  leviter  longitudinaliter  striatis  glabris  vel  in 
axillis  foliorum  barbellatis.  Folia  herbacea  opposita  brevissime  petiolata  lanceolata  vel 
lanceolato-elliptica  apice  longe  acuminata  basi  subacuta,  margine  integra,  cum  petiolo 
circ.  3- — 6  mm  longo  usque  ad  8  cm  longa,  2,5 — 4  cm  lata,  utrinque  glaberrima  rarius 
foliis  junioribus  subtns  ad  costam  pilis  brevibus  sparsissimis  obsita.  Flores  parvi  bre- 
viter pedicellati  in  cyniis  axillaribus  paucifloris  foliis  multo  brevioribus  canescenti-tomen- 
tosis  dispositi.  Bracteae  parvae  subovatae  vel  ovato-lanceolatae  acutae.  Ovarium  ellipsoi- 
deum  tomentosulum  circ.  3  mm  metiens.  Calycis  lobi  lineari-lanceolati  acuti  ovario 
paullum  breviores.  Corolla  flava,  circ.  1  cm  longa,  extus  praeter  alas  sparse  tomen- 
tosa  intus  tubo  densius  villosa,  lobi  tubo  breviores  angustissime  alati.  Staminum  fila- 
menta filiformia  quam  antherae  lineari-oblongae  obtusae  pluries  longiora  basin  versus 
sparse  pilosa.  Stilus  glaber  validiusculus  staminibus  subaequilongus  vel  longior;  in- 
dusium ciliolatum,  extus  albo-villosum.  Fructus  ellipsoideus  sparse  tomentosus  costatus 
circ.   5  mm  longus. 

Centromalayische  Provinz:  Moluccen:  Amboina  (Roxburgh  —  Herb.  Kew; 
Teysmann  —  Herb.  Kew);  Ternate  (Moseley  —  blühend  im  Oktober  1874  — 
Herb.   Kew). 

2  2.  S.  Lauterbachiana  Krause  n.  sp.  —  S.  novo-guineensis  K.  Schum.  var.  glabra 
Lauterl».    in    Schum. -Lauterbach,    Nachtr.    z.    Fl.    d.    deutsch.    Schutzgeb.    in    d.    Südsee 
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(1905)  402.  —  Suffrutex  ramis  ramulisque  tenuibus  teretibus  scandentibus  leviter 
longitudinaliter  striatis  novellis  flavescenti-subtomentosis  adultis  glabris  sed  in  axillis 
foliorum  barbatis.  Folia  opposita  subcoriacea,  4 — 6  mm  longe  petiolata,  ovata  vel 
ovato-lanceolata  apice  acumine  longo  demum  obtuso  instructa,  basi  acutiuscula,  margine 
integra,  5 — 8  cm  longa,  2,5 — 3,5  cm  lata,  utrinque  glaberrima.  Flores  majusculi  bre- 
viter pedicellati  in  cymis  axillaribus  trichotomis  foliis  brevioribus  flavido-tomentosis 
dispositi.  Bracteae  parvae  lineari-lanceolatae  acutae.  Ovarium  ovoideum  circ.  2  mm 
longum  ut  calycis  lobi  lanceolati  acuti  paullum  breviores  tomentosum.  Corolla  1,5 — 
1,6  cm  longa  extus  praeter  alas  puberula  intus  apicibus  loborum  exceptis  dense  villosa, 
lobi  tubo  paullum  breviores  alis  angustis  praediti.  Staminum  filamenta  tenuia  inferne 
paullum  dilatata,  antherae  anguste  oblongae  obtusae.  Stilus  modice  validus  circ.  1,2  cm 
longus;  indusium  dense  breviter  ciliatum  extus  hispidulum. 

Papuanische  Provinz:  Neu-Guinea,  Kaiser-Wilhelmsland,  Torricelli-Gebirge,  bei 
1000m  ü.M.   (Schlechter  n.  14446    —    blühend   im  April   1902    —    Herb.    Berlin;. 

23.  S.  amboinensis  Miq.  Ann.  Mus.  Bot.  Lugd.  Bat.  I.  (1864)  210.  —  Suffrutex 
ramis  ramulisque  tenuibus  teretibus  scandentibus  sparse  puberulis  basin  versus  glabratis 
in  axillis  foliorum  densius  barbatis  leviter  longitudinaliter  striatis.  Folia  herbacea  oppo- 
sita breviter  petiolata,  elliptica  vel  lanceolato-elliptica  apice  longe  acuminata  basi  acutius- 
cula, margine  integerrima,  5 — 7,5  cm  longa,  2—4  cm  lata,  supra  in  tota  lamina 
sparsissime  pilosa  subtus  praesertim  ad  costam  mediam  sparse  puberula.  Flores  parvi 
pedicellati  in  cymis  axillaribus  longiuscule  pedunculatis  incano-pubescentibus  dispositi. 
Ovarium  ovoideum  2 — 2,5  mm  longum  ut  calycis  lobi  anguste  lanceolati  ovario  aequi- 
longi  dense  tomentellum.  Corolla  circ.  1  cm  longa,  extus  dense  albido-pilosa  intus 
medio  loborum  deorsum  pilosa,  lobi  alis  angustissimis  praediti.  Staminum  filamenta 
tenuia  basi  hirtella,  antherae  lineares.  Stilus  glaber;  indusium  dense  albido-ciliatum, 
extus  sparse  villosulum. 

Centr omalayische  Provinz :  Moluccen:  Amboina  (Teysmann  — Herb.  Kew). 

Nota.     Species  praecedenti  valde  affinis. 

2  4.  S.  Forbesii  Krause  n.  sp.  —  Suffrutex  ramis  ramulisque  teretibus  tenuibus 
scandentibus  leviter  longitudinaliter  striatis  novellis  sparsissime  puberulis  adultis  mox 
glabris  in  axillis  foliorum  barbellatis.  Folia  herbacea  opposita  petiolo  brevi  tenui  supra 
sulcato  5 — 7  mm  longo  insidentia,  ovato-lanceolata  vel  ovato-oblonga,  apice  longe 
acuminata,  basi  acutiuscula,  margine  integerrima,  5 — 8,5  cm  longa,  2,5 — 3,5  cm  lata, 
supra  glabra,  subtus  praesertim  ad  costam  mediam  sparse  puberula.  Flores  parvi  bre- 
viter pedicellati  in  cymis  axillaribus  2 — 3  cm  longe  pedunculatis  subdivaricantibus  foliis 
brevioribus  sparse  flavido-tomentosis  dispositi.  Bracteae  parvae  lineari-lanceolatae  acutae. 
Ovarium  ellipsoideum  circ.  2  mm  longum  pilosum.  Calycis  lobi  lanceolati  acuti  ovario 
aequilongi  vel  paullum  breviores.  Corolla  circ.  1  cm  longa  extus  praeter  alas  puberula 
intus  ab  medio  loborum  deorsum  dense  villosa,  lobi  alis  angustissimis  crispulatis  praediti. 
Staminum  filamenta  tenuia,  antherae  lineari-oblongae  obtusae.  Stilus  tenuis  sursum 
pilis  paucis  longiusculis  patentibus  obsitus ;  indusium  margine  breviter  ciliatum  dorso 
dense  hispido-pilosum. 

Papuanische  Provinz:  Neu-Guinea:  Sogeri  Begion  (N,  O.  Forbes  n.  952  — 
Herb.   Kew). 

Nota.  Species  habitu  S.  amboinensis  Miq.  valdo  affinis  sed  stilo  piloso  atque  indusio 
dorso  densius  hispido  distincta  est. 

25.  S.  novo-guineensis  K.  Schum.  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  IX.  (1887)  222  et  in 
Beih.  z.  d.  Nachrichten  über  Kais.-Wilh.-Land  u.  d.  Bismarck-Archipel  (18  89)  127; 
Warburg  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XIII.  (i  890)  445;  Schumann-Lauterbach,  Fl.  d.  deutsch. 
Scbutzgeb.  in  d.  Südsee  (1901)  594.  —  Suffrutex  ramulis  scandentibus  teretibus  modice 
validis  longitudinaliter  striatis  canescenti-subtomentosis  vel  innovationibus  flavescenti- 
tomentosis  in  axillis  foliorum  dense  barbatis.  Folia  opposita  herbacea  circ.  5  mm  longe 
petiolata  ovata  vel  ovato-oblonga,  rarius  oblonga  vel  ovato-lanceolata,  apice  breviter  vel 
attenuato-acuminata,  basi  rotundata  rarius  folia  inferiora  subacuta,  margine  integerrima, 
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6 — 12  cm  longa,  tertio  vel  quarlo  inferiore  2,5 — 4  cm  rarius  ultra  lata,  supra  sparse 
subtus  densius  molliter  canescenti-tomentosa.  Flores  parvi  breviter  pedicellati  in  cymis 
axillaribus  trichotomis  divaricatis  2 — 3  cm  longe  pedunculatis  flavido-tomentosis  dispo- 
siti.  Bracteae  parvae  oblongo-  vel  lineari-lanceolatae.  Ovarium  obovoideum  2  —  2,5  mm 
longum.  Calycis  lobi  ei*ecti  oblongi  acuti  ovario  paullum  breviores.  Corolla  10  —  11  mm 
longa  extus  canescenti-tomentosa,  intus  praesertim  fauce  atque  infra  faucem  dense 
villosa,  lobi  tubo  breviores  alis  angustissimis  crispulatis  praediti.  Staminum  filamenta 
filiformia  basin  versus  paullum  dilatata  5  —  6  mm  longa,  antherae  oblongae  truncatae 
1 — (,5  mm  metientes.  Stilus  glaber  modice  validus  leviter  complanatus  corollae  sub- 
aequilongus  vel  paullum  brevior;  indusium  doi'so  setosum  margine  dense  breviter  cilia- 
tum.    Fructus  subovoideus  canescenti-tomentosus,   1  0-costatus,  circ.   5  mm  longus. 

Papuanische  Provinz:  Neu-Guinea,  Kaiser-Wilhelmsland,  Finschhafen  (War- 
burg n.  21387  —  Herb.  Berlin);  bei  Uassa  und  Kolem  am  Fuß  der  Berge  (Holl- 
rung  n.  2  32  —  blühend  im  Juli  4  886  —  Herb.  Berlin,  Kew;  Hellwig  n.  192  — 
blühend  im  Januar  1889  —  Herb.  Berlin,  Kew);  Constantinhafen,  am  Waldrand  (Holl- 
rung  n.  547  —  blühend  im  Februar  1887  —  Herb.  Berlin,  Kew;  Lauterbach 
n.  1283  —  blühend  im  Dezember  1890  —  Herb.  Berlin);  Stephansort  (Lewandowsky 
n.  2  —  blühend  im  August  1899  —  Herb.  Berlin),  Sattelberg,  im  Wald  bei  Anlila 
(Warburg  n.  21388  — Herb.  Berlin;  Hellwig  n.  636  —  blühend  im  April  1889  — 
Herb.   Berlin). 

Sect.  III.    Phaeelophyllum  Krause. 

Vide  supra  p.  118. 
Species  unica: 

26.  S.  hainanenis  Hance  in  Journ.  Bot.  XVI.  (1878)  229.  —  Suffrutex  humilis 
caulibus  diffusis  teretibus  validis  cortice  glabro  rugoso  cinereo  obtectis  apicem  versus 
sparse  hispidulis  in  axillis  foliorum  cinereo-lanatis.  Folia  fasciculato-conferta  subsessilia 
crassiuscule  herbacea  anguste  spathulata  vel  lineari-spathulata  apice  obtusa  basin  versus 
sensim  angustata  margine  integerrima,  utrinque  glabra,  1,2 — 1,5  cm  longa,  2 — 3  mm 
rarius  ultra  lata,  vix  nervosa.  Flores  parvi  sessiles  vel  subsessiles  in  axillis  superiori- 
bus  solitarii.  Bracteae  foliis  simillimae  sed  paullum  angustiores  atque  breviores.  Ovarium 
anguste  obconicum  circ.  3  mm  longum  glabrum.  Calyx  brevis  cupulatus  vix  1  mm 
longus  irregulariter  lobatus.  Corolla  pallide  coerulea,  8  —  10  mm  longa,  extus  glabra 
intus  tubo  villosula  fauce  pilis  subsetaceis  deflexis  obsita,  lobi  tubo  subaequilongi  vel 
paullum  breviores  alis  latiusculis  obtusis  margine  leviter  undulatis  praediti.  Staminum 
filamenta  filiformia  basi  paullum  dilatata  circ.  3  mm  longa,  antherae  lineares  truncatae 
I  mm  longae.  Stilus  teres  validus  circ.  6  mm  longus,  dimidio  inferiore  pilosus,  superiore 
glabratus;  indusium  glabrum  margine  breviter  ciliatum. 

Hinterindisch-Ostasiatische  Provinz:  Hainan  (Henry  n.  8159  —  blühend 
im  November  1889  —  Herb.  Kew,  Berlin);  Festland  gegenüber  von  Hongkong  (C.  Ford 
n.  163  —  blühend  im  September  18  89  —  Herb.  Kew);  bei  Hoi-han  (Bullock  — 
Herb.   Brit.   Museum). 

Tonkin:  Couainak  bei  Quang  yen  (Balansa  n.  1553  —  blühend  im  August 
18  85  —  Herb.  Kew). 

Sect.  IV.    Crossotoma  G.  Don. 

Crossotoma  G.  Don,.  Gen.  syst.  III.  (1834)  730;  DG.  Prodr.  VII.  (1839)  512; 
Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  87;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  II.  (1876)  540;  Schönland 
in  Engler-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  77;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  906.  — 
Porjonetes  Lindl.  Introd.  Nat.  Syst.  ed.  2.  (1836)  443.  —  Crossotoma  Spach,  Hist. 
nat.  Veg.  Phan.  IX.   (1840)   583;   De  Vriese,   Gooden.  (1854)   36   (genus)! 

Vide  supra  p.  118. 
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A.  Folia  integra.     ßracteae  minutae  haud  connatae. 

a.  Corolla  extus  glabra  rarius  sparse  pilosa. 

ct.   Folia  fasciculato-conferta,    oblongo-spathulata   vel  ob- 

ovato-oblonga ,    87.  S.  spinescens. 

ß.  Folia  haud  l'asciculata,  lanceolata  vel  ovato-lanceolata  28.  S.  myrtifolia. 

b.  Corolla  extus  dense  sericea 29.   S.  oxyclona. 

B.  Folia  margine   sinuato-dentata.     ßracteae   magnae    foliaceae 

uno  latere  fere  ad  medium  usque,  connatae 30.  S.  tomentosa. 

27.  S.  spinescens  R.  Br.  Prodi-.  (1810)  586;  DC.  Prodr.  Vit.  (1839)  512;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  87;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1895)  305;  Bailey,  Queensl. 
Fl.  (1900)  908.  —  Pogonetes  Lindl.  Introd.  Nat.  Syst.  ed.  2.  (1836)  443.  —  Scae- 
vola oleoides  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  512.  —  S.  lycioides  DC.  1.  c  512.  —  Crosso- 
toma  spinescens  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  36.  —  G.  oleoides  De  Vriese  1.  c.  37.  — 
G.  lycioides  De  Vriese  1.  c.  38.  —  Frutex  erectus  usque  ad  1  m  altus  densiuscule 
irregulariter  subsquarroso-ramosus  ramis  ramulisque  teretibus  validis  glabris  vel  praecipue 
apicem  versus  sparse  tomentosis,  ramulis  lateralibus  plerumque  in  spinas  longiusculas 
acutissimas  fere  horizontaliter  patentes  simplices  vel  ramosas  conversis.  Folia  crassius- 
cula  fasciculato-conferta  oblongo-spathulata  vel  obovato-oblonga,  rarius  lineari-oblonga, 
apice  obtusa,  basin  versus  sensim  angustata,  integerrima  usque  ad  5  cm  longa,  3  — 
7  mm  lata,  subtus  tomentosa  rarius  glabra.  Pedunculi  axillares  tenues  foliis  bre- 
viores,  infra  florem  bracteis  2  parvis  anguste  linearibus  subacutis  circ.  2  mm  longis 
praediti.  Ovarium  subturbinatum  bracteis  subaequilongum.  Calyx  brevissimus  annu- 
laris  truncatus.  Corolla  alba,  intus  fauce  flavescens,  1,2 — 1,6  cm  longa,  extus  sub- 
glabra,  intus  dense  sericeo-barbata,  lobi  alis  parvis  angustis  margine  sublaciniatis  in- 
structi  quam  tubus  fere  triplo  breviores.  Staminum  filamenta  filiformia  basi  paullum 
dilatata,  circ.  6  mm  longa,  glabra,  antherae  oblongae  obtusissimae  vix  1,5  mm  metientes. 
Stilus  teres  validiusculus  pilis  sparsissimis  longiusculis  patentibus  obsitus,  8 — 9  mm 
longus ;  indusium  glabrum  margine  dense  ciliatum.  Fructus  obovoideus  vel  ellipsoideus 
obtusus,   5 — 8  mm  longus,  demum  nigrescens.  —  Fig.  %&H — L. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Dampiers  Archipel  (A.  Cunningham  — 
Herb.  Kew;  Naumann  auf  der  Gazellen-Exp.  n.  25  —  blühend  im  April  1875  —  Herb. 
Berlin);  X.  W.  Division  (Clement  —  Herb.  Kew);  zwischen  dem  Ashburton  und  De 
Gray  River  (E.  Clement  —   Herb.  Kew). 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Bokhara  Creek  (Leichhardt  ex 
Bentham);  zwischen  Thomson  und  Flinders  River  (Sutherland  ex  Bentham);  am 
Maranoa  (Mitchell  Herb.  Kew);  Armadillo  (W.  Barton  ex  Bentham). 

Neu-Südwales:  Peels  Range  (A.  Cunningham  —  Herb.  Kew;  Brit.  Museum); 
Murray  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew,  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  Lachlan  River 
(ohne  Sammler  —  Herb.  Sydney,  Berlin);  Darling  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew; 
Beckler  —  Herb.  Brit.  Museum;  Dallachy  —  Herb.  Brit.  Museum). 

Südaustralien:  Nuyts  Archipel  und  Petrel  Bay  (B.  Brown  —  Herb.  Kew; 
Brit.  Museum);  Lake  Gillies  (Burkitt  ex  Bentham);  Murray  Scrub,  Flinders  Range 
und  Spencers  Golf  (F.  Mueller  —  Herb.  Melbourne,  Kew);  Mt.  Lyndhurst  (M.  Koch 
n.  26  —  blühend  im  Mai  18  99  —  Herb.  Berlin,  Kew;  Kais.  Herb.  Wien.  —  Einh. 
Name:  poorntoo);   Port  Augusta  (Lea  —  Herb.  Brit.  Museum). 

Eremaea:  Murrin-Murrin  (W.  J.  George  —  Herb.  Melbourne,  Berlin);  Murchison 
Biver  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Gascoyne,  bei  Carnarvon  zwischen  lichtem  Gebüsch 
auf  Lehm  (Diels  n.  6141  —  blühend  im  August  1901  — ■  Herb.  Berlin);  Murchison 
Goldfields,  auf  steinigen,  lehmigen  Flächen  mit  lichtem  Gebüsch  (Diels  n.  3266  — 
blühend  im  Juni  1901  —  Herb.  Berlin);  Coolgardie  (Spencer  Moore  —  blühend 
April  und  September  1895  —  Herb.  Brit.  Museum);  Mt.  Squires  (Helms  —  blühend 
im  August  1891  —  Herb.  Berlin).  Nach  E.  Pritzel  1.  c.  in  der  ganzen  Eremaea 
auf  sandigem  und  steinigem  Boden  auftretend,  besonders  häufig  in  den  Distrikten  Cool- 
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gardie,  Austin  sowie  nördlich  davon  in  der  tropischen  Eremaea,  am  Murchison  River 
bis  zur  Küste  vordringend;  blüht  während  des  ganzen  Jahres. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Drummond  n.  413,  Suppl.  n.  51  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Berlin). 

Var.  rufa  (Sp.  Moore)  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  568.  — 
S.  spinescens  R.  Br.  var.  Sp.  Moore  in  Journ.  Linn.  Soc.  XXXIV.  (1899)  203.  —  Rami 
spinescentes  ut  folia  late  obovata  obtusa  0,5 — 1  cm  longa  rufescentes.  Pedunculi  quam 
typus  breviores.     Fructus  carnosus  niger. 

Eremaea:  District  Coolgardie,  bei  Kalgoorlie  spärlich  auf  rotem  Sande  (Diels 
n.  1685  —  blühend  im  November  1900  —  Herb.  Berlin);  zwischen  Coolgardie  und 
Lake  Darlot  (Sp.  Moore). 

Nota.     Fructus  ab  incolis  comeduntur. 

28.  S.  myrtifolia  (De  Vriese)  Krause.  —  S.  GroeneriF.  Muell.  Fragm.  VI.  (186  6) 
15;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  88.  —  Merkusia  myrtifolia  De  Vriese,  Gooden. 
(1854)  72.  —  Frutex  erectus  usque  ad  1,5  m  altus  ramis  ramulisque  teretibus  modice 
validis  striatulis  glabris  vel  in  axillis  foliorum  brevissime  barbellatis.  Folia  tenuiter 
coriacea  numerosa  conferta  sed  non  fasciculata  breviter  petiolata,  lanceolata  vel  ovato- 
lanceolata,  apice  acuta  rarius  obtusiuscula,  basi  angustata,  margine  integerrima,  1,5 — 
3,5  cm  longa,  0,6 — 1  cm  lata,  utrinque  glabra.  Pedunculi  axillares  breves  tenues  erecti 
4 — 6  mm  longi,  bracteis  linearibus  acutis  vix  ultra  4  mm  longis  instructi.  Ovarium 
obovoideo-oblongum  fere  2  mm  metiens.  Calycis  lobi  breves  late  ovati  subtruncati  vix 
0,5  mm  longi.  Corolla  flava,  1,2  — 1,6  cm  longa,  extus  glabra  intus  sparse  breviter 
puberula,  fauce  densius  barbellata,  laciniae  anguste  lanceolatae  longe  acutae  quam  tubus 
uno  latere  ad  basin  usque  fissus  circ.  duplo  breviores  aus  angustis  haud  venosis  mar- 
gine sparse  ciliatis  saepe  paullum  in  tubum  decurrentibus  praediti.  Staminum  filamenta 
tenuia  filiformia  circ.  4  mm  longa  glabra,  antherae  lineares  truncatae  vel  leviter  emargi- 
natae  filamentis  plus  quam  duplo  breviores.  Stilus  teres  validus  pilis  densiusculis  longis 
patentibus  obsitus  8 — 1  0  mm  longus.  Indusium  circ.  1  mm  diametiens  margine  dense 
ciliatum  stigma  divaricato-bilobatum  includens.  Drupa  ellipsoidea  truncata  circ.  5  mm 
longa,    1  — 2-sperma. 

Westaustralische  Provinz:  Ohne  Standort  (Drummond  n.  363  —  Herb. 
Brit.  Museum,  Kew) ;  am  Thomas  River,  auf  Hügeln  bei  Point  Malcolm  und  an  der 
Israelite  Bay  (Maxwell  ex  Bentham);  Euela  (F.  Mueller  — Herb.  Melbourne,  Berlin). 

29.  S.  oxyclona  F.  Muell.  Fragm.  X.  (1876)  58.  —  Fruticulus  erectus  modice 
altus  dense  subsquarroso-ramosus  sericeus  ramulis  patentibus  tenuibus  teretibus  intricatis 
spinescentibus.  Folia  minuta  pauca  sessilia  lineari-lanceolata  vel  lineari-spathulata  basi 
angustata  acuta,  margine  integra,  rarius  latiora  paucidenticulata,  3 — 1 2  mm  longa, 
usque  ad  4  mm  lata  sursum  in  bracteas  subulato-lineares  transeuntia.  Bracteae  lineari- 
lanceolatae  supra  canaliculatae  circ.  3  mm  longae.  Flores  majusculi  in  axillis  superiori- 
bus  brevissime  pedicellati  vel  sessiles.  Ovarium  breve  oblongum  circ.  1,5  mm  metiens. 
Calycis  lobi  brevissimi  deltoideo-ovati  vix  0,5  mm  longi.  Corolla  1,6 — 2  cm  longa  extus 
praeter  alas  rb  dense  sericea  intus  tubo  velutina,  lobi  tubo  breviores  alis  pallidis 
latiusculis  rotundatis  praediti.  Staminum  filamenta  tenuia,  antherae  lineari-oblongae 
muticae  subtruncatae  filamentis  pluries  breviores.  Stilus  glaber,  validiusculus,  6 — 8  mm 
longus;  indusium  dorso  dense  violaceo-velutino-barbatum  margine  superiore  ciliatum. 
Fructus  parvus   vix   3  mm  longus  ovoideus  foveolatus. 

Eremaea:  Fraser's  Range  und  Mount  Benjamin  (Dempster  —  Herb.  Kew, 
Melbourne);  Fraser's  Range  (Helms  —  blühend  im  Oktober   1891    —  Herb.  Kew). 

30.  S.  tomentosa  Gaudich.  in  Freyc.  Voy.  Bot.  (1826)  460  t.  81;  DC.  Prodr.  VII. 
(1839)  506;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  88.  —  Temminckia  tomentosa  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  13.  —  Frutex  erectus  squarrosus  usque  ad  8  dm  altus  ubique  indumento 
rfr  denso  incano  stellato  obtectus;  rami  ramulique  divaricati  teretes  validi  cortice  cinereo 
vel  fusco-cinereo  praediti.  Folia  herbacea  obovata  vel  obovato-oblonga,  rarius  subovata, 
apice  obtusa,  basin  versus  in  petiolum  brevem  angustata,   margine  leviter  sinuato-den- 
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tala,  cum  petiolo  usque  ad  i  cjh  lontra.  0,8 — l,i  cm  lata,  l'edunculi  broves  axillares 
uniflori  inlrii  floreni  terminalem  bracleis  2  inajuseuiis  tbliaceis  ovaüs  vcl  ovato-oblongis 
apice  obtuse  acuininalis  margiriL'  integris  uno  latere  fere  ad  medium  usipie  eonnatis 
instrueü.  Ovarium  oblongum  bas'm  versus  paullum  attenuatuni  circ.  3  mm  nietiens. 
( iahx  hrcvissiiiius  subquinquelobaLus  dense  eiliatus.  Corolla  exlus  ruib-1'usca  dense 
tomenlosa,    intus   aurantiaea,    LS — :>..'!  ein    ion^a,    basi   uibboso-inflala,    lobi  anguslissime 


l-i-.  du.    A—  <i  Scatinla  IniHOiloaa  (jaudicli.    .1  Humus  floril'er.     I!  Klos.      C  Corolla.  /Mlracleae, 

androecenni    et   iiynuceeiiin.      /•.'    Kolii    pars    pilis   Stella tis    olisila.      /•'   Anthera.      (J!  Kructus.    — 

// — /,    S.  spinescens    I«.   l>r.      //    Hamas   ilorifer.      ./    Klos.      K   Klos   sine    corolla.  L    Anthera. 

leon.  oriiiin. 


alali,  alis  crispulalis.  Slaminuin  lilanionla  tcnuissima  filil'ormia  1,2 — 1,4  cm  longa, 
anllierae  oblongac  truncalae  circ.  3  inni  melientes.  SLilus  (errugineus  leres  validiusculus, 
basin  at([ue  apie.ein  versus  paulluni  atlenuatus,  pilosus,  lere  2,ö  cm  longus;  indusium 
irlabrum   margine   dense.   ciliatum.   —   Kig.  2C>  A — G. 

Westausl  ralisehe  Provinz:  Sharks  l.ay  (iaudichaud —  Herb.  Berlin,  Paris": 
Maitland  (Brown  —  Herb.  Melbourne):  Dislricl  Irwin,  bei  Mingincw  in  einem  Aeaeien- 
bestand  auf  sandigem  Lehmboden  (l)iels  n.  358S  —  blühend  im  Juli  M)()l  —  Jlerb. 
Berlin);   Mingincw   (W.O.  Kitzgerald    —    Herb.    Sydney,    Berlin. 
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Var.  atriplioina  (F.  Muell.)  Krause.  —  S.  atriplicina  F.  Muell.  Fragm.  II.  ( I  86 0) 
18;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  88.  —  Tota  planta  sparse  breviter  puberula  vel  hinc 
inde  fere   omnino   glabra,    quam   typus   minus    dense    pilosa.     Flores  paullum  minores. 

Westaustralische  Provinz:  Auf  sandigen  Plätzen  bei  Port  Gregory  (Oldfield 
—  Herb.  Kew);  ohne  Standort  (Drummond  —  Herb.  Melbourne,  Berlin);  ohne  Stand- 
ort (Burges  —  Herb.  Kew). 

Sect.  V.  Pogonanthera  G.  Don. 

Pogonanthera  G.  Don,  Gen.  syst.  III.  (1834)  729;  Cav.  Icon.  t.  510;  Smith,  Specim. 
Bot.  N.  Holl.  t.  5;  Hook.  Fl.  Tasm.  t;  67;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  88;  Benth. 
et  Hook.  f.  Gen.  II.  (1876)  540;  Schönland  in  Engler-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  77; 
Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  906.  —  Pogonandra  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  511.  — 
Baudinia  Lesch.  ex  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  511.  —  Pogonanthera  Spach,  Hist.  Veg. 
Phan.  IX.   (1840)   583,  genus!   —  Molkenboeria  De  Vriese,  Gooden.   (1854)   38   t.  7. 

Vide  supra  p.  118. 

A.  Herbae  erectae  vel  diffusae   foliis  ±  latis   margine   minime 
inferioribus  dentatis.     Antherae  apice  penicillato-pilosae. 

a.  Bracteolae  magnae  subfoliaceae  ovatae  vel   ovato-lanceo- 
latae. 

a.  Petalorum  alae  distincte  transversaliter  venosae .    .    .    3 1 .  S.  striata, 
ß.  Petalorum  alae  haud  venosae 32.   S.  pilosa. 

b.  Bracteolae  minutae  lineares. 

a.   Petalorum  alae  distincte  transversaliter  venosae     .    .    33.   S.  phlebopetala. 
ß.   Petalorum  alae  haud  venosae 34.  S.  ramosissima. 

B.  Herba  procumbens  solo  adpressa  foliis  margine  denticulatis. 

Antherae  glabrae 35.   S.  Hoolceri. 

C.  Suffrutices  foliis  angustis  integerrimis  vel  fere  omnino  efoliosi. 
Antherae  glabrae. 

a.  Folia    caulina    sparsissima    plerumque   nil    nisi    squamae 
minutae. 

a.  Caules  pilosi 36.  S.  parvifolia. 

ß.  Caules  glabri. 

I.  Rami  stricti  erecti  rigidi 3  7.  8.  restiacea. 

II.  Rami  divaricati 38.  S.  depauperata. 

•  III.  Rami  tortuosi 39.  S.  tortuosa. 

b.  Folia  caulina  permulta  longe  linearia. 

a.  Cymae  distincte  pedicellatae.    Fructus  subglobosus  circ. 

3  mm  diametiens 40.  S.   Gwvninghamn . 

ß.  Cymae  sessiles.     Fructus  ovoideo-oblongus  ultra  1  cm 

longus 4  1 .   S.  collaris. 

31.  S.  striata  R.  Br.  Prodr.  (1810)  586;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  511;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  89.  —  S.  calliptera  Benth.  in  Huegel,  Enum.  (1837)  70;  DC. 
Prodr.  VII.  (1839)  511.  —  5.  maeropoda  DC.  1.  c.  509.  —  S.  Benthamia  De  Vriese 
in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  411.  —  Molkenboeria  striata  Da  Vriese,  Gooden.  (184  4) 
42.  —  S.  macrodonta  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  511;  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I. 
(1844 — 45)  411.  —  Herba  perennis  pilis  longiusculis  hispidulis  vel  pubescentibus  vestita; 
caules  tenues  teretes  substriati  erecto-adscendentes  vel  diffusi  rarius  subdecumbentes, 
simplices  vel  sparse  ramosi,  usque  ad  4,5  dm  alti.  Folia  herbacea  sessilia  vel  bre- 
vissime  petiolata  obovata  vel  obovato-oblonga,  apice  acuta,  basin  versus  subsensim 
angustata,  paullum  decurrentia  atque  saepe  subamplexicaulia,  margine  pluridentata,  3 — 
5  cm  longa,  1  — %  cm  lata,  utrinque  sparse  adpresse  pilosa  rarius  fere  omnino  glabra. 
Pedunculi  axillares  tenues  erecti  foliis  plerumque  longe  superantes.  Bracteolae  majus- 
culae  subfoliaceae  ovato-oblongae  vel  lanceolatae.     Flores  magni  speciosi.    Ovarium  ob- 
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ovoideum  circ.  3  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares  vel  lineari-oblongi  subacuti  pilosi 
5 — 8  mm  longi.  Corolla  violacea  vel  coeruleo-violacea  intus  fauce  lutescens,  2 —  2,5  cm 
longa,  lobi  alis  magnis  utrinque  usque  ad  6  mm  latis  rotundatis  niargine  leviter  undu- 
latis  distincte  transversaliter  venosis  praediti.  Staminum  filamenta  linearia  3 — 5  mm 
longa,  antherae  oblongae  acuminatae  apice  villosulae,  circ.  1,5—2  min  longae.  Stilus 
teres  validiusculus  quam  stamina  longior;  indusium  dorso  dense  pilosum  margine  minute 
ciliaturn.  Fructus  verruculosus  ovoideus  vel  oblongus,  6 — -7  mm  metiens;  semina 
oblonga.  —  Fig.  27.4 — D. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (R.  Brown  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum;  H.  Wawra  n.  874  —  Kais.  Herb.  Wien;  B.  T.  Goadby  —  blühend 
im  September  1898  —  Herb.  Kew;  Harvey  —  Herb.  Kew;  Baxter  —  Herb.  Kew; 
A.  Cunningharn  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  am  Canning  River  im  Schatten  auf 
Sandboden  (Preiss  n.  1520  — ■  blühend  im  November  1839  —  Herb.  Berlin,  Kais. 
Herb.  Wien);  Kent,  auf  den  Konkoberup  Hills  (Preiss  n.  1508  —  blühend  im  November 
1840  —  Herb.  Berlin);  Swan  River  (Drummond  II.  Coli.  n.  18,  III.  Coli.  n.  392  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien;  Oldfield  —  Kais.  Herb.  Wien;  Huegel 
—  Kais.  Herb.  Wien,  Herb.  Kew);  Champion  Bay  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Gordon 
River  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Blackwood,  grasige  Hügel  (Oldfield  —  Herb.  Kew); 
Lake  Leven  und  Salt  River  (Maxwell  ex  Bentham);  Swan  District,  bei  Parker- 
ville,  in  lichtem  Wald  an  leicht  beschatteten  Stellen  auf  humösem,  lehmigem  Sand 
(Di eis  n.  162  4  —  blühend  im  November  1900  —  Herb.  Berlin);  Albany,  am  Südfuß 
des  Mt.  Elphinstone,  auf  beschattetem  Waldboden  (Diels  n.  2389  —  blühend  im  Januar 
1901  —  Herb.  Berlin);  Albany  (C.  Andrews  I.  Coli.  n.  559  —  blühend  im  Dezember 
19  02  —  Herb.  Kew);  bei  Picton  Junction  auf  Waldboden  (Diels  n.  1788  —  blühend 
im  Dezember  1900  —  Herb.  Berlin);  schattige  Wälder  im  Darling  Range  (E.  Pritzel 
PI.  Austr.  occ.  n.  41  ■ —  blühend  im  November  1900  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Mu- 
seum, Kais.  Herb.  Wien  u.  a.);  Darling  Range,  unter  Bäumen  (C.  Andrews  I.  Coli, 
n.  558  —  blühend  im  September — Oktober  1901  —  Herb.  Kew);  Swan  Mill  (M.  Koch 
n.  2031  —  blühend  im  Dezember  1910  —  Herb.  Berlin);  ohne  Standort  (Hamilton  — 
Herb.  Berlin,  Sydney;  Gilbert  n.  214  —  blühend  im  Dezember  1842  —  Herb. 
Berlin,  Brit.  Museum;  Baxter  —  Herb.  Brit.  Museum). 

Var.  arenaria  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  569.  —  Tota 
planta  densius  pilosa,  hispidissima,  caulibus  brevibus  vix  ultra  1  dm  longis  e  basi  pro- 
stratis.  Folia  parva,  1— 1,5  cm  longa,  circ.  5  mm  lata,  rigida,  margine  recurva,  vix 
dentata.     Flores  conspicui;  calycis  lobi  breves  2 — 3  mm  longi. 

Westaustralische  Provinz:  District  Stirling,  bei  Warrangup  auf  dürrem  Sande 
zwischen  lichtem  Gebüsch  (Diels  n.  4945  —  blühend  im  Oktober  1901  —  Herb. 
Berlin);  Mt.  Clarence  bei  Albany  (A.  Toepffer  n.  211  —  blühend  im  Januar  18  87  — ■ 
Herb.   Berlin). 

32.  S.  pilosa  Benth.  in  Enum.  PI.  Huegel.  (1837)  69;  DC.  Prodi*.  VII.  (1839) 
511;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  89.  —  Molkenboeria  pilosa  De  Vriese,  Gooden. 
(185  4)  39  t.  7.  —  Molkenboeria  semiamplexicaulis  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  non 
descr.  p.  41  t.  5.  —  Planta  herbacea  vel  suffruticosa  ubique  pilis  longiusculis  patenti- 
bus  hispidis  obsita;  caules  tenues  teretes  erecti  interdum  leviter  flexuosi  ramosi  usque 
ad  7,5  dm  rarius  ultra  alti.  Folia  herbacea  sessilia  obovata  vel  obovato-oblonga,  rarius 
oblonga  vel  subovata,  superiora  plerumque  angustiora,  interdum  fere  lanceolata,  omnia 
apice  acuta,  basi  semiamplexicaulia,  margine  praesertim  apicem  versus  irregulariter  den- 
tata, 2 — 6  cm  longa,  0,8 — 2,5  cm  lata,  utrinque  pilosa.  Pedunculi  axillares  tenues 
erecto-adscendentes  uniflori  folia  plerumque  longe  superantes  infra  florem  bracteolis  2 
foliaceis  ovatis  vel  ovato-lanceolatis  acutis  usque  ad  1,8  cm  longis  hispidis  margine 
ciliatis  praediti.  Ovarium  oblongum  vel  obovoideo-oblongum  sparse  pilosum  2,5 — 3  mm 
metiens.  Calycis  lobi  breves  vix  1,5  mm  longi.  Corolla  dilute  violacea  vel  «oeruleo- 
violacea  fauce  lutescens,  2,2  —  2,6  cm  longa,  sparse  sed  longiuscule  pilosa,  lobi  alis 
latiusculis  rotundatis  margine  leviter  undulatis  vel    praecipue  basin  versus    crispatis    in- 
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structi.  Staminum  filamenta  filiformia  3 — 4  mm  longa,  antherae  oblongae  apice  villo- 
sulae  circ.  dimidium  filamentorum  aequantes  vel  paullum  longiores.  Stilus  teres  tenuis 
quam  stamina  longior;  indusium  dorso  pilosum  margine  ciliatum.  —  Fig.  11  ~E — H. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  District  (Drummond  n.  393  —  Herb. 
Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien;  Huegel  —  Kais.  Herb.  Wien,  Herb.  Kew);  Bellevue 
(Hamilton  —  Herb.  Berlin,  Sydney);  District  Darling,  lichter,  leicht  beschatteter  Wald 
bei  Parkerville,  auf  schwach  humösem,  sandigem  Lehmboden  (Diels  n.  1623  —  blühend 


Fig.  27.    A — D  Scaevola  striata  R.  Br.    A  Habitus.    B  Corollae  lobus.    C  Ovarium  atque  stilus. 

D  Stamon.  —  E — H  S.  pilosa  Benth.    _E"  Habitus.    F  Flos.    O  Stamina  et  stilus.    i/Antbera.  — 

J — M  S.  pklebopetala  F.  Muell.    J  Habitus.    K  Corollae  lobus.    L  Ovarium,  stamina  atque  stilus. 

M  Antlicra  a  dorso  et  antice  visa.     (Icon.  origin.) 
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im  November  1900  —  Herb.  Berlin;  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  148  —  Herb, 
Berlin,  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien);  Wooroloo  (M.  Koch  n.  1074  — 
blühend  im  September  1906  —  Herb.  Kew);  Mundaring  (Thiselton-Dver  n.  101  — 
Herb.  Kew);  Darling  Bange,  schattige  Plätze  (C.  Andrews  I.  Coli.  n.  560  —  blühend 
im  November  1902  —  Herb.   Kew). 

Var.  membranacea  (Benth.)  Krause.  —  S.  membranacea  Benth.  in  Enum.  PI. 
Huegel.  (1  837)  69;  DC.  Prodi*.  Vit.  (l  839)  511.  —  Molkenboeria  membranacea  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  40.  —  Folia  tenuiora  membranacea  quam  in  typo  paullum  latiora.  Flores 
paullum  minores. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  District  (Huegel   —  Kais.  Herb.  Wien). 

33.  S.  phlebopetala  F.  Muell.  Fragm.  IL  (1860)  18;  Benth.  Fl.  austral.  (1869)  89; 
E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  569.  —  Herba  perennis  caulibus  tereti- 
bus  validiusculis  hinc  inde  subsulcatis  diffusis  vel  procumbentibus  saepe  elongatis  leviter 
flexuosis  ubique  ±  dense  hirsutis  vel  pubescentibus.  Folia  distantia  crasse  herbacea 
sessilia  obovata  vel  obovato-oblonga  apice  acuta  basin  versus  angustata,  margine  apicem 
versus  paucidenticulata  vel  superiora  integerrima,  1,5 — -2  cm  longa,  vix  ultra  1  cm  lata, 
utrinque  molliter  pilosa.  Pedunculi  in  axillis  superioribus  dispositi  longi  graciles  erecti 
vel  paullum  curvati  folia  longe  superantes  uni-  vel  pauciflori.  Bracteae  lineares  acutae 
integrae  1,2  — 1,5  cm  longae;  bracteolae  angustissimae  fere  subulatae  circ.  8  mm  longae. 
Ovarium  obovoideum  circ.  3  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares  acuti  ovario  fere  duplo 
longiores  pilis  patentibus  hispidulis  densiusculis  obsiti.  Corolla  obscure  violacea,  1,4 — 
1,6  cm  longa,  extus  praeter  alas  breviter  pilosa  intus  fauce  flavido-pilosa,  lobi  alis  latis 
rotundatis  margine  leviter  undulatis  transversaliter  venosis  praediti.  Staminum  filamenta 
linearia  circ.  4  mm  longa  infra  antheras  oblongo-ellipsoideas  obtusas  filamentis  fere  triplo 
breviores  paullum  contracta.  Stilus  validus  paullum  compressus  superne  sparse  pilosus; 
indusium  dorso  ad  basin  setosum  margine  superiore  sparse  breviter  pilosum.  — 
Fig.  27/—  M. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  Biver  (Drummond  n.  189,  393  (oder  399?) 
—  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Murchison  Biver  (Oldfield  —  Herb.  Kew;  Walcott  ex 
Bentham);  District  Irwin,  bei  Northampton,  auf  licht  buschigen,  dürren  Sandfeldern 
(Diels  n.  5637  — •  blühend  im  November   1901    —  Herb.  Berlin). 

Var.  foliosa  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  569.  —  Tota  planta 
robustior.  Folia  numerosa  conferta  rigida  obovata  apice  acuta  basin  versus  sensissime 
angustata,  margine  grosse  dentata,  utrinque  molliter  pubescentia,  inferiora  usque  ad 
6  cm  longa,  1 , 8  cm  lata,  superiora  minora,  circ.  3  cm  longa.  Bracteolae  lineares.  Sepala 
angustissima. 

Westaustralische  Provinz:  District  Irwin,  bei  Goorow  auf  freien  Flächen  mit 
lockerem  Sandboden  (Diels  n.  3322  —  blühend  im  Juli   1901    —  Herb.  Berlin). 

Var.  subaphylla  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  569.  —  Tota 
planta  tenuior  caulibus  gracilibus.  Folia  remota  sparsissima  anguste  linearia  integra, 
parce  puberula,  circ.  2  cm  longa,  1,5 — 2,5  mm  lata.  Pedunculi  tenues  flexiles.  Bracteolae 
anguste  lineares.     Sepala  angustissima. 

Westaustralische  Provinz:  District  Irwin,  bei  Dongara  auf  sandigem  Boden 
zwischen  lichtem  Gesträuch  (Diels  n.  5725  —  blühend  im  Dezember  1901  —  Herb. 
Berlin). 

34.  S.  ramosissima  (Smith)  Krause.  —  S.  hispida  Cav.  Icon.  VI.  (1801)  7  t.  510  ; 
H.  Br.  Prodr.  (1810)  586;  DG.  Prodr.  VII.  (1 839)  511;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
90;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  306;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  908.  — 
Goodenia  ramosissima  Smith  in  Specim.  Bot.  Nov.  Holl.  (1793)  t.  5  et  in  Trans. 
Linn.  Soc.  II.  (1794)  349.  — ■  Merkusia  hispida  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  62.  —  Herba 
erecta  ut  videtur  annua  ubique  pilis  patentibus  longiusculis  hirsutis  rarius  pubescentibus 
obsita;  caules  tenues  subteretes  simplices  vel  plerumque  ramosi,  3 — 6  dm  rarius  ultra 
alti,  interdum  paullum  flexuosi.     Folia  herbacea  remota  sessilia  linearia  vel  lineari-lanceo- 
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lata  vel  anguste  oblonga  apice  acuta  basi  contracta,  margine  integra  vel  paucidentata, 
3,5  —  8  cm  longa,  4 — 8  mm  lata,  utrinque  dz  hispida.  Pedunculi  axillares  adscendentes 
tenues  teretes  folia  aequantes  vel  paullum  superantes.  Bracteolae  lineai'es  acutae  foliis 
subsimiles  sed  minores.  Flores  pro  genere  magni.  Ovarium  oblongum  circ.  4  mm  metiens. 
Calycis  lobi  lineares  subacuti  ut  ovarium  fere  duplo  brevius  bispiduli.  Corolla  lilacina, 
2,2 — 2,6  cm  longa,  extus  pilis  longiusculis  patentibus  obsila  intus  praeserlim  fauce  pilosa, 
lobi  alis  latiusculis  rotundatis  margine  leviter  undulalis  haud  venosis  inslructi.  Staminum 
filamenta  tenuia  filiformia  basin  versus  vix  dilatata,  4 — 5  mm  longa,  antherae  oblongae 
1 — 1,2  mm  metientes,  apice  villosae.  Stilus  modice  validus  paulluin  complanatus  quam 
stamina  circ.  duplo  longior;  indusium  dorso  basi  dense  pilosum  margine  ciliatum.  Drupa 
oblonga  vel  ovato-oblonga,  5 — 6  mm  metiens,  semina  oblonga  uno  latere  paullum  com- 
planata  includens. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Brisbane  River  (Amalie  Dietrich  — 
Herb.  Berlin);  bei  Brisbane  (W.  Hill  —  Herb.  Kewj. 

Neu-Südwales:  Port  Jackson  (Sieber  n.  225  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit. 
Museum,  Kais.  Herb.  Wien;  Gaudichaud  —  Herb.  Berlin;  Mossmann  n.  153  — 
Herb.  Berlin);  bei  Sydney  (Clowes  —  Herb.  Kew;  Miss  Fowgood  —  Herb.  Kew; 
Stephenson  n.  25  —  Kais.  Herb.  Wien;  Leichhardt  —  blühend  im  März  184  2  — 
Herb.  Berlin);  Botany  Bay  bei  Sydney  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien;  Smith  —  Herb. 
Kew,  Kais.  Herb.  Wien);  schattige  Abhänge  im  National  Park  bei  Sydney  (Brenning 
n.  792  —  blühend  im  April  1900  —  Herb.  Berlin);  sonnige  Wegränder  bei  den  Loddin 
Falls  bei  Sydney  (Brenning  n.  857  —  blühend  im  Februar  1902  —  Herb.  Berlin); 
Wollongong  bei  Sydney  (ohne  Sammler  —  Kais.  Herb.  Wien);  Blue  Mountains  (R,  Brown 
—  Herb.  Brit.  Museum,  Berlin,  Kew);  Paramatta  (A.  Cunningham  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum);  zwischen  Sydney  und  Port  Jackson  (Lhotsky  —  Herb.  Brit.  Museum) ; 
ohne  Standort  (Banks  und  Solander  —  Herb.  Brit.  Museum). 

Victoria:  Merrimans  Creek,  Gipps  Land  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  ohne  Stand- 
ort  (Caley  —  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum). 

Var.  apterantha  (F.  Mueli.)  Krause.  —  S.  apteranthaF.  Muell.  Fragm.  I.  (1859) 
121;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  90.  —  Corollae  paullum  minoris  lobi  alis  an- 
gustissimis  instructi  vel  alae  omnino  deücientes. 

Ostaustralische  Provinz:  Victoria:  Berge  jenseits  des  Snowy  River  (F.  Mueller 
• —  Herb.  Melbourne,  Berlin). 

35.  S.  Hookeri  F.  Muell.  ex  Hook.  f.  Fl.  Tasm.  I.  (1861)  231  t.  67;  Benth.  Fl. 
austral.  IV.  (1869)  90;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  306.  —  Merkusia 
Hookeri  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  56  t.  12.  —  Herba  procumbens  solo  adpressa 
caulibus  repentinus  ad  nodos  radicantibus  tenuibus  subteretibus  ramosis  dense  foliosis  db 
hirsutis  rarius  subglabris.  Folia  herbacea  sessilia  vel  brevissime  petiolata  obovata  vel 
obovato-spathulata,  rarius  ovata  vel  oblonga,  apice  acuta,  basin  versus  angustata,  margine 
irregulariter  acute  denticulata  rarius  subintegra,  1 — 2,5  cm  rarius  ultra  longa,  3 — 8  mm 
lata,  praesertim  subtus  rb  pilosa.  Pedunculi  axillares  solitarii  tenues  erecti  vel  erecto- 
patentes  quam  folia  plerumque  breviores.  Bracteae  efoliaceae  ovatae  vel  oblongae  acutae 
pedunculo  subaequilongae.  Ovarium  obovoideo-oblongum  ut  calyx  brevissimus  truncatus 
pilis  densis  longiusculis  adpressis  vestitus.  Corolla  alba  fauce  flavescens,  6 — 8  mm 
longa,  extus  pilosa,  intus  puberula,  lobi  alis  angustis  obtusis  margine  leviter  undulalis 
instructi.  Staminum  filamenta  anguste  linearia  circ.  2  mm  longa,  antherae  ellipsoideo- 
oblongae  obtusae  vix  0,8  mm  metientes.  Stilus  teres  modice  validus  pilosus  quam 
stamina  paullum  longior;  indusium  magnum  margine  glabrum  rarius  minutissime  cilia- 
tum.    Fructus  obovoideus  obtusus  rugosus  pilosus  circ.   3  mm  longus. 

Ostaustralische  Provinz:  Tasmanien  (Sieber  n.  624  —  Herb.  Berlin; 
Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien);  Mt.  Wellington,  Rocky  Cape  (R.  C.  Gunn  n.  138  — 
Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien;  W.  Archer  —  Herb.  Berlin; 
Rev.  Dufton  —  Herb.  Berlin);  feuchte  Bachufer  am  Mount  Field,  von  930 — 1200  m 
ü.  M.  (Diels  n.  6244  —  blühend  im  Januar   1902  —  Herb.  Berlin). 
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Victoria:  Mündung  des  Albcrl  Hiver.  Gipfel  des  Mount  Fseful,  Mungong  Mountains, 
australische  Alpen  bis  1800  m  F.  M  neuer  —  Herb.  Melbourne,  Kew) ;  Gippsland 
(F.  Muellcr  - —  Herb.  Berlin;  Luelunann  und  Frencli  —  Herb.  Brit.  Museum,  Kais. 
Herb.  Wien);  Mt.  Erica  (Weindorfer  —  blühend  im  Dezember  1904  —  Kais. 
Herb.   Wien)/ 

Xeu-Sü  dwale  s:  Blue  Mountains  Cunnin  gham  —  Herb.  Kew;  ohne  Sammler  — 
Herb.   Sydney.   Herb.   Berlin):   Sydney   (Clowes   —   Herb.   Kew;. 

36.  S.  parvifolia  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  1809)  9  1:  Bailey,  (Jueensl. 
Fl.  (1900;  908.  —  Suffrutex  erectus  dense  ramosus  nsipie  ad  3  dm  rarius  ultra  altus, 
ubique  pilis  densis  longiuseulis  patentibus  obsitus;  caules  moilice  validi  subsquarrosi 
teretcs  longitudinaliter  slriali  sparse  foliosi.  Folia  parva  sessilia  lanceolata  vel  lineari- 
lanceolata.  apice  obtusiuscula,  basi  paullum  angustala.  margine  integra  saepe  paullum 
recurvata,  0.G  — 1,2  cm  longa,  vix  4  mm  lata,  uninervia.  utrinque  pilusa.  Pedunculi 
axillares  sulitarii  rigidi  foliis  subaequilongi  vel  paullum  longiores.  Bracteae  minutae 
foliis  subsimiles  sed  inulto  minores.  Ovarium  subeilipsoideuni  eirc.  3  mm  longum  pilis 
densis  longiuseulis  strictis  patentibus  obsitum.  Calyeis  lobi  lanceolati  acuti  circ.  dimi- 
dium  ovarii  aequantes.  Corolla  1.2 — !,•">  cm  longa,  extus  densiuscule  puberula  intus 
sparsius  pilosa,  lobi  alis  angustis  crispulatis  instrueti.  Staminum  lilamenta  anguste 
linearia  basin  versus  paullum  dilatala  4  —  5  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  apicu- 
latae  circ.  diniidiuin  filamentorum  aequantes  vel  breviores.  SUlus  teres  quam  stamina 
distinete  longior;   indusium   glabrum   margine  dense   ciliatum. 

Eremaea:  Hookers  Creek  (F.  Mite  Her  —  Herb.  Kew,;  bei  Alice  Springs  (C.  Giles 
—   Herb.    Melbourne,    Berlin). 

37.  S.  restiacea  Benth.  Fl.  austral.  IV.  )  1  869;  9  1:  F.  Prilzel  in  Englers  Bot.  Jahrb. 
XXXV.  (I90ö)  569.  —  Suffrutex  erectus  modice  altus  floribus  exoeptis  glaberrimus 
caulibus  multis  vaiidiusculis  subvirgatis  elongatis  teretibus  sed  profundiuscule  longitudi- 
naliter sulcatis  omnibus  stricto-adscendentibus  band  divaricatis  siniplieibus  vel  plerumque 
sparse  ramosis,  fere  omnino  aphyllis.  Folia  sparsissima  ad  squamas  minulas  eoriaceas 
late  ovatas  vel  rarius  ovato-lanceolatas  acutas  reducla.  Flures  ad  nodos  solitarii 
sessiles  basi  bracleis  minutis  foliis  simillimis  instrueti.  Ovarium  oblonguin  ein'.  3  mm 
metiens  extus  setis  brevissimis  latissimis  flavescentibus  densis  obsitum.  Calyeis  lobi 
lanceolati  vel  ovato-lanceolati  acuti  ovario  paullum  breviores  rarius  subaequilongi.  Corolla 
1 —  1,5  cm  longa,  extus  adpresse  pilosa  intus  densissime  flavescenti-tomenlosa,  lobi  sub- 
aequales  tubo  subduplo  breviores  aus  angustis  crispulatis  flavescenti-albidis  instrueti. 
Staminum  filamenla  filiformia  basi  paullum  dilatata  6  —  8  mm  longa,  antherae  anguste 
oblongae  quam  fllarnenta  pluries  breviores.  Stilus  leres  glaber  stamina  longe  superans ; 
indusium  hemisphaericum  dorso  ad  basin  serieeo-tomentosum,  margine  dense  serieeo- 
eiliatum.      Fructus   oblongus   circ.    4  mm   longus   rugosus   hispidus. 

Eremaea:  Ohne  Standort  (Druininond  V.  doli.  n.  109  —  Herb.  Kew);  District 
Coolgardie,  auf  Sandboden  bei  Boorabbin  (E.  Prilzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  9  15  —  blühend 
im  November  190  1  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien);  Cowcowing 
(M.    Koch    n.   I  I  I  I    -  -   blühend    im    August    1904    —    Herb.    Kew). 

38.  S.  depauperata  Ü.  Ür.  in  Sturl,  Exped.  Cenlr.  Austr.  II,  (1849,  App.  83; 
Benth.  Fl.  austral.  IV.  1809)  9  1.  —  Mcrkusw  ?  depauperata  De  Vriese,  (iooden. 
(1854)  74.  —  Sr-acvolu  jjtttens  F.  Muell.  Fragm.  III.  (1862)  33.  — •  Suffrutex  erectus 
altiusculus  glaberrimus  dense  ramosus  ramis  rigidis  divaricatis  elongatis  subleretibus 
longitudinaliter  striatis  sparsissime  foliosis.  Folia  inferiora  omnino  ignota,  superiora 
valde  remota  rigida  subcoriacea  linearia  vel  lineari-lanceolata,  acuta,  margine  integerrima 
recurvata,  vix  usque  ad  I  cm  longa,  plerumque  uiulto  breviora,  1  — 2  mm  lata.  Pedun- 
culi axillares  longi  rigidi  uni-  vel  paucillori.  Bracteae  parvae  lineares  aeutae.  Ovarium 
ohovoideo-oblongum  pilis  patentibus  sparsiusculis  vestitum,  2,5 — 3  mm  metiens.  Calyeis 
limbus  subcampanulatus  pilosus  ovario  aequilongus  vel  paullum  brevior  ad  circ.  C'3  in 
lobos  5  ovatos  subaculos  divisus.  Corolla  circ.  1 ,8  cm  longa  extus  densiuscule  puberula, 
intus   infra  faucem  villosula,   lobi   alis   angustis   margine   leviter  undulatis  eilialis  praediti. 
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Staminum  ülamenta  tenuia  basi  vix  dilatata  6 — 8  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae 
apice  sparse  pilosae  filamentis  fere  triplo  breviores.  Stilus  teres  validiusculus,  glaber, 
1,2 —  1,5  cm  longus;  indusium  dorso  pilis  longis  strictis  densis  obsitum,  margine  ciliatum. 
Eremaea:  Coopers  Creek  (Wheeler  —  Herb.  Melbourne);  auf  Salzboden  bei 
2,6°  (D.  Sturt  —  Herb.  Brit.  Museum);  Eider  Exploring  Expedition,  Camp  17 — 18 
(R.  Helms  —  blühend  im  Juli  1891  —  Herb.  Sydney,  Melbourne,  Kew,  Berlin); 
Inneres  von  Süd-Australien  (Gosse  —  Herb.  Kew;  N.  J.  Hillier  —  Herb.  Kew); 
Finkes  River  (Basedow  n.  147  —  Herb.  Berlin);  Fraser's  Range  (Helms  —  blühend 
im  Oktober  1891   —  Herb.  Kew). 

39.  S.  tortuosa  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (4  869)  91;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot. 
Jahrb.  XXXV.  (1905)  570.  —  Anthotium  humile  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  188  pro 
parte,  non  R.  Br. !  —  Herba  perennis  suffruticosa  caulibus  pluribus  tenuibus  subtereti- 
bus  longitudinaliter  sulcatis  glabris  e  radice  palari  validiuscula  adscendentibus  usque  ad 
2  dm  altis  plerumque  leviter  tortuosis  sparse  ramosis,  ramulis  fere  horizontaliter  patenti- 
bus  apices  versus  tortuosi.  Folia  radicalia  oblonga  vel  lineari-oblonga  vel  lineari-obovata, 
apice  subacuta,  basi  in  petiolum  brevem  angustata,  margine  integra  vel  paucidentata, 
cum  petiolo  usque  ad  4  cm  rarius  ultra  longa,  4 — 8  mm  lata,  utrinque  pubescentia; 
folia  caulina  plerumque  ad  squamas  minutas  lanceolatas  acutas  vix  2  —  3  mm  longas 
reducta.  Pedunculi  in  axillis  inferioribus  uniflori  ut  ramuli  leviter  tortuosi  2 — 5  cm  longi, 
infra  florem  bracteis  2  parvis  lineari-lanceolatis  foliis  superioribus  simillimis  praediti. 
Ovarium  obovoideum  tomentosum  3  —  4  mm  longum.  Calycis  lobi  lanceolati  acuti  pilosi 
ovario  subaequilongi.  Corolla  dilute  violacea,  1,4 — 1,8  cm  longa,  extus  dense  adpresse 
pilosa  intus  infra  faucem  puberula,  lobi  alis  rotundatis  margine  crispulatis  utrinque 
usque  ad  2  mm  latis  instructi.  Staminum  filamenta  filiformia  basi  paullum  dilatata, 
4 — 5  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  truncatae  filamentis  plus  quam  duplo 
breviores.  Stilus  teres  validiusculus  circ.  8 — 10  mm  longus;  indusium  dorso  setosum 
margine  dense  ciliatum.  Fructus  obovoideo-globosus,  circ.  4  mm  longus,  2  mm  latus, 
tomentosus,  calycis  lobis  persistentibus  coronatus. 

Westaustralische  Provinz:  Stirling  District  (Drummond  IV.  Coli.  n.  191  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  District  Avon,  bei  Wyola  auf  Lehmboden  oft  gesellig  an 
kahlen  Stellen  (Diels  n.  5028  —  blühend  und  fruchtend  im  Oktober  1901  —  Herb. 
Berlin). 

40.  S.  Cunninghamii  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  508;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
92.  —  S.  Maitlandi  F.  Muell.  in  Trans.  Edinb.  Bot.  Soc.  VII.  (1863)  497  et  in 
Edinb.  N.  Phil.  Journ.  N.  S.  XVII.  (1863)  231.  —  Frutex  vel  suffrutex  erectus  modice 
altus  ramis  ramulisque  teretibus  validiusculis  leviter  longitudinaliter  striatis  glabris.  Folia 
crassiuscule  herbacea  linearia  vel  lineari-oblanceolata  apice  acuta  basin  versus  sensim 
angustata  ima  basi  paullum  dilatata  atque  ±  semiamplexicaulia ,  margine  integra, 
4 — 6  cm  longa,  usque  ad  7  mm  rarius  ultra  lata  superiora  niinora  sensim  in  brac- 
teas  transeuntia.  Pedunculi  axillares  erecti  tri-  vel  superiores  uniflori  bracteis  aequi- 
longi  vel  breviores.  Bracteae  anguste  lineares  acutae;  bracteolae  lineares  vix  4  — 
5  mm  longae.  Ovarium  obovoideum  1,5 — 2  mm  longum.  Calycis  lobi  late  ovali 
obtusi  ovario  breviores.  Corolla  coerulea,  1,2 — 1,5  cm  longa,  extus  subglabra  intus 
tubo  pilosa,  lobi  longi  angusti  anguste  alati.  Staminum  filamenta  filiformia  basi  paullum 
dilatata,  3,5 — 4,5  mm  longa,  antherae  oblongae  truncatae  vel  apice  leviter  emargi- 
natae  filamentis  circ.  triplo  breviores.  Stilus  teres  modice  validus  sparse  pilosus  8  — 
10  mm  longus;  indusium  sparse  breviter  pilosum  margine  superiore  ciliolatum.  Fructus 
subglobosus   2,5  —  3  mm  diametiens. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Dampiers  Archipel  (A.  Cunningham  — 
Herb.  Brit.  Museum,  Kew;  Naumann  auf  Devitsche  Gazellen  Expedition  —  fruchtend 
im  April  4  875  —  Herb.  Berlin);  Nichol  Bay  (Gregory's  Expedition  —  Herb.  Melbourne, 
Berlin);  zwischen  Ashburton  Biver  und  De  Gray  River  (Clement  —  Herb.  Kew). 

Var.  hispida  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  92.  —  Tota  planta,  praecipue  folia 
atque  ramuli  juniores,  pilis  hirsutis   ±   dense  vestita. 
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Nordaustralische  Steppenprovinz:  ohne  genauen  Standort  (A.  Cunning- 
ham  —  Herb.  Brit.  Museum);  Festland  bei  Dampiers  Archipel  (Naumann  auf  Deutsche 
Gazellen-Expedition  —  blühend  und  fruchtend  im  April  1875  —  Herb.  Berlin);  Depuech 
Island  (Bynoe  —  Herb.  Kew). 

41.  S.  collaris  F.  Muell.  Rep.  Bab.  Exped.  (1858)  15;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  92.  —  Suffrutex  glaberrimus  ramis  teretibus  validiusculis  substriatis  epidermide  diluta 
obtectis.  Folia  crassa  sessilia  linearia  vel  lineari-lanceolata,  apice  mucronulata,  basin  versus 
paullum  angustata,  margine  integra,  2  —5  cm  longa,  3 — 5  mm  lata,  utrinque  glaberrima. 
Flores  solitarii  vel  ad  plures  in  axillis  superioribus  dispositi,  bracteolis  minutis  praediti. 
Ovarium  elongatum  oblongum  superne  paullum  contractum  6 — 7  mm  metiens.  Calycis 
lobi  breves  ovati  acuti  vix  1  mm  longi.  Corolla  ampla  ut  videtur  flava,  1 — 1,2  cm 
longa,  extus  glabra,  intus  sparse  puberula,  lobi  breves  alis  parvis  rotundatis  margine 
paullum  undulatis  praediti.  Staminum  filamenta  linearia  quam  antherae  oblongae  ob- 
tusae  1,5 — 1,8  mm  metientes  plus  quam  duplo  longiora.  Stilus  teres  validus  densius- 
cule  pilosus  6 — 8  mm  longus;  indusium  magnum  dorso  ad  basin  sparse  brevissime 
pilosum  margine  haud  ciliatum.  Fructus  ovoideo-oblongus  infra  calycem  persistentem 
valde  contractus,   1 — 1,2  cm  longus,   2  mm  latus,   semina  oblonga  includens. 

Eremaea:  Bei  Wonnomulla  auf  Sand  (Babbage's  Expedition  —  ex  Bentham; 
M'Donall  Stuart's  Expedition  —  Herb.  Kew);  bei  Charlotte  Waters  (II.  Kempe  — ■ 
Herb.  Melbourne,  Berlin);  am  Lake  Eyrie  (C.  Andrews  —  Herb.  Kew);  Port  Augusta 
(Lea  —  mit  Blüten  und  Früchten  gesammelt  im  Dezember  1885  —  Herb.  Brit.  Museum; 
Maiden  —  mit  Blüten  und  Früchten  gesammelt  im  Januar  1908  —  Herb.  Sydney, 
Berlin). 

Sect.  VI.  Xerocarpaea  G.  Don. 

Xerocarpaea  G.  Don,  Gen.  syst.  III.  (1834)  728';  DG.  Prodr.  VII.  (18  39)  508; 
Labill.  PL  N.  Holl.  t.  78—80;  Gav.  Ic.  t.  509;  Andr.  Bot.  Rep.  t.  22;  Bot.  Magaz. 
t.  287,  t.  4196;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  92;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  II.  (1876) 
540;  Schoenland  in  Engler-Prantl ,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  77;  Bailey,  Queensl.  Fl. 
(1900)  906.  —  Hemicharis  Salisb.  ex  DG.  Prodr.  VII.  (1839)  510.  —  Xerocarpa 
Spach,  Hist.  Veg.  Phan.  IX.  (1840)  583.  —  Merkusia  De  Vriese  in  Nederl.  Kruidk. 
Arch.  II.  1.  (1851)  150,  Gooden.  (1854)  45.  —  Gymnostegia  Benth.  in  Huegel,  Enum. 
(1837)   68;    DC.   Prodr.   VII.   (1839)   508. 

Subsect.  1.  BiloGulatae  Krause. 
Ovarium  biloculare  pro  loculo  ovulo  uno  basi  affixo  erecto. 

Clavis  specierum. 

A.  Indusium   dorso  g4abrum  vel   pilis   paucis  brevibus   dispersis 
obsitum. 
a.  Suffrutices  glaberrimi. 

a.  Folia  sessilia   angusta  linearia,   lanceolata   vel    ovato- 
lanceolata  margine  plerumque  integra. 

I.  Caules  angulati.     Calycis  lobi  ovario  aequilongi  vel 

longiores 42.  S.  angulata. 

II.  Caules  teretes.     Calycis  lobi  brevissimi  vel  omnino 
obsoleti. 

1 .  Corolla  intus  fauce  setis  longis  deflexis  pro  parte 
capitellatis  obtecta. 
*  Corolla    usque     ad    0,8  cm    longa.      Fructus 

nondum  notus 4  3.   S.  parviflora. 

**   Corolla    usque    ad     1,8  cm    longa.       Fructus 

2 — 3  mm  longus 44.  S.  globulifera. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.    (Embryophyta  siphonogama)  277.  10 
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***  Corolla    usque    ad    2,8  cm    longa.      Fructus 

6 — 8  mm  longus  .    , 45.   S.  porocarya. 

2.  Corolla  intus  sparse  breviter  sed  haud   setaceo- 
pilosa. 

*  Fructus  laevis 46.   8.  thesioides. 

**  Fructus  unilateraliter  oblique  gibbosus  .    .    .    47.  &  Dielsii. 

ß.  Folia  sessilia  amplexicaulia  ovato-cuneata  vel   cordata 

margine  plerumque  integra 48.  S.  Brookeana. 

y.  Folia  petiolata  ovata,  elliptica,  obovata  vel  suborbicu- 
laria  margine  dentata. 

I.  Folia  ovata  vel  ovato-elliptica 49.   S.  nitida. 

II.  Folia  obovata  vel  suborbicularia 50.  8.  crassifolia. 

b.  Herbae  vel  suffrutices  ±   pilosi. 

a.  Folia  angusta  linearia,  lineari-lanceolata  vel  lanceolata 
margine  plerumque  integra. 

I.   Corolla   intus   fauce   setis   longis  deflexis   pro  parte 
capitellatis  obtecta. 

\ .  Tota  planta   ±  hirsuta  rarius  basin  versus  sub- 
glabrata. 

*  Calycis  lobi  truncati  brevissimi  vix  conspicui. 
f  Planta     pilis     hirsutis     atque     glanduliferis 

vestita.     Fructus  laevis 5  \ .   S.  glandulifera. 

ff  Planta  eglandulosa.      Fructus  rugosus    .     .    52.   S.  anchusifolia. 
**   Calycis  lobi  ovato-lanceolati  ovario  aequilongi  53.   S.  Hamiltonii. 

2.  Tota  planta  dense  villoso-tomentosa 54.   S.  holosericea. 

II.  Corolla  intus  breviter  sed  haud  setaceo-pilosa. 

1.  Tota  planta   zh   hirsuta. 

*  Folia   atque   bracteae   margine  rigide  ciliatae  55.  S.  macrostachya. 
**  Folia  atque  bracteae  utrinque  pilosae  sed  haud 

rigide  ciliatae. 

f  Bracteae    lineari-lanceolatae    acutae.      In- 

dusium  dense  ciliatum 56.   S.  longifolia. 

ff  Bracteae   lanceolatae   vel    ovato-lanceolatae 

acuminatae.     Indusium   sparse   ciliatum      .    57.   S.  lanceolata. 

2.  Tota  planta  vel  minime  inflorescentia  dense  to- 

mentosa .    .    .    58.   S.  revoluta.  . 

ß.  Folia  minime    inferiora    petiolata    late    lanceolata    vel 
obovata  margine  plerumque  dentata. 
I.   Caules  erecti. 

1 .  Corolla  intus  fauce  setis  longis  deflexis  pro  parte 

capitellatis  vestita 59.   S.  attenuata. 

2.  Corolla  intus  breviter  sed  haud  setaceo-pilosa  .    60.  S.  ovali folia. 
II.  Caules  procumbentes  vel  decumbentes  prostrati. 

\ .  Folia  coriacea  apice  obtusa 6 1 .  S.  suaveolens. 

2.  Folia  herbacea  apice  acuta 62.  S.  gracilis. 

B.   Indusium  dorso  ad  basin    pilis  densis  subsetaceis  longis  in- 
dusio  aequilongis  vestitum. 
a.   Folia  sessilia  basi  amplexicaulia. 

a.  Folia    margine    plerumque    integra.      Bracteolae   latae 

foliaceae  ovato-oblongae 63.   S.  platyphylla. 

ß.  Folia  margine  dentata.     Bracteolae   angustae  lineares 
vel  lanceolatae. 

1.  Flores  in  spicis  densis  conferti 64.   S.  macrophylla. 

II.  Flores  in  spicis  demum  elongatis  interruptis  dispositi  65.   S.  auriculata. 
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1).   Folia  breviter  petiolata  vel  niininie  hasin  versus   anguslata 
liaml   amplexioaulia. 

((.   Folia   margine   integra 60.   >'.  mnhlijanthcra. 

J.    Folia   margine   dentata. 

I.    Folia    margine    latiuseiile    dentata,    usque    ad    7  '-in 

longa CT.    s.  'im/ ula. 

II.    Folia   margine  acutissime  dentata,    usque   ad    3.5  cm 

longa 68.    >'.  hniii'ilis, 

12.  S.  angulata  B.  Br.  Frodr.  FSH)  586:  DF.  Pmdr.  VII.  1839  511;  Benlh. 
Fl.  auslral.  IV.  |s69)  92:  Bailey,  Uueensl.  Fl.  I'.imi  9o'.>.  —  Mrrkusia  unyulüta 
De  Vriese,  (iooden.  185  1  69.  —  SulTnitox  ereetus  majusrulus  i-aulilnis  tenuibus  an- 
gulatis  profunde  longitudinaliter  sulcatis  ramosis  glaborrhnis  vel  novellis  sparsissime 
puberulis.  Folia  subeoriaeea  rigida  sessilia  lancenlata  vel  ovalo-lanceolata,  apice  bre- 
viter mucronala,  basi  pnulhmi  angustata  vel  praeeipue  superiora  oblusiuscula,  mar- 
gine  inlegra.  rarius  hine  inde  subdentata,  I  .5-  •-  -4  cm  rarius  ultra  longa.  0.5  —  1 , 2  cm 
lala,  utriuque  glabra,  seil  margine  pilis  paucis  longis  eiliala.  Flores  [>;iit<*i  reinoti  in 
axillis  suporioribus  sessiles  braeieis  lanceolatis  intcgerriinis  l'oliis  superioribns  siinillimis 
praediti.  i  tvarium  obovoideum  circ.  1,5  nun  longum.  Falvx  subcauipanulalus  ad 
medium  usipie  in  lobos  5  laneeolatos  acutos  divisus  ovario  aequilongus  vel  paullum 
longior.  Forolla  Li- — 1,6  cm  longa,  extus  apiceiu  versus  setis  paucis  longis  rigidis 
patentibus  obsila,  inlus  tubo  sparse  puberula,  lobi  alis  anguslis  rotundaüs  instnuti. 
Staminum  lilainenia  linearia,  quam  anlherae  anguste  oblongae  plus  quam  duplo  longiora. 
Stilus  tenuis  sparse  pilosus  lere  I  ein  longus;  indusium  dnrso  sctosuni  margine  superiore 
dense  cilialum.  Fruetus  subglobosus  vel  obovoideu-glohosus,  eirc.  3  nun  lonpus  atque 
ferc   aequilatus.    verrueulosus,   calyce   persistente   coronatus. 

Xorda  u  st  ra  I  isehe  Steppenprovinz:  Südliches  Foulbourn  Island  \.  Cunning- 
hani  —  blühend  im  März  I  S  18  —  Herb.  Bril.  Museum,  Kew,:  Inseln  im  Golf  von  Far- 
pentaria    11.  Brown       -    Herb.  Kew.    Brit.  Museum.    Berlin:    Hügel    —    Kais.  I F-i-1  >.  Wien  . 

i3.  S.  parviflora  Krause  n.  sp.  —  Stifl'rutex  ?  ereetus  lloribus  exceptio  glaberriinus 
ramis  tenuibus  terelibus  leviter  longitudinaliter  striatis.  Folia  pam-a  subeoriaeea  anhuste 
linearia  vel  anguste  lineari-lanceolata  apice  acuta  basin  versus  anguslata  ima  basi 
paullum  dilalata  atque  seiniamplexieaulia  margine  saepe  paullum  revoluta  denlibus  paucis 
minutis  acutis  inslruela  vel  praeeipue  superiora  inlegerrima,  i-  7  cm  longa.  2  — 3  mm 
lata,  suprema  multo  minora.  Flores  in  axillis  superioribns  sessiles  spicam  terminalen] 
densam  brevem  l'oliosain  elTormantes.  Bracteae  anguste  lineares  acutae.  Ovarium 
ovoideo-ohlongum  eirc.  (.5  mm  metiens.  Falvx  hrevissimus  Iruncatus  subammlatus. 
Corolla  7  —  S  nun  innga,  extus  praeter  alas  sparse  pilosa  l'auce  pilis  ea[)ilellatis  de- 
flexis  obsila  inl'ra  l'aurein  pubesecns  ima  basi  glabra,  l"lii  alis  anguslis  suhrotundatis 
praediti.  Staininum  lilainenia  leiiuissima  eirc.  3  nun  longa,  antherae  anguste  oblongae 
obtusae  quam  lilam  n!a  lere  Iriplo  breviores.  Stilus  tenuis  5  —  6  nun  longus;  indusium 
breviter   cilialum. 

Weslaust  ral  is  che    Provinz:     Arnim     Hamilton    -—    Herb.    Sydney,    Berlin). 

II.  S.  giobuiifera  Fabill.  Nov.  Hol),  pl.  spee.  I.  (1804  5ö  I.  78;  B.  Hr.  Frodr. 
ISIO  584:  DF.  Pmdr.  VII.  '|S39  (JOS:  Benlh.  II.  auslral.  I\".  [  I  SG9  93.  — 
S.  carxpitosu  B.  Br.  Pmdr.  1810  585;  IX'..  Frodr.  VII.  IS39  5  10.  —  >'.  irroJuta 
De  \'riese  in  Lehm.  Fl.  Preiss.  1.  I  8  Fi —  45  108.  non  B.  Br.  !  —  3b rh'Usiu  globillifi'nt 
De  Vriese,  (Jooden.  I85i  52.  — ■  Mrrlnma  carspitosa  De  Vriese,  (iooden.  IS5i  63, 
pro  parle!  —  Sull'rutex  ereetus  3 — 6  dm  rarius  ultra  altus  glaberriinus  caiilibus  lenuihus 
terelibus  substrialis  ramosis.  Folia  sessilia  crassiuscula  rigida  linearia  vel  lineari-lan- 
ceolata apice  acuta  basin  versus  sensim  angustala  ima  basi  paullum  dilalata  atque  iim- 
plexicaulia.  margine  integra  rarius  folia  latiora  remote  dentata  in  sicco  saepe  paullum 
recurvata,  4  —  8  ein  longa,  usque  ad  8  mm  lata,  utrinque  glaberrima,  uninervia,  eosta 
media    supra    vix    conspicua    subliis    prominula    percursa.      Flores    in   axillis   superioribns 
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sessiles  spicam  terminalem  inferne  laxiusculam  apicem  versus  densiorem  foliosam  effor- 
mantes.  Bracteae  lineari-lanceolatae  glabrae  vel  interdum  margine  sparsissime  pilosae 
floribus  plerumque  breviores.  Ovarium  obovoideum  circ.  2  mm  longum.  Calyx  brevis 
cupulatus  obsolete  plurilobatus  vix  1  mm  longus.  Corolla  dilute  coerulea  vel  dilute 
coeruleo-violacea,  1,5 —  1,8  cm  longa,  extus  glabra,  intus  fauce  setis  densis  longius- 
culis  deflexis  apice  capitulo  minuto  albido  instructis  obsita,  lobi  aus  oblongis  rotundatis 
latiusculis  praediti.  Staminum  filamenta  tenuia  basin  versus  paullum  dilatata,  4 —  5  mm 
longa,  antherae  oblongae  obtusae  fllamentis  fere  triplo  breviores.  Stilus  teres  validius- 
culus,  circ.  \  cm  longus,  pilis  patentibus  obsitus ;  indusium  dorso  ad  basin  sparsissime 
pilosum  margine   ciliatum.      Fruclus  ovoideus  rugosus,   2 —  3  mm  longus. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (R.  Brown  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum,  Bei'lin);  Plantagenet,  zwischen  niedrigem  Gesträuch  (Preiss  n.  4  509  — 
blühend  im  November  4  8  40  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  Seehundsbai  (Gau- 
dichaud  —  Herb.  Berlin);  ohne  Standort  (F.  Bauer  —  Kais.  Herb.  Wien);  District 
Stirling,  sandige  Abhänge  mit  lichtem  Gebüsch  gegenüber  Albany  (Di eis  n.  456  2  — 
blühend  im  Oktober  4  901  —  Herb.  Berlin);  District  Eyre,  zwischen  lichtem  Gebüsch 
der  Binnen-Dünen  (Diels  n.  5390  —  blühend  im  November  1901  —  Herb.  Berlin); 
Cape  le  Grand  (Maxwell  —  Herb.  Kew);  Greenough  (Helms  —  blühend  im  Oktober 
1898   —  Herb.   Sydney,   Berlin);   Murchison  River  (Sanford  —  Herb.   Kew). 

Nordaustralien:    Ohne  Standort  (A.  Cunningham  —  Herb.   Brit.   Museum). 

Nota.  Varietas  humilis  Benth.  1.  c.  nil  nisi  planta  incomplete  evoluta  est,  itaque  varietas 
deleatur! 

45.  S.  porocarya  F.  Muell.  Fragm.  II.  (1860)  19:  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
94:  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  570.  —  Suffrutex  erectus  usque 
ad  1  m  altus  glaberrimus  caulibus  tenuibus  teretibus  longitudinaliter  substriatis  dense 
ramosis.  Folia  sessilia  rigida  crassiuscula  linearia  vel  lineari-lanceolata  apice  acuta 
basin  versus  sensim  angustata,  ima  basi  paullum  dilatata  atque  semiamplexicaulia, 
margine  integra  rarius  minute  dentata,  inferiora  usque  ad  6  cm  longa,  4 — 7  mm  lata, 
superiora  minora.  Flores  majusculi  speciosi  odorem  dulcem  spargentes  in  axillis  supe- 
rioribus  sessiles  spicam  terminalem  laxiusculam  efformantes.  Bracteae  lineares  acutae 
floribus  plerumque  paullum  breviores.  Ovarium  obovoideum  circ.  3  mm  longum.  Calyx 
brevis  subannulatus  plurilobatus  vix  1  mm  longus.  Corolla  pallide  coerulea,  2,4 — 2,8  cm 
longa,  extus  glabra  intus  fauce  setis  rigidis  deflexis  capitellatis  albidis  obsita,  infra  faucem 
densiuscule  villosa,  lobi  longe  acutissimi  alis  latiusculis  rotundatis  praediti.  Staminum 
filamenta  tenuia  circ.  6  mm  longa,  antherae  lineari- oblongae  apice  dilatatae  filamentis 
plus  quam  triplo  breviores.  Stilus  teres  modice  validus  pilosus,  1  cm  vel  ultra  longus ; 
indusium  dorso  ad  basin  sparsissime  pilosum  margine  superiore  dense  breviter  ciliatum. 
Fructus  globosus  vel  ovoideo-globosus  obtusus,  calyce  persistente  incrassato  coronatus 
6 — 8  mm  longus  atque  fere  aequilatus,   longitudinaliter  sulcatus. 

West  australische  Provinz:  Murchison  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew,  Mel- 
bourne); District  Irwin,  an  der  Mündung  des  Chapman  River  in  die  Champion  Bay,  an 
den  buschigen  Uferhängen  auf  Kalk  und  humösem  Lehm  (Diels  n.  3751  —  blühend 
im  August  und  September   1901   —  Herb.  Berlin). 

46.  S.  thesioides  Benth.  in  Hueg.  Enum.  pl.  (1837)  68;  DC.  Prodr.  VII.  (1839) 
508;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  98.  —  S.  squarrosa  Lindl.  Swan  Riv.  App.  (1840) 
26.  —  S. polystachya  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  508.  —  S. paniculata  De  Vriese  in  Lehm. 
PI.  Preiss.  I.  (1844  —  45)  407.  —  S.  flaccida  De  Vriese  1.  c.  —  Merkusia  thesioides 
De  Vriese,  Gooden.  (1854)  53  t.  II.  —  Suffrutex  erectus  glaberrimus  4 — 8  dm  altus 
caulibus  pluribus  tenuibus  teretibus  longitudinaliter  strialis  ramosis.  Folia  sessilia 
crassiuscula  inferiora  anguste  lanceolata  vel  lineari-lanceolata,  superiora  linearia,  apice 
subacuta,  basin  versus  angustata  ima  basi  paullum  dilatata  atque  subsemiamplexicaulia, 
margine  integra  vel  minute  denticulata,  usque  ad  9  cm  longa,  2  —  6  mm  lata,  utrinque 
glaberrima.  Flores  sessiles  in  spicis  terminalibus  multifloris  primum  congestis  interdum 
fere  capituliformibus  deinde  laxis  elongatis  dispositi.    Bracteae  lineares  acutae  integerrimae 
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basi  dilatatae  semiamplexicaules  foliis  supremis  subsimiles;  bracteolae  lineares  rnajus- 
culae  bracteis  fere  aequilongae.  Ovarium  obovoideo-globosura  circ.  1,8  mm  longum. 
Calyx  brevissimus  truncatus  vix  lobatus.  Corolla  pallide  coerulea  intus  fauce  lineis 
paucis  decurrentibus  obscure  coeruleis  ornata,  extus  interdum  flavescens,  circ.  8  mm 
longa,  extus  glabra,  intus  sparse  pilosa,  lobi  alis  angustis  rotundatis  praediti.  Staminum 
filamenta  filiformia  basi  vix  dilatata  3  mm  longa,  antherae  oblongae  truncatae  filamentis 
fere  triplo  breviores.  Stilus  teres  tenuis  sparse  breviter  pilosus,  circ.  5  rnm  longus; 
indusium  glabrum  haud  ciliatum.  Fructus  parvus  subglobosus  paullum  compressus 
laevis  glaberrimus,  circ.    1,5  mm  longus  atque   1,8  mm  crassus. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Drummond  —  Herb.  Kew);  Port 
Gregory  und  South  Hutt  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Philipps  River  (Maxwell  — 
Herb.  Kew);  Vasse  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Mt.  Barren  (Maxwell  —  Herb. 
Kew);  Freemantle  (Hügel —  Kais.  Herb.  Wien);  auf  Sandboden  bei  Freemantle  (Preiss 
n.  1521  —  blühend  und  fruchtend  im  Dezember  1838  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Kais. 
Herb.  Wien);  bei  Limukiln  auf  Kalk  (Preiss  n.  1516  —  blühend  im  November  1839 
—  Herb.  Berlin,  Kew,  Kais.  Herb.  Wien);  zwischen  Freemantle  und  Cottesloe  auf  steinigem 
Kalkboden  (Diels  n.  1534  —  blühend  im  November  1900  —  Herb.  Berlin);  nördlich 
von  Geraldton  zwischen  lichtem  Gebüsch  auf  lehmigem  Sand  (Diels  n.  4130  —  blühend 
im  September  1901  —  Herb.  Berlin);  Bayswater  bei  Perth,  auf  Sand  (G.Andrews 
I.  Coli.  n.   565  —  blühend  im  Okt.— Dez.   1901   —  Herb.  Kew). 

Var.  ülifolia  E.  Pr'itzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  571.  —  Folia 
tenuissima  filiformia  teretiuscula  integerrima  vix  0,5  mm  lata.  Flores  quam  in  typo 
paullum  minores;  corolla  pallide  coeruleo-violacea,   6 — 7  mm  longa. 

Westaustralische  Provinz:  District  Eyre,  bei  Esperance  auf  sandigen,  mit 
Gebüsch  bestandenen  Flächen  (Diels  n.  5937  —  blühend  im  November  1901  —  Herb. 
Berlin). 

47.  S.  Dielsii  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  571.  —  Frutex 
robustus  erectus  usque  ad  1  m  altus  glaberrimus  densiuscule  ramosus  ramis  ramulisque 
modice  validis  teretibus.  Folia  rigida  coriacea  viscidula,  linearia  vel  anguste  lineari- 
lanceolata,  apice  acuta,  basi  paullum  amplectante  dilatata,  margine  praecipue  apicem 
versus  acute  rigide  dentata  recurvata,  3  —  6  cm  longa,  2 — 5  mm  lata.  Flores  in  spicis 
elongatis  superne  densiusculis  inferne  laxis  ramosis  usque  ad  1  dm  longis  dispositi. 
Bracteae  rigidae  concavae  lineares  vel  lineari-lanceolatae  acutae  basi  dilatatae,   6 — 8  mm 

longae.     Ovarium Fructus  durus  subglobosus  lateraliter  paullum  compressus, 

verrucosus,  medio  sulcatus,  vix  2  mm  longus  atque  subaequilatus,  latere  superiore  oblique 
gibbosus,  gibba  intus  albida   compacta.  —  Fig.  28,   F — H. 

Westaustralische  Provinz:.  District  Irwin,  zwischen  lichtem  Gebüsch  auf  kiesigem 
Sand  nahe  der  Mündung  des  Hutt  River  (Diels  n.  5716  — -  fruchtend  im  November 
1901    —  Herb.   Berlin). 

Nota.     Flores  nondum  noti. 

48.  S.  Brookeana  F.  Muell.  in  Vict.  Natural.  I.  (1884)  122.  —  Suffrutex  erectus 
ramis  modice  validis  angulatis  leviter  longitudinaliter  striatis  glaberrimis.  Folia  sessilia 
glauca  crassiuscula  rigida  coriacea  inferiora  ovato-cuneata,  superiora  cordata,  apice 
acuta,  basi  amplexicaulia,  margine  apicem  versus  acute  paucidenticulata  vel  omnino 
integra,  2 — 3,5  cm  longa,  1,5 — 2,5  cm  lata,  utrinque  glaberrima,  superiora  plerum- 
que  unilateraliter  versa.  Flores  parvi  subsessiles  solitarii  vel  2  —  3  in  axillis  su- 
perioribus  dispositi.  Bracteae  foliis  superioribus  simillimae;  bracteolae  minutae  ovato- 
lanceolatae  subacutae,  2 — 2,5  mm  longae.  Ovarium  obconicum  fere  3  mm  longum. 
Calycis  lobi  anguste  ovati  acuti  ovario  aequilongi  vel  paullum  longiores.  Corolla  coe- 
rulea, circ.  1,2  cm  longa,  extus  glabra  intus  fauce  pilis  rigidis  deflexis  apice  subcapitato- 
incrassatis  albidis  obsita  infra  faucem  dense  breviter  villosa,  lobi  alis  angustis  oblongis 
margine  crispulatis  praediti.  Staminum  filamenta  angustissime  linearia  basi  paullum 
dilatata,  3 — 4  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  apice  truncatae  filamentis  circ.  triplo 
breviores.     Stilus   teres   apicem   versus   paullum  attenuatus,    6 — 7  mm  longus,    dimidio 
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inferiore  sparse  pilosus;  indusium  ad  basin  pilis  sparsissimis  obsitum  margine  superiore 
breviter  ciliatum. 

Westaustralische  Provinz:  Israelite  Baj  (Brooke  —  Herb.  Melbourne,  Berlin). 

49.  S.  nitida  B.  Br.  Prodr.  (1810)  584;  DC.  Prodr.  VII.  "(1839)  509;  Benlh. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  93.  —  S.  multiflora  Lindl.  Swan  Biver  App.  (1810)  26.  — 
S.  Drummondii  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  5<>8.  —  Merkusia  multiflora  De  Vriese,  Gooden. 
(1854)  48.  —  Merkusia?  nitida  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  73.  —  S.  fastigiata 
De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  406.  —  Merkusia  fastigiata  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  48.  —  Frulex  erectus  usque  ad  1,5  m  altus  ramosus  ramis  ramulisque 
subteretibus  validis  substriatis  glaberrimis,  interdum  viscidis(?).  Folia  rigida  coriacea 
laete  viridia  nitida  ovata  vel  ovato-elliptica  superiora  ovato-laneeolata  vel  demum  lineari- 
lanceolata,  omnia  apice  acuta  basin  versus  in  petiolum  brevem  angustata,  margine 
praeeipue  apicem  versus  acute  serrato-dentata,  cum  peüolo  4 — 8  cm  vix  ultra  longa, 
usque  ad  4  cm  lata,  utrinque  glaberrima.  Flores  pro  genere  magni  speciosi  subsessiles 
spicam  terminalem  densam  foliosam  0,5  — 1,5  dm  longam  ereetam  vel  leviter  flexuosam 
efformantes.  Bracteae  lineari-lanceolatae  floribus  multo  breviores.  Ovarium  ellipsoideum 
circ.  2  mm  longum.  Calyx  brevissimus  cupulatus  truncatus  vix  0,5  mm  longus.  Corolla 
albida  vel  pallide  coerulea,  1,4 — 2  cm  longa,  extus  glabra,  intus  fauce  setis  rigidis 
longis  deorsum  versis  vestita,  lobi  alis  rotundatis  margine  paullum  undulatis  utrinque 
usque  ad  2,5  mm  latis  instrueti.  Staminum  filamenta  filiformia  basi  vix  dilatata,  4  —  5  mm 
longa,  antherae  oblongo-ellipsoideae,  apice  connectivo  dilatato,  filamentis  plus  quam 
duplo  breviores.  Stilus  validiusculus  pilosus  8  —  10  mm  longus;  indusium  dorso  ad 
basin  sparsissime  breviter  pilosum  margine  dense  ciliatum.  Fructus  ellipsoideo-globosus 
obtusus,    4 — 5  mm  longus,  semina  ovoideo-oblonga  includens. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (R.  Brown  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum;  A.  Cunningham  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  B.  T.  Goadby  n.  106 
—  blühend  im  September  1898  —  Herb.  Kew;  Baxter  —  Herb.  Kew);  Gordon  Biver 
(Oldfield  —  Herb.  Kew);  Geographe  Bay  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  zwischen  Ash- 
burton  und  De  Gray  Biver  (Clement  —  Herb.  Kew);  Claremont  bei  Perth,  im  Ufersand 
(C.  Andrews  I.  Coli.  n.  561  —  blühend  im  Nov.  1902  —  Herb.  Kew);  Swan  Biver 
(Fräser  —  Herb.  Kew;  Drummond  I.  Coli.  n.  355  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum); 
Blackwood  Biver  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  bei  Perth  auf  der  Ostseite  des  Mt.  Eliza 
(Preiss  n.  1517  —  blühend  im  Oktober  1839  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien); 
bei  Freemantle  (Preiss  n.  1495  —  fruchtend  im  Dezember  1839  —  Herb.  Berlin); 
District  Stirling,  westlich  von  Albany  auf  lockerem,  etwas  feuchtem  Sand  unweit  des 
Strandes   (Diels  n.  2387   —   blühend  im  Januar   1901    —   Herb.   Berlin). 

50.  S.  crassifolia  Labill.  Nov.  Holl.  pl.  spec.  I.  (1804)  56  t.  79;  B.  Br.  Prodr. 
(1810)  584:  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  508;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  96.  — 
Merkusia  crassifolia  De  Vriese,  Gooden.  (185  4)  46.  —  Suffrutex  glaberrimus  caulibus 
teretibus  validis  ramosis  decumbentibus  vel  erectis  subdivaricatis,  4 — 8  dm  rarius  ultra 
altis.  Folia  rigida  crassa  utrinque  glaberrima  1,5 — 3  cm  longe  petiolata  suborbicularia 
vel  late  obovata  rarius  obovato-spathulata  apice  rotundata  basi  attenuata  margine  acute 
denticulata  vel  basin  versus  integra,  2  —  5  cm  longa  atque  2  —  4,5  cm  lata,  nervis 
primariis  pluribus  prope  basin  orientibus  apicem  versus  evanescentibus  supra  prominulis 
subtus  paullum  distinetius  prominentibus  percursa.  Flores  subsessiles  in  spicis  sim- 
plicibus  vel  inferne  panniculato-ramosis  terminalibus  densiusculis  submultifloris  3  —  8  cm 
longis  vel  in  fruetu  longioribus  dispositi.  Bracteae  lineari-lanceolatae  acutae  integrae 
6 — 8  mm  longae.  Ovarium  subobeonicum  vel  obovoideum  circ.  1  mm  longum.  Calyx 
brevis  truncatus  vix  0,5  mm  longus.  Corolla  alba  vel  pallide  coerulea,  1 — 1,3  cm 
longa,  extus  glabra  intus  dense  puberula,  lobi  alis  angustis  praediti.  Staminum  fila- 
menta angustissime  linearia  4  —  5  mm  longa,  supra  antheras  oblongas  circ.  dimidio 
breviores  in  connectivum  truncatum  leviter  emarginatum  dilatata.  Stilus  teres  tenuis 
sparsiuscule  pilosus  fere  1  cm  longus;  indusium  margine  sparse  ciliatum.  Fructus  parvus 
subglobosus,  plerumque  paullum  complanatus  longitudinaliter  costatus.  —  Fig.  28,  A — E. 
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Fig.  28.     A — E  Scaevola  crassifolia  Labill.    A  Ramus  florifer.    B  Corolla.    G  Flos  sine  corolla. 
D  Stamina  antice  et  dorso  visa.    E  Fructus.  —  F — H  S.  Dielsii  E.  Pritzel.    F  Habitus.    0  Ra- 
muli fruetiferi  suprema  pars.     H  Fructus.  —  J—N  S.  lanceolata  Benth.     J  Habitus.     K  Flos. 
L  Stilus  cum  indusio.     M  S tarnen.     N  Fructus.     (Icon.  origin.) 
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Westaustralische  Provinz:    Auf  Sandfeldern  bei  Freemantle  (Preiss  n.  i486 

—  blühend  im  Dezember  1838  —  Herb.  Berlin,  Kev,  Kais.  Herb.  Wien);  King  George's 
Sound  (M'Lean  —  Herb.  Kew;  Cunningham  —  Herb.  ßrit.  Museum;  Baxter  -4- 
Herb.  Kew;  Harvey  —  Herb.  Kew);  Swan  Biver  (Fräser  —  Herb.  Brit.  Museum, 
Kew);  Murchison  Biver  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Swan  District,  Stranddünen  von 
Cottesloe  Beach  (Diels  n.  1501,  E.  Pritzel,  PI.  Austrat,  occ.  n.  34  —  blühend  im 
November  1900  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum);  Dünen  bei  Geraldton  (Diels 
n.  2074  —  blühend  im  Januar  1901  —  Herb.  Berlin);  Sanddünen  am  Gascoyne  Biver 
(Diels  n.  3644  —  blühend  im  August   1901    —   Herb.  Berlin);  Vasse  Biver  (Lindley 

—  Herb.  Berlin);  Südküste  (B.  Brown  —  Herb.  Brit.  Museum,  Kew);  Port  Lincoln 
(Wilhelmi  — -  Herb.  Kew);  Lake  Hamilton  (Wilhelmi  — ■  Herb.  Kew). 

51.  S.  glandulifera  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  510;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  94. 

—  &.  rufa  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  405.  —  Merkusia  glandulifera 
De  Vriese,  Gooden.  (1854)  67.  —  Herba  perennis  ereeta  interdum  suffruticosa  3  —  5  dm 
vel  ultra  alta,  caulibus  tenuibus  teretibus  striatis  ramosis  pilis  densis  hirsutis  atque 
glandulosis  vestitis.  Folia  crassiuscula  inferiora  linearia  vel  lineari-oblanceolata  apice 
acuta  basin  versus  longe  angustata  ima  basi  paullum  dilatata  atque  semiamplexicaulia, 
margine  praesertim  apicem  versus  acute  dentata  vel  integra,  usque  ad  7  cm  longa, 
5 — 10  mm  lata,  superiora  linearia  plerumque  integra  quam  inferiora  minora.  Flores 
magni  speciosi  in  axillis  superioribus  sessiles  spicam  laxiusculam  efformanles.  Bracteae 
lineares  acutae,  6 — 8  mm  longae,  extus  ut  tota  inflorescentia  pilis  longiusculis  rigidis 
atque  pilis  brevioribus  glanduloso-capitellatis  obsitae.  Ovarium  obovoideum  circ.  2,5  mm 
longum.  Calycis  limbus  brevissimus  truncatus.  Corolla  violacea  vel  coeruleo-violacea, 
2—2,6  cm  longa,  extus  praesertim  apices  loborum  versus  ut  bracteae  setis  rigidis  atque 
pilis  glandulosis  vestita,  intus  fauce  setis  deflexis  obsita  infra  faucem  puberula,  lobi  alis 
oblongis  rotundatis  margine  leviter  undulatis  instrueti.  Staminum  filamenta  angustissime 
linearia,  6 — 8  mm  longa,  antherae  oblongae  apice  paullum  emarginatae  quam  fila- 
menta 3  —  4-plo  breviores.  Stilus  teres  tenuis  pilis  longis  patentibus  obsitus,  1,4 — 1,6  cm 
longus;  indusium  dense  breviter  ciliatum.  Fructus  obovoideus  distinete  longitudinaliter 
costatus  sublaevis. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  Biver  (Drummond  I.  Coli.  —  Herb.  Berlin, 
Kew,  Kais.  Herb.  Wien);  zwischen  Gesträuch  am  Fuß  des  Darling  Bange  (Preiss  n.  1513  — 
Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  Kaigan  und  Gordon  Biver  (Oldfield  ex  Bentham); 
Mount  Barker  (F.  Mueller  ex  Bentham);  Mount  Barren  flats  und  Salt  Biver  (Maxwell 

—  Herb.  Kew);  District  Avon,  Byfields  Mill  (Diels  n.  180  —  blühend  im  Dezember 
1902  ■ —  Herb.  Berlin);  lichter  Wald  bei  Parkersville,  zwischen  Gebüsch  auf  san- 
digem, humösem  Lehmboden  (Diels  n.  1657  —  blühend  im  November  1900  — 
Herb.  Berlin);  bei  Mundaring  an  freien,  steinigen  Plätzen  auf  lehmigem  Conglomerat 
(Diels  n.  20  07  —  blühend  im  Dezember  1900  —  Herb.  Berlin);  Cockburn  Sound, 
lichter  Wald  auf  schwach  humösem  Sandboden  (Diels  n.  1853  —  blühend  im  Dezember 
1900  — Herb.  Berlin);  Wälder  in  Darling  Range  bei  Lion  Mill  (E.  Pritzel,  PI.  Austr. 
occ.  n.  70  —  blühend  im  November  1900  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum,  Kais. 
Herb.  Wien);  Midland  .Function  bei  Perth  (C.  Andrews  I.  Coli.  n.  562  —  blühend  im 
Dezember  1902  —  Herb.  Kew);  Greenmount  (Hamilton  —  Herb.  Sydney,  Berlin); 
Midland  .Function  (Hamilton  —  Herb.  Sydney,  Berlin);  King  George's  Sound  (Goadby 

—  blühend  im  Dezember   1900  —  Herb.   Sydney,  Berlin). 

Var.  tenuis  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  570.  —  Folia 
anguste  linearia  demum  fere  omnino  glabrata.     Inflorescentia  ut  in  specie  typica. 

Westaustralische  Provinz:  District  Avon,  Hügel  nördlich  vom  Moore  River 
(E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  739  —  blühend  im  Oktober  1901  —  Herb.  Berlin, 
Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien). 

52.  S.  anchusifolia  Benth.  in  Enum.  PI.  Huegel.  (18  37)  68;  DC.  Prodr.  VII. 
(1839)  510;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  9  4. —  Merkusia  anchusaefolia  De  Vriese, 
Gooden.  ( i  854)  65.  —  Herba  perennis  ereeta,  rarius  procumbens  vel  prostrata,  caulibus 


Scaevola.  153 

pluribus  e  radice  crassiuscula  adscendentibus  teretibus  modice  validis  longitudinaliter 
striatis  simplicibus  usque  ad  4  dm  altis,  ubique  pilis  longiusculis  subpatentibus  birsutis 
vestitis.  Folia  herbacea  radicalia  oblanceolata  vel  lineari-oblanceolata  apice  acuta  basin 
versus  sensim  in  petiolum  angustata,  margin e  integra  rarius  subdenticulata,  cum  petiolo 
usque  ad  1,5  dm  longa,  0,6 — 1,2  cm  lata,  folia  caulina  linearia  acuta  basi  paullum  dila- 
tata  atque  subamplexicaulia  integerrima  quam  radicalia  multo  minora,  omnia  utrinque 
dense  hirsuta.  Flores  subsessiles  in  spicis  terminalibus  foliosis  densifloris  latiusculis  longe 
serieeis  dispositi.  Bracteae  lineares  acutae  pilosae.  Ovarium  obovoideum  circ.  1,5  mm 
longum.  Calyx  brevissimus  ciliatus.  Corolla  dilute  coerulea,  1,2 — 1,4  cm  longa,  extus 
dense  adpresse  pilosa,  intus  fauce  pilis  deflexis  capitellatis  obsita  infra  faucem  villosa, 
lobi  alis  latiusculis  rotundatis  margine  paullum  undulatis  instrueti.  Staminum  filamenta 
flliformia  basin  versus  paullum  dilatata,  3,5— 4  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae 
apice  dilatatae  subtruncatae  filamentis  plus  quam  duplo  breviores.  Stilus  teres  tenuis 
pilis  longis  patentibus  obsitus,  C — 8  mm  longus;  indusium  margine  dense  ciliatum. 
Fructus  ovoideus  leviter  sulcatus  rugosus   4  —  6  mm  longus. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien;  Drum- 
mond  I.  Coli.  —  Herb.  Kew);  District  Irwin,  bei  Minginew  an  freien  Plätzen  zwischen 
Gebüsch  auf  kiesigem  Boden  (Diels  n.  4258  —  blühend  im  September  1901  —  Herb. 
Berlin;  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  641  —  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum,  Kew,  Kais. 
Herb.  Wien). 

53.  S.  Hamiltonii  Krause  n.  sp.  —  Herba  perennis  ereeta  caulibus  plui'ibus  e 
radice  palari  crassiuscula  adscendentibus  teretibus  modice  validis  circ.  3  dm  altis  sim- 
plicibus vel  ramosis  superne  hirsulis  basin  versus  glabratis.  Folia  crasse  herbacea 
radicalia  plerumque  utrinque  glabra  anguste  linearia  vel  anguste  lineari-lanceolata  apice 
obtusa  basin  versus  paullum  angustata  ima  basi  dilatata,  margine  integerrima  saepe 
revoluta,  usque  ad  1,5  dm  longa,  2 — 4  mm  lata,  folia  caulina  lineari-ovata  apicem 
versus  longe  angustata  demum  obtusa  rarius  acutiuscula  basi  dilatata  amplexicaulia, 
margine  integerrima,  quam  radicalia  breviora  sed  basin  versus  paullum  latiora.  Flores 
in  axillis  superioribus  sessiles  spicam  foliosam  terminalem  inferne  laxam  superne  con- 
gestam  efformantes.  Bracteae  lineari-lanceolatae  acutae  hispidae.  Ovarium  obeonicum 
2  —  3  mm  longum  ut  calycis  lobi  ovato-lanceolati  acuti  ovario  aequilongi  dense  hispidum. 
Corolla  1,4 — 1,6  cm  longa,  extus  praeter  alas  pilis  longiusculis  adpressis  vestita  intus 
fauce  pilis  longis  capitellatis  deflexis  obsita  infra  faucem  pubescens,  lobi  alis  angustis 
rotundatis  praediti.  Staminum  filamenta  tenuissima  5—6  mm  longa,  antherae  anguste 
oblongae  obtusae  filamentis  pluries  breviores.  Stilus  teres  modice  validus  basin  versus 
paullum  incrassatus,  circ.  8  —  10  mm  longus  pilosus;  indusium  dense  breviter  ciliatum 
dorso  ad  basin  sparse  pilosum. 

Westaustralische  Provinz:  Ohne  genauen  Standort  (Hamilton  —  Herb. 
Sydney,  Berlin). 

54.  S.  holosericea  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1845)  408;  Benth.  Fl. 
austral.  IV.  (1.869)  95.  —  S.  sphaerocarpa  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45) 
409.  —  Herba  perennis  ereeta  suffruticosa  3  —  6  dm  rarius  ultra  alta  caulibus  teretibus 
validiusculis  striatis  simplicibus  vel  ramosis  ubique  dense  molliter  villoso-tomentosis. 
Folia  herbacea  crassiuscula  radicalia  lineari-oblanceolata  vel  linearia  apice  acuta  basin 
versus  sensim  in  petiolum  tenuem  basi  semiamplexicaulem  angustata,  margine  integra  vel 
paueidenticulata,  cum  petiolo  usque  ad  1  dm  longa,  4 — 8  mm  lata,  folia  caulina  minora 
linearia  acuta  integra,  omnia  utrinque  molliter  pilosa  rarius  scabriuscula.  Flores  in 
axillis  superioribus  sessiles  spicam  terminalem  foliosam  laxam  demum  valde  elongatam 
efformantes.  Bracteae  lineares  acutae  pilosae  floribus  subaequilongae  vel  plerumque 
breviores.  Ovarium  ellipsoideum  1,5  mm  longum.  Calyx  brevis  cupulatus  truncatus 
vel  obsolete  plurilobatus,  vix  1  mm  longus.  Corolla  coerulea,  1,5 — 1,8  cm  longa,  extus 
densiuscule  adpresse  pilosa,  intus  fauce  setis  deflexis  capitellatis  obsita  basin  versus 
villosa,  lobi  alis  oblongis  margine  crispulatis  instrueti.  Staminum  filamenta  tenuia  circ. 
6  mm   longa,   antherae    anguste    oblongae    apice   paullum   dilatatae   leviter   emarginatae 
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filamentis  multo  brevioi'es.  Stilus  teres  tenuis  pilosus  quam  stamina  longior;  indusium 
dorso  puberulum  margine  deDse  ciliatum.  Fructus  globosus  valde  rugosus  leviter  longi- 
tudinaliter  costatus,   4 —  5  mm  diametiens. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  District,  Perth,  am  Mount  Eliza  (Preiss 
n.  1478  —  blühend  im  September  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Kais.  Herb.  Wien);  bei  Free- 
mantle  (Preiss  n.  1512  —  blühend  im  Dezember  1838  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb. 
Wien);  Coogee  (Oldfield  ex  Bentham);  Claremont  bei  Perth,  auf  Sand  (C.  An- 
drews I.  Coli.  n.  563  —  blühend  im  Oktober  190  1  —  Herb.  Kew);  bei  Perth  (Gilbert 
—  Herb.  Brit  Museum);  Cottesloe  (Helms  —  blühend  im  September  1898  —  Herb. 
Sydney,  Berlin). 

55.  S.  macrostachya  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (18G9)  97.  —  Merkusia  macro- 
staehya  De  Yriese,  Gooden.  (1854)  51.  —  Suffrutex  erectus  3  —  5  dm  altus  ramis 
ramulisque  virgatis  tenuibus  teretibus  leviter  longitudinaliter  striatis  pilis  rigidiusculis 
patentibus  sparsis  obsitis  vel  basin  versus  dr  glabris.  Folia  sessilia  coriaceo-herbacea 
linearia  vel  lineari-lanceolata,  apice  acuta,  basin  versus  paullum  contracta,  margine 
integra  saepe  revoluta  pilis  longis  rigidis  subsetiformibus  ciliata,  2,4 — 3,5  cm  longa, 
3 — 7  mm  lala,  utrinque  hirsuta.  Flores  sessiles  in  spicis  terminalibus  longis  densius- 
culis  dispositi.  Bracteae  lineares  acutae  margine  rigide  ciliatae,  1—  1,2  cm  longae; 
bracteolae  bracteis  similes  minores.  Ovarium  circ.  1,5  mm  longum  longitudinaliter 
sulcatum.  Calycis  limbus  brevissimus  obsoletus.  Corolla  albida(?),  circ.  1,2  cm  longa, 
extus  pilosa  intus  tubo  subpuberula,  lobi  alis  margine  longe  subsetaceo-ciliatis  praediti. 
Staminum  fdamenta  tenuissima  5 — 7  mm  longa.  Stilus  validus  inferne  pilis  tenuissimis 
patentibus  sparsis  obsitus  apicem  versus  glabratus,  circ.  9  mm  longus;  indusium  dorso  pilis 
paucis  obsitum  margine  superiore  vix  ciliatum.     Fructus  oblongus  rugosus  3  mm  longus. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Nordaustralien,  Lacrosse  Island,  Cam- 
bridge Golf,  Begents  Biver  (A.  Cunningham  —  Herb.  Kew);  Usborne's  Harbour 
(Bynoe  —  Herb.   Kew);   Kings  Sound  (All.  Hughan  —  Herb.   Melbourne,  Berlin). 

56.  S.  longifolia  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844—45)  410;  Benth.  Fl. 
austral.  IV.  (18(59)  97;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  570.  — 
S.  depressa  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss  I.  (1844 — 45)  410.  —  Merkusia  longi- 
folia De  Vriese,  Gooden.  (1854)  69.  —  Merkusia  depressa  De  Vriese,  Gooden.  (1854) 
70.  —  Herba  perennis  caulibus  multis  e  caudice  crasso  abbreviato  adscendentibus 
tenuibus  teretibus  3  —  4  dm  rarius  ultra  altis  simplieibus  vel  ramosis  ±  dense  adpresse 
pilosis  basin  versus  subglabratis.  Folia  crassiuscula  sessilia  anguste  linearia  vel  lineari- 
lanceolata  apice  longe  acuta  infra  medium  basin  versus  paullum  angustata  ima  basi 
dilatata  atque  amplexicaulia  margine  integra  vel  minute  denticulata  paullum  revoluta, 
folia  radicalia  usque  ad  1,8  dm  longa,  3 — 7  mm  lata,  utrinque  adpresse  pilosa.  Flores 
sessiles  in  spicis  terminalibus  multifloris  primum  densiusculis  serius  laxis  elongatis 
dense  albido-  vel  incano-pilosis  dispositi.  Bracteae  lineari-lanceolatae  acutae  foliis  supe- 
rioribus  simillimae  sed  minores;  bracteolae  parvae  lineares.  Ovarium  obeonicum  circ. 
2  mm  longum  pilis  longiusculis  adpressis  vestitum.  Calycis  lobi  brevissimi  truncati  vix 
0,5  mm  longi  dense  ciliati.  Corolla  alba,  1  — 1,3  cm  longa,  extus  longiuscule  pilosa, 
intus  villosula,  lobi  alis  angustis  rotundatis  albidis  coerulescenti-venosis  praediti.  Stami- 
num filamenta  anguste  linearia  basi  vix  dilatata  circ.  2,5  mm  longa,  antherae  anguste 
oblongae  apice  leviter  emarginatae  filamentis  plus  quam  duplo  breviores.  Stilus  teres 
tenuis  6 — 8  mm  longus  pilis  longis  patentibus  obsitus;  indusium  margine  superiore 
dense  ciliatum.     Fructus  ovoideus  pilosus,   3  —  4  mm  longus,   circ.    2  mm  latus. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  Biver  (Drummond  I.  Coli.  n.  41  I  —  Herb. 
Kew,  Brit.  Museum);  Harvey  Biver  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  am  Vasse  Biver  (Preiss 
n.  1472,  1483  —  blühend  im  Dezember  1839  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Kais.  Herb.  Wien; 
Mrs.  Molloy  —  Herb.  Berlin):  District  Darling,  Midland  Junction,  thonig- sandiges 
Alluvium  mit  lichtem  Gebüsch  (Di eis  n.  5108  —  blühend  im  Oktober  1901  —  Herb. 
Berlin);  Sümpfe  bei  Bellevue  (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  769  —  blühend  im  Oktober 
1901    —    Herb.    Berlin,    Kew,    Brit.   Museum,   Kais.   Herb.    Wien);   Bellevue   bei  Perth 
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(C.Andrews  I.  Coli.  n.  ÖÜi  —  blühend  im  Oktubcr  1901  —  Horb.  Kew ;  Hamilton 
—  Herb.  Berlin,  Sydney';  Wooroloo  koch  n.  I  *i T 1  —  blühend  im  Oktober  190  0  — 
Herb.    Kew). 

57.  S.  lanceolata  Benth.  in  Kimm,  PI.  Ilueir.  '1X37  f>9;  l)<:.  Prodr.  \  II.  I  8  39 
510;  Benth.  Fl.  auslral.  IV.  IS69J  (.)7.  -  -  S.  biskuithn  F.  Muell.  Fragm.  1.  (1859) 
207.  —  Herba  perennis  ereeta  caulibus  plurilms  tenuibus  teretibus  lomritudinaliter 
slriatis  simplicibas  rarins  sparte  ramosis  usque  ad  1  dm  allis  ubique  - :  dense  hispido- 
pilosis.  Folia  erassiuscula  linearia  vel  lineari-lanecolata  ap'n-o  acuta,  basin  ver-us  sensim 
angustata,  ima  basi  [laullum  dilalaln  atque  plerumque  subamplexieaulia,  margine  inte- 
gerrima  rarins  remote  dentala,  railicalia  usque  Li  Im  longa  el  0,8—1,3  cm  lala. 
eaulina  nmllo  breviora  atque  angustinra,  omnia  utrinque  sparse  pilosa  vel  lere  onmino 
glabra.  Flores  in  axillis  superiuribus  suhsessiles  spicam  lerminalem  densiusculam  vel 
in  l'nicln  elongalani  el'l'ormantes.  Bracfeae  laneeolatae  vel  ovato-lanceolafae  acuminatae 
integerrimae  hirsulae  lloribns  aequilongae  vel  paullum  breviores.  Ovarium  obovuidi'um 
circ.  2  nun  longum.  Calyx  hrevis  eupnlatus  quinquelobalus  vix  (1,5  nun  longus  cilia- 
tus.  Corolla  pallide  coerulea  ohseure  vcnosa.  8 — lo  min  longa,  exlus  praeserlim  ad 
luborum  apiees  pilis  longiusculis  hispidis  obsita,  intus  inl'ra  laiicem  pilosa,  lobi  alis 
laliusculis  rotundatis  inslructi.  Staminum  filamenla  lenuia  basin  versus  cuinplanala, 
3  mm  longa,  antberae  anguste  oblongae  truncatae  lilamentis  circ.  tripin  breviores. 
Sliius  teres  apicem  versus  paullum  atlenualus  densiuscule  birsutus  ü  nun  longus:  in- 
dusium  sparse  breviter  eilialum  vel  uno  latere  subglabrum.  Fruetus  ovoideus  suleatus 
i       5  111111    longus.    —  Fig.   2  8.    -/ — A, 

West  ausl  ralisehe  Provinz:  Swan  lliver  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien):  Philipps 
Hiver  Maxwell  ex  üenthanC;  Champion  Bar  'Oldl'ield  —  Herb.  Kew:  Gordon 
lliver     nldi'ield   —   Herb.    Kew  :    White   Peak     Oldl'ield  Herb.    Kew:    Districl    Avon 

(F.  Mueller  —  Herb.  Melbourne.  Berlin';  Districl  Darling,  lichter  Wald  bei  Lion  Mill 
auf  leicht  bunes'm  Lehmboden  Diels  n.  Ii30  —  blühend  im  Dezember  1900  — 
Herb.  Berlin;  Districl  Avon,  lichter  Wald  bei  Beglields  Mill  auf  leicht  humöscm.  etwas 
lehmigem    Sande     Diels    n.    Isn.'j    —   blühend    im    Dezember    1900    -        Herb.    Berlin). 

Var.  graeilis  F.  Prilzel  in  Kngler's  Bot.  Jahrb.  WXV.  1905  571.  —  Bauiuli 
tenuiores.  Folia  linearia  quam  typica  minora,  2  cm  longa,  2  -3  nun  lata.  Bracteai 
angustissimc  iineari-acuminatae  basi  dilatatae.  Flore-  albi.  Fruetus  obuvoideo-truncatus, 
2   nun    longus. 

Westaustralische  Provinz:  Districl  Irwin,  am  Chaprnan  lliver  im  Gebüsch  i!er 
Talhange  auf  lehmigem  Kalkboden  Diels  11.  375  1  —  blühend  und  fruchtend  im 
August     190  I    —    Herb.    Berlin  . 

58.  S.  revoluta  II.  He.  Prodr.  (1810  58(i;  DK.  Prodr.  ML  (|839  510:  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  1869  9G,  -  Mi  rlnisin  rrrolahl  De  Vriese,  Gnnden.  1X51  Gl  pro 
parte.  —  Sul'frulex  erectus  li  9  dm  allus  ramis  validiusculis  terelibus  divaricatis  ubique 
dense  cinereo-lomentosis  vel  hine  inde  subserieeis.  Folia  brevissime  peüolafa  vel  sessilia 
obovato-oblonga,  obnvato-cuueala  vel  lanceolata,  apiee  oblusa.  basin  versus  angustata, 
marginc  integerrima  plann  vel  paullum  reilexa,  0,8 — 1.1  ein  longa,  3  —  7  nun  lata. 
utrinque  dense  pilosa.  Flures  parvi  sessiles  in  spicis  lenuinalibus  l'uliusis  siqierne  den- 
siusculis  inlerne  Iaxis  interdum  valde  elongaiis  disposili.  Bracleae  lineari-oblongae  sub- 
acutae  lloribns  aequilongae  vel  paullum  breviores.  Ovarium  obovoideum  1,5 — i  nun 
longum.  Calyx  brevissimus  truncatus  vix  conspieuus.  Corolla  alba,  0,8 — 1.2  cm  longa, 
extus  densiuscule  pilosa  intus  puberula,  lobi  alis  angustissimis  instrueti.  Staminum 
filamenta  lenuia  filiformia  basin  versus  paullum  dilatala,  j — 1,5  nun  longa,  antberae 
angusle  oblongae  obtusae  lilamentis  lere  triplo  breviores.  Sliius  tenuis  paullum  com- 
planatus  sparse  pilosus,  8 — 10  nun  longus;  indusium  margine  eilialum.  Fruetus  parvus 
oblongus  vel  obovoideo-oblongus  rugosus. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Inseln  im  Golf  von  Carpentaria  H.  Brown 
■ — •  Herb.  Brit.  .Museum,  Kew);  Sea  Bange  F.  Mueller  —  Herb.  Kew  :  oberer  Victoria 
River  (F.   Mueller  —  Herb.   Kew,   Melbourne,   Berlin). 


156  K.  Krause.  —  Goodeniaceae. 

59.  S.  attenuata  R.  Br.  Prodr.  (1810)  583;  DC.  Prodi-.  VII.  (1839)  508;  Bot. 
Mag.  t.  4196;  Benth.  Fl.  austrat.  IV.  (1869)  94.  —  Merkusia  attenuata  De  Vriese, 
Gooden.  (185-i)  61.  —  Suffrutex  erectus  4 — 6  dm  altus  pilis  rigidis  longiusculis  pa- 
tentibus  hirsutis  obsitus.  Folia  herbacea  breviter  petiolata  inferiora  late  lanceolata 
apice  acuta  basin  versus  sensim  in  petiolum  angustata,  margine  acute  paucideutata, 
distincte  venosa,  5 — 8  cm  longa,  superiora  minora  linearia  vel  lineari-lanceolata  margine 
plerumque  integra  rarius  remote  denticulata.  Flores  sessiles  spicam  terminalem  foliosam 
densiusculam  vel  serius  elongatam  laxam  efformantes.  Bracteae  lineares  acutae  supremis 
exceptis  quam  flores  longiores.  Ovarium  parvum  obovoideum.  Calyx  brevis  annulatus 
obsolete  plurilobatus.  Corolla  coerulea,  fere  2  cm  longa,  intus  pilosa  infra  faucem 
pilis  subulatis  deflexis  albido-capitellatis  obsita. 

Westaustralische  Provinz:  King  Georges  Sound  (R.  Brown  —  Herb.  Brit. 
Museum,  Kew;  Baxter  —  Herb.  Kew);    Cape  Naturaliste  (Oldfield  —  Herb.  Berlin). 

60.  S.  ovalifolia  R.  Br.  Prodr.  (1810)  584;  DG.  Prodr.  VII.  (1839)  509;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  96;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  306;  Bailey,  Queensl. 
Fl.  (1900)  909.  —  Merkusia  ovalifolia  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  50.  —  Suffrutex 
erectus  circ.  3  dm  altus  ramis  tenuibus  teretibus  longitudinaliter  striatis  puberulis  demum 
glabratis  rarius  viscidulis.  Folia  breviter  petiolata  vel  praecipue  superiora  subsessilia, 
obovata  vel  obovato-lanceolata  rarius  ovata,  apice  acuta,  basi  angustata,  margine  integra 
vel  plerumque  irregulariter  sinuato-dentata,  2 — 4,5  cm  longa,  0,6 — 1,5  cm  lata,  utrinque 
±  dense  pubescentia.  Flores  sessiles  spicam  terminalem  laxiusculam  efformantes. 
Bracteae  ovato-lanceolatae  vel  elliptico-lanceolatae  integrae  rarius  inferiores  ut  folia 
dentatae,  8 — 1  0  mm  longae;  bracteolae  parvae  lineares  vel  lineari-lanceolatae.  Ovarium 
obovoideum  circ.  2,5  mm  longum.  Calycis  lobi  brevissimi  rotundati  vix  0,5  mm  longi. 
Corolla  1,4  —  1,8  cm  longa,  extus  sparsiuscule  puberula  intus  praesertim  infra  faucem 
pilosa,  lobi  tubo  fere  duplo  breviores  angustissime  alati.  Staminum  filamenta  angustissime 
linearia  basin  versus  paullum  dilatata,  4 — 5  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  ob- 
tusae  circ.  2  mm  metientes.  Stilus  teres  modice  validus  sparse  pilosus,  0,8 — 1,2  cm 
longus ;  indusium  dense  ciliatum.     Fructus  parvus  obovoideo-oblongus. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Oberer  Victoria  River  (F.  Mueller  — 
Herb.  Kew);  Inseln  im  Golf  von  Carpentaria  (R.  Brown  —  Herb.  Brit.  Museum,  Kew); 
Sweers  Island  (Henne  —  Herb.  Kew). 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Flinders  River  (Bowman  —  Herb. 
Kew).  —  Neu-Südwales:  Darling  River  (Nielsen  ex  Bentham);  Mt.  Goningbery 
(Victoria  Expedition  —  Herb.  Kew). 

Südaustralien:  Coopers  Creek  (Howitt  —  Herb.  Melbourne,  Berlin). 

Eremaea:  Mt.  Olga  (E.  Giles  —  Herb.  Melbourne,  Berlin);  inneres  Südaustralien 
(Hillier  —  Herb.  Kew);  Mt.  Sonder  (R.  Täte  —  Herb.  Kew). 

Nota.  Planta  valde  variabilis.  Varietatcs  3  cinerascens  R.  Br.  1.  c,  media  R.  Br.  1.  c.  atque 
glabraDC  I.e.  nil  nisiformaeconditionibuslocinatalis  produetae,  itaque  jam  a cl.  Bentham  dcletae. 

61.  S.  suaveolens  R.  Br.  Prodr.  (1810)  585;  DC.  Prodr.  VII.  (183  9)  510;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  95;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1803)  306;  Bailey,  Queensl. 
Fl.  (1900)  909.  —  Qoodenia  calendulacea  Andr.  Bot.  Rep.  t.  22.  —  Merkmia  suaveolctis 
De  Vriese,  Gooden.  (1854)  62.  —  Herba  perennis  saepe  suffruticosa  caulibus  teretibus 
validis  prostratis  vel  decumbentibus  elongatis  pilis  albidis  serieeis  adpressis  vestitis  rarius 
subglabris.  Folia  crassiuscula  rigida  coriacea  obovata,  obovato-oblonga  vel  oblongo- 
spathulata,  apice  obtusa  rarius  subacuta,  basin  versus  sensim  in  petiolum  modice  lon- 
gum attenuata,  margine  integra  rarius  leviter  sinuato-dentata  vel  integerrima,  cum  petiolo 
usque  ad  8  cm  longa,  1  —  1,5  cm  lata,  utrinque  dz  dense  adpresse  serieeo-pilosa, 
rarissime  fere  omnino  glabra.  Flores  majusculi  sessiles  in  spicis  terminalibus  laxis 
paucifloris  pilosis  dispositi.  Bracteae  lineari-oblongae  vel  lineari-lanceolatae  subacutae 
floribus  breviores;  bracteolae  lineares  minores.  Ovarium  obovoideum  pilosum  circ. 
3  mm  longum.  Calycis  lobi  ovato-lanceolati  ovario  paullum  breviores.  Corolla  coerulea, 
1,4 — 1,8  cm  longa,  extus  pilis  longiusculis  dr  densis  vestita,  intus  fauce  setis  deflexis 
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subulatis  vel  capitellatis  obsita,  lobi  aus  latiusculis  margine  leviter  undulatis  praediti. 
Staminum  filamenta  tenuia  5  —  6  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae.  Stilus  com- 
planatus  sparse  pilosus;  indusium  magnum  margine  superiore  minime  uno  latere  dense 
ciliatum.     Fructus  ovoideus  rugosus,   6 — 8  mm  vel  ultra  longus. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Curtis  Island  (Thozet  —  Herb. 
Kew);  Moreton  Island  (M'Gillivray  —  Herb.  Kew);  Port  Macquerie  (Bachhover  — 
Herb.   Kew);  Brisbane  Hiver  (A.  Dietrich  —  Kais.  Herb.  Wien). 

Neu-Südwales:  Botany  Bay  (B.  Brown  —  Herb.  Kew);  Manly  Beach  (Woolls 
ex  Bentham);  Clarence  Biver  (Henderson  ex  Bentham);  Bichmond  Biver  (Wilcox 
ex  Bentham);  Kiama  (Harvey  —  Herb.  Kew);  Gabo  Island  (Mapleton  ex  Bentham); 
Port  Jackson  (F.  Bauer  —  Kais.  Herb.  Wien;  Caley  —  Herb.  Brit.  Museum);  New- 
castle  Hunters  Biver  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien);  Manning  Biver  (ohne  Sammler  — 
Herb.  Berlin);  innerhalb  125  miles  von  Sydney  (Stephenson  n.  210  —  Kais.  Herb. 
Wien);  Neu-Holland  (Banks  und  Solander  —  Herb.  Brit.  Museum) 

Victoria:  Port  Philipp  (B.  Brown  —  Herb.  Brit.  Museum);  Mündung  des  Glenelg 
Biver  (All i 1 1  ex  Bentham);   Wilsons  Promontory  (F.   Mueller  —  Herb.   Kew). 

Südaustralien:  Bivoli  Bay  und  Lake  Alexandrina  (F.  Mueller  ex  Bentham). 

62.  S.  gracilis  Hook.  f.  in  Journ.  Linn.  Soc.  I.  (1857)  129  et  in  Handb.  New 
Zeal.  Fl.  (1867)  173;  Cheeseman,  Man.  New  Zeal.  Fl.  (1906)  395.  —  Suffrutex  pro- 
cumbens  6 — 12  dm  altus  ramis  ramulisque  elongatis  divaricatis  teretibus  validiusculis 
pubescentibus  vel  in  axillis  foliorum  densiuscule  albido-villosis.  Folia  herbacea  oblanceolata 
vel  obovato-lanceolata  apice  acuta  basin  versus  sensim  in  petiolum  tenuem  longiusculum 
angustata,  margine  apicem  versus  serrato-denticulata,  utrinque  ±  dense  adpresse  pilosa, 
cum  petiolo  1,5 — 2,5  cm  longo  usque  ad  8  cm  longa,  1,2 — 1,8  cm  lata.  Flores 
majusculi  sessiles  vel  brevissime  pedicellati  in  axillis  superioribus  dispositi.  Bracteae 
lineari-lanceolatae  acutae  floribus  aequilongae  vel  paullum  breviores.  Ovarium  obconoideum 
3 — 4  mm  longum  dense  sericeum.  Calyx  brevis  subcupulatus  irregulariter  5-lobatus. 
Corolla  alba  vel  pallide  flava  1,6 — 1,8  cm  longa  extus  praeter  alas  pilis  longis  hispidulis 
adpressis  vestita  intus  tubo  villosa  fauce  pilis  capitatis  obsita,  lobi  angusti  apice  mucronati 
tubo  distincte  longiores  aus  latiusculis  rotundatis  margine  leviter  undulatis  praediti. 
Staminum  filamenta  filiformia  5 — 6  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  subobtusae 
filamentis  pluries  breviores.  Stilus  teres  tenuis,  1  — 1,2  cm  longus,  pilis  longiusculis 
patentibus  albidis  vestitus;  indusium  extus  sparse  pilosum  margine  superiore  densiuscule 
ciliatum. 

Araucarien-Provinz:  Kermadee-Inseln,  Sunday  Island,  häufig  auf  den  Klippen 
nahe  der  See  (M'Gillivray  —  blühend  im  Juli  1854  —  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum, 
Kew;  T.  F.  Cheeseman  —  blühend  vom  Juli  bis  Dezember  —  Herb.  Berlin,  Kew). 

63.  S.  platyphylla  Lindl.  Swan  Biver  App.  (1839)  26;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  98.  —  S.  semiamplexicaulis  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  509.  —  S.  Candollei 
De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (l  844 — 45)  405.  —  Molkenboeria  platyphylla  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  43  t.  6.  — ■  Herba  perennis  erecta  caulibus  teretibus  validiusculis  pilis 
patentibus  rigidis  hispidis  obsitis  vel  basin  versus  subglabratis.  Folia  sessilia  herbacea 
obovato-oblonga  vel  oblonga  rarius  ovato-oblonga  apice  breviter  mucronata  basi  semi- 
amplexicaulia  margine  integra  rarius  apicem  versus  sparse  minute  dentata,  2,5  —  4  cm 
rarius  ultra  longa,  1 — 2,2  cm  lata,  supra  sparse  subtus  praesertim  ad  costam  mediam 
densius  hispida,  margine  longiuscule  hispido-ciliata.  Flores  magni  sessiles  vel  brevissime 
pedicellati  in  spicis  terminalibus  paucifloris  dispositi.  Bracteae  foliis  superioribus  simillimae 
paullum  minores;  bracteolae  foliaceae  ovato-oblongae  acutae  floribus  aequilongae  vel 
paullum  breviores.  Ovarium  obovoideum  3 — 3,5  mm  longum.  Calycis  lobi  breves  ovati 
obtusi  circ.  1  mm  longi.  Corolla  2,8 — 3,2  cm  longa,  extus  praeter  alas  dense  ad- 
presse sericeo-pilosa,  intus  fauce  atque  praesertim  infra  faucem  lanala,  lobi  longiuscule 
acuminati  alis  latis  rotundatis  praediti.  Staminum  filamenta  anguste  linearia  basin 
versus  vix  dilatata  5 — 6  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  apice  truncatae  leviter 
emarginatae  fere  3  mm  longae.     Stilus  validiusculus   leviter  complanatus  pilosus   1,2  — 
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1,5  cm  longus;  indusium  dorso  ad  basin  pilis  longis  rigidis  subsetaceis  obsitum,  margine 
dense  ciliatum. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Drummond  I.  Coli.  n.  1  5  —  Herb. 
Kew,  n.  302,  391  —  Herb.  Brit.  Museum, 'Kais.  Herb.  Wien;  Gilbert  —  Herb.  ßrit. 
Museum);  Darling  Range  (Preiss  n.  1497  —  blühend  im  September  1841  —  Herb. 
Berlin;  C.  Andrews  I.  Coli.  n.  566  —  blühend  im  September  190  2  —  Herb.  Kew); 
Yasse  River  (Mrs.  Molloy  —  Herb.  Rerlin);  Wooroloo  (M.  Koch  n.  1575  —  blühend 
im  Oktober   190  6   —  Herb.  Kew). 

6  4.  S.  macrophylla  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  98.  —  Molkenboeria  macro- 
jyhylla  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  44  t.  8.  —  Herba  perennis  erecta  caulibus  teretibus 
modice  validis  novellis  leviter  longitudinaliter  striatis  dense  flavido-pilosis  3 — 6  dm  altis. 
Folia  herbacea  sessilia  ovata  vel  ovato-lanceolata  apice  acuta,  basi  semiamplexicaulia, 
margine  regulariter  acute  serrato-dentata  vel  basin  versus  integra,  2,5  —  4  cm  longa, 
1 — 1,4  cm  lata,  utrinque  praesertim  ad  costam  mediam  ±  dense  hirsuta  margine 
longe  ciliata.  Flores  majusculi  sessiles  in  spicis  terminalibus  densis  primum  fere  capitato- 
congestis  serius  paullum  laxioribus  dispositi.  Bracteae  lanceolatae  vel  anguste  lanceo- 
latae  acutae,  1,2  — 1,5  cm  longae;  bracteolae  minores  lineares  subulatae.  Ovarium 
obconicum  puberulum  circ.  1 ,5  mm  longum.  Calvcis  lobi  minuti  ovati  vix  0,5  mm 
longi,  ciliati.  Corolla  1,8 — 2,2  cm  longa,  extus  subsericeo-pilosa  intus  infra  faucem 
dense  villosa,  lobi  alis  latiusculis  rotundatis  instructi.  Staminum  filamenta  filiformia 
basi  vix  dilatata  5 — G  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  truncatae  filamentis  circ. 
triplo  breviores.  Stilus  validiusculus  complanatus  1,2  cm  longus;  indusium  basi  annulo 
pilorum  longorum  rigid orum  purpurascentium  obsitum  margine  superiore  dense  albido- 
ciliatum. 

Westaustralische  Provinz:  (Drummond  V.  Coli.  n.  362  —  Herb.  Kew,  Brit. 
Museum);  Cape  Riche  (Maxwell  —  Herb.  Kew,  Berlin). 

65.  S.  auriculata  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  99.  —  Merkusia  semiamplexi- 
caulis  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  41  pro  parte.  —  Herba  perennis  caulibus  tenuibus 
teretibus  substriatis  adscendentibus  vel  procumbentibus  interdum  valde  elongaüs  ubique 
dz  dense  pubescentibus  rarius  subhirsutis.  Folia  herbacea  sessilia  inferiora  late  ovata 
vel  ovato-oblonga  vel  obovata  apice  acuta  basin  versus  angustata  ima  basi  auriculata 
atque  subamplexicaulia,  margine  praecipue  dimidio  superiore  irregulariter  acute  dentata 
rarius  integra,  4 — 6  cm  longa  atque  2 — 3  cm  lata,  superiora  ovata  basi  cordata  in- 
ferioribus  minora,  omnia  utrinque  praesertim  ad  costam  mediam  atque  nervös  primarios 
pubescentia.  Flores  majusculi  conspicui  subsessiles  vel  inferiores  brevissime  pedicellati 
spicam  terminalem  superne  densiusculam  inferne  laxam  ±  elongatam  efformantes. 
Bracteae  foliis  superioribus  simillimae;  bracteolae  oblongo-lanceolatae  aculae  margine 
integrae  ciliatae  basi  cum  petiolo  connatae  floribus  fere  duplo  bi-eviores.  Ovarium 
obovoideum  circ.  2  mm  longum.  Calycis  limbus  brevissimus  subannulatus  vix  lobatus. 
Corolla  1,6 — 2,2  cm  longa  extus  sparse  pilosa  intus  tubo  praesertim  fauce  villosula, 
lobi  oblongi  rotundati  margine  leviter  undulati  ciliolati.  Staminum  filamenta  angustissime 
linearia  basi  paullum  dilatata  circ.  5  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  obtusae 
filamentis  plus  quam  duplo  breviores.  Stilus  validus  valde  complanatus  sparse  pilosus 
8  —  10  mm  longus;  indusium  dorso  setis  densissimis  rigidis  longis  obsitum,  margine 
dense   ciliatum.      Fructus  ovoideo-oblongus,   circ.    4  mm  longus. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Drummond  III.  Coli.  n.  153  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Perongerup  (Maxwell  —  Herb.  Kew,  Melbourne,  Berlin); 
Plantagenet  (Maxwell  —  Herb.  Melbourne,  Berlin);  Stirling  Range  (Maxwell  ex 
Bentham). 

66.  S.  amblyanthera  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1859)  121;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  100;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  910.  —  Herba  perennis  humilis  erecta  undique 
subsericeo-tomentosa  ramis  tenuibus  teretibus.  Folia  crassiuscula  obovato-cuneata  apice 
obtusa  basin  versus  sensim  angustata,  margine  integerrima  rarius  sparsissime  denticulata, 
plana  vel  marginibus  paullum  reflexa,  vix  ultra   1,2  cm  longa  et  3  —  4  mm  lata.     Flores 
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mediocres  in  axillis  superioribus  sessiles.  Bracteae  foliis  superioribus  subsimiles  sed 
paullum  minores;  bracteolae  lineares  minutae.  Ovarium  ovoideum  circ.  1,5  mm  longum. 
Calycis  limbus  brevissimus  obsoletus.  Corolla  coerulescens  circ.  1,2  cm  longa,  extus 
praeter  alas  puberula,  intus  lubo  densius  barbata,  lobi  tubo  paullum  breviores  anguste 
alati.  Staminum  filamenta  gracilia,  antherae  truncatae.  Stilus  tenuis  glabriusculus 
6 — 7  mm  longus;  indusium  dorso  ad  basin  pilis  longis  densis  rigidis  violaceo-purpuras- 
centibus  obsitum  margine  superiore  longe  ciliatum.  Fructus  parvus  ovoideo-oblongus 
paullum  tuberculatus  circ.    4  mm  longus. 

Nordaustralische  Steppenprovinz:  Granit-Thäler  am  oberen  Nicholson  River, 
Golf  von  Garpentaria  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew). 

67.  S.  aemula  R.  Br.  Prodr.  (1810)  584;  DG.  Prodr.  VII.  (1839)  509;  Benth. 
Fl.  austrat.  IV.  (1869)  99;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (189  3)  306;  Bailey,  Queensl. 
Fl.  (1900)  910.  —  S.  sinuata  R.  Br.  Prodr.  (1810)  584;  DG.  Prodr.  VII.  (1839) 
509.  —  Merkusia  sinuata  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  58.  —  M.?  aemula  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  74.  —  Herba  perennis  diffusa  caulibus  pluribus  tenuibus  teretibus 
erectis,  adscendentibus  vel  decumbentibus,  3  —  4  dm  vel  ultra  altis  pilis  rigidiusculis  sub- 
adpressis  vestitis  rarius  basin  versus  glabratis.  Folia  herbacea  breviter  petiolala  obovata 
vel  obovato-cuneata  vel  superiora  obovato-lanceolata  apice  acuta  basi  in  petiolum  an- 
gustata  margine  distincte  dentata  vel  superiora  integra,  inferiora  cum  petiolo  usque  ad 
7  cm  longa,  1,2 — 2,6  cm  lata,  superiora  minora,  omnia  utrinque  praesertim  ad  costam 
mediam  dt  dense  pilosa,  rarius  subglabra,  margine  ciliolata.  Flores  mediocres  sessiles 
in  spicis  terminalibus  paucifloris  laxis  interdum  valde  elongatis  dispositi.  Bracteae 
ovato-oblongae  vel  lanceolato-oblongae  acutae  integrae  vel  paucidenticulatae;  bracteolae 
lineares  vel  lineari-lanceolatae  acutae  floribus  distincte  breviores.  Ovarium  obovoideum 
1,5  —  2  mm  longum.  Calycis  lobi  brevissimi  subovati  ciliati  vix  0,5  mm  longi.  Corolla 
alba  vel  pallide  coerulea,  1,6  —  2,2  cm  longa,  extus  adpresse  pilosa  intus  tubo  flaves- 
centi-lanata,  lobi  alis  oblongis  margine  leviter  undulatis  praediti.  Staminum  filamenta 
filiformia,  5  —  6  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  fdamentis  fere  triplo  breviores. 
Stilus  tenuis  sparse  pilosus  leviter  complanatus  8 — 10  mm  longus;  indusium  dorso  ad 
basin  setis  rigidis  purpurascentibus  indusio  aequilongis  vel  longioribus  obsitum,  margine 
superiore  dense  breviter  ciliatum.     Fructus  ovoideus  rugosus. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Mount  Hope  (Boorman  —  blühend 
im  Mai  190  6  —  Herb.  Berlin,  Sydney);  Bittangabee  Fiats  (Mossmann  n.  332  — 
Herb.  Berlin). 

Victoria:  Yowake  Biver  und  Bunyip  Creek  (F.  Mueller  ex  Bentham);  Mündung 
des  Glenelg  River  (Allitt  ex  Bentham);  Wimmera  (Dallachy  —  Herb.  Kew); 
Grampians   (Wilhelm i  —   Herb.  Kew,   Brit.   Museum,  Kais.  Herb.   Wien). 

Tasmanien:  (Lindley  —  Herb.  Kew). 

Südaustralien:  Port  Lincoln  (Wilhelmi  —  Herb.  Kew,  Kais.  Herb.  Wien); 
Cape  Borda  (Rogers  —  blühend  im  September   1907  —  Herb.  Berlin,  Sydney). 

Eremaea:  Gentral-District  (Basedow  n.  29  —  Herb.  Berlin);  Fincke  River 
(Strehlow  n.   154,    173   —  Herb.  Berlin). 

Westaustralische  Provinz:  Goese  Island  Bay  (R.  Brown  —  Herb.  Berlin, 
Brit.  Museum,  Kew);  Swan  Biver  bis  Cape  Riche  (Drummond  V.  Coli.  n.  361  —  Herb. 
Brit.  Museum,  Kew);  Point  Henry  (Oldfield  —  Herb.  Kew). 

68.  S.  humilis  B.  Br.  Prodr.  (1810)  585;  DC.  Prodr.  VII.  (183  9)  509;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  100.  —  Merkusia  humilis  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  59.  — 
Herba  humilis  diffusa  perennis  caulibus  pluribus  tenuibus  teretibus  substriatis  vix  ultra 
1  dm  altis  simplicibus  vel  ramosis  ubique  ±  ■  dense  puberulis.  Folia  crasse  herbacea 
breviter  petiolata,  inferiora  obovato-lanceolata  vel  obovato-cuneata,  superiora  sublanceolata, 
apice  acuta,  basin  versus  in  petiolum  angustata,  margine  apicem  versus  acute  grandi- 
dentata,  cum  petiolo  usque  ad  3,5  cm  longa,  dimidio  inferiore  fere  integerrima  6 — 10  mm 
lata,  utrinque  ±  puberula.  Flores  parvi  sessiles  in  spicis  terminalibus  paucifloris  bre- 
\ibus  laxiusculis  dispositi.     Bracteae  foliis  superioribus  subsimiles  .lanceolatae  vel  oblongo- 
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lanceolatae  acutae  dentatae  rarius  integrae;  bracteolae  lineares  vel  lineari-lanceolatae 
acutae  ciliatae  floribus  breviores.  Ovarium  oblongum  striatum  circ.  2  mm  longum 
breviter  pilosum.  Calycis  lobi  breves  ovati  subobtusi  vix  0,5  mm  longi.  Corolla 
1 — 1,3  cm  longa,  extus  puberula,  tubo  intus  villosula,  lobi  breves  anguste  alati.  Staminum 
filamenta  angustissime  linearia  4  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  obtusae  Glamentis 
circ.  duplo  breviores.  Stilus  validiusculus  paullum  complanatus  sparse  pilosus,  7 — 8  mm 
longus;  indusium  dorso  ad  basin  setis  rigidis  longis  coloratis  obsitum,  margine  dense 
ciliatum.      Fructus  ovoideo-oblongus,  circ.    4  mm  longus,   2 — 2,5  mm  latus. 

Ostaustraliscbe  Provinz:  Südaustralien:  Spencers  Golf  (R.  Brown  —  Herb. 
Kew,  Brit.  Museum,  Berlin);  Wonnomulla  (Babbage's  Expedition  ex  Bentham);  ohne 
Standort  (F.  Bauer  —  Kais.  Herb.  Wien,  Herb.  Kew);  Mt  Lindhurst  (M.  Koch  n.  418 
—  Herb.  Kew). 

Subsect.  2.    Uniloculatae  Krause. 

Ovarium  uniloculare  ovulis  2  vel  rarius   1 .     Fructus  plerumque  monospermus. 

Clavis  specierum. 

A.  Stilus    glaber   vel    pilis   longis   simplicibus   haud    glandulosis 
obsitus. 

a.  Indusium  dorso  glabrum  vel  pilis  paucis  brevibus  obsitum. 

a.  Folia  margine  acute  dentata 69.   £.  microcarpa. 

ß.  Folia  margine  integra  rarissime  paucidenticulata. 

I.  Tota  planta  dense  sericeo-  vel  lanuginoso-tomentosa. 

1.  Suffrutex  erectus  foliis  4 — 7,5  cm  longis.    .    .    70.   S.  canescens. 

2.  Suffrutex  erectus  rarius  decumbeus  foliis  1,5  — 

2,8  cm  longis 71.  S.  sericophylla. 

3.  Suffrutex   prostratus   pulvinaris    foliis    4  —  8  mm 

longis 72.   S.  arenaria. 

II.  Tota  planta   ±  sparse   pilosa   nunquam    dense    to- 
mentosa. 

1 .  Folia  linearia  vel  lanceolata. 

*  Folia  usque  ad  2,5  cm  longa 73.  *S'.  linearis. 

**  Folia  usque  ad  7,5  cm  longa 74.   S.  paludosa. 

2.  Folia  anguste  linearia. 

*  Suffrutex  diffusus  vel  prostratus 75.  S.  humifusa. 

**  Suffrutex  dense  pulvinaris 76.  S.  pulvinaris. 

IH.  Tota  planta  foliorum  axillis  exceptis  glaberrima     .    77.  S.  Oldfieldii. 

b.  Indusium   dorso   ad   basin  pilis  densis    subsetaceis  longis 
indusium.  aequantibus  vestitum. 

a.  Folia  basi  auriculata  amplexicaulia 78.   S.  microphylla. 

ß.  Folia  basi  angustata  haud  amplexicaulia. 

I.  Folia  margine  dentata 7  9.   S.  cuneiformis. 

II.  Folia  margine  profunde  lobata 80.   S.  laciniata. 

B.  Stilus  pilis  glandulosis  brevibus  purpurascentibus  vel  nigres- 
centibus  obsitus. 

a.  Folia  haud  fasciculata  usque  ad  2,5  cm  longa.     Ovarium 

biovulatum * 8\.  S.  stenophylla. 

b.  Folia   fasciculata   vix   ultra    I  cm    longa.      Ovarium    uni- 
ovulatum. 

a.  Folia  5  — 10  mm  longa  baud  viscidula.  Spicae  densae 
apicem  versus  haud  attenuatae.  Corolla  7 — 8  mm 
longa 82.  S.  fascieidata. 

ß.  Folia  2  —  3  mm  longa  viscidula.  Spicae  laxiores 
apicem  versus  sensissime  attenuatae.  Corolla  2 — 4  mm 
lonea 83.   S.  Hehnsii. 
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69.  S.  microcarpa  Cav.  Ic.  VI.  (1801)  6  t.  509;  R.  Br.  Prodr.  (1810)  585;  DC. 
Prodi-.  VII.  (1839)  509;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  101;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S. 
Wales  (1893)  306;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  910.  —  Goodenia  albida  Smith  in 
Trans.  Linn.  Soc.  II.  (1794)  348.  —  Goodenia  pubescens  Sieb.  Fl.  Mixt.  n.  608.  — 
Goodenia  laevigata  Curt.  Bot.  Mag.  t.  287.  —  Merkusia  microcarpa  De  Vriese,  Gooden. 
(1854)  55.  —  Herba  perennis  caulibus  tenuibus  teretibus  leviter  longitudinaliter  striatis 
simplicibus  vel  ramosis,  procumbentibus,  diffusis  vel  adscendentibus,  rarissime  stricte 
erectis,  usque  ad  5  dm  vel  ultra  altis,  ±  pubescentibus,  rarius  subglabris.  Folia  tenuiter 
herbacea  petiolata  obovata  vel  obovato-cuneata,  superiora  subovata,  apice  acuta,  basin 
versus  sensim  in  petiolum  tenuem  modice  longum  attenuata,  margine  acute  dentata, 
inferiora  cum  petiolo  usque  ad  6  cm  longa,  1,5  —  2,5  cm  lata,  superiora  minora  sensim 
in  bracteas  transeuntia.  Flores  mediocres  sessiles  in  spicis  longis  laxis  dispositi. 
Bracteae  sessiles  ovato-oblongae  vel  lanceolato-oblongae  acutae  integrae  rarius  pauci- 
dentatae,  floribus  plerumque  breviores;  bracteolae  parvae  lineares.  Ovarium  obovoideum 
leviter  longitudinaliter  costatum  circ.  2  mm  longum.  Caljcis  lobi  breves  ovati  obtusi 
0,5  mm  longi.  Corolla  1,5 — 1,8  cm  longa,  extus  sparse  breviter  pilosa  intus  fauce 
pilis  paucis  subsetaceis  deflexis  obsita,  lobi  alis  angustis  oblongis  margine  paullum 
undulatis  praedili.  Staminum  filamenta  filiformia  basi  vix  dilatata,  4 — 6  mm  longa, 
antherae  lineari-oblongae  truncatae  filamentis  2 — 3-plo  breviores.  Stilus  teres  tenuis 
8 — 10  mm  longus,  dr  dense  pilosus ;  indusium  margine  dense  breviter  cilialum.  Fructus 
parvus  obovoideo-oblongus. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Port  Jackson  (R.  Brown  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien;  F.  Bauer  —  Kais.  Herb.  Wien); 
Glendon  und  Newcastle  (Leichhardt  ex  Bentham);  Botany  Bay  (Smith  —  Herb. 
Kew,  Kais.  Herb.  Wien;  Curtis  —  Herb.  Kew);  Blue  Mountains  (Hügel  —  Kais. 
Herb.  Wien);  Chelsea  (Th.  Moore  —  Herb.  Kew);  Sydney  (Clowes  —  Herb.  Kew); 
Macleay  River  (Beckler  —  Herb.  Kew);  Hunters  River  (R.  Brown  —  Herb.  Brit. 
Museum);  Neu-Holland  (Banks  und  Solander —  Herb.  Brit.  Museum);  ohne  Standort 
(Caley  —  blühend  im  Oktober   180  3  —  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum). 

Victoria:    Portland  Forest  (F.  Mueller  ex  Bentham). 

Südaustralien:  Burra-Burra  (Hinteracker  ex  Bentham);  Port  Adelaide  (Blan- 
dowsky  ex  Bentham);  Mt.  Lofty  (M.  Koch  n.  916  —  blühend  im  September  1902 
—  Herb.  Berlin,  Kew);  Aldgate  (Maiden  —  blühend  im  Januar  1907  —  Herb.  Sydney, 
Brit.  Museum,  Kew);  ohne  genauen  Standort  (Helms  —  blühend  im  Juni  1891  — 
Herb.  Kew). 

Var.  pallida  (R.  Br.)  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  101.  —  Scaevola  pallida 
R.  Br.  Prodr.  (1810)  585;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  510.  —  Merkusia pallida  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  56.  —  Tola  planta  diffusa  quam  typus  humilior  atque  minus  pilosa 
floribus  minoribus  vix  ultra  1,2  cm  longis  extus  fere  omnino  glabris.  Stilus  subglaber 
vel  sparse  pilosus. 

Ostaustralische  Provinz:  Port  Phillip  (R.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum, 
Berlin,  Kais.  Herb.  Wien;  Capt.  Wickham  und  Stokes  —  Herb.  Brit.  Museum); 
Seeküste  von  Wilsons  Promontory  bis  zum  Glenelg  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew); 
Rivoli  Ray  (F.  Mueller  ex  Bentham);  Onkaparinga  (F.  Mueller  ex  Bentham); 
Victoria  (Robertson  —  Herb.  Kew);  ohne  Standort  (F.  Bauer  —  Kais.  Herb.  Wrien). 

70.  S.  canescens  Benth.  in  Enum.  PI.  Hueg.  (1837)  69;  DG.  Prodr.  VII.  (1839) 
510;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  103.  —  S.  trinervis  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I. 
(1844—45)  407.  —  S.  glaucescens  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844  —  45)  410.  — 
Dampiera  canescens  De  Vriese,  Gooden.  (l  854)  114t.  19.  —  Frutex  vel  suffrutex  erectus 
modice  altus  dense  ramosus  ramis  ramulisque  teretibus  validis  nodulosis  indumento  denso 
incano  stellato  pilis  longioribus  serieeis  intermixto  obtectis.  Folia  crassa  conferta  oblonga, 
lineari-oblonga  vel  oblongo-lanceolata,  inferiora  plerumque  latiora  interdum  fere  obovato- 
lanceolata,  omnia  apice  ±  obtusa,  basin  versus  angustata  saepe  ima  basi  modice  di- 
latata  atque  subamplexicaulia,  margine  integerrima  rarius  remote  denticulata  plerumque 

A.  Eng ler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  277.  H 
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paullum  revoluta,  4 — 7,5  cm  longa,  vix  ultra  1  cm  lata,  utrinque  dense  sericeo-tomentosa. 
Flores  parvi  sessiles  ad  ramulorum  apices  aggregati.  Bracteae  lineares  obtusiusculae 
floribus  aequilongae  vel  paullum  breviores;  bracteolae  bracteis  simillimae  minores. 
Ovarium  obovoideum  circ.  2  mm  longum.  Calvcis  limbus  brevissimus  obsoletus.  Corolla 
alba  venis  obscure  purpureis  percursa  tubo  incano-viridescens,  1 — 1,3  cm  longa,  extus 
pilosa  intus  villosula,  lobi  breves  alis  angustis  instructi.  Staminum  fllamenta  filiformia 
4  —  5  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  obtusae  vix  <,5  mm  longae.  Stilus  teres 
tenuis  apicem  versus  paullum  attenuatus,  6 — 8  mm  longus,  sparse  pilosus;  indusium 
subglabrum  margine  superiore  sparse  breviter  ciliatum.  Fructus  parvus  obovoideo- 
cblongus  rugulosus. 

Westaustralische  Provinz:     Swan  River  (Drummond  I.  Coli.  n.  24,  25,  412 

—  Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien;  Fräser  —  Herb.  Kew;  Turner  — 
Herb.    Brit.  Museum;   Gilbert  —  Herb.   Brit.  Museum);    King  George's  Sound    (Hügel 

—  Kais.  Herb.  Wien);  auf  Sandfeldern  bei  Perth  (Preiss  n.  1477  —  blühend  im 
April  1839  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  im  Schatten  auf  Sandboden  am  Lake 
Keiermulu  bei  Perth  (Preiss  n.  1479  —  blühend  im  Juli  1839  —  Herb.  Berlin,  Kais. 
Herb.  Wien);  bei  Perth,  auf  Sand  sehr  gemein  (C.  Andrews  I.  Coli.  n.  568  —  April 
bis  Juni  1901  ■ —  Herb.  Kew);  bei  Perth  (Webster  —  Herb.  Brit.  Museum);  Helena 
Vale,  in  sandiger  Buschtrift  an  freien  sonnigen  Stellen  (Di eis  n.  2931  —  blühend  im 
Mai  1901  —  Herb.  Berlin);  sandige  Wälder  bei  Midland  Junction  (E.  Pritzel,  PI.  Austr. 
occ.  n.  412  —  blühend  im  Juni  1901  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum).  —  In  Herb. 
Kew  noch  einige  dürftige  Exemplare  von  Oldfield  am  Murchison  River  gesammelt,  die 
zwar  durch  stärkere,  rotgelbliche  Behaarung  und  kräftigere  Stengel  abweichen,  aber 
ebenfalls  hierher  zu  gehören  scheinen. 

71.  S.  sericophylla  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  102.  —  Frutex 
usque  ad  8  dm  rarius  ultra  altus  ramis  ramulisque  erectis  teretibus  validiusculis  tomento 
denso  albido  sericeo  obtectis  demum  subglabris.  Folia  crasse  herbacea  conferla  ob- 
ovato-oblonga  vel  obovato-lanceolata  apice  mucronulata  infra  medium  basin  versus  an- 
gustata,  margine  integerrima  saepe  paullum  reflexa,  1,5 — 2,8  cm  longa,  6 — 10  mm 
lata,  utrinque  dense  sericeo-pilosa.  Flores  parvi  in  axillis  superioribus  sessiles  spicam 
laxam  paucifloram  foliosam  efformanles.  Bracteae  foliis  simillimae  floribus  aequilongae 
vel  paullum  longiores;  bracteolae  minores  lineares  acuminatae  basi  dilatatae  atque  dz 
amplexicaules.  Ovarium  obconicum  vix  2  mm  longum.  Calycis  limbus  brevissimus 
truncatus.  Corolla  alba  hinc  inde  lineis  decurrentibus  coeruleis  ornata,  1,2 — 1,5  cm 
longa,  extus  praeter  alas  praesertim  basin  versus  densiuscule  breviter  sericeo-tomentosa 
intus  tubo  villosula,  lobi  breves  alis  parvis  angustis  crispulatis  praediti.  Staminum 
filamenta  angustissime  linearia  basi  paullum  dilatata,  4  —  4,5  mm  longa,  antherae  ob- 
longae  truncatae  filamenüs  fere  triplo  breviores.  Stilus  teres  validiusculus  pilosus  circ. 
8  mm  longus;  indusium  dorso  pilis  longis  rigidis  setaceis  obsitum,  margine  superiore 
dense  ciliatum. 

Westaustralische  Provinz:  Am  Murchison  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew, 
Melbourne);  Greenough  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Melbourne,  Berlin);  District  Irwin, 
bei  Watheroo  in  lichter  Buschtrift  auf  Lehm  (Diels  n.  2041  —  blühend  im  Dezember 
1900   —  Herb.   Berlin). 

Var.  decumbens  Krause  n.  var.  —  Caules  validi  breviores  decumbentes  solo 
adpressi  dense  sericeo-tomentosi.  Flores  albi  fauce  flavido-pilosi  quam  typici  minores 
extus  densius  sericei. 

Westaustralische  Provinz:  District  Avon,  bei  Wageri  Lake  auf  lehmigem  Sand 
(Diels  n.  2414   —  blühend  im  Januar   1901    —  Herb.  Berlin). 

"2.  S.  arenaria  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  572.  —  £.  mol- 
luginea  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  71(?).  —  Suffrutex  prostratus  pulvinaris  ramis 
validis  teretibus  lignosis  solo  adpressis,  usque  ad  1  0  cm  longis,  dense  albido-lanuginosis 
vel  basin  versus  glabratis.  Folia  conferta  crassiuscule  herbacea  plana  anguste  obovata  vel 
obovato-oblonga  apice  obtusa  basin  versus  sensim  angustata,  margine  integerrima,  5 — 8  mm 
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longa,  1—2  mm  lata,  utrinque  dense  lanuginosa,  interdum  tomento  densissimo  albido 
fere  omnino  oblecta.  Flores  parvi  sessiles  in  spicis  densiusculis  brevibus  paucifloris 
dispositi.  Bracleae  oblongae  obtusae  circ.  6  mm  longae  dense  pilosae;  bracteolae 
lineari-oblongae  bracteis  paullum  breviores.  Ovarium  obovoideo-oblongum,  circ.  1,5  mm 
metiens.  Calyeis  limbus  brevissimus  vix  lobatus.  Corolla  alba,  10 —  12  mm  longa, 
extus  tomentosa  intus  tubo  pilis  longiusculis  deflexis  obsita,  lobi  alis  latiusculis  sub- 
trigonis  obtusis  praediti.  Staminum  filamenta  angustissime  linearia  basi  vix  dilatata 
3 — 4  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  obtusae  filamentis  plus  quam  triplo  breviores. 
Sülus  validiusculus  leviter  compressus  circ.  8  mm  longus  pilis  paucis  patentibus  obsitus; 
indusium  glabrum  margine  superiore  sparsissime  ciliatum. 

Westaustraliscbe  Provinz:  District  Avon,  bei  Tammin  auf  sandigem  Lehm 
an  freien  Stellen  (Diels  n.  5027,  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  754  —  blühend  im 
Oktober  1901  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum);  Watheroo  (M.  Koch  n.  1284  — 
blühend  im  September   1905  —  Herb.  Kew). 

"3.  S.  linearis  B.  Br.  Prodr.  (1810)  586;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  510;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  102.  —  Merkusia  linearis  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  67.  — 
Suffrutex  erectus  modice  altus  dense  ramosus  ramis  ramulisque  teretibus  validiusculis 
plerumque  stricte  adscendentibus  ±  dense  adpresse  pilosis  vel  basin  versus  glabratis. 
Folia  sessilia  coriaceo-herbacea  rigida  linearia  vel  lineari-lanceolata  apice  acuta  vel  ob- 
tusiuscula  basin  versus  paullum  angustata  ima  basi  subsemiamplexicaulia,  margine  inte- 
gerrima  revoluta,  usque  ad  2,5  cm  longa,  1 — 3  mm  lata,  utrinque  scaberula  margine 
longe  hispido-ciliata.  Flores  parvi  in  axillis  superioribus  sessiles  spicam  terminalem 
brevem  vel  serius  elongatam  plurifloram  efformantes.  Bracteae  lanceolatae  acutae 
1  —  1,i  cm  longae;  bracteolae  parvae  lineares.  Ovarium  oblongo-ellipsoideum  sparse 
breviter  pilosum  circ.  2  mm  longum.  Calyeis  lobi  brevissimi  late  ovati  rotundati  vix 
0,3  mm  longi.  Corolla  1,2 — 1,4  cm  longa,  extus  puberula  intus  fauce  pilis  paucis 
longiusculis  deflexis  apice  subpenicillatis  obsita  infra  faucem  sparse  villosula,  lobi  breves 
alis  lalis  rotundatis  margine  leviter  undulatis  praediti.  Staminum  filamenta  anguste 
linearia,  4,5 — 5,5  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  truncatae  circ.  1,5  mm  metientes. 
Stilus  teres  validiusculus  8  —  10  mm  longus  pilis  paucis  patentibus  obsitus;  indusium 
dorso  sparse  pilosum  margine  superiore  dense  breviter  ciliatum.  Fructus  ellipsoideo- 
oblongus  circ.   3  mm  longus. 

Ostaustralische  Provinz:  Südaustralien:  Port  Lincoln  (B.Brown  —  Herb. 
Kew,  Brit.  Museum,  Berlin;  Wilhelmi  —  Herb.  Kew,  Kais.  Herb.  Wien);  Encounter 
Bay  (F.  Mueller  ex  Bentham);  Kangaroo  Island  (Waterhouse  ex  Bentham);  ohne 
Standort  (F.  Bauer  —  Kais.  Herb.  Wien). 

74.  S.  paludosa  B.  Br.  Prodr.  (l  8 1 0)  586;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  511;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (1869)  102.  —  Merkusia  paludosa  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  68.  — 
Herba  perennis  suffruticosa  decumbens  vel  suberecta  pilis  adpressis  hirsutis  obsita  rarius 
subglabra.  Folia  crasse  herbacea  rigida  lineari-lanceolata  vel  oblongo-lanceolata,  apice 
subacuta,  basin  versus  sensim  in  petiolum  longiusculum  angustata,  margine  integerrima, 
inferiora  5 — 7,5  cm  longa,  8  — 12  mm  lata,  superiora  minora.  Flores  sessiles  in  spicis 
densis  foliis  brevioribus  dispositi.  Bracteae  lineari-oblongae  basi  dilatatae;  bracteolae 
lineares  acutae  basi  dilatatae  subsemiamplexicaules.  Ovarium  ovoideum  1,5  —  2  mm 
longum.  Calyeis  limbus  brevissimus  truncatus.  Corolla  circ.  1  cm  longa  extus  praeter 
alas  puberula  intus  tubo  densius  pilosa,  lobi  tubo  paullum  breviores  alis  angustis  prae- 
diti. Staminum  filamenta  tenuia  quam  antherae  anguste  oblongae  apiculatae  vix  1  mm  me- 
tientes 2 — 3-plo  longiora.  Stilus  modice  validus  staminibus  paullum  longior;  indusium 
glabrum  margine  breviter  densiuscule  ciliatum.  Fructus  parvus  ovoideus,  3 — 4  mm  longus. 
Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (B.  Brown  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum);  Lewins  Land,  in  Sümpfen  (F.  Bauer  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien). 
Var.  prostrata  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  102.  —  S.  repens  De  Vriese  in 
Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  406.  —  Dampiera  repens  De  Vriese,  Gooden.  (1854) 
114.  —  Caules  elongati  procumbentes  prostrati. 
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Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Druramond  I.  Coli.  —  Herb.  Kew) ; 
auf  Sandfeldern  bei  Perlh  (Preiss  n.  1519  —  blühend  im  Oktober  1839  —  Herb. 
Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  Claremont  bei  Perth,  auf  trocknem  Sandboden  (C.  Andrews 
I.  Coli.  n.  567  —  blühend  im  Oktober  1902   —  Herb.  Kew). 

Var.  angustifolia  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  406.  —  Var. 
jrilosa  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  572.  —  Caules  longe  prostrati. 
Folia  anguste  lineari-lanceolata  in  axillis  longe  pilosa. 

Westaustralische  Provinz:  Auf  Sandfeldern  am  Swan  River  (Preiss  n.  1493 
—  blühend  im  Juni  18  39  —  Herb.  Berlin);  bei  Cottesloe  an  Gebüschrändern  auf  schwach 
humösem  Sand  (Diels  n.  1511    —  blühend  im  November   1900  —  Herb.  Berlin). 

75.  S.  humifusa  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844—45)  410;  Benth.  Fl. 
austral.  IV.  (1869)  103.  —  Merkusia  hwnifusa  De  Vriese,  Gooden.(l  8  54)  70.  — Suffrutex 
humilis  dense  ramosus  ramis  ramulisque  diffusis  vel  prostratis  teretibus  validiusculis 
breviter  puberulis  demum  glabratis  in  axillis  foliorum  albido-barbellatis.  Folia  crassiuscula 
conferta  anguste  linearia  apice  acuta  basin  versus  angustata  ima  basi  paullum  dilalata, 
margine  integerrima  plerumque  revoluta,  usque  ad  2,5  cm  longa,  1 — 3  mm  lata, 
utrinque  pilosa.  Flores  parvi  sessiles  in  spicis  brevibus  densis  paucifloris  dispositi. 
Bracteae  bracteolaeque  lineari-lanceolatae  acutae  pilosae  basi  albido-villosae.  Ovarium 
obovoideo-oblongum  circ.  1  mm  metiens.  Calycis  limbus  brevissimus  obsoletus.  Corolla 
lilacina,  8 — 10  mm  longa,  extus  praeter  alas  sparse  pilosa  intus  puberula,  lobi  breves 
aus  parvis  angustis  rotundatis  margine  leviter  crispulatis  praediti.  Staminum  filamenta 
filiformia  basi  paullum  dilatata  circ.  3  mm  longa,  antherae  oblongae  obtusae  1  mm 
metientes.  Stilus  teres  modice  validus,  6 — 7  mm  longus,  pilis  paucis  patentibus  obsitus; 
indusium   glabrum   margine    sparsissime  breviter   ciliatum.     Fructus   parvus  obovoideus. 

Westaustralische  Provinz:  Auf  sandiger  Ebene  am  Avon  River  (Preiss 
n.  1480  —  blühend  im  September  1839  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  Port 
Gregory  (Oldfield  —  Herb.  Kew);   Murchison  River  (Old fiel d  —  Herb.  Kew). 

76.  S.  pulvinaris  (E.  Pritzel)  Krause  n.  sp.  —  S.  humifusa  De  Vriese  var. 
pulvinaris  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  572.  —  Suffrutex  humilis 
dense  pulvinaris  vix  ultra  1  dm  altus  ramis  validis  torulosis  sparse  puberulis  serius 
glabratis.  Folia  crassa  valde  conferta  angustissime  linearia  teretiuscula  apice  obtusa, 
basin  versus  angustata  demum  paullum  dilatata,  margine  integra  sparse  setoso-ciliata, 
usque  ad  3  cm  longa,  utrinque  glabra.  Flores  parvi  subsessiles  spicam  brevem  pauci- 
floram  efformantes.  Bracteae  bracteolaeque  lineari-lanceolatae  acuminatae  margine  his- 
pido-ciliatae  floribus  subaequilongae  vel  paullum  breviores.  Ovarium  obovoideo-oblongum 
circ.  1,5  mm  metiens.  Calycis  limbus  brevissimus.  Corolla  alba  vel  pallide  coerulea, 
circ.  6  mm  longa,  extus  pilis  paucis  longiusculis  subadpressis  obsita  intus  tubo  infra 
faucem  villosula,  lobi  alis  angustis  crispulatis  praediti.  Staminum  filamenta  tenuissima 
basin  versus  paullum  dilatata,  fere  3  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  obtusae  fila- 
mentis  circ.  triplo  breviores.  Stilus  teres  tenuis  sparsissime  pilosus;  indusium  glabrum 
vix  ciliatum. 

Westaustralische  Provinz:  District  Stirling,  bei  Cranbrook  an  feuchten  Plätzen 
auf  kahlen  Flächen  (Diels  n.  4403  —  blühend  im  September   1901    —  Herb.  Berlin). 

77.  S.  Oldfieldii  F.  Muell.  Fragm.  II.  (1860)  19;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
102.  —  Frutex  erectus  usque  ad  2  m  rarius  ultra  altus  ramis  ramulisque  teretibus 
validis  subdivaricatis  glaberrimis  vel  in  axillis  foliorum  albido-barbellatis.  Folia  sub- 
coriacea  plerumque  fasciculato-conferta  oblonga  vel  oblongo-lanceolata  vel  lineari-lanceolata 
rarius  inferiora  obovata,  omnia  apice  subacuminata  basin  versus  longe  angustata  ima  basi 
paullum  dilatata  atque  praesertim  superiora  subsemiamplexicaulia,  margine  integra  vel 
rarissime  paueidentata,  5 — 8  cm  longa,  usque  ad  2  cm  lata,  utrinque  glaberrima. 
Flores  majusculi  sessiles  in  spicis  densiusculis  brevibus  folia  superiora  haud  superantibus 
dispositi.  Bracteae  foliis  similes  lineari-lanceolatae  acutae  basi  dilatatae  atque  semi- 
amplexicaules ;  bracteolae  minores  lineares.  Ovarium  obeonicum  circ.  2,5  mm  longum. 
Calycis  limbus  brevissimus  vix  conspieuus  truncatus.     Corolla  albida  vel  pallide  coerulea, 
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1,4 — 2  cm  longa,  extus  praeter  alas  sericeo-puberula,  intus  infra  faucem  villosula,  lobi 
alis  angustis  oblongis  rotundatis  margine  paullum  crispulatis  praediti.  Staminum  fila- 
menta filiformia  basi  vix  dilatata  4 — 6  mm  longa,  antherae  lineari-oblongae  obtusae 
filamentis  plus  quam  duplo  breviores.  Sülus  teres  modice  validus  pilis  longis  patentibus 
densiusculis  obsitus  4 — 10  mm  longus;  indusium  dorso  ad  basin  pilosum,  margine 
breviter  ciliatum.     Fructus  parvus  obovoideo-oblongus  rugulosus  circ.  4  mm  metiens. 

Westaustralisehe  Provinz:  Am  Murchison  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew, 
Kais.  Herb.  Wien);  District  Irwin,  bei  Northampton  auf  steinigem  Lehmboden  (Diels 
n.  5635  —  blühend  im  November  1901  —  Herb.  Berlin);  bei  Geraldton  zwischen 
Gebüsch  auf  Sandboden  (Diels  n.  2064  —  blühend  im  Januar  1901  —  Herb.  Berlin); 
Greenough  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Melbourne,  Berlin). 

78.  S.  microphylla  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  100.  —  Molkenboeria  micro- 
phylla  De  Vriese,  Gooden.  ( I  854)  4  4  t.  9.  —  Herba  perennis  ramosa  caulibus  tenuibus 
teretibus  diflusis,  prostratis  vel  adscendentibus,  3  dm  vel  ultra  altis,  rfc  dense  pubes- 
centibus  rarius  hirsutis,  basin  lignosam  versus  sensim  glabratis.  Folia  herbacea  sub- 
sessilia  obovata,  obovato-spathulata  vel  obovato-oblonga  apice  acuta,  infima  basi  angustata, 
reliqua  basi  auriculata  atque  semiamplexicaulia,  omnia  margine  acute  dentata,  usque 
ad  3,5  cm  longa,  1  — 1,8  cm  lata,  ulrinque  praesertim  ad  costam  mediam  atque  mar- 
gines  hispidula.  Flores  parvi  sessiles  in  spicis  terminalibus  longiusculis  laxis  dispositi. 
Bracteae  ovatae  vel  ovato-lanceolatae  acutae  basi  subcordatae  margine  integrae  vel 
paucidenticulatae,  6  —  8  mm  longae;  bracteolae  minores  ovato-lanceolatae.  Ovarium 
obovoideum  vix  1  mm  longum.  Calycis  lobi  brevissimi  ovato-rotundati  circ.  0,3  mm 
longi  ciliolati.  Gorolla  1  — 1,2  cm  longa,  extus  sparse  pilosa  intus  tubo  villosula,  lobi 
alis  latiusculis  subtrigonis  rotundatis  praediti.  Staminum  filamenta  filiformia  basin 
versus  paullum  dilatata  3 — 4  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  obtusae  1  — 1,2  mm 
metientes.  Stilus  validus  compressus  sparse  pilosus,  circ.  8  mm  longus;  indusium  dorso 
ad  basin  pilis  densis  rigidis  setaceis  longis  obsitum  margine  dense  ciliatum.  Fructus 
ovoideo-oblongus  circ.   2  mm  metiens. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Fräser  —  Herb.  Kew;  Drummond 
n.  187,  190  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Karri  Dale  (Walcott  ex  Bentham); 
Port  Walcott  (F.  Mueller  —  Herb.  Melbourne,  Berlin). 

79.  S.  cuneiformis  Labill.  Nov.  Holl.  pl.  spec.  I.  (1804)  56  t.  80;  B.  Br.  Prodr. 
(1810)  584;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  509;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  101.  — 
Merkusia  cuneiformis  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  54.  —  Herba  erecta  ut  videtur 
annua  ubique  pilis  brevibus  adpressis  sparsiusculis  obsita  rarius  subglabra,  caulibus 
erectis  vel  adscendentibus  tenuibus  teretibus  vel  leviter  compressis,  1,5  —  3  dm  altis. 
Folia  subsessilia,  inferiora  obovata  usque  ad  5  cm  longa,  acuta,  basin  versus  angustata, 
ima  basi  paullum  dilatata  margine  apicem  versus  acuta  dentata,  superiora  cuneato-oblonga 
minora  sensim  in  bracteas  transeuntia.  Flores  parvi  sessiles  in  spicis  terminalibus 
longiusculis  laxis  dispositi.  Bracteae  sessiles  ovato-oblongae  vel  ovato-lanceolatae  acutae 
integrae  vix  ultra  1,2  cm  longae;  bracteolae  parvae  lanceolatae.  Ovarium  breve  ob- 
ovoideum. Calycis  lobi  brevissimi  ovali  obtusi  ciliati.  Corolla  1,4 — 1,6  cm  longa, 
extus  sparse  puberula,  intus  villosula,  lobi  alis  angustis  rotundatis  praediti.  Staminum 
filamenta  angustissime  linearia,  4 — 5  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  subacutae 
filamentis  circ.  duplo  breviores.  Stilus  validiusculus  leviter  complanatus  glaberrimus; 
indusium  dorso  setis  densis  longis  purpurascentibus  obsitum  margine  superiore  ciliatum. 
Fructus  parvus  ovoideus  rugosus. 

Westaustralische  Provinz:  ohne  Standort  (Labillardiere  ex  Bentham); 
Cape  le  Grand  (Maxwell  —  Herb.  Kew). 

80.  S.  laciniata  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  910  t.  XXXIII.  —  Suffrutex  erectus 
rigidus,  2,5  dm  vel  ultra  altus,  ramis  ramulisque  pallescentibus  subdivaricatis.  Folia 
crassa  rigida  oblonga  apice  acuta  basin  versus  sensim  angustata  margine  profunde 
lobata  lobis  intermediis  lineari-falcatis  infimis  angustissimis.     Flores  in  axillis  superioribus 
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sessiles,  bracteolis  longiusculis  angustis  substrigosis  apice  glandulosis  praediti.  Ovarium 
parvum  ovoideum  glabrum.  Calycis  lobi  crassi  brevissirai  subtruncati  vel  rotundati. 
Corolla  circ.  1  ,2  cm  longa,  extus  pubescens  intus  dimidio  superiore  tubi  densius  pilosa, 
lobi  tubo  paullum  breviores  infra  alas  angustas  rotundatas  margine  sparse  ciliati.  Sta- 
minum  filamenta  tenuissima,  antherae  anguste  oblongae  sparse  breviter  pilosae.  Stilus 
glaber;  indusium  dorso  ad  basin  dense  subsetaceo-pilosum  margine  ciliatum. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland,  zwischen  Camooweal  und  Urandangie 
(R.  C.  Burton  —  Herb.  Kew). 

81.  S.  stenophylla  (F.  Muell.)  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (4  869)  104.  —  Goodenia 
stenophylla  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1859)  113.  —  Frutex  erectus  modice  altus  densiuscule 
ramosus  ramis  virgatis  teouibus  subteretibus  nodulosis  longitudinaliter  striatis  glaberi'imis. 
Folia  subconferta  angustissime  linearia  teretiuscula  apice  acuta  basi  paullum  dilatata, 
margine  integra,  1,2 — 2,5  cm  longa,  vix  1  mm  lata,  utrinque  glabra.  Flores  parvi 
brevissime  pedicellati  in  spicis  terminalibus  longis  densis  multifloris  dispositi.  Bracteae 
breves  anguste  lineares  acutae  vix  3 — 4  mm  longae  vel  inferiores  paullum  longiores; 
bracteolae  minutae.  Ovarium  obconicum  circ.  1  mm  longum.  Calycis  lobi  ovato- 
oblongi  obtusi  ovario  aequilongi  vel  paullum  longiores.  Corolla  albida,  8 — 10  mm 
longa,  extus  glabra  intus  tubo  sparse  pilosa,  lobi  tubo  plus  quam  duplo  longiores  alis 
latiusculis  oblongis  rotundatis  margine  leviter  undulatis  praediti.  Staminum  filamenla 
filiformia  3 — 3,5  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  obtusae  fllamentis  fere  4-plo 
breviores.  Stilus  teres  modice  validus  circ.  6  mm  longus  pilis  brevibus  patentibus 
purpurascentibus  glandulosis  obsitus;  indusium  valde  profunde  excavatum  glabrum  margine 
superiore  sparse  brevissime  ciliatum.  Fructus  obovoideus  2  —  3  mm  longus;  semina 
parva  ovoideo-oblonga  plerumque  paullum  compressa. 

Westaustralische  Provinz:  ohne  Standort  (Drummond  n.  365,  III.  Coli. 
Suppl.  n.  5  4  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Berlin);  Young  River  (Maxwell  —  Herb. 
Kew);  Mount  Barren,  Phillips  Range  (Maxwell  ex  Bentham). 

82.  S.  fasciculata  Benth.  in  Enum.  PI.  Hueg.  (1837)  68;  DC.  Prodr.  VII.  (1839) 
508;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  10  4.  —  Goodenia  squarrosa  De  Vriese  in  Lehm.  PI. 
Preiss.  I.  (18  44 — 45)  413  et  in  Gooden.  (1854)  154  t.  29.  —  Suffrutex  erectus  ericoideus 
3  —5  dm  rarius  ultra  altus  caulibus  tenuibus  teretibus  ramosis  virgatis  hinc  inde  leviter 
longitudinaliter  striatis,  glabris  vel  in  axillis  foliorum  pilis  paucis  longiusculis  villosis 
albidis  obsitis.  Folia  praesertim  inferiora  conferta,  superiora  paullum  distantiora,  omnia 
sessilia  linearia  fere  teretia  saepe  paullum  curvata  apice  subacuta  basi  vix  dilatata  inte- 
gerrima,  5—10  mm  longa,  vix  1  mm  lata.  Flores  parvi  subsessiles  spicam  terminalem 
densam  brevem  submultifloram  serius  paullum  elongatam  efformantes.  Bracteae  foliis 
superioribus  simillimae;  bracteolae  minores  anguste  lineares  acutae.  Ovarium  obconicum 
subcostatum  circ.  1,5  mm  longum.  Calycis  lobi  lineari-lanceolali  ovario  aequilongi  vel 
paullum  longiores.  Corolla  alba,  7  —  8  mm  longa,  extus  glabra  intus  sparsissime  pilosa, 
lobi  angustissime  alati.  Staminum  filamenta  linearia,  2,5 — 3  mm  longa,  infra  antheras 
ellipsoideo-oblongas  apiculatas  filamentis  circ.  triplo  breviores  paullum  angustata.  Stilus 
teres  tenuis  purpurascens  circ.  6  mm  longus  pilis  brevibus  rigidis  patentibus  glandulosis 
nigrescentibus  obsitus;  indusium  glabrum  margine  minutissime  ciliatum.  Fructus  parvus 
ovoideus   2  —  3  mm  longus. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Drummond  I.  Coli.  n.  33  —  Herb. 
Kew,  Berlin;  Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien);  bei  Maddington  auf  feuchtem  Sandboden 
(Preiss  n.  1467  — ■  blühend  im  November  1839  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Kais.  Herb. 
Wien);  Harvey  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  oberer  Swan  River  (F.  Mueller  — 
Kais.  Herb.  Wien);  Blackwood  River  (Hard  —  Herb.  Berlin);  District  Darling,  bei 
Parkersville  zwischen  Gebüsch  am  Rande  einer  Wasserfurche  (Diels  n.  1671  —  blühend 
im  November  1900  —  Herb.  Berlin;  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  51  —  Herb.  Berlin, 
Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien  u.  a.);  bei  Byfields  Mill  zwischen  lichtem  Gebüsch  auf 
lehmigem,  etwas  feuchtem  Sand  (Diels  n.  2515  —  blühend  im  Dezember  1900  — 
Herb.  Berlin);  Swan  View  (Hamilton  n.  3  4  —  Herb.  Berlin,  Sydney). 
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Var.  parviflora  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  572.  —  Folia 
setacea  densissima,  i — 1,5  cm  longa.  Flores  minores  terminales  subcapitato-congesti. 
—  Fig.  29  G—K. 


Fig.  29.     A-F  Scaevola  Helmsii  E.  Pritzel.     A  Ramus  florifer.     B  Flos.    C  Stilus.    D,  E  Sta- 

mina    dorso    et   antice   visa.     F  Fructus.   —    Q — K   S.  fascieulata  var.  parviflora  E.  Pritzel 

O  Ramus  florifer.     H  Flos.     J,  K  Stamina  dorso  et  antice  visa.     (Icon.  origin.) 

Westaustralische  Provinz:  District  Avon,  bei  Dandaragan  zwischen  lichtem 
Gebüsch  an  kiesigen  Berglehnen  (Diels  n.  5767  —  blühend  im  Dezember  190  4  — 
Herb.  Berlin);  bei  Perth  (C.  Andrews  I.  Coli.  n.  569  —  blühend  Oktober  bis  Dezember 
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1902    —  Herb.  Kew);    Wooroloo  (M.  Koch   n.   1570   —  blühend  im  November   1906 
—  Herb.  Kew). 

83.  S.  Helmsii  E.  Prilzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  572.  —  Suffrutex 
erectus  ericoideus,  5 — 7,5  dm  altus,  dense  diva'ricato-ramosus  ramis  tenuibus  teretibus 
novellis  praecipue  ad  foliorum  basin  albido-lanato-tomentosis  adultis  mos  glabratis. 
Folia  parva  sessilia  crassiuscula  subteretia  viscidula  dense  fasciculata  oblongo-linearia 
apice  obtusissima,  basi  attenuata,  margine  integerrima,  2 — 3  mm  longa,  vix  0,8  mm  lata. 
Flores  parvi  subsessiles  in  spicis  terminalibus  gracilibus  basi  panniculato-ramosis  apicem 
versus  valde  sensim  attenuatis  elongatis  usque  ad  8  cm  longis,  5 — 8  mm  latis  dispositi, 
floribus  ipsis  3 — 6  fasciculatis.  Bracteolae  parvae  lanceolatae  obtusae.  Ovarium 
obconicum  costatum  vix  1  mm  longum.  Calyeis  lobi  lineares  aculi  ovario  paullum 
longiores.  Corolla  alba  intus  fauce  violaceo-punctata,  2  —  4  mm  longa,  extus  glabra 
intus  sparsissime  pilosa,  lobi  apice  obtusi  incurvi  aus  angustissimis  induplicatis  instrucli. 
Staminum  filamenta  filiformia  circ.  2  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  apice  leviter 
incisae  filamentis  circ.  triplo  breviores.  Stilus  teres  validiusculus  puberulus  purpureo-glan- 
dulosus  corollae  subaequilongus;  indusium  margine  densiuscule  ciliatum.  —  Fig.  29^4 — F. 

Westaustralische  Provinz:  District  Avon,  bei  Tammin  an  freien  Stellen  der 
Buschtrift  auf  reinem  Sande  (Diels  n.  2866  —  blühend  im  Mai  1901  —  Herb.  Berlin); 
bei  Tammin  in  lichtem  Gebüsch  auf  dürrem  Sande  (Diels  n.  5063  —  blühend  im 
Oktober   1901    —   Herb.  Berlin). 

Eremaea:  District  Coolgardie,  bei  Southern  Cross  (Diels  n.  5591,  E.  Pritzel,  PI. 
Austr.  occ.  n.  881  —  blühend  im  November  1901  —  Herb.  Berlin);  bei  Gnarlbine 
(Helms  —  blühend  im  November  1891  —  Herb.  Kew);  Northam  (J.  H.  Gregory 
n.  133   —  Herb.  Kew). 

Species  .dubiae. 

S.  cumana  De  Vriese  in  Gooden.   (1854)  35. 

Specimen  a  cl.  Bonpland  in  America  aequatoriali  collectum,  valde  incomplelum 
(nil  nisi  folia  pauca),  verosimiliter  ad  S.  Plumieri  (L.)  Vahl  pertinens. 

S.  Corsoniana  G.  Don  in  Loud.  Gard.  Mag.  XVIII.  (1842)  370.  —  Descriptioncm 
non  vidi. 

S.   decurrens  Filzg.  in  Journ.   W.  Austral.  Nat.   Hist.  Soc.  I.   26. 

Specimen  a  me  non  visum;  positio  systematica  non  certe  eruenda. 

Species    excludenda. 

S.  lyratifolia  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  405.  —  Merkusia 
lyratifolia  De  Vriese,  Gooden.   (1854)   60. 

Specimen  valde  incompletum  vix  ad  familiam  Goodeniacearum  pertinens. 

S.  Verreauxii  F.  Muell.  Bot.  Teachings  (1877)   6  5  ex  Ind.  kew. 

Species  a  cl.  Mueller  nunquam  nominata  nee  descripta  sed  erratim  in  Indice  kewensi 
pro   »Scaevola  (incl.  Verreauxia)«   citata. 

12.  Verreauxia  Benth. 

Verreauxia  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  105;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  II. 
(1873)  540;  Schönland  in  Engl.-Pranll,  Nat.  Pflzfam.  IV.  5.  (l89i)  78;  E.  Prilzel  in 
Engler's  Bot.   Jahrb.  XXXV.   (1905)   573. 

Calyeis  tubus  ovario  adnatus,  lobi  5  lineares.  Corolla  obliqua,  tubus  dorso  ad 
basin  usque  fissus,  lobi  omnes  subaequales  alati,  superiores  altius  soluti  haud  auriculali, 
inferiores  patentes.  Antherae  liberae.  Ovarium  inferum  uniloculare  ovulo  unico  erecto. 
Indusium  cupuliforme  margine  ciliatum  stigma  minutum  includens.  Fruclus  parvus  nuca- 
mentaceus  indehiscens  paullum  compressus,  saepe  calyeis  lobis  persistentibus  coronatus. 
Semen  planum  testa  tenui  crustacea  obtectum.  Embryo  teres  in  medio  albumine.  — 
Herbae  vel  suffrutices  dense  pilosi.  Folia  alterna  integerrima.  Flores  in  spicis  vel 
panniculis  multifloris  aphyllis  terminalibus  dispositi. 
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Clavis  specierum. 

A.  Caules  foliosi.     Flores  subverticillato-conferli   in  spicis  elon- 
gatis  interruplis. 

a.  Folia  dense  albo-  rarius  albo-flavido-tomentosa;  inflores- 

centia  minus  dense  pilosa i.V.  Reinwardtü. 

b.  Folia  atque  inflorescentia  dense  flavescenli-cinereo-villosa  %.    V.  villosa. 

B.  Caules  aphylli.     Flores  in  panniculis  laxis  elongatis     .    .    .    3.    V.  paniculata. 

i.  V.  Reinwardtü  (De  Vriese)  Benlb.  Fl.  austral.  IV.  (<  869)  105.  —  Scaevola 
Reinwardtü  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (18  44 — 45)  409.  —  Dampiera  Reinwardtü 
De  Vriese,  Gooden.  (1854)  97  t.  15.  —  Suffrutex  erectus,  4  —  6  dm  rarius  ultra  allus, 
ubique  ±  dense  albido-tomentosus,  ramis  teretibus  validiusculis  5 — 7  mm  crassis  infeine 
cortice  fuscescente  rimoso  obtectis,  demum  fere  omnino  glabratis.  Folia  saepe  ad  ramu- 
lorum  apices  conferta,  obovata  vel  obovato-oblonga  vel  oblonga,  apice  oblusa,  basin  versus 
sensim  angustata,  intermedia  3 — 5  cm  longa,  0,8 — 1,4  cm  lata,  inferiora  plerumque 
paullum  majora  atque  basin  versus  longius  angustata,  omnia  utrinque  dense  albido-  vel 
rarius  flavido-tomenlosa.  Flores  parvi  subsessiles  basi-  bracteis  minulis  obtusis  involu- 
crali,  2 — i  subverticillato-conferti  vel  superiores  solitarii  omnes  spicam  laxam  elon- 
gatam  inferne  saepe  interruptam  sursum  densiorem  efformantes.  Ovarium  anguste 
ellipsoideum  1,5 — 2  mm  longum  breviter  albido-tomentosum  atque  saepe  pilis  longius- 
culis  purpurascentibus  hirsutum.  Calycis  lobi  lineares  ovario  paullum  breviores.  Corollae 
7 — 10  mm  longae  lobi  extus  purpurascenti-pilosi  lanceolali  alis  flavidis  latiusculis 
crispulis  apice  emarginalis  instructi.  Staminum  filamenta  tenuia  linearia,  antherae 
lineari-oblongae  subobtusae  filamenlis  breviores.  Stilus  validus  purpureo-villosus.  Fructus 
ellipsoideus  compressus  3 — 3,5  mm  longus  et'circ.  1,5  mm  latus,  calycis  lobis  per- 
sistentibus   coronatus.  —  Fig.  30^4 — C. 

Westaustralische  Provinz:  Ohne  genauen  Standort  (Drummond  II.  Coli, 
n.  404  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Wooroloo  (M.  Koch  n.  1512  —  blühend  im 
Dezember  1906  —  Herb.  Kew);  Champion  Bay  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Murchison 
Biver  (OldfL'ld  —  Herb.  Kew);  Sandfelder  bei  Quangen  (Preiss  n.  1454  —  Herb. 
Berlin,  Wien);  Avon,  bei  Clackline  an  sandigen  Waldrändern  an  sehr  sonnigen  Plätzen 
(Diels  n.  2576  —  blühend  im  Februar  1901  —  Herb.  Berlin);  Darling,  südlich  von 
Gingin ,  spärlich  auf  freien  Stellen  am  Waldrand  im  humusarmen ,  lockeren  Sand 
(Diels  n.  1940,  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  158  —  blühend' im  Dezember  1900  — 
Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum);  Melbourne,  nördlich  von  Watheroo,  sehr  häufig  in 
einer  Buschtrift  auf  humusarmem  Sand  (Diels  n.  2096  —  blühend  im  Januar  1901  — 
Herb.  Berlin). 

2.  V.  villosa  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  573.  —  Verreauxia 
Dyeri  E.  Pritzel  ex  Hemsl.  in  Hook.  Icon.  PI.  (1905)  t.  2782.  —  Frutex  erectus  usque 
ad  I  m  altus  pauciramosus  omnino  indumento  denso  flavescenti-cinereo  villoso  obtectus. 
Folia  superne  sub  inflorescentiam  conferta,  obovata  vel  obovato-oblonga,  apice  obtusa, 
basin  versus  angustata,  3 — 5  cm  longa,  1  —  2  cm  lata,  utrinque  dense  flavescenti- 
cinereo-tomentosa.  Scapi  elongati  paullum  ramosi  ubique  dense  villosi.  Flores  sub- 
sessiles bracteis  brevibus  involucrati  subverticillato-conferti  spicam  laxam  inferne  saepe 
interruptam  superne  densiorem  efformantes.  Ovarium  obovoideum  2  —  2,5  mm  longum, 
densissime  albido-villosum,  pilis  longioribus  rufescentibus  intermixtis.  Calycis  lobi  late 
lineares  ovario  subaequilongi  atque  extus  ut  ovarium  pilosi.  Corolla  flavida  extus  dense 
lanuginoso-villosa,  circ.  8  mm  longa,  lobi  lanceolati  alis  rotundato-oblongis  crispulis  in- 
structi. Staminum  filamenta  vix  1  mm  longa,  antherae  oblongae  obtusae  filamentis 
paullum  longiores.     Stilus  erectus  validus  dense  patenter  pilosus.     Fructus 

Eremaea:  Marmion,  2  5  km  südlich  von  Menzies,  im  lichten  Gehölz  auf  Sand, 
375  m  ü.  M.  (Diels  n.  5191  —  blühend  im  Oktober  1901);  an  der  Eisenbahn 
zwischen  Cunderdin  und  Dedari  (G.  H.  Thiselton-Dyer  n.  105  —  Herb.  Kew); 
Warangering  (Helms  —  blühend  im  April   1891    —  Herb.  Kew). 
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3.  V.  paniculata  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  105.  —  Dampiera  Verreauxii 
De  Vriese,  Gooden.  (1854)  H8  t.  20.  —  Planta  perennis  radice  palari  valida  ad 
collum  5  —  8  mm  crassa  ut  videtur  profunde  penetrante.  Folia  radicalia  obovata 
vel  obovato-oblonga,  apice  obtusa,  integra,  basin  versus  sensim  angustata,  utrinque 
dense  albido-tomentosa,  3,5 — 6  cm  rarius  ultra  longa  et  1,2 — 1,8  cm  lata.  Scapi 
graciles  teretes  erecti  3 — 5  dm  alti,  novelli  parce  pilosi,  adulti  omnino  glabrati,  aphylli 
vel  interdum  inferne  foliis  paucis  brevibus  linearibus  vix   I — (,5  cm  longis  obsiti,    su- 


Fig.   30.     A — G  Verreauxia  Beinwardtii   (De  Vriese)  Benth.     A  Habitus.     B  Ramulus  florifer. 
G  Gorolla.  —  D—H  V.  paniculata  Benth.    D  Habitus.    E  Flos.    F  Petalum.     G  Stilus  cum  in- 

dusio.     H  Capsula.     (Icon.  origin.) 


perne  divaricato-paniculati.  Flores  parvi  ad  ramulorum  apices  in  cymis  laxis  3  —  7- 
floris  dispositi  vel  rarius  in  ramulis  supremis  terminales  solitarii.  Pedicelli  graciles  sub- 
divaricati  1 —  2  cm  longi,  basi  bracteis  linearibus  acutis  minutissimis  plerumque  vix  1  mm 
longis  praediti.  Ovarium  anguste  ellipsoideum  circ.  1,5  mm  longum  pilis  longiusculis 
purpureis  hispidum.  Calycis  lobi  lineari-lanceolati  ovario  aequilongi.  Corollae  8 — 10  mm 
longae  lobi  rufo-purpurascentes  alis  flavescentibus  angustis  oblongis  margine  subundulatis 
instructi.  Staminum  filamenta  tenuia  filiformia  circ.  4,5  mm  longa,  antherae  lineares 
filamentis    paullum    breviores.     Stilus    validiusculus    saepe  leviter  curvatus,    3 — 3,5  mm 
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longus.     Fructus  ellipsoideus   compressus  calycis  laciniis  coronatus,    3 — 3,5  mm  longus 
et  2  mm  latus,  semen  unum  majusculum  planum  includens.  —  Fig.  30  D — H. 

Westaustralische  Provinz:  Avon,  5  km  westlich  von  Tammin  auf  freien 
Plätzen  am  Rande  der  Buschtrift  in  fast  reinem  Sand  (Diels  n.  2867  —  blühend  im 
Mai  1901  —  Herb.  Berlin);  ohne  Standort  (Drummond  IV.  Coli.  n.  186  —  Herb. 
Ke.w,  Brit.  Museum). 

u.  Dampiera  R.  Br. 

Dampiera*)  R.  Br.  Prodr.  (1810)  587;  Juss.  et  Rieh.  Ann.  Mus.  XVIII.  (4  841)  1; 
Roem.  et  Schult.  V.  (1819)  884;  Endl.  Gen.  n.  3040;  Benth.  Enum.  pl.  Hueg. 
(1837)  68;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  502;  Lindley,  Swan  River  App.  (1839)  27;  De  Vriese 
in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844—45)  400  et  Gooden.  (1854)  78;  Benth.  Fl.  austral.' 
IV.  (1869)  106;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  II.  (1873)  540;  Baill.  Hist.  pl.  VIII.  (1888) 
371;  Ch.  Moore,  Handb.  Fl.  N.  S.  Wales  (1893)  304;  Schönland  in  Engl,  et  Prantl, 
Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  78;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  911;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot. 
Jahrb.   XXXV.   (1905)   57  4. 

Flores  hermaphroditi  zygomorphi.  Calycis  tubus  ovario  omnino  adnatus,  limbi 
dentes  5  minimi  plerumque  sub  indumento  oeculti  vel  obsoleti  rarius  distinete  conspieui. 
Corolla  bilabiata  5-partita,  tubus  dorso  ±  profunde  fissus,  ima  basi  integer  persistens, 
lobi  2  superiores  fere  omnino  liberi  inaequaliter  alati  erecti  conniventes  auriculati,  stili 
apicem  intra  auriculas  2  coneavas  crassas  includentes,  lobi  3  inferiores  subpatentes 
alis  aequalibus  ±  latis  margine  plerumque  undulatis  saepe  intra  tubum  decurrentibus 
instrueti.  Staminum  filamenta  plerumque  linearia  libera,  antherae  circ.  stilum  cohae- 
rentes.  Ovarium  omnino  inferum,  uniloculare  ovulo  uno  basi  erecto  vel  hippoerepice 
curvato  vel  paullum  supra  basin  lateraliter  affixo,  rarius  biloculare  ovulis  in  quoque 
loculo  solitariis  erectis.  Stilus  erectus  validus;  indusium  subbilabiatum  margine  haud 
ciliatum.  Fructus  indehiscens.  Semen  forma  varium  testa  tenui  instruetum;  embryo  in 
medio  albumine.  —  Herbae,  suffrutices  vel  frulices,  saepe  indumento  denso  tomentoso 
vel  lanuginoso  e  pilis  simplieibus,  ramosis  vel  stellatis  composito  obtecti.  Folia  alterna 
indivisa,  margine  integra,  dentata  vel  subsinuata.  Flores  in  axillis  superioribus  dispositi 
spicam  terminalem  efformantes  vel  peduneuli  pluriflori  in  axillis  superioribus  solitarii 
vel  fasciculati.     Corolla  coerulea  purpurea  vel  alba,  rarissime  flava. 

Conspectus  sectionum. 

Ovarium  biloculare  ovulis  in  quoque  loculo  solitariis  erectis 
linearibus.  Flores  in  cymis  axillaribus  laxis  irregularibus  dispositi  Sect.  I.     Dicoelia. 

Ovarium  uniloculare  ovulo  uno  basi  erecto  hippoerepice 
curvato  vel  annulato.  Flores  in  axillis  superioribus  solitarii 
vel  in  cymis  axillaribus  laxis  irregularibus  dispositi Sect.  II.  Camptospora. 

Ovarium  uniloculare  ovulo  uno  lineari  erecto  basifixo  vel 
paullum  supra  basin  lateraliter  affixo.  Flores  solitarii  vel  in 
cymis  axillaribus  irregularibus  dispositi Sect.  III.  Eudampiera. 

Ovarium  uniloculare  ovulo  uno  lineari- oblongo  erecto 
basifixo.  Flores  in  capitulis  terminalibus  densis  conferti.  Folia 
omnia  radicalia Sect.  IV.  Cephalantha. 

Sect.  I.  Dicoelia. 

Dicoelia  Benth.  in  Hook.  Icon.  PI.  (1867 — 71)  t.  1026;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  109;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  II.  (4  873)  541;  Schönland  in  Engler-Prantl, 
Pflzfam.   IV.   5.   (1894)   78. 

Vide  supra. 


*)  R.  Brown  nominavit  hoc  genus  in  memoriam  Guilelmi  Dampier,  navarchi  et  pere- 
grinatoris,  assidui  in  itinoribus  naturae  observatoris,  qui  bis  Novae  Hollandiae  oram  occidentalem 
visitavit  et  plures  plantas  inde  reportavit. 
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Clavis   specierum. 

A.  Folia  lanceolata  rarius  lineari-lanceolata  margine  plerumque 

integra i.D.  trigona. 

B.  Folia   ovata  rarius  ovato-oblonga   margine  dentata  vel  sub- 

lobata 2.  D.  prostrata. 

1.  D.  trigona  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  401;  Hook.  Ic.  PI. 
t.  1026;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  109.  —  D.  biloculata  F.  Muell.  Fragm.  IL  (1860) 
1  7.  —  Herba  erecta  glabra  caulibus  plerumque  pluribus  e  basi  communi  adscendentibus 
tenuibus  rigidiusculis  trigonis  saepe  anguste  alatis  simplicibus  vel  ramosis,  usque  ad 
5  dm   vel    ultra    altis.     Folia    parva   pauca    sessilia    lanceolata    vel   praecipue    superiora 


Fig.  31.     A — G  Dampiera  prostrata  De  Vriese.     A  Habitus.     B  Corolla.    C  Flos  sine  corolla. — 
D—O  D.  trigona  var.  latealata  E.  Pritzel.     D  Ramus  florifer.    E  Flos.    F  Stamina.    0  Anthera. 

(Icon.  origin.) 
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lineari-lanceolata  apice  acuta  basin  versus  angustata  margine  integra  vel  rarius  remote 
dentata,  2 — 5  cm  longa  et  2 — 6  mm  lata.  Flores  pauci  majusculi  graciliter  pedicellati. 
Ovarium  anguste  oblongum  apice  manifeste  contractum  circ.  5  mm  longum  biloculare. 
Calyx  brevis  vix  dentatus.  Corolla  coerulea  vel  coeruleo-violacea  extus  parcissime 
sericea,  1 — 1,6  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  tenuibus  subtrigonis  latiusculis  obtusis 
transversaliter  nervosis  instructi,  lobi  2  superiores  inferioribus  paullum  longiores.  Sla- 
minum  filamenta  linearia  circ.  2  mm  longa,  antherae  oblongae  utrinque  obtusae  breviter 
incisae  circ.  dimidium  filamentorum  aequantes.  Slilus  teres  modice  validus  stamina 
paullum  superans.  Fructus  oblongus  leviter  compressus  4 — 6  mm  longus,  1,5  mm 
crassus,  calycis  basi  persistente  coronalus,  semina  2  vel  abortu  1  teretiuscula  in- 
cludens. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Drummond  I.  Coli.  —  Herb.  Berlin, 
Kew) ;  bei  Maddington  (Preiss  n.  147t  —  Herb.  Berlin,  Wien);  Phillips  Fiats  (Maxwell 
ex  Bentham);  Cap  Leschenault  (Oldfield  ex  Bentham);  Vasse  River  und  Blackburne 
Biver  (Oldfield  ex  Bentham);  King  George's  Sound  (B.  T.  Goadby  —  blühend  im 
September  1898  —  Herb.  Kew);  Preston  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Brit.  Museum, 
Berlin);  Blackwood  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Udoe  (K.  J.  G.  Logue  —  blühend  im 
Juli  1882   —  Herb.  Berlin);  Lake  Muir  (F.  Mueller  —   Herb.  Brit.  Museum). 

Var.  tenuis  Benlh.  in  Fl.  austral.  IV.  (1869)  110.  —  Tola  planta  gracilior  scapis 
tenuibus  subfiliformibus  foliis  floribusque  minoribus. 

Westaustralische  Provinz:  ohne  Standort  (Drummond  IV.  Coli.  n.  192  — 
Herb.   Kew,  Brit.  Museum). 

Var.  latealata  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  578.  —  Caules 
late  (usque  ad  1 — 2  cm)  alati.  Folia  quam  typica  latiora  margine  saepe  dentata.  — 
Fig.  3ID—  O. 

Eremaea:  Coolgardie  District,  bei  Dundas  auf  Granitfels  zwischen  lichtem  Gebüsch, 
300  m  ü.  M.  (Diels  n.  5257  —  blühend  im  November  1901  —  Herb.  Berlin);  Broad 
Arrow  (W.  Fitzgerald  —  blühend  im  September  1898  —  Herb.  Sydney,  Berlin); 
Vasse  Biver  (Gilbert  n.  216  —  Herb.  Brit.  Museum). 

2.  D.  prostrata  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  83;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 
110.  —  Herba  erecta  robusta  ramosa  caulibus  validis  subflexuosis  late  acute  trigonis 
interdum  subalatis  glaberrimis.  Folia  sessilia  rigide  coriacea  utrinque  glaberrima  ovata, 
superiora  angustiora  ovato-oblonga,  omnia  apice  *  acuta,  basi  obtusiuscula,  margine 
irregulariter  acute  dentata  vel  sublobata,  2 — 4  cm  longa,  1  —  2  cm  lata.  Pedunculi  in 
axillis  superioribus  dispositi  pluriflori.  Bracteae  parvae  lineares  acutae  2  —  3  mm  longae. 
Flores  extus  praeter  alas  pilis  longiusculis  adpressis  simplicibus  sparsiusculis  vestiti  intus 
glabri.  Ovarium  breve  obconoideum.  Calycis  lobi  minutissimi  obsoleti.  Corolla  coe- 
rulea(?),  1,3 — 1,5  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  majusculis  patentibus  utrinque  usque 
ad  3,5  mm  latis  margine  crispulatis  instructi.  Staminum  filamenta  late  linearia  vix 
1,5  mm  longa  infra  antheras  subellipsoideas  obtusas  filamentis  aequilongas  paullum 
angustata.     Stilus  teres  validus  quam  stamina   fere  duplo  longior.  —  Fig.  31^4 — C. 

Westaustralische  Provinz:  Ohne  Standort  (Drummond  n.  364  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum);  Plantagenet,  Cheynes  Beach  (Maxwell  —  Herb.  Melbourne,  Kew, 
Berlin;  Oldfield  —  Herb.  Kew). 

Sect.  II.  Camptospora  Hook. 

Camptospora  Benth.  in  Hook.  Ic.  PI.  (1867 — 71)  t.  1027;  Benth.  Fl.  austral. 
IV.  (1869)  HO;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  II.  (1873)  541;  Schönland  in  Engler- 
Prantl,    Pflzfam.    IV.    5.   (1894)   78. 

Vide  supra  p.  171. 

Clavis  specierum. 

A.  Tota  planta  floribus  exceptis  glabra. 

a.   Ovarium  laeve  haud  gibbosum.     Caules  late  alati. 


8. 

D. 

carinata. 

9. 

D. 

Mooreana. 

4  0. 

D. 

sacculata. 

11. 

D. 

incana. 

174  K.  Krause.  —  Goodeniaceae. 

ct.  Folia   obovato  -  oblonga   vel    oblonga    margine    grosse 
paucidentata. 

I.  Caules  alis  usque  ad  4  mm  latis  praediti  ....      3.  D.  alata. 
II.  Caules  alis  usque  ad  8  mm  latis  praediti  ....      4.  D.  epiphylloidea. 
ß.  Folia  linearia  vel  lanceolata  margine  plerumque  integra. 

I.  Caules  ±  flexuosi 5.  D.  cauloptera. 

II.  Caules  vix  flexuosi 6.  D.  Lindleyi. 

b.   Ovarium  dorso  distincte  gibbosum. 

Ct.   Caules    anguste    alati.     Folia    caulina    subcuneata   vel 

cuneato-oblonga I.D.  coronata. 

ß.  Caules   teretes   vel    angulati  haud  alati.    Folia  caulina 
anguste  oblonga  vel  linearia  interdum  subteretia. 
I.  Flores  terminales  solitarii. 

4 .  Tota  planta  sparse  ramosa.     Folia  pauca  remota 
superiora  ad  squamas  minutas  reducta     .    .    . 
2.  Tota  planta  dense  divaricato-ramosa.     Folia  in- 

feriora  rosulata  superiora  oblonga 

II.  Flores  pauci  in  axillis  superioribus  dispositi    .    .    . 
B.  Tota  planta  indumento  denso  incano  obtecta 

3.  D.  alata  Lindl.  Swan  River  App.  (1839)  27;  De  Vriese,  Gooden.  (4854)  442; 
Hook.  Ic.  pl.  t.  4027;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  4  40;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot. 
Jahrb.  XXXV.  (4  905)  578.  —  Herba  perennis  erecta  caulibus  pluribus  e  basi  communi 
adscendentibus  circ.  3  dm  altis  simplicibus  vel  ramosis  glabris  vel  superne  sparse  puberulis 
alis  3 — 4  mm  latis  ad  insertiones  foliorum  3 — 4  cm  distantium  contractis  praeditis,  sed 
caule  inter  alas  distincte  prominente.  Folia  rigida  crassiuscula  obovato-oblonga  vel  obovato- 
lanceolata,  apice  acuta,  basin  versus  angustata,  margine  grosse  paucidentata,  4  —  2  cm 
longa,  4 — 6  mm  lata,  utrinque  glabra.  Pedunculi  axillares  breves  albido-tomentosi 
apice  breviter  racemoso-  vel  corymboso-aggregati.  Pedicelli  floribus  distincte  breviores 
bractea  lineari-lanceolata  instructi.  Flores  extus  praeter  alas  indumento  denso  longiusculo 
sed  patulo  sordide  nigrescente  vestiti.  Ovarium  obliquum  subglobosum  circ.  4,5—2  mm 
longum.  Calycis  lobi  vix  conspicui.  Corolla  coerulea  intus  fauce  lutescens,  4,4 — 
4,6  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  subtrigonis  margine  undulatis  praediti. 
Staminum  fllamenta  late  linearia  apicem  versus  paullum  angustata  circ.  2  mm  longa, 
quam  anthcrae  oblongo-ellipsoideae  obtusae  paullum  longiora.  Stilus  validus  stamina 
plus  quam  duplo  superans.     Fructus  crustaceus  circ.   4  mm  diametiens. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  District  (Drummond  I.  Coli.  —  Herb. 
Kew,  Brit.  Museum);  Stirling  Range  (F.  Mueller  —  Herb.  Berlin);  District  Darling,  in 
schattigen  Wäldern  auf  feuchtem,  lehmigem  Boden  bei  Greenbushes  häufig  (Di eis 
n.  3859  —  blühend  im  August  4  904  —  Herb.  Berlin);  Oldfield  River  (Maxwell  — 
Herb.  Kew);  zwischen  Perth  und  King  George's  Sound  (Harvey  —  Herb.  Kew);  oberer 
Kaigan  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  bei  Perth  (C.  Andrews  I.  Coli.  n.  574  — 
blühend  im  Oktober  4  902  —  Herb.  Kew);  bei  Wooroloo  (M.  Koch  n.  4392  —  blühend 
im  September   4  906  —  Herb.  Kew). 

Eremaea:  Coolgardie  District  (Webster  —  Herb.  Brit.  Museum);  bei  Dedari,  24 
Miles  westlich  von  Coolgardie  (Thiselton-Dyer  —  blühend  im  September  4  903  — 
Herb.  Kew). 

4.  D.  epiphylloidea  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (4  844 — 45)  402.  — 
D.  alata  De  Vriese,  Gooden.  (4854)  4  42;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (4869)  4  40  pro  parte! 
—  Herba  perennis  caulibus  pluribus  erectis  modice  validis  glaberrimis  simplicibus  inter 
nodos  usque  ad  1  dm  distantes  alis  4 — 8  mm  latis  praeditis  usque  ad  2,5  dm  altis. 
Folia  pauca  rigida  coriacea  glabra  obovata  vel  anguste  obovata  apice  acuta  basin  versus 
angustata  margine  grosse  acute  2  —  4-dentata,  3 — 6  cm  longa,  8  —  4  5  mm  lata.  Pe- 
dunculi  in   axillis   superioribus   tenues    adscendentes    pilosi  foliis  aequilongi  vel  paullum 
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longiores  plerumque  1  — 3-flori.  Pedicelli  tenues  dense  infra  florem  bracteis  lineari- 
lanceolatis  instructi.  Flores  extus  praeter  alas  indumento  denso  longiusculo  opaco 
griseo  obtecti.  Ovarium  ovoideum  oblique  gibbosum  circ.  2  mm  longum.  Calycis  lobi 
obsoleti  indumento  omnino  obtecti.  Corolla  1,5  —  1,8  cm  longa,  lobi  3  inferiores  aus 
latiusculis  subtrigonis  praediti.  Staminum  filamenta  tenuia  antheris  ovoideis  obtusis 
longiora.     Slilus  teres  validiusculus   1  —  1,2  cm  longus. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Preiss  n.  1494  —  Herb.  Berlin, 
Kais.  Herb.  Wien). 

5.  D.  cauloptera  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  504;  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I. 
(1844—45)  402  et  Gooden.  (1854)  111  t.  18;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV. 
(1905)  578.  —  D.  alata  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  110  pro  parte!  —  D.  trialata 
De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  401.  - —  Herba  erecta  caulibus  pluribus 
tenuibus  adscendentibus  saepe  elongatis  plus  minus  flexuosis  simplicibus  rarius  ramosis 
ima  basi  teretibus  sursum  complanatis  latiuscule  (usque  ad  5  mm)  alatis,  2 — 3,5  dm 
vel  ultra  altis  glaberrimis.  Folia  rigida  subcoriacea  anguste  lanceolata  vel  oblongo- 
lanceolata,  rarius  inferiora  cuneato-oblonga,  apice  acuta,  basin  versus  angustata,  margine 
integra  rarius  inferiora  paucidentata,  2,5 — 3,5  cm  longa,  4 — 6  mm  lata,  utrinque 
glaberrima.  Pedunculi  tenues  in  axillis  superioribus  longiusculi  subpatentes  apice  pluri- 
flori.  Pedicelli  floribus  breviores  bractea  parva  lineari- lanceolata  instructi.  Flores  extus 
indumento  denso  longiusculo  adpresso  sordide  griseo  vel  fere  nigrescente  obtecti.  Ovarium 
obliquum  gibbosum  circ.  1,5  mm  longum.  Calycis  lobi  minuti.  Corolla  coerulea  1,2  cm 
longa,  lobi  3  inferiores  alis  oblongo-trigonis  margine  undulatis  instructi.  Staminum 
filamenta  late  linearia  circ.  1,5  mm  longa,  infra  antheras  anguste  ellipsoideas  sub- 
aequilongas  paullum  angustata.     Stilus  validus  quam  stamina  circ.   duplo  longior. 

Westaustralische  Provinz:  Perth,  bei  Woodbridge  auf  humösem  Boden  (Preiss 
n.  147  6  —  blühend  im  Juli  1839  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  bei  der  Stadt 
Perth  auf  Sandfeldern  zwischen  dichtem  Gebüsch  (Preiss  n.  14  44  —  blühend  im  August 
1839  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  Swan  River  District  (Drummond  n.  291  — 
Kais.  Herb. Wien);  District  Darling,  an  überschwemmten  Stellen  bei  Serpentine  (E.  Pritzel, 
PI.  Austr.  occ.  n.  487  —  blühend  im  August  1901  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien); 
Cape  Naturaliste  (Wiburd  —  Herb.  Berlin,  Sydney);  bei  Woorooloo  (M.  Koch  n.  1392 
- —  blühend  im  Oktober   1907  —  Herb.  Berlin). 

6.  D.  Lindleyi  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844—45)  402;  E.  Pritzel  in 
Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  578.  —  D.  alata  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  110 
pro  parte!  —  Herba  perennis  erecta  caulibus  multis  tenuiusculis  e  basi  communi  adscen- 
dentibus elongatis,  vix  flexuosis,  simplicibus,  rarius  sparse  ramosis,  3 — 5  dm  altis, 
glaberrimis,  utrinque  inter  nodos  5 — 8  cm  vel  ultra  distantes  alis  angustis  circ.  2 — 3  mm 
latis  instructis,  caule  inter  alas  paullum  prominente.  Folia  parva  subcoriacea  remota, 
interdum  omnino  deficientia,  brevia  linearia.  Pedunculi  in  axillis  superioribus  dispositi 
graciles  erecti  elongati  saepe  leviter  curvati  1  — 3-flori.  Pedicelli  tenues  floribus  distincte 
longiores  infra  florem  bractea  minuta  lineari  instructi.  Flores  extus  praeter  alas  tomento 
denso  brevissimo  adpresso  nigrescente  obtecti.  Ovarium  obliquum  gibbosum  circ. 
1,5 — 2  mm  longum.  Calycis  lobi  brevissimi  tomento  obtecti.  Corolla  coeruleo-violacea 
intus  fauce  albescens,  1,4 — 1,8  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  latis  trigonis  margine 
vix  undulatis  praediti.  Staminum  filamenta  late  linearia  basin  versus  paullum  dilatata, 
circ.  2,5  mm  lata,  antherae  ovoideae  subobtusae  filamentis  fere  duplo  breviores.  Stilus 
teres  validus  stamina  plus  quam  duplo  superans. 

Westaustralische  Provinz:  Ohne  Standort  (Drummond  II.  Coli.  n.  426  — 
Herb.  Kew,  Kais.  Herb.  Wien);  Vasse  Biver  (Lindley  —  Herb.  Berlin);  York  (Preiss 
n.  1514  —  blühend  im  September  1839  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  District 
Avon,  Victoria  Plains,  in  lichtem  Eucalyptuswald  auf  kiesig-lehmigem  Boden  häufig 
(Diels  n.  3964   —   blühend  im  August   1901    —  Herb.   Berlin). 

Var.  angusta  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  578.  —  Caules 
rigidi  cum  alis  angustis   1 — 2  mm  lati.     Folia  rigida  linearia.     Pedunculi  breves. 
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Westaustralische  Provinz:  District  Eyre,  östlich  von  Mongerup  auf  Sand- 
flächen zwischen  lichtem  Gebüsch  (Diels  n.  5097  —  blühend  im  Oktober  1901  — 
Herb.  Berlin). 

7.  D.  coronata  Lindl.  Swan  River  App.  (1839)  27;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869) 

HO.   —   Herba  perennis  erecta,    3 — 4,5  dm  alta,    caulibus   pluribus    herbaceis  strictis 

tenuibus  verosimiliter  annuis  e  basi  communi  persistente  adscendenübus  simplicibus  vel 

saepius    sparse    ramosis   glabris    aus    2  vel  3  angustis  de   basi    foliorum    decurrentibus 


Fig.  32.     A — C  Dampicra  coronata  Lindl.     A  Habitus.     B  Flos;  G  idcm  sine  corolla.  —  D — F 
D.  incana  R.  Br.     D  Habitus.     E  Flos;  F  idem  sine  corolla.     (Icon.  origin.) 

instruetis.  Folia  subeuneala  vel  cuneato-oblonga  vel  obovato-oblonga  apice  acuta  rarius 
obtusiuscula  basin  versus  sensim  in  petiolum  tenuem  longiusculum  angustata  margine 
acute  sinuato-dentata,  cum  petiolo  5  —  8  cm  longa,  1,2 — 2,5  cm  lata,  utrinque  glaberrima, 
folia  superiora  angustiora  subsessilia.  Flores  medioeres  breviter  pedicellati  in  panniculis 
terminalibus  laxis  paueifloris  foliatis  dispositi.  Bracteae  parvae.  Ovarium  valde  obliquum 
gibbosum  circ.  2  mm  longum  atque  fere  aequilatum.  Calycis  lobi  breves  latiusculi  obtusi. 
Corolla  intense  coerulea  1,3  — 1,8  cm  longa,  extus  praeter  alas  densiuscule  adpresse 
pilosa  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  subrotundatis  margine  valde  crispatis  oblique 
striatis  utrinque  circ.  3  —  3,5  mm  latis  instrueti.     Staminum  filamenta  linearia  1  — 1,2  mm 
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longa,  antherae  oblongae  apice  rotundatae  filamentis  subaequilongae.  Slilus  teres 
validus  apicem  versus  paullum  attenuatus  glaberrimus  staminibus  circ.  duplo  longior.  — 
Fig.  3%A—C. 

Westaustralische  Provinz:   Swan  River  (Drummond  I.  Coli.,  II.  Coli.  n.  396 

—  Herb.  Brit.  Museum,  Kew,  Kais.  Herb.  Wien;  Mangles  —  Herb.  Brit.  Museum); 
District  Avon,  Moore  River  Thal  (Diels  n.  4070  —  blühend  im  August  1901  —  Herb. 
Berlin);  Fremantle  (Collie  —  Herb.  Kew);  Guildford  bei  Perth  (C.  Andrews  I.  Coli, 
n.  572  —  blühend  im  August   1901    —  Herb.  Berlin). 

8.  D.  carinata  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  111.  —  Planta  perennis  caulibus 
erectis  rigidis  teretibus,  1,5 — 3  dm  altis,  ramosis,  sparse  foliosis.  Folia  crassa  coriacea 
pauca  parva  lineari-teretia  vel  ad  squamas  minutas  reducta.  Flores  terminales  solilarii. 
Ovarium  breve  appendice  lata  semiorbiculari  eariniformi  vel  gibbosa  instructum.  Calycis 
lobi  ovato-lanceolati  ovario  subaequilongi.  Corolla  circ.  8  mm  longa  extus  pilis  albidis 
stellatis  adpressis  obsita. 

Westaustralische  Provinz:  Ohne  genaue  Angabe  des  Standortes  (Drummond 
II.  Coli.  n.  397   —  Herb.  Brit.  Museum). 

9.  D.  Mooreana  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  579.  —  Fruti- 
culus  humilis,  1,5 — 2  dm  altus,  caulibus  pluribus  e  basi  communi  incrassata  adscen- 
dentibus  dense  regulariter  divaricato-ramosis  teretibus  glaberrimis.  Folia  basalia  crassa 
rosulata  anguste  oblonga  apice  obtusa  basin  versus  sensim  angustata  ima  basi  paullum 
dilatata  margine  integra  vel  parce  dentata,  3 — 5  cm  longa,  5 — 6  mm  lata,  basibus 
infimis  exceptis  glaberrima.  Folia  caulina  pauca  basalibus  similia  sed  breviora.  Flores 
pro  genere  parvi  ramulos  summos  terminanles  solitarii  subsessiles,  infra  calycem  bracteis 
2  parvis  glabris  late  linearibus  praediti.  Ovarium  globosum  supra  inflato-carinatum, 
circ.  1,5  mm  longum,  sparse  sericeo-tomentosum.  Calycis  lobi  late  lanceolati  lubum 
aequantes  vel  paullum  superantes.  Corolla  violaceo-coerulea,  tubo  lutescente,  usque 
ad  8  mm  longa,  extus  parce  sericea,  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  latis  rotundatis 
apice  obtusis  instructi.  Staminum  filamenta  late  linearia  circ.  0,8  mm  longa,  antherae 
oblongae  subtruncatae  filamentis  paullum  breviores.     Stilus  stamina  circ.  duplo  superans. 

Westaustralische  Provinz:  District  Süd-Irwin,  bei  Watheroo  auf  Sandflächen 
zwischen  lichtem  Gebüsch  (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  993  —  blühend  im  November 
1901  —  Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien  u.  a.). 

Eremaea:   District  Coolgardie  (Webster  —  Herb.  Brit.  Museum). 

10.  D.  sacculata  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  111.  —  Planta 
herbacea,  3 — 4,5  dm  rarius  ultra  alta  caulibus  tenuibus  subteretibus  vel  interdum 
paullum  angulatis  simplicibus  vel  sparse  ramosis  glaberrimis,  stricte  adscendentibus  vel 
rarius  subflexuosis.  Folia  pauca  distantia  crassiuscula  anguste  linearia  apice  obtusa 
basi  paullum  angustata  margine  integerrima,  3  —  5  cm  longa  et  vix  2 — 3  mm  lata, 
superiora  breviora  atque  angustiora  fere  teretia,  omnia  glaberrima.  Flores  pauci  in 
axillis  superioribus  dispositi.  Ovarium  parvum  obliquum  gibbosum  circ.  2 — 2,5  mm 
longum  pilis  longiusculis  adpressis  nigrescentibus  obsitum.  Calycis  lobi  minuti  vix 
0,5  mm  longi.  Corolla  purpureo-coerulea  extus  praeter  alas  ut  ovarium  pilis  adpressis 
nigrescentibus  obsita  intus  glabra,  circ.  1,2  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  trigonis 
modice  latis  transversaliler  venosis  instructi.  Staminum  filamenta  filiformia  1,5  mm 
longa,  antherae  oblongo-ellipsoideae  subobtusae  1  mm  longae.  Stilus  validus  apicem 
versus  manifeste  attenuatus  staminibus  circ.  duplo  longior. 

Westaustralische  Provinz:  Oberer  Kaigan  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew, 
Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  Stirling  Range  (Maxwell  —  Herb.  Kew);  Katanning  (Andrews 

—  Herb.  Sydney,  Berlin). 

11.  D.  incana  R.  Br.  Prodr.  (1810)  588;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  503;  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  95;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  111.  —  Suffrutex  erectus  modice 
altus  vel  densiuscule  ramosus  ubique  tomento  denso  incano  stellato  obtectus  ramis  sub- 
divaricatis  teretibus  validiusculis.  Folia  obovata  vel  cuneato-oblonga  apice  rotundato- 
obtusa  basin  versus   angustata   margine  integerrima  vel   rarius  hinc  inde  sinuato-denti- 

A.  Engler,   Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  277.  \<± 
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culata,  utrinque  dense  molliter  tomentosa,  inferiora  breviter  petiolata,  2,5 — 3  cm  longa, 
5 — 8  mm  rarius  ultra  lata,  superiora  subsessilia  inferioribus  paullum  minora.  Bracteae 
bracteolaeque  parvae  lineares  obtusae.  Flores  mediocres  breviter  pedicellati  panniculam 
laxam  irregulärem  corymbosam  foliosam  efformantes.  Ovarium  parvum  vix  2  mm 
longum  dense  tomentosum.  Calycis  lobi  brevissimi  inconspicui.  Corolla  coerulea  extus 
dense  incano-tomentosa  intus  glabra,  0,8 — 1  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  angustis 
rotundatis  margine  crispatis  instructi.  Staminum  filamenta  linearia  circ.  1 —  1,2  mm 
longa,  antherae  anguste  oblongae  obtusae  filamentis  paullum  breviores.  Stilus  teres 
validiusculus  apicem  versus  modice  attenuatus  staminibus  circ.  duplo  longior.  — 
Fig.  32D— F. 

Westaustralische  Provinz:  Sharks  Bay  (Gaudichaud  —  Herb.  Brit.  Museum, 
Berlin;  A.  Cunningham  —  Herb.  Kew);  Dirk  Hartog  Insel  (A.  Gunningham  —  Herb. 
Kew;  Naumann  —  Herb.  Berlin). 

Var.  fu8ceseens  Benth.  in  Fl.  austral.  IV.  (1869)  III.  —  Tota  planta  atque 
praesertim  flores  tomento  minus  denso  subfuscescente  obtecta. 

Westaustralische  Provinz:   Murchison  Biver  (Oldfield  —  Herb.  Kew). 

Sect.  III.  Eudampiera  Benth. 

Eudampiera  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  Hl;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  II. 
(1873)  5H;  Ch.  Moore,  Handb.  Fl.  N.  S.  Wales  (1893)  304;  Schönland  in  Engler- 
Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  78;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  911.  —  Linschotenia 
De  Vriese  in  Mitchell  Journ.  Trop.  Austral.  (1848)  345,  Gooden.  (1854)  119  t.  22; 
Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  108;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  II.  (1873)  541;  Schönland 
in  Engler-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  78;  Bailey,  Queensl.  Fl.'  (1900)  911. 

Vide  supra  p.  171. 

Clavis  specierum. 

A.  Flores  extus   rb  dense  pilosi. 

a.  Ovula  paullum  supra  basin  ovarii  lateraliter  affixa. 

a.  Caules    dense   foliosi.     Folia  minime   pagina  inferiore 
dense  tomentosa. 

I.  Flores  in  spicis  ramosis  paniculatis  dispositi  .    .    .    1  2.  D.  discolor. 
II.  Flores  in  spicis  simplicibus  dispositi. 

1.  Folia  obovata  vel  oblonga. 

*  Folia    usque    ad    3  cm    longa.      Calycis   lobi 
minuti  ovario  multo   breviores. 

f  Folia  supra  sparse  subtus  dense  tomentosa. 

Corolla  usque  ad   1,5  cm  longa     .    .    .    .    13.  D.  spicigera. 
ff  Folia  utrinque  aequaliter  dense  tomentosa. 

Corolla  usque  ad  8  mm  longa 14.  D.  tomentosa. 

**  Folia  usque   ad    1,5  cm  longa.     Calycis   lobi 

ovario  aequilongi 1 5.  D.  stenostaehya. 

2.  Folia  lineari-teretia 1 6.  D.  teres. 

ß.  Caules  fere    omnino  efoliosi.     Folia   sparse  tomentosa 

vel  subglabra 1 7.  D.  restiacea. 

b.  Ovula  basi  ovarii  affixa. 

a.   Caules  ±  dense  foliosi. 

I.  Folia  juniora  utrinque  zh  dense  pilosa  plerumque 
tomentosa  seniora  supra  saepe  glabrata  rarius 
utrinque  subglabra. 

1 .  Calycis   lobi    distincte   prominentes   ovario    sub- 
aequilongi. 

*  Folia  breviter  petiolata. 
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f  Folia  herbacea  ovata  vel  trigona  basi  obtusa 

vel  leviter  cordato-emarginata \  8.  D.  hederacea. 

ff  Folia  coriacea  lanceolata  basi  angustata    .    I  9.  D.  adpressa. 

**  Folia  sessilia 20.  D.  marifolia. 

2.  Calycis  lobi  brevissimi  vix  conspicui  vel  omnino 
obsoleü. 

*  Folia   linearia   vel    anguste    oblonga    margine 
valde  revoluta. 

f  Folia    adulta    subtus   dense    albido-    rarius 
dilute  ferrugineo-tomentosa. 

O  Folia  conferta.  Pedunculi  foliis  breviores  2  1.   D.  rosmarini folia. 
OO  Folia   haud   conferta.      Pedunculi    foliis 

longiores 22.  D.  lavandulacea. 

ff  Folia  adulta  utrinque  glabra 23.  D.  eriantha. 

**  Folia  latiora  plana  rarissime  margine  paullum 
revoluta. 

f  Folia  seniora  utrinque  dense  tomentosa. 
O  Folia  apice    triloba    indumento    cinereo 

obtecta 24.  D.  Dielsii. 

OO  Folia    integerrima    indumento     fiavido- 

albo-obtecta 25.  D.  luteiflora. 

ff  Folia    seniora    supra    sparse    subtus    dense 
tomentosa. 
O  Folia  usque   ad   2  cm   longa.      Corolla 

1,4  cm  longa 26.  D.  Preissii. 

.  OO  Folia  usque   ad    \  cm    longa.     Corolla 

7  mm  longa 27.  D.  stenophylla. 

fff  Folia    seniora    supra    scabriuscula    subtus 
tomentosa. 

O  Folia  lanceolata  vel   oblongo-lanceolata  28.  D.  lanceolata. 
OO  Folia  late  ovata  vel  suborbicularia  .    .    29.  D.  Brownii. 
OOO  Folia  cuneata  vel  cuneato-oblonga  .    .    30.  D.  altissima. 
ff  ff  Folia  seniora  supra  glabra  subtus  z±r  pilosa. 
O  Flores  indumento  ferrugineo  obtecti. 
/\  Folia  obovata  vel   obovato- cuneata 

apice  triloba 3 1 .  D.  triloba. 

/\/\  Folia    ovata    vel    ovato  -  orbicularia 

integra 32.  D.  ferruginea. 

OO  Flores  indumento  albido  vel  incano  ob- 
tecti. 

/\  Folia  ovata  vel  ovato-oblonga. 
D   Folia  numerosa  usque  ad  3  cm 

longa 33.  D.  Maideniana. 

DD   Folia  pauca  usque  ad  1,2  cm  longa  34.  D.  oligophylla. 
/\/\  Folia    lanceolata   vel   oblongo-lan- 
ceolata   35.  D.  glabreseens. 

/\/\/\  Folia  obovato-cuneata  vel  oblongo- 

cuneata 36.  D.  cuneata. 

AAAA  Folia   oblonga  vel   obovato-oblonga  37.  D.  dura. 
AAAAA  Folia    lineari- oblonga    vel    lineari- 

spathulata 38.  D.  linearis. 

II.  Folia  juniora  atque  seniora  utrinque  glabra. 
\ .  Calycis  lobi  distincte  prominentes  conspicui. 

*  Flores  extus  indumento  ferrugineo  obtecti. 

<2* 
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f  Folia    anguste    oblonga  vel    linearia    saepe 

dentata 39.  D.  strieta. 

ff  Folia  oblonga  plerumque  integra  .    .    .    .    40.  D.  oblongata. 
**  Flores  extus  indumento  albido-sericeo  obtecti  41.  D.  Scottiana. 
***  Flores    extus    indumento    obscure    griseo    vel 

nigrescente  obtecti 42.  D.  leptoclada. 

2.  Calycis  lobi  brevissimi  obsoleti. 
*  Bracteae  magnae  rigidae. 

f  Folia  usque  ad  5  cm  longa.    Flores  sessiles  43.  -D.  parvifolia. 
ff  Folia  usque  ad  2,5  cm  longa.     Flores  bre- 

viter  pedicellati 4  4.  D.  sericantha. 

**  Bracteae  minutae  baud  rigidae. 

f  Folia   superiora    conferta    fasciculata.      Pe- 
dunculi  plures    in    axillis    superioribus  dis- 

positi 45.  D.  fasciculata. 

ff  Folia  omnia  remota. 

O  Pedunculi  in  axillis  superioribus  solitarii  46.  D.  subspicata. 
OO  Pedunculi  plures  in   axillis  superioribus 

dispositi 47.  D.  loranihifolia. 

ß.   Caules  fere  omnino  efoliosi. 

I.  Flores    indumento    sordide    incano    vel    nigrescente 
obtecti. 

1 .  Caules   rigidi.      Corolla   usque    ad    2  cm   longa. 

Bracteolae  medio  pedicelli  inscrtae 48.  D.  juncea. 

2.  Caules   tenues.     Corolla   usque    ad   1  cm  longa. 

Bracteolae  floribus  valde  approximatae .    .    .     .    49.  D.  tenuicaulis. 
II.  Flores  indumento  albido  obtecti. 

1.  Caules  stricte  erecti  rigidi 50.  D.  Helmsii. 

2.  Caules  curvati 51.   D.  curvula. 

B.  Flores  glaben'imi. 

a.  Calycis  lobi  prominentes  conspicui  aequales 52.  D.  diversifolia. 

b.  Calycis  lobi  inaequales,  lobus  unus  elongatus 53.  D.  gldbriflora. 

12.  D.  discolor  (De  Vriese)  Krause.  —  Linschotenia  discolor  De  Vriese  in 
Mitch.  Trop.  Austral.  (1848)  346  et  in  Gooden.  (1854)  120  t.  22. —  Dampiera  Lin- 
schotenii  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (1866)  28;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  108;  Bailey, 
Queensl.  Fl.  (1900)  911.  —  Planta  perennis  erecta  suffruticosa  ramis  ramulisque 
teretibus  validis  dense  fulvido-  vel  incano-tomentosis  basin  versus  subglabratis.  Folia 
crassa  breviter  petiolata  lanceolata  vel  oblongo-lanceolata  apice  acuta  margine  inte- 
gerrima,  plana  vel  interdum  paullum  concava,  supra  glabra  subtus  dense  tomentosa, 
4 — 6  cm  rarius  ultra  longa,  2 — 2,5  cm  lata.  Flores  subsessiles  in  spicis  terminalibus 
panniculatis  subpyramidaüs  multifloris  efoliatis  ut  ramuli  juniores  dense  tomentosis 
1,5 — 2,5  dm  longis  dispositi.  Bracteae  minutae  lineares  vel  lanceolatae.  Ovarium 
dense  pilosum.  Calycis  lobi  brevissimi  vix  conspicui.  Corolla  coerulea,  8  —  10  mm 
longa,  extus  praeter  alas  densiuscule  velutino-tomenlosa  intus  glabra,  lobi  2  superiores 
altero  latere  apteri  altero  anguste  alali  inferioribus  multo  breviores,  lobi  3  inferiores 
alis  latiusculis  obtusis  praediti.  Staminum  filamenta  filiformia,  antherae  oblongo- 
ellipsoideae  fdamentis  paullum  breviores.  Stilus  validus  glaber  staminibus  fere  duplo 
longior. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland,  am  Mt.  Pluto  und  Mt.  Faraday  (Mitchell 
—  Herb.  Kew,  Brit.  Museum). 

13.  D.  spicigera  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  109.  —  Suffrutex  erectus  usque 
ad  3,5  dm  rarius  ultra  altus  simplex  vel  plerumque  subsquarroso-ramosus  ramis  ra- 
mulisque validiusculis  teretibus  dense  incano-tomentosis  vel  basin  versus  glabratis.     Folia 


Dampiera.  \${ 

parva  crassiuscula  conferta  obovato-oblonga  vel  cuneato-obovata  apice  rotundato-obtusa 
basin  versus  angustata  margine  integra  vel  apicem  versus  obtuse  denticulata,  plana  vel 
saepe  leviter  concava,  supra  parce  subtus  dense  incano-tomentosa,  1 — 3  cm  longa, 
4 — 8  mm  lata.  Flores  parvi  subsessiles  spicam  longam  terminalem  simplicem  effor- 
mantes.  Ovarium  parvum  subpyramidatum  circ.  3  mm  longum  dense  tomentosum. 
Calycis  lobi  subovati  brevissimi  vix  1  mm  longi.  Corolla  dilute  coerulea  vel  violaceo- 
coerulea  extus  praeter  alas  tomentosa  intus  glabra,  1,2  —  1,5  cm  longa,  loborum  in- 
feriorum  alae  latae  margine  undulatae.  Staminum  filamenta  linearia  vix  1  mm  longa, 
antherae  ellipsoideae  obtusae  filamentis  paullum  breviores.  Stilus  teres  validus  glaberrimus 
apicem  versus  paullum  angustatus  staminibus  circ.  duplo  longior.  —  Fig.  33Z) — F. 

Westaustralische  Provinz:  District  Avon,  bei  Tammin  zwischen  lichtem 
Gebüsch  auf  dürrem  Sande  (Diels  n.  5058,  5851  —  blühend  im  Oktober  1901  — 
Herb.  Berlin);  Swan  River   (Drummond  HF.  Coli.  n.  154  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum). 

Var.  lanata  Benth.  Fl.  austral.  IV.  ( 1 869)  109.  —  Tota  planta  robustior,  squar- 
rosa,  usque  ad  6  dm  alta,  ubique  indumento  densissimo  pallido  obtecta.  Flores  paullum 
majores. 

Westaustralische  Provinz:  Murchison  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew); 
District  Avon,  bei  Moora  auf  Sandboden  an  freien  Stellen  (Diels  n.  5741  —  blühend 
im  Dezember  1901  —  Herb.  Berlin);  District  Irwin,  zwischen  lichtem  Gebüsch  auf 
Sandboden  (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  99  2  —  blühend  im  November  und  De- 
zember 1901  —  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien);  Arrino  (Hamilton  — 
Herb.  Berlin,  Sydney). 

14.  D.  tomentosa  Krause  n.  sp.  — -  Suffrutex  erectus  2,5  dm  altus  caulibus  e 
radice  crassa  palari  ut  videtur  profunde  penetrante  adscendentibus  teretibus  validis  dense 
albido-  vel  incano-tomentosis.  Folia  multa  crasse  herbacea  sessilia  oblonga  vel  ob- 
ovato-oblonga, apice  obtusa,  basin  versus  angustata,  margine  integerrima,  plana,  2 — 
3  cm  longa,  0,8 — 1,2  cm  lata,  utrinque  indumento  denso  incano  tomentoso  obtecta. 
Flores  parvi  breviter  pedicellati  in  axillis  superioribus  dispositi.  Ovarium  obconicum 
vix  2,5  mm  longum  dense  longe  pilosum.  Calycis  lobi  brevissimi  obsoleti.  Corolla 
ut  videtur  coerulea,  7 —  8  mm  longa,  extus  praeter  alas  densissime  pilosa  intus  glabra, 
lobi  3  inferiores  aus  oblongis  angustis  undulatis  praediti,  lobi  2  superiores  inaequaliter 
alati.  Staminum  filamenta  tenuia  basin  versus  paullum  dilatata,  2,5  mm  longa,  antherae 
oblongae  obtusae  circ.  1,5  mm  metientes.  Stilus  teres  validus  glaber  cum  stigmate 
6  mm   longus. 

Eremaea:  Victoria  Wüste,  Camp  39  (Helms  —  blühend  im  September  1891  — 
Herb.  Kew). 

15.  D.  stenostachya  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  577.  — 
Fruticulus  erectus  3  —  5  dm  altus  dense  ramosus,  ramis  ramulisque  validiusculis  tereti- 
bus adpresse  albido-tomentosis  vel  basin  versus  glabratis.  Folia  parva  conferta  crassius- 
cula subsessilia  oblonga  vel  obovato-oblonga  apice  obtusa  basin  versus  angustata  margine 
integerrima,  1 — 1,5  cm  longa,  2 — 3  mm  lata,  juniora  utrinque  subaequaliter  adpresse 
albido-tomentosa,  adulta  supra  glabra.  Flores  pro  genere  parvi  subconferti  breviter 
pedicellati  in  spicis  tenuibus  simplicibus  ramulos  terminantibus  vel  axillaribus  4  —  9  cm 
longis  dispositi,  extus  tomento  stellato  albido  vestiti,  intus  glabri.  Ovarium  obconicum 
vix  1,5  mm  longum.  Calycis  lobi  lineares  acuti  ovario  aequilongi  vel  paullum  longiores. 
Corollae  coeruleae  8 — 10  mm  longae  lobi  2  superiores  prominenter  purpureo-auriculati, 
lobi  3  inferiores  alis  subtrigonis  margine  crispatis  praediti.  Staminum  filamenta  linearia 
circ.  1  mm  longa,  antherae  ovato- oblongae  obtusae  filamentis  paullum  breviores.  Stilus 
teres  validus  stamina  plus  quam  duplo  superans.  —  Fig.  33  G — H. 

Eremaea:  Coolgardie  District,  östlich  von  Southern  Cross,  in  lichtem  Gebüsch 
auf  sandigem  Boden  (Diels  n.  5587,  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  864  —  blühend  im 
Oktober  1901  —  Herb.  Berlin);  Wedari,  24  Miles  westlich  von  Coolgardie  (Thiselton- 
Dyer  n.  96    —  blühend  im  September  1903  —  Herb.  Kew). 
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Fig.  33.     A — C  Dampiera  luteiflora  F.  Muell.    A  Ramus  florifer.    B  Ramulus  foliosus.    CFlos. 

—  D—F  D.  spicigera  Benth.     D  Habitus.     E  Flos.     F  Pilus  e  inflorescentia.   —    O — H  D. 

stenostachya  E.  Pritzel.     Q  Ramus  florifer.     H  FJos.  (Icon.  origin.) 
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16.  D.  teres  Lindl.  Swan  River  App.  (1839)  27;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  96; 
ßenth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)109.  —  Fruticulus  erectus  tenuiusculus  ut  videtur  densius- 
cule  ramosus  usque  ad  3  dm  rarius  ultra  altus  ramis  teretibus  subsquarrosis  ubique 
dense  sed  breviter  albido-tomentosis.  Folia  parva  conferta  lineari-teretia  apice  obtusa 
basin  versus  paullum  angustata  integerrima,  6 — 12  mm  longa  et  vix  1 — 1,5  mm  lata. 
Bracteae  minutae  lineares.  Flores  parvi  breviter  pedicellati  vel  subsessiles  racemum 
laxum  tenuem  terminalem  efformantes.  Ovarium  oblongum  basin  versus  attenuatum 
dense  breviter  tomentosum  4  — 5  mm  longum.  Calycis  lobi  majusculi  erecti  denticuli- 
formes  2 — 3  mm  longi  ut  ovarium  pilosi.  Corolla  coerulea  extus  dense  albido-tomen- 
tosa  intus  glabra,  1 — 1,2  cm  longa,  lobi  3  superiores  alis  late  trigonis  fere  horizontaliter 
venosis  margine  praecipue  basin  versus  crispulis  utrinque  circ.  3  mm  latis  instructi. 
Staminum  filainenta  late  linearia  infra  antheras  paullum  contracta,  circ.  1  mm  longa, 
antherae  oblongae  obtusae  filamentis  paullum  breviores.  Stilus  teres  validiusculus  apicem 
versus  modice  incrassatus  staminibus  circ.  duplo  longior. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (J.  Mangles  —  Kais.  Herb.  Wien;  Hügel 
—   Kais.  Herb.  Wien;  Drummond  I.  Coli.  n.  1  2  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum). 

17.  D.  restiacea  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  580.  —  Fruti- 
culus erectus  4 — 5  dm  altus  densiuscule  divaricato-ramosus  caulibus  rigidis  prominenter 
angulatis  glabris  vel  ad  nodos  albido-tomentosis  fere  omnino  efoliosis,  ramulis  virgatis 
subjunciformibus  apicem  versus  adpresse  tomentosis  rarius  subglabris.  Folia  sparsissima 
crassiuscula  subcoriacea  plana  inferiora  pauca  obovata  vel  oblonga  apice  interdum  obtuse 
acuminata  basin  versus  angustata  margine  integra,  usque  ad  2  cm  longa,  1  — 1,5  cm 
lata,  sparse  adpresse  albido-tomentosa  vel  praecipue  supra  subnuda,  superiora  vel  saepe 
omnia  lineari-lanceolata  subteretia  longe  distantia  praesertim  sub  ramificationibus  sessilia 
solitaria  inferioribus  breviora,  summa  vix  2  mm  longa.  Flores  ad  apices  ramulorum 
summorum  saepe  solitarii.  Bracteae  parvae  latiusculae.  Ovarium  circ.  3  mm  longum 
tomento  stellato  adpresso  brevissimo  albido  vestitum.  Calycis  lobi  minuti  tomento  ob- 
tecti.  Corolla  coeruleo-violacea  intus  lutescens  extus  praeter  alas  ut  ovarium  tomentosa, 
1,5 — 1,8  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  latis  subrotundatis  margine  paullum  undulatis 
instructi,  lobi  2  superiores  late  unilateraliter  alati  purpureo-auriculati.  Staminum  fila- 
menta  late  linearia  circ.  2  mm  longa,  antherae  angustae  subobtusae  filamentis  aequi- 
longae.  Stilus  validus  stamina  fere  duplo  superans.  Ovulum  basi  ovarii  lateraliter 
affixum. 

Westaustralische  Provinz:  District  Irwin,  nördlich  von  Watheroo  auf  sandigen 
Lichtungen  (Diels  n.  2089  —  blühend  im  Januar  1901    —  Herb.  Berlin). 

18.  D.  hederacea  R.  Br.  Prodr.  (1810)  587;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  503;  De 
Vriese,  Gooden.  (1854)  79;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  112.  —  Herba  perennis  3— 
4  dm  vel  ultra  alta  caulibus  tenuibus  teretibus  adscendentibus  vel  procumbentibus  sim- 
plicibus  vel  plerumque  sparse  ramosis  pilis  longiusculis  patentibus  rigidis  obsitis.  Folia 
herbacea  breviter  petiolata  ovata  vel  ovato-oblonga  rarius  ovato-lanceolata  vel  fere  tri- 
gona,  apice  subacuta,  basi  obtusa  vel  truncata  rarius  subrotundata  interdum  leviter 
cordato-emarginata,  margine  superiora  plerumque  integra  inferiora  plurilobata,  2 — 3,5  cm 
longa,  1,2 — 2,2  cm  lata,  subtus  densiuscule  lanuginosa  supra  demum  fere  omnino 
glabrata.  Bracteae  minutae  lineares.  Flores  parvi  in  cymis  irregularibus  laxis  pauci- 
floris  longe  pedunculatis  dispositi.  Ovarium  hemisphaericum  1  — 1,2  mm  diametiens. 
Calycis  lobi  lanceolati  acuti  ovario  subaequilongi.  Corolla  coerulea  0,8 — 1  cm  longa, 
extus  praeter  alas  dense  pilosa  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  rotundatis 
instructi.  Staminum  filamenta  late  linearia,  1 — 1,4  mm  longa,  infra  antheras  oblongo- 
ellipsoideas  obtusas  paullum  breviores  subrepentino  contracta.  Stilus  validus  staminibus 
circ.  duplo  longior. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (R.  Brown  —  Herb.  Brit. 
Museum;  Cunningham  —  Herb.  Kew);  Swan  River  (Drummond  n.  143,  148, 
III.  Coli.  n.  188  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  vom  District  Stirling  durch  Warren  bis 
zu  den  schattigen  Wäldern    der    südlichen  Stirling  Range   (Diels  n.  2148,    E.  Pritzel 
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PI.  Austr.  occ.  n.  193  —  blühend  im  Januar  190  4  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Mu- 
seum); Franklin  River  (Maxwell  ex  Bentham);  oberer  Kaigan  River  (F.  Mueller  ex 
Bentham);  Albany  (B.  T.  Goadby  —  blühend  im  Oktober  1898  —  Herb.  Kew); 
Oyster  Harbour  bei  Albany  (C.  Andrews  I.  Coli.  n.  573  —  blühend  im  Januar  4  903  — 
Herb.  Kew). 

4  9.  D.  adpressa  A.  Cunn.  ex  DC.  Prodr.  VII.  (4  839)  503;  Bentb.  Fl.  austral. 
IV.  (4  869)  4  4  9;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (4  893)  304;  ßailey,  Queensl.  Fl. 
(4  900)  94  3.  —  D.  laneeolata  De  Vriese,  Gooden.  (4  854)  4  04  t.  17.  —  Suffrulex 
erectus  caulibus  pluribus  tenuibus  subteretibus  sulcatis  simplicibus  vel  sparse  ramosis 
e  caudice  brevi  crassiusculo  adscendentibus  3  —  6  dm  altis,  indumento  denso  brevi 
floccoso  albido  vestitis  vel  demum  glabratis.  Folia  breviter  petiolata  crassiuscula 
coriacea  plana  laneeolata  vel  oblongo-lanceolata,  rarius  ovato-lanceolata  vel  subovata, 
apice  acuta  vel  obtusiuscula,  basin  versus  contraeta,  margine  integra  rarius  obsolete 
dentata,  4,2  —  3  cm  rarius  ultra  longa,  3  —  6  mm  lata,  praesertim  subtus  ut  ra- 
muli  juniores  tomentosa  serius  omnino  glabrata.  Pedunculi  in  axillis  superioribus 
dispositi  2 — 3-flori,  folia  vix  aequantes  rarius  longiores.  Bracteae  minutae  lineares 
acutissimae.  Flores  parvi  extus  praeter  alas  tomento  denso  stellato  pilis  longioribus 
simplicibus  vel  plumosis  intermixto  vestiti.  Ovarium  cylindricum  circ.  4 ,2  mm  longum. 
Calycis  lobi  lineari-oblongi  acuti  ovario  subaequilongi  sed  plerumque  tomento  obtecti. 
Corolla  1 — 4,2  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  angustis  subtrigonis  acutis  margine 
paullum  undulatis  praediti.  Staminum  filamenta  late  linearia  4,8  —  2  mm  longa,  an- 
therae  oblongae  obtusae  filamentis  paullum  breviores.  Stilus  validiusculus  apicem  versus 
vix  attenuatus  staminibus  plus  quam  duplo  longior. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland,  Thermometer  Creek  (Leichhardt  — 
Herb.  Melbourne,  Berlin);  Cape  River  (Bowm an  ex  Bentham);  Neu-Südwales,  Crokers 
Range  (A.  Cunningham  —  Herb.  Kew,  Kais.  Herb.  Wien). 

20.  D.  marifolia  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (4  869)  4  44;  Ch.  Moore,  Handb.  Fl. 
N.  S.  Wales  (1893)  305.  —  Suffrutex  erectus  vel  diffusus  dense  ramosus  vix  3  dm 
altus  plerumque  humilior,  ramis  ramulisque  tenuibus  teretibus  longitudinaliter  sulcatis 
tomento  stellato  hinc  inde  pilis  longioribus  plerumque  ramosis  intermixto  vestitis  vel 
basin  versus  subglabratis.  Folia  crassa  sessilia  ovata  vel  ovato-oblonga  vel  elliptico- 
oblonga  rarius  obovata  apice  obtusa  rarius  subacuta  basin  versus  angustata,  margine 
integerrima  saepe  paullum  reflexa,  4 — 4,6  cm  rarius  ultra  longa,  0,6 — 4,2  cm  lata, 
utrinque  zb  pilosa  rarius  supra  fere  omnino  glabrata.  Pedunculi  in  axillis  superioribus 
dispositi  4 — 3-flori,  foliis  subaequilongi  vel  paullum  longiores,  dilute  ferrugineo-pilosi. 
Bracteae  foliis  subsimiles  sed  minores.  Flores  parvi  breviter  pedicellati,  extus  praeter  alas 
ut  pedunculi  dense  stellato-tomentosi.  Ovarium  subturbinatum  circ.  4 ,5  mm  longum. 
Calycis  lobi  ovati  vel  ovato-lanceolati  ovario  fere  aequilongi.  Corolla  coerulea,  8 — 4  0  mm 
longa,  lobi  3  inferiores  alis  latis  rotundatis  margine  undulatis  lobos  longe  superantibus 
instrueti.  Staminum  filamenta  linearia  apicem  versus  paullum  angustata,  circ.  4,2  mm 
longa,  antherae  anguste  oblongae  subacutae  filamentis  paullum  breviores.  Stilus  stamina 
plus  quam  duplo  superans. 

Ostaustralische  Provinz:  Victoria,  bei  Wimmera  (Dallachy  —  Herb.  Mel- 
bourne, Berlin,  Kew);  Mallee  District  (Ch.  Walter  —  blühend  im  September  4  899  — 
Herb.  Sydney,  Berlin);  Neu-Südwales,  am  Zusammenfluss  des  Murray  und  Murrumbidgee 
(F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  am  Murray  (C.  Wilhelmi  —  Kais.   Herb.  Wien). 

2  4.  D.  rosmarinifolia  Schlechtd.  in  Linnaea  XX.  (4  847)  603;  Benth.  Fl.  austral. 
IV.  (4  869)  4  4  4;  Ch.  Moore,  Handb.  Fl.  N.S.Wales  (4  893)  305.  —  Suffrutex  dense 
ramosus  4,5  —  3,5  dm  rarius  ultra  altus  ramis  erectis  rarius  diffusis  vel  prostralis 
teretibus  validiusculis  longitudinaliter  subsulcatis  tomento  denso  stellato  albido  vel  in- 
cano  vel  interdum  dilute  ferrugineo  obtectis  vel  basin  versus  sensim  subglabratis.  Folia 
crassa  sessilia  conferta  anguste  oblonga  vel  lineari-oblonga  apice  obtusa  basi  paullum  an- 
gustata, margine  integerrima  valde  reflexa,  4,2 — 4,4  cm  longa  vel  inferiora  usque  ad 
2,4  cm  metientia,  supra  subglabra  subtus  albido-  vel  dilute  ferrugineo-pilosa.    Pedunculi 
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in  axillis  superioribus  disposiü  foliis  breviores  rarius  subacquilongi.  Bracteae  parvae 
lineares.  Flores  mediocres  brevissime  pedicellati  extus  tomento  denso  stellato  pilis  paucis 
longioribus  intermixto  vestiti.  Ovarium  obconoideum  circ.  2  mm  longum.  Calycis  lobi 
minuti  vix  conspicui.  Corolla  coerulea  (an  alba  vel  rubra?)  1 — 1,2  cm  longa,  lobi  3 
inferiores  ad  medium  usque  connati,  alis  brevibus  latiusculis  rotundatis  margine  paullum 
undulatis  instructi.  Staminum  filamenta  late  linearia  circ.  1,2  mm  longa,  antheris 
ellipticis  obtusis  paullum  longiora.  Stilus  validus  apicem  versus  modice  attenuatus 
stamina  circ.   duplo  superans. 

Ostaustralische  Provinz:  Murray  Desert,  Wimmera  (Walter  —  Herb.  Brit. 
Museum;  Dallachy  —  Kais.  Herb.  Wien,  Berlin,  Kew);  Lake  Koorong  (F.  Mueller  — 
Herb.  Kew);  Murray  Biver  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew);  Lake  Gillies  (Burkitt  ex 
Bentham);  Spencers  Golf  (F.  Mueller  ex  Bentham);  Mt.  Bemarkable,  nördlich  von 
Adelaide  (Oldfield  —  Kais.  Herb.  Wien);  bei  Wimboola  (Weindorfer  —  blühend  im 
September  1904  —  Herb.  Berlin);  Milany  (0.  E.  Menzel  —  blühend  im  November 
1896  —  Herb.  Berlin);  nördlich  von  der  Encounter  Bay  (Whittaker  —  Herb.  Kew); 
Barbers  Creek  (Maiden  —  blühend  im  Oktober  1898  —  Herb.  Berlin);  Lofty  Bange 
(Wilhelmi  —  Kais.  Herb.  Wien). 

Var.  dysantha  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  1  I  i.  —  Flores  tomento  paullum 
densiore  atque  longiore  obtecti. 

Ostaustralische  Provinz:  Grampians  (Wilhelmi  —  Herb.  Kew);  St.  Vincents 
Golf  (F.  Mueller  ex  Bentham). 

22.  D.  lavandulacea  Lindl.  Swan  River  App.  (1839)  27;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  114.  —  D.  repens  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  503.  —  Planta  perennis  dense 
ramosa  caulibus  pluribus  tenuibus  teretibus  rigidiusculis  longitudinaliter  sulcatis  erecto- 
adscendentibus  vel  rarius  diffusis,  vix  ultra  3  dm  altis,  dense  albido-tomentosis  vel  basin 
versus  fere  omnino  glabratis.  Folia  crassiuscula  subsessilia  oblongo-lanceolata  vel  lineari- 
lanceolata  apice  acuta  basin  versus  angustata  margine  valde  refiexa  integra  vel  remote 
subdentata,  1 — 1,5  cm  rarius  ultra  longa,  vix  3  —  5  mm  lata,  supra  sparse  pilosa  vel 
omnino  glabrata,  subtus  densius  albido-tomentosa.  Pedunculi  plures  in  axillis  superi- 
oribus dispositi,  pauci-  vel  plerumque  uniflori  foliis  longiores.  Bracteolae  parvae  lineares. 
Ovarium  subovoideum  circ.  1,5  mm  longum  dense  pilosum.  Calycis  lobi  minuti  obsoleti 
vix  0,8  mm  longi.  Corolla  coerulea  1 — 1,2  cm  longa  extus  praeter  alas  indumento  brevi 
stellato  pilis  paucis  longioribus  intermixto  vestita,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  rotun- 
datis margine  leviter  undulatis  instructi.  Staminum  filamenta  linearia  antheris  oblongo- 
ellipticis  obtusis  circ.  1  mm  longis  subaequilonga  vel  paullum  breviora.  Stilus  teres 
validus  apicem  versus  vix  attenuatus  stamina  duplo  superans. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  Biver  (Drummond  I.  Coli.  n.  13,  n.  398  — 
Herb.  Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien;  Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien);  Murchison 
River  (Oldfield  ex  Bentham);  sandige  Ebenen  am  Kaigan  River  (Oldfield  —  Herb. 
Melbourne,  Kew,  Berlin);  Stirling  Bange  (Oldfield  ex  Bentham);  Oldfield  Biver 
(Maxwell  —  Herb.  Kew);  östlich  vom  King  George's  Sound  (Maxwell  —  Herb.  Berlin); 
bei  Cowcowing  (M.  Koch  n.  1089  —  blühend  im  September  1904  —  Herb.  Kew); 
bei  Port  Pirie  (Schomburgk  —  Herb.  Kew). 

Eremaea:  Westaustralische  Goldfelder,  bei  Bullabulling  (Sp.  Moore  —  blühend 
im  September  1895  —  Herb.  Brit.  Museum,  Kew);  an  der  Eisenbahn  zwischen  Cunderdin 
und  Wedari  (Thiselton-Dyer  n.  95  —  blühend  im  Oktober  1903  —  Herb.  Kew); 
Coolgardie  District  (Webster  —  Herb.  Brit.  Museum);  Gnarlbine  (Sp.  Moore  —  blühend 
im  September   1895  —  Herb.  Brit.  Museum). 

23.  D.  eriantha  Krause  n.  sp.  —  Suffrutex  erectus,  4 — 5  dm  altus,  caulibus 
pluribus  e  basi  communi  adscendentibus  teretibus  modice  validis  longitudinaliter  sul- 
catis simplicibus  vel  ramosis  glabris  vel  praecipue  apicem  versus  breviter  tomentosulis 
in  axillis  foliorum  densius  albido-villosis.  Folia  crasse  herbacea  rigida  juniora  sparse 
tomentosa  adulta  mox  utrinque  glaberrima,  linearia  vel  lineari-oblonga  apice  obtusa 
basi  paullum  angustata  margine  integerrima  revoluta,   2 — 5  cm  longa,    1,5 — 3  mm  lata. 
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Pedunculi  in  axillis  superioribus  dispositi,  uni-  vel  pluriflori.  Bracteolae  lineares  acutae. 
Flores  breviter  pedicellati  extus  pilis  longis  densis  lanatis  sordide  incanis  obtecti.  Ovarium 
obconicum  circ.  2  mm  longum.  Calycis  lobi  obsoleti.  Corolla  ut  videtur  coerulea, 
1,2 — 1,5  cm  longa,  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  aus  latis  rotundatis  margine  paullum 
crispatis  praediti.  Staminum  filamenta  linearia  antheris  oblongis  obtusis  1  ,5 — 2  mm 
metientibus  circ.  duplo  longiora.     Stilus  validus  8  — 10  mm  longus  glaber. 

Eremaea:  Victoria  Wüste,  Camp  54  (Helms  —  blühend  im  September  1891  — 
Herb.  Berlin,  Kew,  Sydney). 

2  4.  D.  Dielsii  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  581.  —  Fruti- 
culus  3 — 4  dm  altus  caulibus  multis  validiusculis  e  basi  communi  adscendentibus  glabris 
prominenter  angulatis  divaricato-ramosis  ramulis  elongatis  gracilibus  virgatis  saepe  leviter 
flexuosis.  Folia  crassiuscula  coriacea  rigida  inferiora  obovata  vel  cuneata  apice  triloba 
basin  versus  sensim  contracta  margine  revoluta,  circ.  2  cm  longa,  0,8 — 1  cm  lata, 
utrinque  tomento  brevissimo  adpresso  cinereo  vestita,  sensissime  in  folia  superiora 
distantia  minuta  ovata  demum  vix  2  mm  longa,  1  mm  lata  decrescentia.  Flores  magni 
in  axillis  summis  remotis  solitarii,  extus  praeter  alas  pilis  tomentosis  sordide  in- 
canis vel  fere  nigrescentibus  simplicibus  vel  plumosis  obsiti.  Ovarium  subturbinatum 
2,5—3  mm  longum.  Calycis  lobi  inconspicui.  Corolla  intense  coeruleo-violacea,  1  — 
1,5  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  rotundatis  margine  leviter  undulatis  utrinque  usque 
ad  3,5  mm  latis  instructi,  lobi  2  superiores  longe  liberi  late  alati  purpureo-auriculati. 
Staminum  filamenta  late  linearia,  2  mm  longa,  antherae  oblongae  obtusae  filamentis 
paullum  breviores.     Stilus  validus  apicem  versus  attenuatus  quam  stamina  longior. 

Westaustralische  Provinz:  District  Irwin,  am  Greenough  Biver  an  freien, 
sonnigen  Stellen  auf  humusarmem  Sand  (Diels  n.  3288  —  blühend  im  Juli  1901  — 
Herb.  Berlin). 

25.  D.  luteiflora  F.  Muell.  Fragm.  X.  (1876)  11.  —  Suffrutex  erectus  robustus 
plerumque  caulibus  multis  e  radice  crassa  palari  ut  videtur  profunde  penetrante  erecto- 
adscendentibus  teretibus  validis  densiuscule  ramosis,  2 — 3,5  dm  altis,  pilis  ramosis 
longiusculis  patentibus  incano-  vel  flavido-tomentosis,  demum  subglabratis.  Folia  pro 
genere  conferta  sessilia  obovato-lanceolata  vel  oblongo-lanceolata  apice  subacuta  basin 
versus  sensim  angustata  margine  integerrima,  2 — 5  cm  longa,  0,5 — 1,8  cm  lata,  utrinque 
tomento  denso  flavido-albo  vestita.  Flores,  majusculi  breviter  pedicellati  in  racemis 
irregularibus  longe  pedunculatis  pauci-  vel  rarius  plurifloris,  ubique  dense  flavido-tomen- 
tosis dispositi.  Ovarium  oblongum  3 — 4  mm  longum.  Calycis  lobi  minuti  vix  con- 
spicui.  Corolla  I — 1,2  cm  longa,  extus  praeter  alas  pilis  flavescentibus  vel  fulvescenti- 
bus  ramosis  densissime  lanuginosa,  intus  intense  lutea,  glaberrima,  loborum  inferiorum 
alae  breves  angustae  rotundato-oblongae  margine  crispulatae.  Filamenta  late  linearia 
1—1,2  mm  longa,  infra  antheras  oblongas  obtusas  filamentis  subaequilongas  paullum 
contracta.     Stilus  validus  5 — 6  mm  longus.  —  Fig.  33^1 — G. 

Eremaea:  Bei  Ularing  (Young  —  Herb.  Melbourne);  Coolgardie  District,  auf 
Sandfeldern  bei  Southern  Cross  (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  879  —  blühend  im  Ok- 
tober 1901  —  Herb.  Berlin);  bei  Karalee  an  freien  Stellen  zwischen  lichtem  Gebüsch  auf 
Sand  (Diels  n.  5573  —  blühend  im  November  1901  —  Herb.  Berlin);  Jibberding 
(M.  Koch  n.  1305  —  blühend  im  September  1905  —  Herb.  Kew);  an  der  Eisenbahn 
zwischen  Cunderdin  und  Wedari  (Thiselton-Dyer  n.  92  — blühend  im  Oktober  1903 
—  Herb.  Kew);  Warangering  (Helms  —  blühend  im  November   1891  —  Herb.  Kew). 

26.  D.  Preissii  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844  —  45)  403  et  Gooden. 
(1854)  98;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  580.  —  Suffrutex  erectus 
3 — 4  dm  altus  caulibus  multis  validiusculis  e  radice  crassa  palari  ut  videtur  profunde 
penetrante  adscendentibus  angulatis  longitudinaliter  sulcatis  glabris  vel  apicem  versus 
lanato-tomentosis.  Folia  conferta  oblonga  vel  elliptico-oblonga  apice  acutiuscula  margine 
plerumque  grosse  1 — 2-dentata  saepe  paullum  revoluta,  1,2 — 2  cm  longa,  3 — 5  mm 
lata,  supra  sparse,  subtus  densissime  albido-lanata.  Flores  mediocres  breviter  pedi- 
cellati  in    axillis    superioribus   glomerati.     Bracteae  oblongae  subacutae  foliis  simillimae 
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sed  minores.  Ovarium  subcylindricum  1^ — 1,4  mm  longum  dense  pilosum.  Calycis 
lobi  brevissimi  vix  conspicui.  Corolla  coerulea  1,2 — 1,4  cm  longa  extus  praeter  alas 
tomento  denso  stellato  sordide  incano  pilis  longioribus  intermixto  vestita  intus  glabra, 
lobi  3  inferiores  alis  rotundatis  margine  crispulatis  utrinque  usque  ad  3  mm  latis 
praediti.  Staminum  filamenta  late  linearia  circ.  1,2  mm  longa,  antherae  ellipticae  ob- 
tusae  filamentis  paullum  breviores.  Stilus  validus  apicem  versus  vix  attenuatus  quam 
stamina  paullum  longior. 

Westaustralische  Provinz:  York  District  (Preiss  n.  1481  —  Herb.  Berlin); 
District  Avon,  bei  Key-Farm  im  Unterholz  lichten  Eucalyptuswaldes  auf  steinigem, 
lehmigem  Boden  (Diels  n.  3929  —  blühend  im  August   1901  —  Herb.  Berlin). 

27.  D.  stenophylla  Krause  n.  sp.  —  Suffrutex  erectus  circ.  1,8  dm  altus  cauli- 
bus  pluribus  e  radice  crassa  palari  adscendentibus  modice  validis  subteretibus  longi- 
tudinaliter  sulcatis  dense  albido-  vel  incano-lanato-tomentosis  demum  glabratis.  Folia 
permulta  crassiuscule  herbacea  sessilia  oblonga  vel  anguste  oblonga  rarius  obovato-ob- 
longa,  apice  subacuta,  basin  versus  angustata,  margine  paucidentata  plerumque  revoluta, 
juniora  utrinque  indumento  denso  lanuginoso  obtecta,  adulta  supra  sparse  subtus  dense 
tomentosa.  Flores  parvi  breviter  pedicellati  in  axillis  superioribus  dispositi.  Bracteae 
oblongae.  Ovarium  obconicum  circ.  1,5  mm  longum  dense  pilosum.  Calycis  lobi 
brevissimi  obsoleti.  Corolla  coerulea,  6 — 7  mm  longa,  extus  praeter  alas  pilis  brevibus 
stellatis  atque  simplicibus  longioribus  obtecta,  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  latis 
rotundato-oblongis  margine  leviter  undulatis  praediti,  lobi  2  superiores  inaequaliter  alati 
auriculati.  Staminum  filamenta  linearia,  circ.  2  mm  longa,  infra  antheras  oblongas 
obtusas  vix  1  mm  metientes  paullum  angustata.  Stilus  teres  validiusculus,  4 — 5  mm 
longus,  glaberrimus. 

Eremaea:  Victoria  Wüste,  Camp  58  (Helms  —  blühend  im  September  1891  — 
Herb.  Kew,  Berlin). 

28.  D.  lanceolata  A.  Cunn.  ex  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  503;  Benth.  Fl.  austrat.  IV. 
(1869)  113;  Ch.  Moore,  Handb.  Fl.  N.S.Wales  (1893)  305.  —  D.  Cunninghamii 
De  Vriese,  Gooden.  (1854)  91.  —  D.  adpressa  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  100  t.  16, 
fig.  1,  non  A.  Cunn.!  —  Suffrutex  robustus  usque  ad  5  dm  vel  ultra  altus  ramis  erectis 
vel  rarius  diffusis  validiusculis  teretibus  praesertim  infra  insertiones  foliorum  leviter  sul- 
catis parce  griseo-tomentosis  vel  demum  basin  versus  glabratis.  Folia  herbacea  subcrassa 
sessilia  parva  oblanceolata  vel  oblongo-lanceolata  rarius  lineari-lanceolata  apice  subacuta 
basin  versus  sensim  angustata,  margine  paullum  revoluta  integra  vel  plerumque  remote 
dentata,  2 — 5  cm  longa  et  4 — 10  mm  lata,  supra  scabriuscula  subtus  sparse  tomen- 
tosa. Cymae  in  axillis  superioribus  pauci-  vel  uniflorae.  Bracteae  lineares  minutae  vix 
2  mm  longae.  Flores  extus  tomento  densiusculo  stellato  pilis  longioribus  plumosis 
nigrescentibus  intermixto  vestiti.  Ovarium  subglobosum  circ.  3  mm  longum.  Calycis 
lobi  minuti.  Corolla  coerulea  1,2 — 1,4  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  majusculis  latis 
rotundatis  lobos  superantibus  praediti.  Stamina  3 — 3,5  mm  longa,  antherae  anguste 
oblongae  subacutae  filamentis  late  linearibus  apicem  versus  paullum  angustatis  paullum 
breviores.     Stilus  validus  stamina  fere  duplo  superans. 

Ostaustralische  Provinz:  Peel's  Range  und  Wellington  Valley  bei  Crokers  Range 
(Cunningham  —  Herb.  Berlin,  Kew;  E.  Betche  —  blühend  im  Oktober  1886  — 
Herb.  Berlin,  Sydney);  zwischen  dem  oberen  Bogan  River  und  Lachlan  River  (L.  Morton 
—  Herb.  Melbourne,  Kew,  Berlin);  Murray  River  (Dallachy  —  Herb.  Kew,  Brit. 
Museum);  bei  Lake  Koorong  (F.  Mueller  —  Herb.  Melbourne);  Grampians  (Walter  — 
Herb.  Brit.  Museum). 

29.  D.  Brownii  F.  Muell.  Fragm.  VI.  (1866)  29;  Benth.  Fl.  austral.  IV. 
(1869)  112;  Ch.  Moore,  Handb.  N.S.Wales  (1893)  304;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900) 
912.  —  D.  undulata  R.  Br.  Prodr.  (l  810)  587;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  501;  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  84.  —  D.  rotundifolia  R.  Br.  Prodr.  (1810)  587;  DC.  Prodr.  VII. 
(1839)  50;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  85.  —  D.  ovalifolia  B.  Br.  Prodr.  (1810)  588; 
DC.  Prodr.  VII.   (1839)  503;   De   Vriese,  Gooden.   (1854)   86.   —   D.  purparea  R.  Br. 
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Prodr.  (1810)588;  DG.  Prodr.  VII.  (1839)  503;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  93.  — 
D.  omissa  De  Vriese  in  Nederl.  Kruidk.  Arch.  II.  (1851)  10.  —  D.  melanopogon  R.  Br. 
ex  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  87.  —  D.  nervosa  De  Vriese  in  Nederl.  Kruidk.  Arch.  II. 
(1851)  12  et  in  Gooden.  (1854)  92.  —  D.  bicolor  De  Vriese  in  Nederl.  Kruidk. 
Arch.  II.  (1851)  11  et  in  Gooden.  (1854)  89.  —  Suffrutex  erectus  modice  altus  densius- 
cule  ramosus  ramis  ramulisque  validis  subteretibus  longitudinaliter  sulcatis  dense  pubes- 
centibus  rarius  scabriusculis  basin  versus  sensim  glabratis.  Folia  crassa  breviter  petiolata 
late  ovata,  interdum  fere  orbicularia,  rarius  ovato-oblonga  vel  ovato-lanceolata,  apice 
rotundato-obtusa,  basi  subrepentino  in  petiolum  2  —  5  mm  longum  contraeta,  margine 
in  foliis  latioribus  saepe  undulata  vel  leviter  sinualo-dentata  in  foliis  angustioribus  sub- 
integra,  1 — 2,5  cm  rarius  ultra  longa,  0,6  —  2  cm  lata,  supra  scabra  subtus  densius  tomen- 
tosa.  Pedunculi  solitarii  vel  plures  in  axillis  superioribus  disposili,  foliis  breviores  vel  lon- 
giores,  plerumque  triflori.  Bracteae  lineares  minutae  dense  pilosae.  Flores  medioeres 
subsessiles  extus  praeter  alas  pilis  densis  longiusculis  plumosis  nigrescentibus  obsiti. 
Ovarium  vix  2  mm  longum.  Calycis  lobi  denticuliformes  inconspieui.  Corolla  purpurea 
vel  coerulea  circ.  1,2  cm  longa,  lobi  3  inferiores  aus  rotundato-oblongis  margine  paullum 
undulatis  lobos  longe  superantibus  instrueti.  Staminum  filamenta  linearia  circ.  1,5  mm 
longa,  antherae  oblongae  obtusae  filamentis  paullum  breviores.  Stilus  stamina  circ. 
duplo  superans.     Fructus  oblongus,  3 — 4  mm   longus,    semen    teretiusculum   includens. 

Ostaustralische  Provinz :  Neu-Südwales:  Port  Jackson  (R.  Brown  — Herb. 
Kew,  Brit.  Museum;  F.  Bauer  —  Kais.  Herb.  Wien;  Sieber  n.  227  —  Herb.  Berlin, 
Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien);  Bathurst  (A.  Cunningham  —  Herb.  Kew,  Brit. 
Museum;  Fräser  —  Herb.  Kew);  Argyle,  Paramatta  (Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien); 
Sydney  (Glowes  —  Herb.  Kew;  Anderson  —  Herb.  Brit.  Museum);  Grose's  Head 
(Galey  ■ —  Herb.  Brit.  Museum);  am  Neapean  River  (Cunningham  —  Herb.  Kew, 
Kais.  Herb.  Wien);  Blue  Mountains  (Wawra  n.  385  —  Kais.  Herb.  Wien);  Tenterfield 
(C.  Stuart  —  Herb.  Kew);  bei  Murrumbo  am  Goulburn  River  (R.  T.  Baker  —  blühend 
im  September  1895  —  Herb.  Berlin);  Gloucesler  Buckets  (Maiden  —  blühend  im 
September   189  7  —  Kais.   Herb.  Wien). 

Victoria:  Macalister  River  (F.  Mueller  ex  Bentham);  Gipps  Land  (F.  Mu eller  — 
Kais.  Herb.  Wien). 

30.  D.  altissima  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  113.  —  Suffrutex 
erectus  usque  ad  1,5  m  altus  caulibus  multis  modice  validis  teretibus  e  basi  communi 
adscendentibus  simplieibus  vel  plerumque  ramosis  dense  albido-stellato-tomentosis  basin 
versus  paullum  glabratis.  Folia  breviter  petiolata  vel  subsessilia  cuneato-oblonga  vel 
euneata  vel  praeeipue  inferiora  subobovata,  apice  obtusa  vel  subacuta,  basin  versus 
angustata,  1 — 2,5  cm  longa,  usque  ad  8  mm  lata,  subtus  dense  albido-tomentosa,  supra 
sparsius  pilosa  rarius  demum  fere  omnino  glabrata,  margine  integra  vel  irregulariter 
remote  dentata.  Flores  majusculi  in  cymis  laxis  paucifloris  dispositi.  Bracteolae  parvae 
lineares.  Ovarium  breve  subobliquum  1,5 — 2  mm  longum  dense  albido-tomentosum. 
Calycis  lobi  brevissimi  vix  conspieui.  Corolla  coerulea,  1,2 — 1,6  cm  longa,  extus  praeter 
alas  dense  albido-stellato-lomentosa  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  latis  rotundato- 
trigonis  margine  leviter  undulatis  lobos  longe  superantibus  instrueti.  Staminum  fila- 
menta linearia  circ.  1  mm  longa,  antherae  oblongae  obtusae  circ.  dimidium  filamento- 
rum  aequantes.     Stilus  validus  staminibus  plus  quam  duplo  longior.   —  Fig.  3iA — D. 

Westaustralien:  District  Irwin,  am  White  Peak  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  am 
White  Peak  zwischen  lichtem  Gebüsch  (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  427  —  blühend 
im  Juli  1901  —  Herb.  Berlin,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien);  Murchison  River 
(Oldfield  ex  Bentham). 

31.  D.  triloba  Lindl.  Swan  River  App.  (1839)  27;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  80; 
Benth.  Fl.  austral.  IV.  (l  869)  11  7.  —  D.  repanda  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preissl.  (1  844 — 45) 
400,  Gooden.  (1854)  80.  —  D.  Drummondi  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  82.  — 
D.  haematotricha  De  Vriese,  Gooden.  (I85i)  94.  —  Suffrutex  caulibus  numerosis  tenui- 
bus  subangulatis  longitudinaliter    sulcatis  e  caudice   brevi    crasso    adscendentibus    usque 
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ad  3  dm  altis  simplicibus  vel  sparse  ramosis  tomento  brevi  stellato  laxiusculo  floccoso 
vel  praecipue  partibus  junioribus  densiore  ferrugineo  vestitis  demum  glabratis.  Folia 
crasse  coriacea  inferiora  breviter  petiolata  superiora  subsessilia  late  obovala  vel  obovato- 
cuneata  vel  cuneato-oblonga  apiee  subacuta  basin  versus  sensim  angustata  margine 
profundiuscule  paucidentata  plerumque  trilobata  rarius  integra,  2  —  4  cm  rarius  ultra 
longa,  I — 2,5  cm  lata,  utrinque  sparse  floccoso-tomentosa  vel  basi  densius  ferrugineo- 
pilosa,  demum  praesertim  supra  omnino  glabrata.  Pedunculi  in  axillis  superioribus 
dispositi  pauciflori  t'errugineo-pilosi  folia  plerumque  superantes.  Bracteae  minimae. 
Ovarium  2  —  2,5  mm  longum  ut  pedunculi  pedicellique  dense  ferrugineo-stellato-tomen- 
tosum.  Calycis  lobi  obsoleti.  Corolla  coerulea,  0,8  —  1  cm  longa,  extus  praeter  alas 
pilis  longiusculis  adpressis  ramosis  ferrugineis  vestila,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis 
subrotundatis  instructi.  Staminum  filamenta  linearia  circ.  !,.'j  mm  longa,  antlurae 
ovoideae  subacutae  vix  0,5  mm  longae.  Stilus  validus  apicem  versus  altenuatus  stamini- 
bus  circ.   duplo  longior. 

Westaustralische  Provinz:  Auf  Sandfeldern  zwischen  Guildforth  und  Perth 
(Preiss  n.  I  5  1 8  —  Herb.  Berlin,  Wien:;  Swan  River  (Drummond  III.  Coli.  n.  56, 
57  —  Herb.  Berlin,  Kew;  Drummond  II.  Coli.  n.  105  —  Herb.  Kew  ;  Bayswater 
(Fitzgerald  — ■  blühend  im  November  190  1  -  -  Herb.  Berlin  :  ohne  genauen  Standort 
(Hamilton  — ■  Herb.   Berlin,   Sydney). 

32.  D.  ferruginea  R.  Br.  Prodr.  (18  10)  58  8;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  503; 
De  Vriese,  Cooden.  (l  85  4)  93  t.  14;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  112;  Bailey, 
Queensl.  Fl.  ( 1  9  00)  912.  —  Suffrutex  erectus  3  —  6  dm  altus  tomento  ferrugineo  laxo 
stellato  hinc  inde  pilis  longioribus  basi  plumosis  intermixto  vestitus;  rami  ramulique 
modice  validi  teretes  profundiuscule  Iongitudinaliter  sulcati  demum  glabrati.  Folia  sub- 
coriacea  rigida  brevissime  petiolata  ovata  vel  ovato-orbicularia  vel  fere  ovalo-rhomboidea, 
apice  obtusiuscula  basi  subacuta,  margine  integra  vel  minule  dentata,  nervis  longitudi- 
nalibus  3  percursa,  sed  nervi  laterales  2  quam  costa  media  saepe  valde  indistinctiores, 
plerumque  nil  nisi  basi  prominentes,  1,5—3,5  cm  longa,  1  —  2,8  cm  lata,  ut  tola  planta 
ferrugineo -pilosa  vel  demum  praecipue  in  pagina  superiore  fere  omnino  glabrata. 
Bracteae  ovatae  foliis  simillimae  sed  minores.  Flores  parvi  subsessiles  in  cymis  axillari- 
bus  paucilloris  dispositi,  extus  praeter  alas  dense  pilis  brevibus  stellatis  atque  longioribus 
basi  plumosis  ferrugineis  obsiti.  Ovarium  circ.  2  mm  longum.  Calycis  lobi  brevissimi 
obsoleti  longo  pilosi.  Corolla  coerulea  i — 1,2  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  parvis 
oblongis  margine  crispulatis  lobus  vix  superantibus  instrucii.  Stamina  circ.  3  mm  longa. 
antherae  oblongac  obtusae  filamentis  late  linearibus  paullum  breviores.  Stilus  teres 
stamina  circ.   duplo  vel  ultra  superans. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland,  Sboahvater  Bay  (B.  Brown  —  Herb. 
Brit.  Museum,  Kew  ;  Burnett  River  (F.  Mueller  —  Herb.  Kew:;  Magnetic  Island  Burdekin 
Expedition  —  Herb.  Kew):  Port  Denison  Fitzalan  --  Herb.  Brit.  Museum,  Berlin); 
Rockingham  Bay   (Dallachy   —   Herb.    Kew). 

33.  D.  Maideniana  Krause  n.  sp.*).  —  Suffrutex  erectus  3 — 5  dm  altus  caulibus 
pluribus  e  basi  communi  stricte  adscendentibus  tenuibus  teretibus  Iongitudinaliter  sulcalis 
simplicibus  rarius  ramosis  sparse  breviter  tomentosis  vel  demum  glabris.  Folia  sub- 
coriacea  brevissime  petiolata  juniora  utrinque  sparse  tomentosa  adulla  mox  omnino 
glabrata,  ovata  vel  ovato-oblonga,  rarius  elliptico-oblonga,  apice  acuta,  basin  versus 
angustata,  margine  integerrima,  rarissime  paucidentata,  2  —  3  cm  longa,  8 — 12  mm  lala. 
Flores  in  axillis  superioribus  dispositi  breviter  pedicellati  extus  indumento  denso  longo 
sordide  incano  obtecti.  Bracteolae  2  angusle  lineares  acutae  3  —  4  mm  longae.  Ovarium 
obconicum  2,5 — 3  mm  metiens.  Calycis  lobi  brevissimi  obsoleti.  Corolla  ut  videtur 
coerulea,  1,2  — 1,4  cm  longa,  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  lalis  margine  levitcr 
undulatis  praediti.      Staminum  filamenta  latiuscule    linearia  circ.    2  mm  longa  infra   an- 


*)  Nominavi   hanc   speciem   in   honorem    cl.  .1.  II.  Mai  den.    Musei    Out.    atque  Ilorli  Syd- 
neyensis  directoris  opümc  incrili. 
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theras  oblongas  obtusas  fere   1,5  mm  metientes  paullum  angustata.     Stilus  glaber  8 — 
I  0  mm  longus. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Westlich  vom  Wellington  Valley 
(Cunningham  —  blühend  im  Dezember  1825  —  Kais.  Herb.  Wien);  bei  Murrumbo 
(Baker  —  blühend  im  Oktober  1893  —  Herb.  Berlin). 

34.  D.  oligophylla  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  115.  —  Suffrutex  ereclus 
usque  ad  3  dm  altus  caulibus  multis  tenuibus  teretibus  rigidiusculis  leviter  longitudina- 
liter  sulcatis  simplicibus  vel  ramosis  tomento  subdenso  brevi  stellato  vestitis  vel  serius 
omnino  glabratis.  Folia  sessilia  parva  pauca  distantia  plana  coriacea  ovata  vel  ovato- 
oblonga  vel  oblonga,  margine  integra,  usque  ad  1,2  cm  longa,  plerumque  breviora. 
Pedunculi  breves  in  axillis  superioribus  dispositi.  Ovarium  2 — 3  mm  longum.  Calycis 
lobi  minuti  obsoleti.  Corolla  circ.  1 ,2  cm  longa  extus  praeter  alas  ut  ovarium  tomento 
denso  stellato  sordide  incano  pilis  longioribus  subplumosis  intermixto  veslita  intus  glabra, 
lobi  3  inferiores  alis  latis  rotundato-trigonis  margine  leviter  undulatis  lobos  longe  supe- 
rantibus  instructi.  Staminum  filamenta  linearia  circ.  1,5  mm  longa,  antherae  oblongo- 
ellipticae  rotundato-obtusae  filamentis  paullum  breviores.  Stilus  validiusculus  apicem 
versus  vix  attenuatus  stamina  plus  quam  duplo  superans. 

Westaustralische  Provinz:  Ohne  genauen  Standort  (Drummond  IV.  Coli. 
n.  193  —  Herb.  Kew,  Brit,  Museum);  Gordon  River  (Oldfield  ex  Bentham);  Kaigan 
River  (Oldfield  —  Herb.  Melbourne,  Berlin). 

35.  D.  glabrescens  Benth".  Fl.  austral.  IV.  (1869)  119.  —  Suffrutex  erectus 
modice  altus  densiuscule  ramosus  ramis  ramulisque  tenuibus  subangulatis  longitudinaliter 
sulcatis  glabris  vel  apices  versus  tomento  brevi  laxo  albido  vestitis.  Folia  sessilia  sub- 
coriacea  lanceolata  vel  oblongo-lanceolata,  superiora  oblonga,  omnia  apice  obtusa  basin 
versus  angustata  margine  integra  rarius  remote  denticulata,  1,5 — 5  cm  longa,  sparse 
sericeo-tomentosa,  serius  omnino  glabrata,  nervis  longitudinalibus  3  plerumque  valde 
indistinctis  percursa.  Pedunculi  pauciflori  in  axillis  superioribus  dispositi  quam  folia 
plerumque  breviores.  Bracteae  lineares  acutae  2,5 — 3  mm  longae.  Flores  parvi  extus 
tomento  denso  brevi  stellato  albido  pilis  paucis  longioribus  plerumque  simplicibus  inter- 
mixto obtecti.  Ovarium  subcylindricum  2,5  mm  longum.  Calycis  lobi  brevissimi  in- 
conspicui.  Corolla  coerulea  1,2  — 1,4  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  oblongis  angustis 
margine  crispulatis  instructi.  Staminum  filamenta  linearia  apicem  versus  subsensim 
angustata  1 ,5  mm  longa,  antherae  ellipticae  rotundato-obtusae  filamentis  distincte  breviores. 
Stilus  validiusculus  superne  vix  attenuatus  stamina  plus  quam  duplo  superans. 

Westaustralische  Provinz:  South  Hutt  und  Murchison  Biver  (Oldfield  — 
Herb.  Kew);  ohne  genaue  Standortsangabe  (Drummond  IV.  Coli.  n.  194  —  Herb. 
Kew,  Brit.  Museum,  Berlin). 

36.  D.  cuneata  R.  Br.  Prodr.  (1810)  588;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  504;  De  Vriese, 
Gooden.  (185  4)  102;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  118.  —  D.  lanuginosa  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  81.  —  Planta  perennis  modice  alta  caulibus  tenuibus  teretibus  sub- 
virgatis  erectis  rarius  diffusis  simplicibus  vel  sparse  ramosis  subangulatis  leviter  sulcatis 
pilis  brevibus  stellatis  atque  longioribus  simplicibus  vel  basi  plumosis  sparse  obsitis. 
Folia  sessilia  crasse  coriacea  obovato-cuneata  vel  oblongo-cuneata  apice  subacuta  basin 
versus  sensim  angustata,  margine  irregulariter  paucidentata,  rarius  integra,  1 — 1,6  cm 
rarius  ultra  longa,.  4 —  8  mm  lata,  utrinque  subglabra.  Pedunculi  foliis  longiores  pauci- 
flori pilis  longiusculis  mollibus  vestiti.  Bracteae  rigidae  anguste  lineares  acutae  extus 
stellato-pilosae  intus  glabrae,  5  —  8  mm  longae,  circ.  1  mm  latae.  Ovarium  vix  1,5  mm 
longum.  Calycis  lobi  obsoleti.  Corolla  0,8 — 1  cm  longa,  extus  pilis  longiusculis  atque 
brevioribus  stellatis  obsita  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  angustis  oblongis  crispu- 
latis instructi.  Staminum  filamenta  linearia  circ.  1  mm  longa,  antherae  obtusae  fila- 
mentis paullum  breviores.  Stilus  validus  apicem  versus  vix  attenuatus  quam  stamina 
duplo  longior.     Fructus  oblongus,   2—3  mm  metiens. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (R.  Brown  —  Herb. 
Kew,    Brit.    Museum:    Fräser   —   Herb.   Kew:    Baxter  —   Herb.  Kew);    Swan  River 
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(Drummond*)  n.  140  [oder  n.  40],  n.  157  [oder  n.  127]  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum, 
Berlin). 

37.  D.  dura  (ßenth.)  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  579.  — 
D.  altissima  F.  Muell.  var.  ?  dura  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  113.  —  Fruticulus 
robustus  erectus  usque  ad  3  dm  altus,  ramis  virgatis  subteretibus  partibus  junioribus 
albido-tomentosis  reliquis  glabris.  Folia  majuscula  rigida  plana  remota  sessilia  oblonga 
vel  obovato-oblonga  apice  obtusa  basin  versus  sensim  sed  vix  cuneatim  angustata, 
margine  integra  vel  apice  dentibus  obtusis  brevibus  praedita,  usque  ad  3  cm  longa, 
circ.  1  cm  lata,  juniora  sparse  puberula  serius  utrinque  glabra,  vix  nervosa.  Flores 
majusculi  breviter  pedunculati  ad  ramulorum  apices  1 — 3-ni  axillares.  Ovarium  ob- 
conicum,  circ.  3  mm  longum,  dense  cinereo-tomentosum,  tomento  ex  pilis  stellulatis  et 
longioribus  plumosis  composito.  Calycis  lobi  obsoleti.  Corolla  saturate  coerulea,  1  — 
1,5  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  rotundato-oblongis  margine  undulatis 
praediti.  Staminum  filamenta  late  linearia  circ.  1 , 5  mm  longa,  antherae  ovato-oblongae 
subobtusae   1  mm  longae.     Stilus  validus  staminibus  paullum  longior.   — r  Fig.  3  4  E- — F. 

West  australische  Provinz:  District  Irwin,  am  White  Peak  an  steinigen  Ab- 
hängen (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  428  —  blühend  im  Juli  1901  —  Herb.  Berlin, 
Brit.  Museum,  Wien,  Kew);  Wooroloo  (M.  Koch  n.  1567  —  blühend  im  September 
1906  —  Herb.  Kew);  ohne  Standort  (Bunbury  —  Herb.  Kew;  Drummond  V.  Coli, 
n.  71    —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Swan  Biver  (Turner  —  Herb.  Brit.  Museum). 

38.  D.  linearis  B.  Br.  Prodr.  (1810)  588;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  504;  De  Vriese, 
Gooden.  (1854)  104;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  117.  —  D.  azurea  De  Vriese  in  Lehm. 
PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  400  et  Gooden.  (l  854)  103.  —  D.  eriophora  De  Vriese  in  Lehm. 
PI.  Preiss.  (1844  —  45)  400.  — D.  erecta  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844—45)  401. 
—  Suffrutex  erectus  vel  diffusus  caulibus  tenuibus  rigidiusculis  vix  angulatis  leviter  sulcatis 
simplicibus  vel  sparse  ramosis,  2,5 — 4,5  dm  altis,  glabris  vel  hinc  inde  pilis  stellatis 
obsitis.  Folia  subsessilia  rigide  coriacea  lineari-oblonga  vel  lineari-spathulata,  rarius 
praesertim  inferiora  obovato-oblonga,  apice  subacuta  vel  obtusiuscula  basin  versus  an- 
gustata, margine  integerrima  rarius  paucidenticulata,  2  —  4  cm  longa,  3 — 6  mm  lata, 
utrinque  glabra.  Pedunculi  in  axillis  superioribus  dispositi  folia  superantes  rarius  breviores. 
Bracteae  parvae  lineares.  Flores  mediocres  extus  pilis  albidis  vel  incanis  longiusculis 
subpatentibus  vel  paullum  adpressis  obsiti.  Ovarium  subturbinatum  circ.  2  mm  longum. 
Calycis  lobi  brevissimi  obsoleti.  Corolla  coerulea  1,4 — 1,6  cm  longa,  lobi  3  inferiores 
alis  rotundatis  margine  leviter  undulatis  utrinque  2  —  2,5  mm  latis  instructi.  Staminum 
filamenta  late  linearia  1,5  mm  longa,  antherae  ellipticae  filamentis  paullum  breviores. 
Stilus  validus  superne  paullum  attenuatus  quam  stamina  circ.  duplo  longior. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (B.  Brown  —  Herb.  Kew, 
Brit.  Museum,  Berlin;  Wawra  n.  897,  899  —  Kais.  Herb.  Wien);  zwischen  Perth  und 
King  George's  Sound  (Harvey  —  Herb.  Kew);  Swan  Biver  (Drummond  I.  Coli.  n.  17  — 
Herb.  Berlin,  Kew,  Kais.  Herb.  Wien;  Mylne  —  Herb.  Kew;  Hügel  —  Herb.  Kew, 
Kais.  Herb.  Wien);  Swan  Biver,  Darling  Bange  (Turner  —  Herb.  Brit.  Museum);  am 
Swan  Biver  auf  schattigen  Sandplätzen  (Preiss  n.  1475  —  blühend  im  Juni  1839  — 
Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien);  Swan  District,  bei  Burswood  in  lichtem  Wald  auf 
schwach  humösem  Sand  (Diels  n.  1495  —  blühend  im  November  1900  —  Herb. 
Berlin;  E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  32  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Kais.  Herb.  Wien); 
bei  Bayswater  in  lichtem  Wald  auf  kahlen,  schwach  humösen  Sandflächen  (Diels 
n.  1559  —  blühend  im  November  1900  —  Herb.  Berlin);  gemein  bei  Perth  (Andrews 
I.  Coli.  n.  575  —  blühend  von  Mai  bis  September  —  Herb.  Kew);  Blackwood  (Old- 
field  —  Herb.  Kew);  Mount  Manypeak  (Maxwell  —  Herb.  Kew);  Plantagenet,  auf 
Sandboden  bei  Stirlings  Terrace  (Preiss  n.  1500  —  blühend  im  September  1842  — 


*)  Da  in  den  Sammlungen  Drummond's  wiederholt  dieselbe  Pflanze  unter  verschiedener 
Nr.  verteilt  ist  und  umgekehrt  unter  derselben  Nr.  verschiedene  Arten  liegen,  so  kann  nicht 
immer  Gewähr  für  die  Richtigkeit  der  citierten  Nr.  übernommen  werden. 
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Herb.  Berlin,  Kais.  Herb.  Wien) ;  bei  Mooliabeenee  auf  kiesig-lehmigen  Stellen  am  Wald- 
saum (Diels  n.  2424  —  blühend  im  Januar  1901  —  Herb.  Berlin];  ohne  Standort 
(Gilbert  —  Herb.  Brit.  Museum). 

f.  lati  folia  Krause.  —  Folia  quam  typica  latiora  obovata  vel  obovato-cuneata 
margine  dentibus  pluribus  majusculis  praedita. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  District,  bei  Parkersville  in  lichtem  Wald  auf 
humösem,  sandigem  Lehmboden  (Diels  n.  1632  —  blühend  im  November  1900  — 
Herb.  Berlin). 

f.  humilis  Krause.  —  Tota  planta  quam  typus  humilior  caulibus  numerosis  ab- 
brcviatis  vix  ultra   1  dm  altis.     Folia  linearia.     Flores  paullum  minores. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  (Wawra  n.  915  —  Kais. 
Herb.  Wien). 

f.  elongata  Krause.  —  Caules  tenues  elongati  ut  videtur  decumbentes.  Folia 
anguste  lanceolata  vel  lineari-lanceolata  quam  typica  minora. 

Westaustralische  Provinz:  Albany  (B.  T.   Goadby  —  Herb.  Kew). 

39.  D.  stricta  (Smith)  R.  Br.  Prodr.  (1810)  589;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  504;  De 
Vriese,  Gooden.  (1854)  109;  Hook.  f.  Fl.  Tasm.  I.  (1861)  230;  Benth.  Fl.  austrah  IV. 
(1869)  115;  Ch.  Moore,  Handb.  N.  S.  Wales  (1893)  305;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  912. 
—  D.  fasciculata  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  504;  De  Vriese,  Gooden.  (1854)  105;  non 
R.  Br. !  —  Ooodenia  stricta  Smith  in  Trans.  Linn.  Soc.  II.  (1794)  3  49.  —  Suffrutex 
erectus  perennis  caulibus  pluribus  e  caudice  brevi  crasso  stricte  adscendentibus  rigidis 
tenuiusculis  subangulatis  vel  paullum  compressis  leviter  longitudinaliter  striatis  glaberrimis 
rarius  apicem  versus  sparse  stellato-puberulis  ramosis,  2,5 — 6  dm  rarius  ultra  altis. 
Folia  sessilia  subcoriacea  rigida  anguste  oblonga  vel  linearia  rarius  praesertim  in- 
feriora  paullum  latiora  obovata  vel  cuneato-oblonga,  apice  acuta  basin  versus  angustata 
margine  integra  vel  remote  sinuato-dentata,  1,5  —  4  cm  longa,  3  —  6  mm  lata,  utrinque 
glaberrima.  Flores  in  axillis  superioribus  solitarii  vel  glomerati  extus  praeter  alas 
indumento  denso  brevi  subadpresso  ferrugineo  e  pilis  basi  ramosis  vel  stellatis  compo- 
sito  obtecti.  Pedicelli  brevissimi.  Bracteae  bracteolaeque  rigidae  lineares  vel  lineari- 
lanceolatae.  Ovarium  obovoideum,  1,5 — 2  mm  longum.  Calycis  lobi  conspicui  ovato- 
lanceolati  acuti  ovario  subaequilongi,  interdum  indumento  obtecti.  Corolla  cyanea, 
1,2  — 1,6  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  subtrigonis  instructi.  Staminum 
filamenta  linearia  anlheris  ovoideo-oblongis  obtusis  longiora.  Stilus  teres  validiusculus 
glaber,  8  — 10  mm  longus.     Fructus  oblongus  cylindricus  sulcatus. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Port  Jackson  (R.  Brown  —  Herb. 
Berlin,  Kew,  Brit.  Museum;  Sieber  n.  224,  226  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Kais.  Herb. 
Wien;  F.  Bauer  —  Kais.  Herb.  Wien;  Burton  —  Herb.  Brit.  Museum;  White  — 
Herb.  Brit.  Museum) ;  Botany  Bay  (Smith  —  Herb.  Kew;  Hügel —  Kais.  Herb.  Wien); 
Illawara  (Cunningham  —  Herb.  Kew:  Hügel  —  Kais.  Herb.  Wien);  Blue  Mountains 
(Wawra  n.  406  —  Kais.  Herb.  Wien);  Dandenong  Ranges  (Weindorfer  —  blühend 
im  Oktober  1904  —  Herb.  Berlin);  Port  Stephens  (M'Arthur  —  Herb.  Kew);  Sydney 
(Glowes  —  Herb.  Kew;  Stephenson  n.  24  —  Kais.  Herb.  WTien;  Backhouse  — 
Herb.  Kew;  Mc  Williams  — ■  Herb.  Kew;  Harvey  — Herb.  Kew);  Manly  bei  Sydney 
(Toepffer  n.  187  —  blühend  im  Dezember  1886  —  Herb.  Berlin);  innerhalb  125  Meilen 
von  Sydney  (Stephenson  —  Kais.  Herb.  Wien);  bei  Bondi  (Grunow  —  blühend  im 
Dezember  1884  —  Kais.  Herb.  Wien);  Wollongong  (Jelinek  n.  13  1  —  Kais.  Herb. 
Wien). 

Tasmanien:  North  Esh  River  (Strelecky  —  Herb.  Kew);  Flinders  Island  ( M i  1  - 
ligan  —  Herb.  Brit.  Museum);    ohne  Standort  (Dufton  —  Herb.  Berlin). 

Var.  laxa  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  116.  —  Folia  latiuscule  cuneata  margine 
dentata.     Pedunculi  quam  in  typo  longiores. 

Ostaustralische  Provinz:  Victoria:  Mount  Macedon,  Plenty  Range,  Buuip 
Creek  (F.  Mueller  ex  Bentham);  Mount  Dissapointment  (F.  Mueller  —  Herb.  Berlin, 
Kais.  Herb.  Wien). 
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40.  D.  oblongata  R.  Br.  Prodi*.  (1810)  588;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  504;  De 
Vriese,  Gooden.  (1 854)  106,  pro  parte.  —  D.  stricta  R.  Br.  var.  oblongata  Benth.  Fl. 
austral.  IV.  (1869)  116.  —  Suffrutex  erectus  caulibus  pluribus  modice  validis  longitu- 
dinaliter  striatis  angulatis  interdum  paullum  compressis  glaberrimis  usque  ad  ö  dm  altis 
simplicibus  vel  ramosis.  Folia  sessilia  rigide  coriacea  oblonga  apice  obtusa  basin  versus 
angustata  margine  integra  rarius  paucidenticulata,  2 —  5  cm  longa,  5 — 12  mm  lata, 
utrinque  glaberrima.  Pedunculi  in  axillis  superioribus  dispositi  longiusculi  primum  pubes- 
centes  demum  glabri.  Bracteae  bracteolaeque  anguste  lineares  acutae  rigidae.  Pedicelli 
breves.  Flores  extus  praeter  alas  indumento  obscure  ferrugineo  longiusculo  obtecti. 
Ovarium  obovoideum  circ.  2  mm  longum.  Calycis  lobi  anguste  ovati  ovario  aequilongi 
vel  paullum  breviores.  Corolla  coerulea,  1,2 — 1,5  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  sub- 
trigonis  praediti.  Staminum  filamenta  tenuia  anguste  linearia  quam  antherae  oblongo- 
ovoideae  obtusae  paullum  longiora.  Stilus  brevis  teres  glaber  modice  validus,  6 — 8  mm 
longus. 

Ostaustralische  Provinz:  Queensland:  Glasshouse  Mountains  (F.  Mueller  — 
Herb.  Kew). 

Neu-Südwales:  Hastings  River  (Beckler  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Kais.  Herb. 
Wien);  ohne  Standort  (B.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum). 

41.  D.  Scottiana  F.  Muell.  Fragm.  XI.  ( I  881)  120;  Gh.  Moore,  Handb.  Fl.  N.  S.Wales 
(1893)  305.  —  Herba  gracilis  caulibus  erectis  tenuibus  trigonis  sparse  ramosis  glabris. 
Folia  plana  inferiora  sparse  remota  summa  fasciculata,  late  linearia  vel  lineari-lanceo- 
lata,  margine  integerrima  rarius  paucidenticulata,  utrinque  glabra.  Pedunculi  pauci 
breves  terminales  conferti,  uni-  vel  geminiflori.  Bracteae  longiusculae.  Calycis  lobi 
denticuliformes  acuti  conspicui.  Corolla  extus  praeter  alas  adpresse  albido- sericea,  lobi  3 
inferiores  alis  latiusculis  margine  leviter  undulatis  instructi. 

Ostaustralische  Provinz:  In  der  Nähe  von  Port  Jackson  und  den  Blue  Moun- 
tains (Rev.  Woolls  —  Herb.  Kew,  Melbourne;  Harrieta  Scott  —  Herb.  Melbourne). 

42.  D.  leptoclada  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  116.  —  Perennis  caulibus 
pluribus  modice  validis  erectis  adscendentibus  vel  decumbentibus  3 — 4,5  dm  altis  angu- 
latis basi  plerumque  subtrigonis  apicem  versus  leviter  complanatis  obsolete  sulcatis 
glaberrimis,  simplicibus  vel  sparse  ramosis.  Folia  sessilia  crassa  plana  oblonga  vel 
lanceolato-oblonga  rarius  sublinearia  apice  obtusa  basi  angustata  margine  integra  vel 
dentibus  1 — 2  parvis  modice  prominentibus  instructa,  2 — 5  cm  rarius  ultra  longa, 
4 — 8  mm  lata,  superiora  minora,  omnia  utrinque  glaberrima.  Pedunculi  solitarii  vel 
plures  in  axillis  superioribus  dispositi.  Bracteae  lineari-lanceolatae  minutae.  Flores 
extus  pilis  plumosis  longiusculis  adpressis  sordide  incanis  vel  fere  nigrescentibus  obsiti. 
Ovarium  circ.  2,5  mm  longum.  Calycis  lobi  anguste  lanceolati  acuti  fere  1  mm  longi 
sed  saepe  indumento  obtecti.  Corolla  coerulea  1  — 1,4  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis 
latis  subtrigonis  margine  crispulatis  instructi.  Staminum  filamenta  late  linearia  circ. 
1,2  mm  longa,  antheris  elliptico-oblongis  obtusis  paullum  longiora.  Stilus  stamfnibus 
plus   quam  duplo  longior. 

Westaustralische  Provinz:  Plantagenet  (F.  Mueller  —  blühend  im  Oktober 
1867  —  Herb.  Melbourne,  Berlin);  King  George's  Sound  und  angrenzende  Gebiete 
(B.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  Oldfield  —  Herb.  Kew;  Bower  —  Herb. 
Kew;  B.  T.  Goadby  —  Herb.  Kew). 

Var.  parviflora  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  116.  —  Tota  planta  gracilior 
floribus  minoribus. 

Westaustralische  Provinz:  Cap  Arid  (Maxwell. —  Herb.  Kew,  Melbourne). 

43.  D.  parvifolia  B.  Br.  Prodr.  (1810)  589;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  504;  De 
Vriese,  Gooden.  (1854)  110;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  118.  —  Planta  her- 
bacea  perennis  2,5 — 3  dm  alta,  caulibus  erectis  rigidis  validiusculis  ramosis  subangu- 
latis  apicem  versus  paullum  compressis  hinc  inde  leviter  sulcatis  glabris  vel  in  axillis 
atque  ad  ramulorum  apices  parce  cinereo-tomentosi.  Folia  sessilia  crassa  inferiora  ob- 
ovata  vel   euneato-obovata    apice    denticulata   basin   versus    angustata,    3 — 5  cm    longa 
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atque  1 — 2  cm  lata,  superiora  rarius  omnia  angustiora  minora  integra  coriacea  utrinque 
glaberrima.  Flores  parvi  solitarii  vel  plures  in  axillis  superioribus  sessiles.  Bracleae 
lanceolatae  acutae  rigidae  4 — 6  mm  longae.  Ovarium  3  —  4  mm  longum.  Calycis  lobi 
brevissimi  obsoleü.  Corolla  azurea,  0,8 — 1  cm  longa,  extus  ut  ovarium  pilis  longius- 
culis  serieeis  simplieibus  vel  paullum  plumosis  vestita  intus  glabra,  lobi  3  inferiores 
alis  oblongis  utrinque  2 — 2,5  mm  latis  leviter  undulatis  instrueti.  Staminum  filamenta 
linearia  vix  1  mm  longa,  antherae  anguste  oblongae  obtusiusculae  filamentis  aequilongae 
vel  paullum  breviores.  Stilus  modice  validus  apicem  versus  paullum  attenuatus  stamini- 
bus  plus  quam  duplo  longior. 

Westaustralische  Provinz:  Lucky  Bay  (R.  Brown  —  Herb.  Brit.  Museum); 
Maryann  Cove,  auf  kahlen,  felsigen  oder  kiesigen  Plätzen  nahe  dem  Strande  (Max- 
well —  Herb.  Kew,  Melbourne,  Berlin);  Cape  Arid  (Maxwell  —  Herb.  Kew);  King 
George's  Sound  (Baxter  —  Herb.  Kew);  Swan  Biver  (Turner —  Herb.  Brit.  Museum). 

44.  D.  sericantha  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  118.  —  Herba 
gracilis  perennis,  caulibus  tenuibus  teretiusculis  rigidis  erectis  vel  adscendentibus  sparse 
ramosis,  haud  ultra  3  dm  altis,  glabris.  Folia  parva  sessilia  crasse  coriacea  plana  ob- 
longo-cuneata  apice  obtusa  basi  contraeta  margine  integra  vel  denticulata,  usque  ad 
2,5  cm  longa  sed  plerumque  breviora,  utrinque  glaberrima.  Pedunculi  in  axillis  superiori- 
bus dispositi  longiusculi  2 — 3-flori.  Bracteae  lineares  acutae  rigidae.  Flores  parvi 
breviter  pedicellati.  Ovarium  cylindricum  fere  3  mm  longum  pilosum.  Calycis  lobi 
brevissimi  vix  conspieui.  Corolla  intense  coerulea  8 — 9  mm  longa  extus  pilis  longius- 
culis  adpressis  serieeis  albidis  vestita  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  latis  rotundatis 
margine  undulatis  lobos  superantibus  instrueti.  Staminum  filamenta  late  linearia  vix 
1  mm  longa  infra  antheras  oblongo-ellipsoideas  obtusas  subaequilongas  paullum  contraeta. 
Stilus  validus  apicem  versus  modice  attenuatus  quam  stamina  plus  quam  duplo  longior. 

Westaustralische  Provinz:  Lucky  Bay  (Maxwell  —  Herb.  Melbourne,  Kew, 
Berlin). 

45.  D.  fasciculata  B.  Br.  Prodr.  (1810)  588;  DC.  Prodr.  VII.  (1839)  504; 
De  Vriese,  Gooden.  (1854)  105;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  116.  —  D.  subverticillata 
De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  403  et  Gooden.  (1854)  108.  —  Suffrutex 
sparse  ramosus  caulibus  validiusculis  erectis  vel  decumbentibus  rigidis  angulatis  apicem 
versus  leviter  complanatis  usque  ad  9  dm  (ex  Oldfield)  altis,  glabris  vel  ramulis 
junioribus  parce  albido-tomentosulis.  Folia  sessilia  crassa  subcoriacea  obovato-oblonga 
vel  cuneato-oblonga,  rarius  oblanceolata,  apice  subacuta  basin  versus  angustata,  margine 
integra  vel  remote  irregulariter  dentata,  inferiora  3 — 5  cm  longa  atque  6 — 10  mm  lata, 
superiora  minora,  saepe  irregulariter  opposita  vel  summa  subverticillata,  omnia  utrinque 
glaberrima.  Pedunculi  plerumque  plures  in  axillis  superioribus  dispositi  foliis  breviores 
vel  vix  aequilongi,  tomento  brevi  densiusculo  stellato  albido  vel  incano  obtecti.  Ovarium 
circ.  2  mm  longum.  Calycis  lobi  brevissimi  vix  conspieui.  Corolla  intense  coerulea, 
1,2 — 1,4  cm  longa,  extus  ut  ovarium  pilis  longiusculis  adpressis  vestita,  intus  glabra, 
lobi  3  inferiores  alis  2,5 — 3  mm  latis  rotundatis  instrueti.  Staminum  filamenta  late 
linearia  circ.  0,8  mm  longa,  antherae  obtusae  filamentis  subaequilongae  vel  paullum 
longiores.     Stilus  validus  apice  attenuatus  stamina  plus  quam  duplo  superans. 

Westaustralische  Provinz:  King  George's  Sound  und  angrenzende  Districte 
(R.  Brown  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  Baxter  —  Herb.  Kew;  Maxwell  —  Herb. 
Kew;  Drummond  n.  359  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum;  Oldfield  —  Herb.  Kew; 
Preiss  n.  1510  —  Herb.  Berlin);  District  Stirling,  bei  Esperance  im  Gebüsch  auf  Granit 
der  Küstenhänge  (Diels  n.  5361  —  blühend  im  November  1901  —  Herb.  Berlin); 
Stokes  Inlet  und  Cape  Arid  (Maxwell  —  Herb.  Kew). 

Var.  angustifolia  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  117.  —  Folia  quam  typica 
paullum  angustiora  lanceolata  vel  praeeipue  majora  cuneato-oblonga. 

Westaustralische  Provinz:  Cape  Arid  (Maxwell  —  Herb.   Kew). 

46.  D.  subspicata  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  117.  —  Planta  perennis  ereeta 
caulibus  pluribus  tenuibus  rigidiusculis  triangulatis  interdum  paullum  complanatis  leviter 


Fig.  34.  A — D  Dampiera  altissima  F.  Muell.  A  Ramus  florifer.  B  Flos.  C  Petalum.  D  Flos 
sine  corolla.  —  E—FD.  dura  (Benth.)  E.  Pritzel.  E  Habitus.  F  Flos.  —  G— K  D.  juncea  Benth. 
0  Ramus  florifer.    H  Corolla.   J  Androeceum  et  gynoeceum  longitudinaliter  sectum.    .ffStamen. 

(Icon.  origin.) 
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striatis,  3  —  4  dm  altis,  simplicibus  vel  sparse  ramosis  glabris.  Folia  sessilia  crassa 
plana  oblongo-lanceolata  vel  obovalo-oblonga,  apice  obtusa  rarius  acutiuscula,  basin 
versus  sensim  angustala,  margine  integra  rarius  infra  apicem  subdentata,  inferiora 
3 — 5  cm  longa,  0,8 — 1,2  cm  lata,  superiora  minora,  utrinque  glaberrima.  Pedunculi 
breves  uniflori  solitarii  rarius  plures  in  axillis  superioribus  dispositi  spicam  termi- 
nalem laxam  elongatam  foliosam  efformantes.  Bracteae  parvae  lanceolatae  acutae  circ. 
1  mm  longae.  Ovarium  obconoideum  longitudinaliter  sulcatum  parce  pilosum  vel  glabrum. 
Calycis  lobi  minuti.  Corolla  circ.  1,2  cm  longa  extus  pilis  longiusculis  adpressis  ramosis 
vestita,  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  latis  subtrigonis  apice  rotundaüs  margine 
paullum  undulatis  instructi.  Staminum  filamenta  late  linearia  circ.  1,5  mm  longa,  an- 
therae  oblongae  obtusae  filamentis  paullum  breviores.  Slilus  validus  apicem  versus 
modice  attenuatus  stamina  circ.  duplo  superans  vel  longior. 

Westaustralische  Provinz:  Am  Fuß  des  Mount  Bland  (Maxwell  —  Herb. 
Kew) ;  District  Stirling,  bei  Napiers  Creek  im  Ufergebüsch  auf  humösem,  kiesigem  Boden 
(Diels  n.  4578  —  blühend  im  Oktober   1901   —  Herb.  Berlin). 

47.  D.  loranthifolia  F.  Muell.  ex  Benlh.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  115.  —  Fruti- 
culus  erectus  caulibus  validiusculis  rigidis  angulatis  praecipue  apicem  versus  paullum 
compressis  leviter  longitudinaliter  sulcalis  sparse  ramosis  glabris.  Folia  sessilia  plana 
coriacea  oblanceolata  vel  obovato-lanceolata  apice  acuta  vel  obtusiuscula  basin  versus 
paullum  angustata  margine  integra  rarius  irregulariter  dentata,  2,5 — 4  cm  rarius  ultra 
longa,  3 — 6  mm  lata,  utrinque  glabra.  Pedunculi  plures  in  axillis  superioribus  dis- 
positi foliis  breviores  vel  vix  aequilongi  pilis  densis  longiusculis  plumosis  albidis  vel 
paullum  fuscescentibus  tomentosi.  Bracteae  parvae  lanceolatae.  Flores  extus  ut  pe- 
dunculi tomentosi  intus  glabri.  Ovarium  circ.  2  mm  longum.  Calycis  lobi  obsoleti. 
Corolla  1 — 1,3  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  leviter  undulatis  instructi. 
Staminum  filamenta  late  linearia  circ.  1  ,2  mm  longa  infra  antheras  oblongas  obtusas 
subaequilongas  paullum  conlracta.  Stilus  validus  apicem  versus  vix  attenuatus  stamini- 
bus  plus  quam  duplo  longior. 

Westaustralische  Provinz:  Zwischen  Felsen  am  Phillips  Biver  (Maxwell  — 
Herb.  Melbourne,  Kew,  Berlin);  bei  Middle  Mount  Barren  (Maxwell  —  Herb.  Kew). 

48.  D.  juncea  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  115.  —  Planta  perennis  herbacea 
caulibus  pluribus  tenuibus  rigidiusculis  e  basi  communi  adscendentibus  usque  ad  3,5  dm 
altis  rarius  longioribus  atque  subflexuosis,  glaberrimis,  teretibus  Yel  hinc  inde  angulatis, 
sparse  ramosis,  plerumque  fere  omnino  efoliosis.  Folia  paucissima  sessilia  crassa  lineari- 
teretia  vel  inferiora  latiora  lineari-oblonga  subacuta  basin  versus  angustata,  1 — 1,4  cm 
longa  et  2 — 4  mm  lata,  utrinque  glabra.  Flores  majusculi  solitarii  vel  pauci  con- 
ferti,  extus  dense  sordide  griseo-tomentosi  intus  glabri.  Pedicelli  breves  validi  ut  flores 
dense  pilosi  medio  bractea  minuta  instructi.  Ovarium  parvum  a  pedicello  aequaliter 
tomentoso  vix  distinctum  circ.  4  mm  longum.  Calycis  lobi  brevissimi  vix  conspicui. 
Corolla  coeruleo-violacea,  1,8 — 2  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis  oblongis  basi  rotun- 
datis  margine  leviter  undulatis  distincte  transversaliter  venosis  utrinque  fere  4  mm  latis 
longe  decurrentibus  instructi,  loborum  superiorum  alae  simillimae  sed  paullum  latiores. 
Staminum  filamenta  linearia  apice  angustata  circ.  2  —  2,5  mm  longa;  antherae  oblongae 
obtusae   1,5  mm  longae.     Stilus  stamina  fere  duplo  superans.  —  Fig.  3  4ö — K. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  Biver  (Drummond  I.  Coli.,  V.  Coli.  n.  1  68  — 
Herb>  Kew);  Plantagenet  (Maxwell  ex  Bentham);  Dillon  Bay  (Maxwell  ex  Bentham); 
Cape  Knobb  (Maxwell  —  Herb.  Melbourne,  Berlin,  Kew);  Stirling  Bange,  auf  san- 
digem Boden  zwischen  lichtem  Gebüsch  (Diels  n.  4968  —  blühend  im  Oktober  190  1  — 
Herb.  Berlin) 

49.  D.  tenuicaulis  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  580.  — 
Fruticulus  humilis  1 — 2  dm  altus  densiuscule  ramosus  caulibus  tenuibus  subteretibus 
striatis  glabris  vel  apicem  versus  parce  tomentosis.  Folia  sparsissima  interdum  omnino 
deficientia  minuta  oblonga  subacuta,  circ.  5  mm  longa  atque  vix  2  mm  lata.  Flores 
subpaniculati.     Bracteolae  late  lineares  circ.   2  mm  longae  floribus  valde   approximatae. 
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Ovarium  prominenter  5-angulatum,  1 — 1,5  mm  longum.  Calycis  lobi  brevissimi  vix  con- 
spicui.  Corolla  coerulea,  usque  ad  1  cm  longa,  extus  tomento  denso  adpresso  bre- 
viusculo  stellato  nigrescente  vestita,  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  rotundatis  2 — 
3  mm  latis  margine  erispulatis  instructi,  lobi  2  superiores  prominenter  purpureo-auriculati. 
Staminum  filamenta  late  linearia  circ.  1  mm  longa,  antherae  oblongae  obtusae  filamentis 
subaequilongae  vel  paullum  longiores.  Stilus  validus  apicem  versus  attenualus  stamina 
circ.  duplo  superans. 

Eremaea:  District  Goolgardie  (C.  L.  Webster  —  Herb.  Berlin). 

50.  D.  Helmsii  Krause  n.  sp.  —  Suffrutex  ereclus  2,5  dm  altus  caulibus  pluri- 
bus  e  radice  crassa  palari  adscendentibus  tenuibus  rigidulis  longitudinaliter  sulcatis 
simplicibus  vel  ramosis  albido-tomentosis  vel  demum  glabratis.  Folia  sessilia  crasse 
herbacea  parva  paucissima  oblonga  vel  ovato-oblonga  apice  obtusa  basin  versus  paullum 
angustata  margine  integerrima,  3 — 5  mm  longa,  1 — 2  mm  lata,  utrinque  ±  dense 
albido-tomentosa.  Flores  in  axillis  superioribus  dispositi  pedicellati.  Bracteolae  lineares 
acutae,  1,5 — 2  mm  longae,  floribus  valde  approximatae.  Ovarium  obconicum,  1,5  mm 
longum,  subcostatum.  Calycis  lobi  brevissimi  obsoleti.  Corolla  circ.  8  mm  longa,  extus 
praeter  alas  indumento  denso  stellato  pilis  longioribus  intermixto  obtecta,  intus  glabra, 
lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  praediti,  lobi  2  superiores  prominenter  alati.  Staminum 
filamenta  linearia  circ.  1,5  mm  longa,  antherae  oblongo-ellipticae  obtusae  filamentis 
paullum  breviores.     Stilus  glaber  5 — 6  mm  longus. 

Eremaea:  Bei  Warangering  (Helms  —  blühend  im  November  1891  —  Herb. 
Kew,  Berlin,  Sydney). 

Nota.  Speciei  praecedcnti  valde  affinis  sed  differt  caulibus  foliisque  densius  pilosis  atque 
corollae  indumento  albido. 

51.  D.  curvula  Krause  n.  sp.  —  Suffrutex  caulibus  pluribus  e  basi  communi 
adscendentibus  tenuibus  teretibus  longitudinaliter  sulcatis  curvatis  usque  ad  3  dm  longis 
simplicibus  vel  ramosis  sparse  breviter  albido-tomentosis  vel  hinc  inde  omnino  glabratis. 
Folia  minuta  paucissima  oblonga  vel  anguste  oblonga  obtusa  basi  paullum  angustata 
integra,  4 — 8  mm  longa,  1 — 2  mm  lata,  utrinque  ut  caules  breviter  tomentosa.  Flores 
in  axillis  superioribus  dispositi  longiuscule  pedicellati.  Pedicelli  dense  albido-tomentosi 
bracteolis  2  linearibus  acutis  interdum  floribus  valde  approximatis  praediti.  Ovarium 
obconicum  1,5 — 2  mm  longum.  Calycis  lobi  inconspicui.  Corolla  1 — 1,2  cm  longa, 
extus  praeter  alas  breviter  albido-tomentosa,  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  latis 
subtrigonis  instructi.  Staminum  filamenta  anguste  linearia  circ.  2  mm  longa,  antherae 
oblongae  obtusae  filamentis  circ.  duplo  breviores.     Stilus  glaber  7 — 8  mm  longus. 

Westaustralische  Provinz:  Bei  Gnarlbine  (Helms  —  blühend  im  November 
1891   —  Herb.  Kew). 

52.  D.  diversifolia  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844  —  45)  403  et  in  Gooden. 
(1854)  117;  Benth.  Fl.  -austral.  IV.  (1869)  119;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  913.  — 
Scaevola  prostrata  De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844  —  45)  406.  —  D.  prostrata 
De  Vriese  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  403.  —  Suffrutex  humilis  prostratus  caulibus 
multis  teretibus  validis  ramosis  brevibus  vel  interdum  longiusculis  decumbentibus  vel 
adscendentibus  dense  foliosis  apicem  versus  subsulcatis  glaberrimis,  e  radice  crassa  palari 
ut  videtur  profunde  penetrante  divergentibus.  Folia  omnia  crassiuscula  coriacea  valde 
conferta  glaberrima,  radicalia  oblongo-spathulata  vel  oblanceolata,  2 — 3  cm  rarius  ultra 
longa,  6 —  1 0  mm  lata,  folia  caulina  angustiora  minora  oblanceolata  vel  lineari-ob- 
lanceolata  vel  linearia,  0,6 — 1,2  cm  longa  atque  vix  2 — 3  mm  lata,  apice  acuta,  basin 
versus  angustata,  margine  integra  vel  rarius  minute  dentata,  saepe  subconcava.  Pedun- 
culi  breves  in  axillis  superioribus  dispositi.  Bracteolae  lineares  acutae  foliis  caulinis 
simillimae.  Flores  parvi  subsessiles  glaberrimi.  Ovarium  subturbinatum  leviter  angu- 
latum  1,5  mm  longum.  Calycis  lobi  ovato-triangulares  acuti  circ.  2  mm  longi.  Corolla 
coerulea  vel  coeruleo-violacea  fauce  lutea,  0,8  —  1,2  cm  longa,  lobi  3  inferiores  alis 
latiusculis  rotundatis  instructi.  Staminum  filamenta  late  linearia  1,5 — 1,8  mm  longa 
infra  antheras  oblongo-ellipticas  obtusas  subaequilongas  vel  paullum  breviores  angustata. 
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Stilus  validus  apicem  versus  attenualus  stamina  plus  quam  duplo  superans.  Fructus 
obovoideo-oblongus  basi  attenuatus. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Drummond  n.  358,  III.  Coli.  n.  4  60  — 
Herb.  Kew,  ßrit.  Museum;  Preiss  n.  4469  —  Herb.  Berlin);  Mount  Barker,  Gordon 
und  Kaigan  River  (Oldfield  —  Herb.  Kew);  Gardiner  River  (Maxwell  —  Herb.  Kew); 
District  Stirling,  bei  Jerramongup  auf  licht-buschigen  Flächen  mit  lehmig-kiesigem  Boden 
(Diels  n.  4753  —  blühend  im  Oktober   1901    —  Herb.  Berlin). 

53.  D.  glabriflora  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1859)  120.  —  Herba  humilis  caulibus 
adscendentibus  tenuibus  angulato-sulcatis  glabris  vel  in  axillis  foliorum  sparse  pilosis. 
Folia  crassiuscula  sessilia  subconcava  anguste  lanceolata  vel  cuneato-lanceolata,  apice 
acuta,  margine  integra  vel  antice  paucidenticulata,  circ.  1,2  cm  rarius  ultra  longa, 
utrinque  glabra.  Bracteae  foliiformes.  Flores  in  axillis  superioribus  solitarii.  Ovarium 
glabrum  2  mm  longum.  Calycis  lobi  inaequales,  unus  loborum  productior  lineari- 
lanceolatus  circ.  1  mm  longus,  albido-ciliatus.  Corolla  superne  cyanea  inferne  luteola, 
8 — 10  mm  longa,  utrinque  glaberrima,  lobi  2  superiores  foveolalo-auriculati,  lobi  3 
inferiores  obcordato-cuneati  obtusanguli  mucronulati.  Staminum  filamenta  circ.  1  mm 
longa,  antherae  emarginatae  aequilongae.  Stilus  glaber  circ.  4  mm  longus.  Fructus 
oblongo-ovatus. 

Westaustralische  Provinz:  Im  Blackwood  Valley  und  am  Gardiner  River 
(F.  Mueller  —  Herb.  Melbourne). 

Nota.  Species  a  me  non  visa,  a  cl.  Bentham  in  Fl.  austrat,  non  citata,  forsan  haud 
ad  genus  Dampiera  pertinens. 

Sect.  IV.   Cephalantha  Benth. 

Cephalantha  Benth.  Fl.  austrat.  IV.  (1869)  120;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  II. 
(1873)  541;  Schönland  in  Engler-Prantl,  Pflzfam.  IV.  5.  (1894)  78.  —  Vide  supra  p.  171. 

Clavis  specierum. 

A.  Folia  utrinque  glabra. 

a.  Herba  humilis.     Folia  linearia 54.  D.  humilis. 

b.  Herba  robusta.     Folia  obovato-lanceolata  vel   spathulato- 

lanceolata 55.  D.    Wellsiana. 

B.  Folia  subtus  dense  tomentosa. 

a.  Folia  ovata,  obovata  rarius  spalhulata.     Calycis   lobi  vix 

conspicui 56.  D.  erioeephala. 

b.  Folia  oblanceolata   vel  oblauceolato-oblonga.      Calycis  lobi 

prominentes 57.  D.  plumosa. 

54.  D.  humilis  F.  Mueller  msc.  in  Herb.  Melbourne;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot. 
Jahrb.  XXXV.  (1905)  582.  —  Herba  humilis  vix  5 — 7  cm  alta  caulibus  multis  e  basi 
communi  adscendentibus  tenuibus  teretibus  simplicibus  rarius  ramosis  minutissime  striatis 
subnudis  vel  hinc  inde  sparse  floccosis.  Folia  omnia  basalia  linearia  apice  oblusa  basi 
in  petiolum  contracta,  integerrima,  cum  petiolo  usque  ad  3  cm  longa,  2- — 4  mm  lata, 
utrinque  glabra.  Flores  pro  genere  minuti  in  capitulis  terminalibus  subglobosis  circ. 
1  cm  diametienlibus  dispositi.  Bracteae  lineari-lanceolatae,  3 — 5  mm  longae,  1 — 2  mm 
latae,  densiuscule  sericeo-pubescentes.  Ovarium  breve  obconoideum,  I« — 1,5  mm  longum, 
longe  sed  adpresse  setosum.  Calycis  lobi  brevissimi  vix  conspicui  pilis  obtccti.  Corolla 
15  —  6  mm  rarius  ultra  longa  extus  praeter  alas  breviter  sericeo-pubescens  intus  glabra, 
obi  3  inferiores  alis  oblongis  angustissimis  leviter  crispatis  praedili.  Staminum  fila- 
menta linearia  apicem  versus  paullum  angustata  circ.  1  mm  longa,  antherae  subovoideae 
obtusae  filamentis  paullum  breviores.  Stilus  teres  validiusculus  quam  stamina  circ. 
duplo  longior. 

Eremaea:  District  Coolgardie,  bei  Parkers  Range  (Maxwell  —  Herb.  Melbourne, 
Berlin). 
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55.  D.  Wellsiana  F.  Muell.  Fragm.  X.  (4  876)  12.  —  D.  eriocephala  De  Vriese  var. 
eoncolor  F.  Muell.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  120.  —  Herba  robusta  caulibus 
multis  e  radice  crassiuscula  palari  adscendentibus  validiusculis  teretibus  simplicibus  vel 
sparse  ramosis  1,5  —  3  dm  rarius  ultra  altis  sparse  pubescentibus  demum  glabris.  Folia 
omnia  radicalia  crassa  subcoriacea  obovato-lanceolata  vel  spathulato-lanceolata  rarius 
obovata  apice  subacuta  vel  obtusiuscula  basin  versus  sensim  angustata  margine  in- 
tegerrima  vel  praecipue  apicem  versus  crenulata,  vix  nervosa,  cum  petiolo  usque  ad 
1  dm  longa,  0,8  —  1,4  cm  lata,  utrinque  glaberrima.  Flores  parvi  in  capitulis  densis 
terminalibus  passim  in  racemis  usque  ad  5  cm  rarius  ultra  longis  elongatis  dispositi. 
Bracteae  anguste  ovatae  vel  ovato-lanceolatae  acutae  5 — 12  mm  longae,  2 — 4  mm  latae, 
pilosae.  Ovarium  breve  obconoideum  vix  2 — 3  mm  longum  densiuscule  sericeo-villosum. 
Calycis  lobi  minuti.  Corolla  laete  coerulea,  circ.  8  mm  longa,  extus  praeter  alas  ut 
ovarium  pilosa  intus  glabra,  lobi  alis  angustis  oblongis  utrinque  vix  1,2  mm  lalis  in- 
structi.  Staminum  filamenta  late  linearia  circ.  1  mm  longa  infra  antheras  ellipsoideas 
obtusas  paullum  breviores  subcontracta.  Stilus  validus  glaberrimus  quam  stamina  fere 
duplo  longior. 

Westaustralische  Provinz:  Am  Mount  Elizabeth  (Julia  Wells  ex  F.  Mueller); 
District  Avon,  bei  Tammin  an  freien  Stellen  auf  dürrem  Sande  (Di eis  n.  5074; 
E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  835  —  blühend  im  Oktober  1901  —  Herb.  Berlin); 
ohne  Standort  (Drummond  IV.  Coli.  n.  162  —  Herb.  Berlin,  Kew);  District  York, 
Kellerberrin  (B.  B.  Leake  —  blühend  im  September  1897  —  Herb.  Kew);  an  der 
Eisenbahn  zwischen  Cunderdin  und  Wedari  (Thiselton-Dyer  n.  94  —  blühend  im 
Oktober  1903  —  Herb.  Kew);  Watheroo  (Koch  n.  1285  —  blühend  im  August  1905  — 
Herb.  Kew). 

56.  D.  eriocephala  De  Vriese  in  Gooden.  (1854)  118  t.  21,  fig.  1  — 10;  Benth. 
Fl.  austral.  IV.  (I869)  120.  —  Planta  perennis  caulibus  pluribus  e  caudice  brevi  crasso 
erecto-adscendentibus  tenuibus  subangulatis  hinc  inde  leviter  striatis  simplicibus  vel 
superne  sparse  corymboso-ramosis  usque  ad  5  dm  rarius  ultra  altis  densiuscule  lanu- 
ginoso-tomentosis.  Folia  crassiuscula  omnia  radicalia  ovata  vel  obovata  vel  spathulata, 
apice  obtusa  rarius  subacuta,  basin  versus  subsensim  in  petiolum  angustata,  margine 
integerrima  rarius  leviter  sinuato-dentata,  cum  petiolo  usque  ad  1 ,5  dm  longa,  sed 
plerumque  breviora,  2 — 4  cm  lata,  supra  glabra  subtus  dense  niveo-tomentosa  nervis 
plerumque  3  supra  vix  subtus  distinctius  prominentibus  percursa.  Flores  in  capitulis 
densis  terminalibus  multifloris  interdum  in  racemos  breves  elongatis  albido-lanuginosis 
dispositi.  Bracteae  lanceolatae  vel  oblongae  acutae  praesertim  margine  lanuginosae, 
usque  ad  2  cm  longae,  2 — 4  mm  latae.  Ovarium  parvum  obconoideum  vix  1,5  mm 
longum.  Calycis  lobi  minuti  tomento  obtecti.  Corolla  coerulea,  1,2  — 1,6  cm  longa, 
extus  ut  ovarium  praeter  alas  pilis  longiusculis  serieeis  adpressis  rarius  subpatentibus 
obsita,  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis  subtrigonis  margine  leviter  undu- 
latis  instrueti.  Staminum  filamenta  linearia  2 — 3  mm  longa,  antherae  oblongo-ovoideae 
filamentis  breviores.     Stilus  validiusculus  stamina  fere  duplo  superans. 

Westaustralische  Provinz:  Stirling  Bange  (Maxwell  —  Herb.  Kew);  ohne 
Standort  (Drummond  V.  Coli.  n.  69,  70  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  District  Stir- 
ling, Mount  Trio,  an  steinigen  Abhängen  bis  zum  Gipfel  von  400 — 1000  m  (Diels 
n.  4957  —  blühend  im  Oktober  1901  - —  Herb.  Berlin);  Stirling  Bange,  Spitze  des 
Mongerup  (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  967  —  blühend  im  November  1901  — 
Herb.  Berlin,  Kew,  Wien,  Brit.  Museum);  Yerdanie  (Helms  —  blühend  im  November 
1891    —  Herb.  Kew). 

57.  D.  plumosa  Sp.  Moore  in  Journ.  of  bot.  XLI.  (1903)  99.  —  D.  Forrestiana 
E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  648,  nomen  nudum!  —  Herba  perennis 
caulibus  multis  tenuibus  subangulatis  e  caudice  brevi  crasso  adscendentibus  usque  ad 
1,5  dm  altis  sursum  ramosis  glabris  vel  hinc  inde  sparse  pilosis.  Folia  omnia  radicalia 
suberassa  oblanceolata  vel  oblanceolato-oblonga  apice  obtusa  basin  versus  sensim  in 
petiolum  latiusculum  angustata,  margine  integra,  3 — 6  cm  longa,  0,6 — 1,2  cm  lata,  supra 
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glabra,  subtus  dense  albo-stellalo-lomentosa.  Flores  pro  genere  parvi  subsessiles  in  in- 
florescentiis  densis  brevibus  multifloris  subcapitalis  vel  paullum  elongaüs  0,8  — 1,2  cm 
longis  dispositi.  Bracteae  lineari-lanceolatae  acutae,  4 — 8  mm  longae,  subglabrae. 
Ovarium  parvum  obconoideum  circ.  1,5  mm  longum.  Calycis  lobi  anguste  lineares 
subsetacei  3  mm  longi.  Corolla  atro-coerulea,  6 — 8  mm  longa,  extus  praeter  alas  ut 
ovarium  dense  breviter  albo-lanuginosa,  intus  glabra,  lobi  3  inferiores  alis  latiusculis 
rotundatis  margine  crispulatis  instructi.  Staminum  filamenta  late  lineai'ia  circ.  \  ,2  mm 
longa  infra  antheras  anguste  oblongas  obtusas  paullum  breviores  contracta.  Stilus 
teres  validus  quam  stamina  circ.  duplo  longior. 

Eremaea:  District  Goolgardie  (L.  C.  Webster  —  Herb.  Brit.  Museum);  District 
Coolgardie,  bei  Southern  Cross  an  lichten  Stellen  auf  steinigem  Lehm  und  Sand  häufig 
und  oft  gesellig  auftretend  (Diels  n.  5582  —  blühend  im  November  1901  —  Herb. 
Berlin). 

Species  dubia. 

D.  candicans  F.  Muell.  Fragm.  X.  (1876)  86.  —  Herba  perennis  erecla  suffruti- 
cosa  caulibus  tenuibus  terelibus  ramosis  tomento  denso  candicante  vestitis  vel  rarius 
subglabratis.  Folia  plana  ovato-rhomboidea  vel  rotundalo-rhomboidea,  apice  subacuta, 
basin  versus  angustata,  cum  petiolo  brevi  1,2 — 2,5  cm  longa,  supra  glabra,  subtus 
albido-tomentosa.  Flores  in  cymis  subspicatis  mox  dissitifloris  simplicibus  vel  inferne 
sparse  ramosis  dispositi,  statu  bene  evolulo  nondum  noti.  Ovarium  pilis  ramosis  fere 
plumulosis  patentibus  obsitum.     Corollae  lobi  atro-violacei  .   .   . 

Eremaea:  Zwischen  Alfred-Maries  Mountains  und  Rawlinsons  Range  (E.  Giles  — 
Herb.  Melbourne,  Kew). 

Nota.  Huius  speciei  nil  nisi  ramulos  breves  steriles  atque  folia  pauca  neque  flores  neque 
ructus  vidi,  itaque  positio  eius  syslemalica  accuratius  determinari  non  potest. 

Genus  excludendum. 

Lemairea  De  Vriese,  Gooden.   (1854)  189. 

Genus  e  fragmentis  mixlis  specierum  plurium  non  ad  familiam  Goodeniacearum 
pertinentium  compositum. 

Species  incertae  sedis. 

Goodenia  tenuiloba  F.  Muell.  in  Wing,  South.  Sc.  Record  n.  ser.  I.  (1885)  25.  — 
Neque  plantam  neque  descriptionem  vidi. 
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für  K.  Krause-G-oodeniaceae. 

Die  angenommenen  Gattungen  sind  fett  gedruckt,  die  angenommenen  Arten  mit  einem  Stern  (*) 

bezeichnet. 


Aillya  De  Vriese  45. 

umbellata  De  Vriese  85. 
Amphichila  DG.  (sect.)   46,   25, 

42,  90. 
Anthotium   R.  Br.    109,    n,  6. 
(2,    3,    7,    8,    10,    12,    13, 
14,   17,  22,  23,  24,  27). 
glabrum  Poir.  110,  n.  1. 
*humile  R.  Br.  110,  n.  1.  (17, 
111    Fig.  21). 

var.  juneiforme  (De  Vriese) 
E.  Pritzel  1 1 0,  n.  1 .  (1 1 1 
Fig.  21). 
humüe  De  Vriese  144. 
*rubriflorum    F.  Muell.    1 1 0, 
n.  2.  (17,  111    Fig.  21). 
Balingayum  Blanco  94. 

decumbens  Blanco  95. 
Baudinia  Losch.  118,  138. 
Biloculatae  Krause  (subsect.)  25, 

145. 
Boutonia  Hort.  Erfurt  42. 
Bracteolatae  Benth.   (sect.)    52, 

59. 
Bracteolatae  Krause    (subsect.) 

25,  46. 
Caeruleae  Benth.  (ser.)   4  6,  25, 

46,  63. 
Calogyne  R.  Br.  94,  n.  4.  (2, 
4,  8,  40,  44,  43,  4  4,  4  6, 
22,  23,  24,  27). 
*Berardiana  (Gaudich.)  F. 
Muell.  94,  n.  4.  (7,  4  7,  22, 
96  Fig.  4  7). 

var.  major  E.  Pritzel  95, 
n.  4. 
chinensis  Benth.  95,  n.  2. 
distylis  F.  Muell.  94. 
♦heteroptera  F.  Muell.  95,  n.  3. 

(4  6,  94). 
♦pilosa    R.  Br.   95,    n.  2.    (9 
Fig.   4,    47,    22,    94,    96 
Fig.  4  7). 
*purpurea  F.  Muell.  96,  n.  4. 
(16,   94). 
Campanulaceen  21. 
Campanulaten  21. 
Camphusia  De  Vriese  14  9. 
glabra  De  Vriese  130. 


Camptospora  Benth.  173. 
Camptospora   Hook,    (sect.)    8, 

10,   20,   26,   171,  473. 
Catosperma  Benth.  4  4  4,  n.  9. 
(8,  4  0,  4  3,  4  4,  4  7,  23,  24, 
27). 
Careyi  F.  Muell.  4  14. 
*goodeniacea     (F.    Muell.) 
Krause  4  4  6.  (4  7). 
Muelleri  Benth.  4  4  6. 
Gephalantha    Benth.    (sect.)    8. 

20,  26,   474,   498. 
Cerbera  Lour.  4  4  9. 
ovata  Sieb.  4  20. 
salutaris  Lour.  4  25. 
Collema  Anders.  42. 
Crossotoma  G.  Don  (sect.)  2,  8, 

49,  25,  418,  134. 
Crossotoma  Spach  (gen.)  4  34. 
lycioidos  De  Vriese  4  35. 
oleoides  De  Vriese  4  35. 
spinescens  De  Vriese  4  35. 
Dampiera  R.  Br.  474,  n.  43. 
(2,    5,    7,    8—4  4,    4  6,    19, 
23,   24,   26,  27,  198). 
*adpressa  A.  Cunn.  184,  n.  1 9. 
(179). 
adpressa  De  Vriese  18  7,  n.  28. 
alata  Benth.  p.  p.  175,  n.  5, 
n.  6. 
*alata  Lindl.    174,    n.  3.    (2, 
20,  174). 
alata  De  Vriese  174,  n.  4. 
*altissima  F.  Muell.  1 88,  n.  30. 
(20,  179,  4  95  Fig.  34). 
var.    dura    Benth.     4  81, 
n.  37. 
azurea  De  Vriese  4  94,  n.  38. 
bicolor  De  Vriese  4  88,  n.  29. 
biloculata    F.    Muell.     4  72, 

n.  4. 
*Brownii  F.  Muell.  187,  n.  29. 
(6,  7,  20,  179). 
candicans  F.  Muell.  20,  200. 
canescens  De  Vriese  161. 
♦carinata  Benth.   177,   n.  8. 

(4  74). 
*cauloptera  DC.    4  75,    n.  5. 
(20,  4  74). 


♦coronata    Lindl.   4  76,    n.  7. 

(4  74,  4  76  Fig.  32). 
*cuneataR.Br.1üO,n.36.(179). 
Gunninghamii  De  Vriese  187, 

n.  28. 
*curvula  Krause   197,  n.  54. 

(180). 
*Dielsii  E.  Pritzel  186,  n.  24. 

(20,  179). 
*discolor  (De  Vriese)  Krause 

180,  n.  12.  (178).' 
*diversifolia   De  Vriese    4  97, 

n.  52.  (2,  4,  4  80). 
Drummondii  De  Vriese  4  88, 

n.  34. 
*dura  (Benth.)  E.  Pritzel  4  94, 

n.  37.  (4  79,  4  95   Fig.  34). 
*epiphylloidea  De  Vriese  174, 

n.  4.  (3). 
ereeta  De  Vriese  191,  n.  38. 
*eriantha  Krause  185,  n.  23. 

(179). 
*eriocephala  De  Vriese  199, 

n.  56.  (20,  198). 

var.  concolor  F.  Muell.  1 9P, 
n.  55. 
eriophora    De    Vriese    191, 

n.  38. 
fasciculata  DC.    192,   n.  39. 
*fasciculata  R.  Br.  194,  n.  45. 

(5  Fig.  2,  6,  180). 

var.    angustifolia    Benth. 
194,  n.  45. 
*ferruginea  R.  Br.  189,  n.  32. 

(179). 
Forrestiana  E.  Pritzel  199, 

n.  57. 
*glabrescens  Benth.  4  90, n.  35. 

(4  79). 
♦glabriflora    F.    Muell.    4  98, 

n.  53.  (4  80). 
haematotricha  De  Vriese  4  88, 

n.  31. 
♦hederacea  R.  Br.  183,  n.  18. 

(20,  179). 
♦Helmsii  Krause  197,  n.  50. 

(180). 
♦humilis  F.  Muell.  498,  n.  54. 

(20,  4  98). 
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♦incana  R.  Br.    4  77,    n.  11. 
(20,  4  74,  4  76  Fig.  32). 
var.  fuscescens  Benth.  1  78, 
n.  41. 
♦juncea    Benth.    4  96,    n.  48. 

(3,  20,  4  80). 
*lanceolata    A.    Cunn.    4  87, 

n.  28.  (4  79). 
lanceolata    De  Vriese    4  84, 

n.  19. 
lanuginosa  De  Vriese    4  90, 
n.  36. 
♦lavandulacea     Lindl.      1 85, 

n.  22.  (20,  4  79). 
*leptoclada  Benth.  193,  n.  42. 
(6,  180). 

var.  parviflora  Benth.  4  93, 
n.  42. 
♦Lindleyi  De  Vriese  4  75,  n.  6. 
(4  74). 

var.    angusta    E.    Pritzel 
4  75,  n.  6.   (20). 
♦linearis   R.  Br.    4  94,    n.  38. 
(6,  20,  4  79). 
f.   elongata   Krause    4  92, 

n.  38. 
f.    humilis     Krause    4  92, 

n.  38. 
f.    latifolia    Krause    4  92, 
n.  38. 
Linsehotenii  F.  Muell.    4  80, 
n.  4  2. 
♦loranthifolia  F.  Muell.    196, 

n.  47.  (180). 
♦luteifloraF.Muell.  186,  n.25. 

(20,  4  79,  4  82  Fig.  33). 
♦Maideniana     Krause      4  89, 

n.  33.  (4  79). 
♦marifolia  Benth.  4  84,  n.  20. 
(4  79). 
melanopogon    R.    Br.    4  88, 
n.  29. 
♦Mooreana    E.    Pritzel    4  77, 
n.  9.  (20,  474). 
nervosa  De  Vriese  4  88,  n.  29. 
♦oblongata  R.  Br.  193,  n.  40. 

(180). 

♦oligophylla  Benth.  I90,n.  34. 

(3,  179). 

omissa  De  Vriese  188,  n.  29. 

ovalifolia  R.  Br.  187,  n.  29. 

♦parvifolia  R.  Br.  193,  n.  43. 

(180). 
♦plumosa  Sp.  Moore  1 99,  n.  57. 
(20,   198). 
?polygalacea  De  Vriese  42. 
♦Preissii  De  Vriese  1 86,  n.  26. 

(179). 
♦prostrata  De  Vriese  1 73,  n.  2. 
(3, 172  Fig.  31,  197,  n.  52). 
purpurea  R.  Br.  4  87,  n.  29. 
Reinvvardtii  De  Vriese    4  69. 
repanda  De  Vriese  4  88,  n.  34 . 
repens  DC.  4  85,  n.  22. 
repens  De  Vriese  4  63. 
♦restiacea  E.  Pritzel  4  8 3,  n.  4  7. 
(3,  20,  4  78). 


*rosmarinifolia    Schlechtend. 

4  84,  n.  24.  (4  79). 

var.  dysantha  Benth.  4  85, 

n.  21. 

rotundifolia  R.  Br.  1 87,  n.  29. 

♦saeculata  F. Muell.  4  7  7,  n.  4  0. 

(4  74). 
♦ScottianaF.  Muell.  1 93,  n.  44 . 

(180). 
♦sericanthaF.Muell.  194,n.44. 

(180). 

♦spicigera  Benth.  180,  n.  43. 

(7,  20,  178,   4  82  Fig.  33). 

var.   lanata   Benth.    4  81, 

n.  4  3. 

♦stenophylla     Krause      4  87, 

n.  27.  (4  79). 
♦stenostaehya  E.  Pritzel  4  81, 
n.  15.  (20, 178, 182  Fig. 33). 
♦strieta   (Smith)   R.  Br.   192, 
n.  39.  (6,  20,   180). 
var.  laxa  Benth.  1 92,  n.  39. 
var.  oblongata  Benth.  1 93, 
n.  40. 
♦subspicata  Benth.  194,  n.  46. 
(4  80). 
subverticillata  De  Vriese  4  94, 

n.  45. 
♦tenuicaulis    E.   Pritzel    4  96, 

n.  49.  (180). 
♦teres  Lindl.  183,  n.  4  6.  (4  78). 
♦lomentosa  Krause  4  84 ,  n.  4  4. 
(4  78). 
trialata  De  Vriese  4  75,  n.  5. 
♦trigona  De  Vriese  4  72,  n.  4. 
(3,    172). 

var.   latealata    E.   Pritzel 
20,    172    Fig.  31,    4  73, 
n.  4. 
var.    tenuis    Benth.    4  73, 
n.  4. 
♦triloba    Lindl.    4  88,    n.   34. 
(4  79). 
undulata  R.  Br.  187,  n.  29. 
Verreauxii  De  Vriese  170. 
♦\VellsianaF.Muell.199,n.55. 
(20,   4  98). 
Diapasis  Poir.  4 1 6. 
Diaspasis  R.  Br.   116,   n.  10. 
(8,  4  0,  4  3,  4  4.  4  7,  23,  24, 
27). 
♦fdifolia  R.  Br.  4  i  6.  (4  7,  4  4  7 
Fig.  24). 
Dicoelia  Benth.  (sect.)  8,  20,  24, 

26,  474. 
Distylis  Gaudich.  94. 

Berardiana  Gaudich.  94. 
Ebracteolatae  Krause  (subsect.) 

25,  46,  71. 
Enantiophyllum  Miq.   (sect.)    2, 

3,  8,  18,  25,  4  4  8,  4  30. 
Eudampiera    Benth.    (sect.)    8, 

20,  26,  474,   478. 
Eugoodenia  Benth.  (sect.)  8,  4  6, 

25,  42,  45. 
Euleschenaultia    Benth.    (sect.) 
4  7,  25,  97. 


Eulhaie  Steud.  27. 
Euthales  Steud.  22,  27. 
filiformis  De  Vriese  40. 
macrophylla  Lindl.  40. 
pilosella  De  Vriese  39. 
trinervis  (Labill.)  R.  Br.  38. 
Foliosae   Benth.    (ser.)    4  6,    25, 

46,  74. 
Goodenia  Smith  41,   n.  3.  (2, 
3,  4,  7,  8—44,  46,20,27, 
4  4  2). 
acuminata  R.  Br.  59,  n.  34. 
♦affinis  De  Vriese  54,  n.  21. 
(52). 
albida  Smith  161. 
albiflora  Schlechtd.  75,  n.  61 . 
♦amplexansF.  Muell.  61 ,  n.  39. 
(59). 
var.    angustifolia    Krause 

62,  n.  39. 

var.  parvifolia  Benth.  62, 

n.  39. 

appendiculata  Jacq.  74, n.  6 1 . 

armeriaefolia  De  Vriese  4 1 6. 

armeriaefolia  Sieb.  51,  n.  16. 

♦Armitiana  F.  Muell.  84,  n.  81 . 

(78). 
♦Armstrongiana  De  Vriese  76, 

n.  66.  (71). 
♦arthrotricha    F.   Muell.    63, 

n.  43.  (7,  59). 
♦auriculata  Benth.  76,  n.  65. 

(71). 
♦azurea  F.  Muell.  64,   n.  44. 

(63). 
♦barbata  R.  Br.  62,  n.  42.  (23, 

59). 
Barilletii    F.    Muell.     68, 

n.  52. 
Basedowii  Krause  49,  n.  11. 
(47). 
♦bellidifolia  Smith  50,  n.  15. 
(6,  12,  16,  47). 
var.  ramosissima  Krause 
50,  n.  4  5. 
♦bicolor  F.  Muell.  92,  n.  77. 
(90). 
Bonneyana   F.   Muell.  63, 
n.  43.  (9  Fig.  4). 
♦Boormanii  Krause  56,  n.  28. 

(52). 
♦caerulea  R.  Br.    68,    n.  52. 

(4,  7,  64,   70   Fig.  4  4). 
♦calcarata  F.  Muell.  76,  n.  64. 
(74). 
calendulacea  Andr.  4  56. 
♦calogynoides   E.  Pritzel  81, 
n.  74.  (22,  78). 
Chambersii    F.    Muell.     75, 
n.  61. 
♦cirrifica  F.  Muell.  88,  n.  88. 
(78). 
cistifolia  A.  Cunn.  62,  n.  42. 
♦claytoniacea  F.    Muell.    85, 

n.  83.  (78). 
♦Clementii  Krause  66,  n.  47. 
(16,  63). 


Goodenia. 
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*concinna  Benth.   86,  n.  86. 

(22,  78,   87  Fig.  -16). 
*coronopifoliaR.  Br.  81, n.  75. 

(3,   78). 

*corynocarpa   F.  Muell.    77, 

n.  67.  (16,  71,  73  Fig.  15). 

var.    macrocarpa    Bentb 

77,  n.  67. 

*cyanea  F.  Muell.  69,  n.  55. 

*cycloptera  R.  Br.  79,  n.  69. 

(77). 
*decurrens  R.  Br.  49,   n.  14. 

(47). 
*dimorpha  Maiden  et  Betche 
51,  n.  17.  (47). 
var.   angustifolia    Maiden 
et  Betche  51,  n.  17. 
*discolor  Krause  57,   n.  30. 

(52). 
*disperma  F.  Muell.  62,  n.  41. 
(59). 
dubia  Spreng.   95. 
*Dyeri  Krause  56,  n.  26.  (52). 
*Eatoniana  F.  Muell.  67,  n.  51 . 

(2,  16,  64,  65  Fig.  13). 

*Elderi  F.  Muell.    49,   n.  13. 

(3,  16,  47). 

elongata  De  Vriese  85,  n.  84. 

*elongata  Labill.    82,    n.  76. 

(78). 
*ercmophilaE.Pritzel48,  n.  8. 
(46,  65  Fig.  13). 
exigua  F.  Muell.  113. 
*filiformis   R.  Br.    85,    n.  84. 
(16,  78,   85,  110). 
var.  glaucoides  E.  Pritzel 

86,  n.  84. 
var.    hirsuta   Krause    86, 

n.  84. 
var.  minutiflora  F.  Muell. 

86,  n.  84. 
var.  pulchella  Benth.   86, 
n.   84. 
flagellifera    De    Vriese     57, 

n.  31. 
flexuosa  De  Vriese  90,  n.  92. 
♦Forrestii  F.  Muell.  75,  n.  62. 
(71). 
geniculata  De  Vriese  110. 
*gcniculata  R.  Br.  52,  n.  18. 
(2,  7,  16). 
var.  criophylla  Benth.  54, 

n.  21. 
var.  primulacea  Benth.  53, 

n.  19. 
var.  primulacea  E.  Pritzel 

57,  n.  29. 
var.   robusta    Benth.    53, 
n.  20. 
gcnuflexa  De  Vriese  110. 
*glabra  R.  Br.  57,  n.  31.  (2, 

52). 
*glabriflora  Krause  86,  n.  85. 
(78). 
glandulifera  De  Vriese  116. 
*glandulosa  Krause  75,  n.  63. 
(71). 


*glauca  F.  Muell.  83,    n.  79. 
(15,  22,  78). 
var.  glandulosa  Benth.  84, 

n.  79. 
var.    sericea    Benth.    84, 
n.  79. 
*gracilis    R.  Br.    92,    n.  96. 
(90). 
graminifoliaHook.f.  93,n.98. 
*grandiflora   Sims  74,  n.  61. 
(3,  16,  26,  71). 
var.  albiflora  (Schlechtd.) 

Krause  75,  n.  61. 
var.  Chambersii  (F.  Muell.) 

Krause  75,  n.  61. 
var.  Macmillanii  (F.  Muell.) 

Krause  75,  n.  61. 
var.  Nicholsonii  (F.  Muell.) 
Krause  75,  n.  61. 
*Hassallii  F.  Muell.  69,  n.  54. 
(9  Fig.  4,  64,  70  Fig.  14). 
*hcderacea  Smith  56,  n.  27. 
(2,   16.   52). 

var.  alpestris  Krause  1 6, 
56,  n.  27. 
hcrpystica  Schlechtd.  94. 
*heterochila  F.  Muell.  72,  n. 
58.  (71,  73  Fig.  15). 
var.  foliosaBenth.  72,  n.58. 
var.  racemosa  Benth.  72, 

n.  58. 
var.  runcinata  Benth.  72, 
n.  58. 
*heteromera    F.    Muell.    84, 

n.  80.  (6,  78). 
*heterophylla  Smith  55,  n.24. 
(4,   52). 
heteroptera  F.  Muell.  94. 
*hirsuta  F.  Muell.  55,  n.  25. 

(32). 
*hispida  R.  Br.  74,  n.  60.  (22, 

71). 
*Horniana  F.  Muell.  et  Täte 

66,  n.  46.  (3,  16,  63). 
*humilis  R.  Br.  93,  n.  98.  (7, 

90). 
*incana  R.  Br.  64,  n.  45.  (6, 
16,   63,  65  Fig.  13). 
intermedia  Gaertn.  f.  58,  n. 

32. 
junciformis  De  Vriese  110. 
laevigata  Gurt.  161. 
♦laevis  Benth.  62,  n.  40.  (59). 
♦lamprosperma  F.  Muell.  91, 
n.  95.  (90). 
lanataR.Br.  54,n.22.  (7,52). 
♦larapinta  Täte  61,  n.  37.  (59). 
*lasiophylla  Krause  89,  n.  91 . 
(78). 
latifolia  Hort.  93. 
LaytonianaF.Muell.  85,n.83. 
♦leptoclada  Benth.  67,  n.  50. 
(2,  16,  64). 
leptotheca  F.  Muell.  44,  n.  ?. 
*linifolia  Fitzgerald  84,  n.  82. 
(78). 
littoralis  R.  Br.  112. 


longifolia  De  Vriese  5 1 ,  n.  1 6. 
Macmillanii  F.  Muell.  75,  n. 

61. 
macrophylla  F.  Muell.  40. 
♦Maidcniana  W.  V.  Fitzgerald 

82,  n.  77.  (78). 
marginata  De  Vriese  93. 
*microptera  F.  Muell.  89,  n. 

89.  (78). 
*mimuloides    Sp.  Moore   79, 

n.  70.  (22,  77). 
*minutiflora  F.  Muell.  91,  n. 

94.  (90). 
*Mitchellii   Benth.    71,  n.  56. 

(71). 
mollis  R.  Br.  74,  n.  61. 
*molIissima  F.  Muell.  79,  n. 

68.  (77). 
*Mooreana  Krause  57,  n.  29. 

(52). 
*Mueckeana  F.  Muell.  61,  n. 

37.  (59). 

nana  De  Vriese  93,  n.  98. 

*nana  Krause  80,  n.  71.  (77). 

Nicholsonii  F.  Muell.  75,  n.  61. 

*nuda    E.   Pritzel   88,   n.  87. 

(78,  87  Fig.  16). 
*ovata  Smith  59,  n.  34.   (3, 

4,  5    Fig.  2,  6—8    Fig.  3, 

16,  26,  93). 
*paniculata  Smith  90,  n.  92. 
*phylicoides  F.  Muell.  42,  n.  1 . 

(3,   43  Fig.  12). 
*pinifolia  De  Vriese  49,  n.  12. 

(47). 
*pinnatifida  Schlechtd.  80,  n. 

72.  (3,  15,  16,  78). 
*primulacea    Schlechtd.    53, 

n.  19.   (16,   52). 
pterygosperma     De    Vriese 
68,  n.  52. 
*pterygosperma   R.    Br.    6P, 

n.  55.  (64,  70  Fig.  14). 
pubescens  Sieb.  161. 
pulchella  Benth.  86,  n.  84. 
*pumilio   R.   Br.   93,    n.  99. 

(90). 
*purpurascens  R.  Br.  91 ,  n.  93. 
(90). 

var.  minima  F.  Muell.  91, 
n.  93. 
pusilla  De  Vriese  82,  n.  78. 
♦pusilliflora  F.  Muell.  81,  n. 

73.  (78,  87  Fig.  16). 
pygmaea  De  Vriese  110. 

*quadrilocularis    R.    Br.    47, 

n.  6.  (13,  46). 
*racemosa  F.  Muell.  47,  n.  7. 
(46). 
radicans  Pcrs.  112. 
♦Ramelii  F.  Muell.  48,  n.  10. 
(46). 
rarnosissima  Smith  141. 
repens  Labill.  1 1 2. 
rigida  Benth.  68,  n.  52. 
*robusta  (Benth.)  Krause  53, 
n.  20.  (52). 
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Goodenia 


Monochila 


♦rotundifolia  R.  Br.  58,  n.  32. 

(52). 
*scaevolina  F.  Muell.   66,  n. 

48.  (16,  63). 
♦scapigera  R.  Br.  44,  n.  4.  (42). 

var.  foliosa  F.  Muell.   43 

Fig.  12,  4  5,  n.  4. 
var.  parviflora  Bcnth.  45, 
n.  4. 
Schomburgkii   Klotzsch    80, 
n.  72. 
*sepalosa  F.  Muell.  73,  n.  59. 
(71). 

var.  brachypoda  F.  Muell. 
74,  n.  59. 
sessiliflora  F.  Muell.  62,  n.  4 1 . 
spathulata  De  Vriese  50,  n. 

4  5. 
spicata  F.  Muell.  44,  n.  2. 
squarrosa  De  Vriese  166. 
*Stapßana  Krause   48,  n.  9. 

(46). 
*stelligera   R.  Br.  51,   n.  16. 
(6,  7,  16,  47). 
stenophylla  F.  Muell.  166. 
♦Stobbsiana  F.  Muell.  67,  n. 

49.  (16,  63). 
♦Strangfordii    F.    Muell.    72, 

n.  57.  (71). 
stricta  Smith  192. 
*strongylophylla  F.  Muell.  55, 

n.  23.  (52). 
*slrophiolata    F.    Muell.    60, 
n.  36.  (22,   59). 
tenella  Andr.  38. 
tenella  F.  Muell.  85,  n.  83. 
♦tenella  R.  Br.  82,  n.  78.  (15 
Fig.  5,   16,  78). 
var. major  Benth.83,n.  78. 
tenuiloba  F.  Muell.  200. 
teretifolia  De  Vriese  68, n.  52. 
teucriifoliaF.Muell.  55,  n.  24. 
*tricliophylla  De  Vriese    69, 

n.  53.  (3,  64). 
♦varia  R.  Br.  60,  n.  35.  (22,  59). 
*Vilmoriniae    F.    Muell.    89, 

n.  90.  (78). 
♦viseida  R.  Br.   44,  n.  2.  (6, 

16,  42,  43  Fig.   12). 
*Watsonii  F.  Muell.  et  Täte 

45,  n.  5.  (42). 
♦xanthosperma  F.  Muell.  58, 

n.  33.  (52). 
*xanthotricha  De  Vriese  44, 
n.  3.  (16,  22,  42). 
Goodeniaceae  Dumort.  1,2 — 4, 
11,  13,  15  Fig.  5,  18—22, 
26. 
Goodeniales  Lindl.  1. 
Goodenieae  Baill.  1,  23. 
Goodenoughia  auet.  42. 
Goodenoughiaceae  K.  Schura.  1 . 
Goodenoviae  R.  Br.  1. 
Goodenovieae  C.  A.  Agardh  1. 
Goudenia  Vent.  42. 
Gymnostegia  Benth.  145. 
Hemicharis  Salisb.  118,  145. 


Latouria  Endl.  13,  17,  25,   97, 
108. 
filiformis  De  Vriese  108. 
Lemairea  De  Vriese  200. 
Leschenaultia  R.  Br.  97,  n.  5. 
(2,  3,  4,  7,  10—14,  16,  17, 
22—27). 
♦acutiloba  Benth.  108,  n.  16. 

(98,  101   Fig.  18). 
*agrostophylla  F.  Muell.  1 09, 
n.  19.  (9  Fig.  4,  17,  108;. 
arcuata  De  Vriese  102,  n.  7. 
Baxteri  G.  Don  107,  n.  15. 
♦biloba  Lindl.  100,  n.  6.  (17, 
98,  101   Fig.  18). 
chlorantha   F.    Muell.    108, 
n.  15. 
♦divaricata  F.  Muell.  108,  n. 
17.  (17,  108). 
Drummondiana  Colozza  99, 

n.  2. 
Drummondii  De  Vriese  100, 

n.  6. 
expansa  De  Vriese  99,  n.  2 
♦expansa  R.  Br.  98,  n.  1.  (2, 

17,  106  Fig.  20). 
*filiformis  R.  Br.  108,  n.  4  8. 

(17). 
*lloribunda  Benth.  99,  n.  2. 
(98). 

var.  borealis  E.  Pritzel  99. 
n.  2. 
♦formosa  R.  Br.   1 07,  n.  1 5. 
(12,  15  Fig.  5,  26,  98). 
var.  chlorantha  (F.  Muell.) 

Krause  108,  n.  15. 
var.    oblata    (Sweet)     E. 
Pritzel  1 07, n.  15.(2, 17). 
glauca  Lindl.  99,  n.  2. 
grandiflora  DC.  100,  n.  6. 
♦Helmsii   Krause  105,  n.  13. 

(93). 
♦heteromera  Benth.  1 05,  n.  1 2. 

(17,  98,  106  Fig.  20). 
♦hirsuta  F.  Muell.  105,  n.  11. 
(98). 
humilis  Spreng.  110. 
♦juncea  E.  Prilzel  105,  n.  14. 

(3,  98,  106  Fig.  20). 
♦laricina  Lindl.  1 04,  n.  9.  (1 7, 

98). 
♦linarioides  DC.  102,  n.  7.  (2, 
5  Fig.  2,  6,  7,  17,  98,  101 
Fig.  18). 
♦longiloba  F.  Muell.  1 00,  n.  4. 

(98). 
♦macrantha  Krause  100,n.  5. 
(98). 
multiflora  Lodd.  107,  n.  15. 
oblata  Sweet  107,  n.  15. 
pallescens  De  Vriese  99,  n.  2. 
parviflora  DeVriese10  4,n.9. 
pinastroides  Lehm.  1 03,  n.  8. 
splendens  Hook.  104.  n.  9. 
♦stenosepala  E.  Pritzel    100, 
n.  3.  (98). 
striata  F.  Muell.  1 09. 


♦superba  F.  Muell.  1  04,  n.  1 0. 
(98,  109). 

tenuifolia    De    Vriese    104, 
n.  9. 
♦tubiflora   R.  Br.    103,  n.  8. 
(98,  103  Fig.  19). 
var.   purpurea   E.  Pritzel 
104,  n.  8. 
Leschenaultia  De  Vriese  97. 
Linschotenia  De  Vriese  26,  178. 

discolor  De  Vriese  180. 
Lobelia  Adans.  119. 
Lobelia  L.  118. 

frutescens  Mill.  125. 

frutescens   portulacae    folio 
Plum.  120. 

Plumieri  Burm.  125. 

Plumieri  L.  120. 

Taccada  Gaertn.  125. 
Lobelioideae  8,  11,  21. 
Mcnoceras  Lindl.  27. 
Merkusia  De  Vriese  145. 

Paemula  De  Vriese  159. 

anchusaefolia  De  Vriese  152. 

angulata  De  Vriese  147. 

attenuata  De  Vriese  156. 

caespitosa  De  Vriese  147. 

crassifolia  De  Vriese  150. 

euneiformis  De  Vriese    1 65. 

?  depauperata  De  Vriese  143. 

depressa  De  Vriese  1 54. 

fastigiata  De  Vriese  150. 

glandulifera  De  Vriese  1 52. 

globulifera  De  Vriese  147. 

hispida  De  Vriese  141. 

Hookeri  De  Vriese  142. 

humifusa  De  Vriese  164. 

humilis  De  Vriese  1 59. 

linearis  De  Vriese  1 63. 

longifolia  De  Vriese  154. 

lyratifolia  De  Vriese  1 68. 

macrostaehya  De  Vriese  1 54. 

microcarpa  De  Vriese  161. 

multiflora  De  Vriese  150. 

myrtifolia  De  Vriese  136. 

?  nitida  De  Vriese  150. 

ovalifolia  De  Vriese  1 56. 

pallida  De  Vriese  161. 

paludosa  R.  Br.  163,   n.  74. 

revoluta  De  Vriese  1 55. 

semiamplexicaulis  De  Vriese 
158. 

sinuata  De  Vriese  159. 

suaveolens  De  Vriese  156. 

thesioides  De  Vriese  148. 
Molkenboeria  De  Vriese  1 38. 

macrophylla  De  Vriese  158. 

membranacea  De  Vriese  141. 

microphyila   De  Vriese  1  65. 

pilosa  De  Vriese  139. 

platyphylla  De  Vriese    157. 

semiamplexicaulis  De  Vriese 
139. 

striata  De  Vriese  138. 
Monoceras  Steud.  27. 
Monochila  G.  Don  (sect.)  8,  1 6, 
23,  25,  42. 


Ochrosanthus 
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Ochrosanthus  G.  Don  46,  90. 
Pedicellosa  Benth.  (ser.)  16,  46, 

77. 
Pedicellosao  (sect.)  2,  25. 
Pentaptilon    E.    Pritzel    114, 
n.  8.    (8,    4  0,    4  3,    14,  17, 
23,  24,  27). 
"Careyi  (F.  Muell.)  E,  Pritzel 
114.  (2,  17,  115  Fig.  23). 
Pcntasepala  Krause  (sect.)   16, 

25,  28,  32. 
Phacelophyllum   Krause    (sect.) 

2,  18,  25,  118,  134. 
Picrophyta  F.  Muell.  25,  4  6. 
albiflora  F.  Muell.  75. 
calcarata  F.  Muoll.  76. 
Pogonandra  DG.  138. 
Pogonanlhera  G.  Don  (sect.)   8, 

19,  25,  118,  138. 
Pogonanthera  Spach  138. 
Pogonetes  Lindl.  4  34,  4  35. 
Porphyranthus  G.  Don   46,  90. 
Racemosae  Benth.  (ser.)   8,  1 6, 

25,  46. 
Roemeria  Dennst.  4  19. 
Rosulatae  Krause   (ser.)   2,   4  6, 

25,  46,  52. 
Sarcocarpaea  G.  Don  (sect.)  2, 

8,  4  8,  25,  4  4  8,  4  4  9. 
Scaevola  L.  4  4  7,  n.  4  4.   (2,  3, 
5—40,    4  2—4  5,    4  8,    4  9, 
23—27,  4  68). 
*aemula  R.  Br.    4  59,   n.  67. 

(4  5,  4  9,  4  47). 
*amblyanthera  F.  Muell.  4  58, 

n.  66.  (4  47). 
*amboinensis  Miq.  4  33,  n.  23. 

(4  34). 
♦anchusifolia    Benth.    4  52, 

n.  52.   (4  46). 
*angulata  R.  Br.  4  47,   n.  42. 
(6,  4  45). 
apterantha    F.  Muell.    4  42, 
n.  34. 
*arenariaE.  Pritzel  4  62,  n.  72. 
.(19,  460). 
atriplicina    F.    Muell.     4  38, 
n.  30. 
*attenuata  R.  Br.  4  56,  n.  59. 

(146). 
*auriculata  Benth.  4  58,  n.  65. 

(2,  4  46). 
♦Beckii  Zahlbruckner    4  28, 
n.  4  4.  (4  4  9). 

var.  robusta  Krause  4  29, 
n.  4  4. 
Bela-Modagam  Roem.   et 

Schult.  4  25,  n.  8. 
Benthamii    De  Vriese    4  38, 

n.  31. 
Billardieri   Dietr.    4  25,   n.  8. 
*Brookeana    F.   Muell.    4  49, 
n.  48.  (4  46). 
caespitosa  R.  Br.  4  47,  n.  44. 
calliptera  Benth.  4  38,  n.  34. 
Candollei  De  Vriese  1  57, 
n.  63. 


*canescens  Benth.  161,  n.  70. 

(6,  4  9,  4  60). 
*Chamissoniana  Gaudich.  4  23, 
n.  6.  (6,  4  4  9). 
var.    ß.    Hillebrand    4  24, 

n.  6. 
var.     bracteosa     Hillebr. 

4  24,  n.  6. 
var.  cylindrocarpa  (Hille- 
brand) Krause  4  24,  n.  6. 
var.  pubescens    (Nutt.) 
Krause  124,  n.  6. 
chlorantha   De  Vriese    4  25, 

n.  8. 
ciliata  G.  Don  123,  n.  6. 
clandestina  F.  Muell.  4  4  6. 
*collaris  F.  Muell.  4  45,  n.  41. 

(4  9,  4  38). 
*coriacea    Nutt.    4  22,    n.  3. 
(4  19). 

var.  y.  A.  Gray  122,  n.  4. 
Corsoniana  G.  Don  16S. 
♦crassifolia  Labill.  4  50,  n.  50. 
(6,    7,    44,    49,    446,    151 
Fig.  28). 
curaana  De  Vriese  4  68. 
*cuneiformis  Labill.  4  65,  n.  79. 

(4  60). 
*Cunninghamii  DC.  4  44,n.  40. 
(4  9,   4  38). 

var.   hispida  Benth.  4  44, 
n.  40. 
♦cylindrica    Schlechter    4  29, 
n.  4  2.  (4  20). 
cylindrocarpa   Hillebr.   4  24, 
n.  6. 
*dajoensis  Merrill  131,  n.  18. 
(130). 
decurrens  Fitzger.  4  68. 
*depauperata  R.  Br.    4  43, 
n.  38.  (3,  4  9,  4  38). 
depressaDeVriese4  54,  n.  56. 
Dielliana  Gaudich.  4  24,  n.  6. 
♦Dielsii  E.  Pritzel  4  49,  n.  47. 
(19,  4  46,  154    Fig.  28). 
Drummondii  DC.  4  50,  n.  49. 
*enantophylla  F.  Muell.  4  32, 

n.  4  9.  (4  5,  4  30). 
*fasciculata  Benth.  4  66,  n.  82. 
(3,  6,  160). 

var.  parviflora  E.  Pritzel 
4  67,  n.  82,  4  67  Fig.  29. 
fastigiata  De  Vriese   4  50, 

n.  49. 
flaeeida  De  Vriese  4  48,  n.  46. 
*floribunda  A.  Gray  1 29,  n.  4  3. 

(4  20). 
*Forbesii  Krause  4  33,  n.  24. 

(4  34). 
*frutescens  (Mill.)  Krause  4  25, 
n.  8.  (2,  6,  7,9  Fig.  4,  4  4,  \ 
4  8,   26,  419,  126  Fig.  25).  : 
*Gaudichaudii  Hook,  et  Arn.  j 
4  22,  n.  4.  (419). 
var.  £.  Hillebrand  4  22,  n.  4.  ! 
var.  dentata  Krause  4  23,  j 
n.  4. 


var.  y.    Hillebrand    4  23, 

n.  4. 
var.   pilosa   Krause    4  22, 
n.  4. 
geniculata  De  Vriese  54. 
*glabra  Hook,   et  Arn.   4  30, 

n.  4  4.  (4  20). 
*glandulifera  DC.  4  52,  n.  54. 
(4  46). 

var.  tenuis  E.  Pritzel  152, 
n.  54. 
glaucescens  De  Vriese  4  64, 
n.  70. 
*globulifera  Labill.  4  47,  n.  4  4. 
(6,  44,  49,  445). 
goodeniacea  F.  Muell.  4  4  6. 
*gracilis  Hook.  f.  4  57,  n.  62. 
(4  46). 
grandiflora  Benth.  4  02. 
Groeneri  F.  Muell.  4  36,  n.28. 
*hainanensis  Hance  134,n.26. 
*Hamiltonii  Krause  4  53,  n.  53. 

(4  46). 

*Helmsii  E.  Pritzel  4  68,  n.  83. 

(19,  160,  4  67  Fig.  29). 

hispida  Cav.  4  44,  n.  34.   (6, 

4  9,  4  38). 

*holosericea    De  Vriese  4  53, 

n.  54.  (446). 
♦Hookeri  F.  Muell.  4  42,  n.  35. 

(6,  7,  19,  138). 
*humifusa    De   Vriese     4  64, 
n.  75.   (4  60). 

var.  pulvinaris  E.  Pritzel 
4  64,  n.  76. 
*humilis   R.  Br.    4  59,   n.    68. 

(4  47). 
*indigofera    Schlechter    4  28, 
n.  4  0.  (4  4  9). 
ivaefolia  L'Her.  4  20,  n.  4. 
Koenigii  Vahl  4  8,  4  25,  n.  8. 
*laciniata  Bailey  4  65,  n.  80. 
(4  60). 
Lambertiana  De  Vriese  4  25, 
n.  8. 
*lanceolata  Benth.  4  55,  n.  57. 
(4  9,  4  46,  4  54    Fig.  28). 
var.  gracilis  E.  Pritzel  4  55, 
n.  57. 
lasiantha  F.  Muell.  4  55,  n.  57. 
lativaga  Hance  4  25,  n.  8. 
*Lauterbachiana  Krause  4  32, 
n.  22.  (4  30). 
Leschenaultii  DC.  4  25,  n.  8. 
ligustrifolia  Nutt.  4  23,  n.  6. 
♦linearis   R.  Br.    4  63,  n.  73. 
(4  60). 
Lobelia  Harn.  4  8,  4  25,  n.  8. 
Lobelia  Murr.  4  20,  n.  4. 
*longifolia     Do   Vriese     4  54, 
n.  56.  (6,  4  9,  4  46J. 
lycioides  DC.  4  35,  n.  27. 
lyratifolia  De  Vriese  4  68. 
Macraei  De  Vriese  4  20,  n.  4. 
macrocalyx  De  Vriese  4  25, 

n.  8. 
macrodonta  DC.  4  38,  n.  34. 
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Scaevola 
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*macrophylla  Benth.    158, 
n.  64.  (U6). 
macropoda  DC.  138,  n.  31. 
♦macrostachya    Benth.    154, 
n.  55.  (146). 
Maitlandi    F.    Muell.    144, 

n.  40. 
membranacea    Benth.    141, 

n.  32. 
Menziesiana  Cham.  124,  n.  6. 
*MerrillianaKrause131,  n.  17. 

(130). 
*micrantha  Presl  121,  n.  2. 

(119). 
*microcarpa  Cav.  161,  n.  69. 
(19,   160). 

var.  pallida  (B.  Br.)  Benth. 
161,  n.  69. 
*microphylla  Benth.  165,n.  78. 

(160). 
*Minahassae  Koord.  1  31 ,  n.1 6. 
(130). 
Minahassae  Merrill  131,n.  17. 
*mollis    Hook,  et  Arn.    124, 
n.  7.  (119). 
molluginea  De  Vriese    162, 

n.  72. 

montana  Gaudich.  1 22,  n.  4. 

*montana  Labill.    128,  n.  9. 

(6,  419). 

multiflora  Lindl.  150,  n.  49. 

*myrtifolia  (De  Vriese)  Krause 

136,  n.  28.  (19,  135). 
*nitida  R.  Br.  1  50,  n.  49.  (1  9, 

146). 
*novo-guineensis   K.  Schum. 
133,  n.  25.  (131). 
var.  glabra  Lauterb.  1 32, 
n.  22. 
*01dfieldii  F.  Muell.  1 64,  n.  77. 
(160). 
oleoides  DC.  135,  n.  27. 
oppositifolia  F.  Muell.   132, 
n.  19. 
*oppositifolia  Roxb.  1 32,  n.  21 . 

(130). 
*ovalifolia  R.  Br.  156.  n.  60. 

(6,    146). 
*oxyclona  F.  Muell.  1 36,  n.29. 
(19,  135). 
pallida  R.  Br.  161,  n.  69. 
*paludosa  R.  Br.  163,  n.  74. 
(19,  160). 
var.  angustifolia  De  Vriese 

164,  n.  74. 
var.  pilosa  E.  Pritzel  164. 
var.  prostrata  Benth.  163, 
n.  74. 
paniculata    De  Vriese    148, 

n.  46. 
*parviflora  Krause  1 47,  n.  43. 

(U5). 

*parvifolia     F.   Muell.     14  3, 

n.  36.  (138). 

patens  F.  Muell.  14  3,  n.  38. 

*phlebopetaIa  F.  Muell.  141, 

n.  33.  (138,  140    Fig.  27). 


var.  foliosa  E.  Pritzel  141, 

n.  33. 
var.  subaphylla  E.  Pritzel 
141,  n.  33. 
piliplena  Miq.  125,  n.  8. 
*pilosa  Benth.  139,  n.  32.  (2, 
19,  138,  140   Fig.  27). 
var.  membranacea  (Benth.) 
Krause  141,  n.  32. 
*platyphylla  Lindl.  1 57,  n.  63. 
(146). 
plumerioides  Nutt.  125,  n.  8. 
Plumieri  Blume  125,  n.  8. 
*Plumieri  (L.)  Vahl  120,  n.  1. 
(2,  6,  7,    12,    13,    14,   18, 
26,  119,  168). 
polystachya  DC.  148,  n.  46. 
*porocarya    F.  Muell.     148, 

n.  45.  (14,  19,  146). 
*procera  Hillebr.    123,  n.  5. 
(119). 
prostrata  De  Vriese  197. 
pterosperma  De  Vriese  64. 
pubescens  Nutt.  124,  n.  6. 
♦pulvinaris  (E.  Pritzel)  Krause 
164,   n.  76.    (2,  3    Fig.  1, 
19,   160). 
pusilla  De  Vriese  82. 
♦ramosissima  (Smith)  Krause 
141,  n.  34. 

var.  apterantha  (F.  Muell.) 
Krause  142,  n.  34. 
Reinwardtii   De  Vriese  169. 
repens  De  Vriese  163,  n.  74. 
*restiacea  Benth.  143,  n.  37. 
(3,  19,  138). 
revoluta  De  Vriese  1  47,  n.  44. 
*revoluta  R.  Br.   155,  n.  58. 
(7,   146). 
rufa  De  Vriese  152,  n.  51. 
saligna  Forst,  f.   128,   n.  9. 
*scandens     M.    Bailey     132, 
n.  20.  (15,  130). 
semiamplexicaulis  DC.    157, 

n.  63. 
senegalensis  Presl  120,  n.  1. 
sericea  Forst.  125,  n.  8. 
*sericophylla   F.  Muell.    162, 
n.  71.  (19,  160). 
var.    decumbens    Krause 
162,  n.  71. 
Sieberi  De  Vriese  120,  n.  1. 
*similis  Hemsl.    131,    n.    15. 
(130). 
sinuata  R.  Br.  159,  n.  67. 
sphaerocarpa  De  Vriese  1 53, 
n.  54. 
*spinescens  R.  Br.  135,  n.  27. 
(2,  6,  8,  15,  19,137Fig.26). 
var.     rufa     (Sp.     Moore) 
E.  Pritzel  136,  n.  27. 
squarrosa  Lindl.  148,  n.  46. 
*stenophylla  (F.  Muell.) Benth. 

166,  n.  81.  (3,  160). 
*striata  R.  Br.  138,  n.  31.  (2, 
7,    15    Fig.    5,    19,    140 
Fig.  27). 


var.    arenaria    E.   Pritzel 
139,  n.  31. 
stricta  De  Vriese  44. 
*suaveolens  R.  Br.  1 56,  n.  61 . 
(6,  19,  146). 
Swezeyana  Bock  123. 
Taccada  Roxb.  125,  n.  8. 
tenera  De  Vriese  var.  ß. 
pauciflora  De  Vriese  68. 
*thesioides  Benth.  148,  n.  4  6. 
(7,  14,  146). 

var.  fdifolia  E.  Pritzel  149, 
n.  46. 
Thunbergii    Eckl.    et   Zeyh. 
120,  n.  1. 
*tomentosa  Gaudich.  136,  n. 
30.  (19,  135,  137  Fig.  26). 
var.  atriplicina  (F.  Muell.) 
Krause  138,  n.  30. 
*tortuosa  Benth.  144,  n.  39. 
(19,  138). 
trinervis  De  Vriese  1 61 ,  n.  70. 
umbellata  De  Vriese  85. 
uvifera  Stocks  120,  n.  1. 
velutina  Presl  125,  n.  8. 
Verreauxii  F.  Muell.  168. 
Selliera  Cav.  112,  n.  7.  (8,  10. 
13,  14,  17,  23,  24,  27). 
*exigua  F.  Muell.    113,  n.  2. 
(17,  112). 
fasciculata    J.    Buch.     112, 

n.  1. 
hcrpysticaSchlechtd.  94,112, 

n.  1. 
microphylla  Col.  112,   n.  1. 
*radicans  Cav.  112,  n.  1.  (2, 
3,    4,    7,   13,  14,    17,    113 
Fig.  22). 
repens  De  Vriese  112,  n.  1 . 
Selliera  Labill.  (sect.)  112. 
Sellieria  J.  Buchan.  112. 
Stekhovia  De  Vriese  25,  42. 
scapigera  De  Vriese  44. 
viscida  De  Vriese  44. 
Suffruticosae  Krause   (ser.)   1 6, 

25,   46,  59. 
Symphyobasis  Krause  40,  n.  2. 
(8,  10,  13,  14,  16,  22—24, 
27). 
*macroplectra     (F.     Muell.) 
Krause    41.    (9,  16,    41 
Fig.  11). 
Temminckia  De  Vriese  119. 
Chamissoniana    De    Vriese 

123. 
Gaudichaudii  De  Vriese  1 22 
micrantha  De  Vriese  121. 
mollis  De  Vriese  124. 
tomentosa  De  Vriese  138. 
Tetraphylax  G.  Don  25,  45. 

quadrilocularis  De  Vriese  47. 
Trisepala  (sect.)  8,  16,  25,  28. 
Uniloculatae   Krause    (subsect.) 

10,  24,  25,  160. 
Velleia  Smith  27,  n.  1.   (2,    6, 
7,  8,  9,  10,  12,  13,  14,  16, 
21—25). 


Velleia 


Xerocarpaea 
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arguta  R.  Br.  35,  n.  11. 
♦connata  F.  Muell.  33,  n.  8. 

(16,  22,  32,  34  Fig.  9). 
♦CusackianaF.Muell.  38,  n.  1  4. 

(33). 
*cycnopotamica  F.  Muell.  38, 

n.  13.  (33,  36  Fig.  10). 
*Daviesii  F.  Muell.  39,  n.  1 6. 

(33,  34  Fig.  9). 
dichotoma  Auct.  29,  n.  2. 
*discophora F.  Muell.  3 5,  n.  1 0. 

(1 6,  32,  34  Fig.  9). 
*foliosa  (Benth.)   Krause  40, 

n.  18.  (33). 
*Helmsii  Krause  33,  n.  9.  (32). 
lanceolata  Lindl.  86. 
*lyrata  R.  Br.  28,  n.  2.  (6,  8, 

28,  30  Fig.  7). 
*macrocalyx    De   Vriese    29, 

n.  3.  (28). 
*inacrophylla  (Lindl.)   Benlh. 

40,  n.  17.  (7,  16,  33). 


var.  foliosa  Benth.  40,n.18. 

macroplectra  F.  Muell.   41. 

*montana  Hook.  f.  31,   n.  6. 

(7,    9    Fig.  4,    1 6,    28,    32 

Fig.  8). 
*panduriformis  A.  Cunn.  33, 

n.  7.  (16,  22,  32). 
*paradoxa  R.  Br.   35,  n.  11. 

(6,  7,  32,  36  Fig.  10). 

var.  stenoptera  F.  Muell. 
36,  n.  11. 
*perfoliata  R.  Br.   28,   n.  1. 

(8,  22). 
*pubescens  R.  Br.    31,  n.  5. 

(7,  28,  30  Fig.  7). 
*rosea  Sp.  Moore  37,  n.  12. 

(32). 

var.    erecta    Krause    37, 
n.  12. 
Salmoniana  F.  Muell.  85. 
*spathulata  R.  Br.  29,   n.  4. 

(6,  8,  28,  30  Fig.  7). 


spathulata  Juss.  et  Rieh.  29, 
n.  2. 
*trinervis   Labill.    38,    n.   15. 
(7,  16,  33). 
var.  lanuginosa  E.  Pritzel 

39,  n.  15. 
var.    villosa    (De  Vriese) 
Benth.  39,  n.  15. 
Velleja  Schröd.  27. 
Velleya  Roem.  et  Schult.  27. 
Verreauxia  Benth.  168,  n.  12. 
(8,  10,  13,  14,  19,  20,  23, 

24,  27). 

Dyeri  E.  Pritzel  1 69,  n.  2. 

*paniculata  Benth.  170,  n.  3. 

(19,  23,  169,  170  Fig.  30). 

*Reinwardtii  (DeVriese)  Benth. 

169,  n.  1.(19,  170  Fig.  30). 

♦villosa  E.  Pritzel  1 69,  n.2.  (1 9). 

Xerocarpa  Spach  145. 

Xerocarpaea  G.  Don  (sect.)  19, 

25,  119,  145. 


Druck  von  Breitkopf  &  Härtel  in  Leipzig. 


Brunoniaceae 

von 

K.  Krause. 

(Gedruckt  im   Februar  l!il'2.i 

[Brunoniaceae  li.  Hr.  in  'Irans.  Linn.  Soc.  XII.  I.  (18  16)  132:  Behb.  Gonsp.  regn.  vog. 
(1828)  91;  Endl.  Gen.  (1838)  505;  Lindl.  Veg.  Kingdoin  (184")  657;  Schlcchtd.  in 
Linnaea  XX.  (1847)  598;  DG.  Prodi-.  XII.  Isis  615;  Hook.  Fl.  Tasm.  I.  1860)  229.  — 
Brunonieae  G.  Don,  Gen.  Hist.  III.  '1834,  73  1;  Baill.  Hist.  pl.  VIII.  1886)  37  1.  — 
Brunoniales  Lindl.  Nixus  plantarum  1833)  31  et  Nat.  Syst.  1836  206.  -  Hruno- 
nioideae  Schönland  in  Engler-Pranll,    Pflzfam.  IV.  5.  (1889)  74.] 

Wichtigste  Litteratur.   Systematik:  siehe  oben:  außerdem:  Bcntkam,  Fl.  austral. 

IV.  (1869)  120.  —  Bentham  et  Hooker  f.  Gen.  pl.  II.  (1876)  541.  —  K.  Krause  in 
Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXX.  (1908)  Beibl.  93,  85.  —  A.  Colozza  in  Giorn.  bot.  ital., 
nuov.    ser.  XIV.  (1907)  2  9  6. 

Morphologie  und  Entwicklungsgeschichte:  Eichler,  Blütendiagranime  I. 
(I875j  300.  —  Delpino,  Ullcriori  osservazione  sulla  dicogamia  nel  regno  vegetale  I. 
(1868  95.  —  Schönland  1.  c.  —  Hamilton,  Notes  on  (he  melhods  of  Fertilisation 
oF  the  Goodeniaceae,  in  Proceed.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  IX.  (1884  201.  —  Knuth, 
Blütenbiologie   III.  2.  (1905)  2  11. 

Anatomie:  Briquet,  Note  sur  l'histologie  des  organes  de  Vegetation  dans  le  genre 
Hrunonia,  in  Bull.  Herb.  Boiss.  IV.  (1896;  317.  --  Solereder,  Syst.  Anat.  d.  Dicotyle- 
donen  (1899)  53  1.  —  A.  Golozza,  Studio  anatomico  solle  Goodeniaceae,  in  Giorn.  bot. 
ital.,   nuov.  ser.  XIV.  (1907)  304   und   XV.  (1908)  5,    t.   1.  2. 

CharactGP.  Llores  hermaphroditi  fere  actinomorphi  pentameri.  Calyeis  lubus 
omnino  über  lobis  5  in  Fructu  persistentibus.  Gorolla  sympetala  subaetinomorpha,  seil 
lobi  2  superiores  quam  inferiores  paulluni  profundius  liberi,  tubo  cylindraceo,  lobis  in 
aestivatione  valvatis.  Stamina  .">  paulluni  supra  basin  corollae  tubo  inserta,  iilamenla 
dislincta  libera.  antherae  circ.  stilum  in  tubum  brevem  connatae  dithecae  inlrorse 
longitudinaliter  dehiscentes.  Ovarium  liberum  calyeis  tubo  inclusum  uniloculare;  stilus 
simplex  apice  indusio  cupulalo  stigma  parvum  bilobum  includenle  instruetus;  ovulum  pro 
ovario  unicum  subereclum  anatropum.  Fructus  sieeus  indehiscens  calyce  persistente  in- 
clusus.  Semen  unicum  erectum  exalbuminosum.  Embryo  rectus  cotyledonibus  ovalis 
radicula  brevi  infera. 

Herba  perennis.  Folia  omnia  radicalia  integra.  Stipulae  nullae.  Flores  braetco- 
lati  in  capitulis  hemisphaericis  vel  subglobosis  e  inflorcscentiis  cymosis  valde  contractis 
composilis  dispositi.      Gorolla  coerulea. 

Vegetationsorgane  und   anatomische  Verhältnisse  derselben,     nie   einzige  Ari 

der  Brunoniaceen,  Brunonia  australis,  stellt  ein  ausdauerndes  Kraul  dar  mil  mehr- 
jährigem Wurzelstock,  einer  grundständigen  Rosette  von  verkehrt- eiFörmigen  bis  keil- 
förmigen ?  völlig  ganzrandigen  Blättern  und  einFacbem,  aufrechtem  ülütenschaft.  Die 
anatomischen  Verhältnisse  sind  schon  mehrfach  untersucht  worden,   besonders  eingehend 

A.  Eng ler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Kmbryopliyta  siphonogama)  277a.  \ 
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von  Briquet  und  Colozza,  sodass  deren  Befunden  kaum  noch  etwas  hinzuzufügen  ist. 
Das  im  Querschnitt  kreisförmig  erscheinende  Bhizom  ist  anatomisch  vor  allem  dadurch 
ausgezeichnet,  dass  es  in  der  Rinde  zu  einer  pericyklisehen  Korkentwicklung  kommt. 
Das  Leptom  ist  ziemlich  spärlich  entwickelt  und  enthält  auffallend  kurze  Siebröhren. 
Der  einen  geschlossenen  Cylinder  bildende  Holzkörper  wird  von  \  —  3  Zellreihen  breiten 
Markstrahlen  durchbrochen  und  besteht  fast  ausschließlich  aus  Tracheiden,  zwischen 
denen  nur  vereinzelte  echte  Gefäße  auftreten.  Der  oberirdische  Blütenschaft  weist  eine 
von  einer  verhältnismäßig  schwachen  Cuticula  überzogene,  hin  und  wieder  durch  ein 
wenig  emporgehobene  Spaltöffnungen  durchbrochene  Epidermis  auf.  Das  Gewebe  un- 
mittelbar unterhalb  derselben  ist  etwas  kollenchymatisch  verdickt.  Die  Leitbündel  sind  von 
einem  geschlossenen  Stereomcylinder  umgeben  und  enthalten  im  Hadrom  im  Gegensatz  zu 
dem  Rhizom  vorwiegend  echte  Gefäße,  und  zwar  meist  mit  spiraliger  Wandverdickung. 
Der  Blattstiel  besitzt  in  seiner  Epidermis  ähnlichen  Bau  wie  der  Blütenscbaft,  nur  dass  hier 
Spaltöffnungen  fast  ganz  fehlen.  Das  subepidermale  Gewebe  ist  besonders  an  den  Außen- 
rändern stark  kollenchymatisch  verdickt.  Im  Innern  verlaufen  5  durch  Bastsicheln  ge- 
schützte Gefäßbündel,  von  denen  das  mittlere  am  größten  ist  und  im  Querschnitt  elliptisch 
erscheint,  während  die  anderen  kreisrunde  Form  besitzen.  Das  Blatt  selbst  wird  von 
einer  einschichtigen,  mit  einer  dünnen  Cuticula  überzogenen  Epidermis  bekleidet,  die 
mehr  oder  weniger  dicht  mit  mehrzelligen,  einreihigen,  konischen  Haaren  besetzt  ist. 
Spaltöffnungen  finden  sich  in  annähernd  gleichen  Mengen  sowohl  auf  der  Ober-  wie  auf 
der  Unterseite;  sie  liegen  entweder  in  der  Fläche  der  Epidermis  oder  ein  wenig  über 
dieselbe  emporgehoben  und  sind  von  vier  Nebenzellen  umgeben,  von  denen  zwei  parallel 
zum  Spalt  liegen,  während  sich  die  andern  beiden  an  den  Schmalseiten  der  Schließ- 
zellpaare anlagern.  Von  den  Zellen  der  ersten  Zellschicht  unter  der  Epidermis  sind 
einige  stark  vergrößert  und  scheinen  als  eine  Art  Wassergewebe  zu  dienen.  Das  Meso- 
phyll ist  insofern  eigenartig,  als  seine  Zellen  nicht  senkrecht  wie  Palisadenzellen  stehen, 
sondern  vielfach  parallel  zur  Blattoberfläche  gestreckt  sind.  Seine  Gefäßbündel  verhalten 
sich  ähnlich  wie  die  im  Blattstiel  und  sind  auf  beiden  Seiten  durch  Bastsicheln  geschützt. 
Während  sich  die  var.  niacrocephala  anatomisch  im  wesentlichen  an  die  Hauptart  an- 
schließt, weichen  die  beiden  Varietäten,  var.  sericea  und  var.  simplex,  in  mehreren  be- 
sonders im  Blattbau  bedingten  Einzelheiten  ab. 

Blütenverhältnisse.  Die  Blüten  von  Brunonia  stehen  in  cymösen  Blütenständen, 
die  zu  mehreren  stark  zusammengezogen  sind  und  so  den  Eindruck  von  Köpfchen  ähnlich 
denen  der  Compositen  machen.  Die  Ähnlichkeit  mit  dieser  Familie  wird  noch  dadurch 
erhöht,  dass  die  äußeren,  ziemlich  breiten  und  blattartigen  Brakteen  der  Teilinflores- 
zenzen eine  Art  Involukrum  um  den  ganzen  Blütenstand  herum  bilden.  Der  Kelch  der 
Einzelblüten  ist  in  seinem  untersten  Teile  zu  einer  ziemlich  kurzen,  etwas  bauchigen, 
oben  ein  wenig  zusammengezogenen  Röhre  verwachsen  und  läuft  in  5  lange,  schmale, 
mehr  oder  weniger  aufgerichtete  oder  auch  schräg  abstehende,  ziemlich  dicht  federartig 
behaarte  Zipfel  aus.  Die  Blumenkrone  ist  sympetal  und  nahezu  aktinomorph;  eine  geringe 
Ungleichheit  kommt  nur  dadurch  zustande,  dass  die  beiden  hinteren  Blumenblätter  unter- 
einander weniger  hoch  hinauf  verwachsen  sind  als  die  drei  vorderen.  Die  cylindrische 
Kronenröhre  ist  gerade  aufgerichtet  und  etwa  eben  so  lang  wie  die  freien  Zipfel,  die 
in  den  entfalteten  Blüten  mehr  oder  weniger  nach  den  Seiten  hin  abstehen  und  erst  an 
der  äußersten  Spitze  wieder  ein  wenig  aufwärts  gebogen  sind.  In  der  Knospe  liegen  die 
einzelnen  Blumenkronenabschnitte  klappig  aneinander;  die  sie  durchziehenden  Nerven 
verlaufen  nicht,  wie  es  bei  den  Goodeniaceen  der  Fall  ist,  durch  die  Commissuren  der 
Petalen,  sondern  durch  deren  Mitte.  Bisweilen  spalten  sie  sich  allerdings  an  der  Spitze 
und  senden  ihre  Äste  dann  wieder  längs  der  Bänder  nach  unten,  wodurch  ein  ähnliches 
Aussehen  wie  bei  den  Goodeniaceen  zustande  kommt,  sich  aber  leicht  dadurch  unter- 
scheidet, dass  hier  die  herablaufenden  Zweige  getrennt  bleiben  und  nicht  zu  einem 
Commissuralnerven  verschmelzen.  Die  5  Staubblätter  sind  vollkommen  hypogyn  und 
der  Blumenkronenröhre  ein  wenig  oberhalb  der  Basis  inseriert;  ihre  dünnen  Filamente 
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tragen  lineare  Antheren,  die  nach  innen  aufspringen  und  um  den  Griffel  herum  in  Form 
einer  kurzen  Röhre  zusammenhängen.  Der  völlig  freie,  oberständige  Fruchtknoten  besteht 
aus  zwei  medianen  Carpellen  und  enthält  in  seinem  einzigen  Fach  nur  eine  grundständige, 
anatrope  Samenanlage.  Der  Griffel  ist  einfach,  gerade  aufgerichtet  und  von  einer  kurz 
zweilappigen  Narbe  gekrönt,  die  von  einem  ziemlich  großen,  napfförmigen,  unbehaarten 
Pollenbecher  oder  Indusium  umgeben  wird. 

Bestäubung.  Die  Blüten  von  Brunonia  sind  ihrem  ganzen  Bau  nach  auf  Insekten- 
bestäubung angewiesen  und  deutlich  proterandrisch.  Nach  den  bisher  darüber  vor- 
liegenden Beobachtungen  bleibt  in  ähnlicher  Weise,  wie  es  bei  den  Goodeniaceen  der 
Fall  ist,  der  Griffel  zunächst  in  der  Blumenkronenröhre  eingeschlossen  und  durch- 
wächst erst  später  die  Röhre  der  inzwischen  ausgereiften  Antheren,  dabei  in  seinem 
Indusium  einen  Teil  des  Pollens  mit  emporhebend.  Die  Narbe  ist  zu  dieser  Zeit  noch 
unentwickelt,  so  dass  eine  Selbstbestäubung  nicht  möglich  ist.  Erst  nach  Entfernung 
des  auf  dem  Indusium  befindlichen  Pollens  wird  auch  die  Narbe  empfängnisfähig  und 
ist  dann  der  Bestäubung  durch  Insekten,  die  von  anderen  Blüten  kommen,  zugänglich. 
Unter  Umständen  kann  allerdings  auch  der  Fall  eintreten,  dass  etwas  von  dem  ur- 
sprünglich auf  dem  Indusium  abgelagerten  Pollen  bis  zum  Beifwerden  der  Narbe  haften 
bleibt  und  so  wenigstens  die  Möglichkeit  einer  Selbstbestäubung  gegeben  ist.  Wie  weit 
dieselbe  wirklich  eintritt,  lässt  sich  nach  den  bisherigen  Beobachtungen  nicht  mit  Sicher- 
heit sagen.  Während  der  ganzen  Blüteperiode  bleibt  der  Griffel,  der  bei  den  Goode- 
niaceen in  den  späteren  Stadien  der  Blütenentwicklung  an  der  Spitze  mehr  oder  weniger 
nach  unten  gebogen  ist  und  sich  in  seiner  Biegung  der  Zygomorphie  der  Blumenkrone 
anpasst,  stets  gerade  gestreckt,  eine  Erscheinung,  die  mit  dem  fast  regelmäßig  aktino- 
morphen  Blütenbau  von  Brunonia  zusammenhängen  dürfte. 

Frucht  Und  Same.  Die  Frucht  von  Brunonia  australis  stellt  eine  kleine  Nuss 
dar,  die  von  der  erhärtenden  Kelchröhre  eingeschlossen  wird  und  einen  einzigen  Samen 
enthält.  Die  federig  behaarten,  steifen  Kelchzipfel  dauern  während  der  Fruchtreife  aus, 
stehen  zuletzt  pappusartig  nach  den  Seiten  hin  ab  und  sind  natürlich  für  die  Verbreitung 
der  Früchte  von  großer  Bedeutung,  da  sie  sowohl  mit  ihren  etwas  borstigen  Haaren  ein 
Anhaften  an  vorüberstreifende  Tiere  ermöglichen  als  auch  das  Davontreiben  der  Früchte 
durch  den  Wind  erleichtern.  Der  Samen  enthält  keine  Spur  von  irgendwelchem  Nähr- 
gewebe, sondern  umschließt  nur  einen  ziemlich  großen,  geraden  Embryo  mit  breiten, 
eiförmigen  Kotyledonen  und  kurzem  Keimwürzelchen. 

Geographische  Verbreitung.  Die  einzige  Art  der  Brunoniaceae  ist  rein  australisch. 
Die  Hauptart  findet  sich  in  der  ostaustralischen  Provinz  von  Queensland  an  bis  hinunter 
nach  Südaustralien  und  ebenso  auf  Tasmanien,  fehlt  aber  in  der  Eremaea,  im  Westen 
und  auch  im  tropischen  Nordaustralien.  Von  den  drei  Varietäten  gehört  die  var.  niacro- 
cephala  der  westaustralischen  Provinz  und  den  angrenzenden  Teilen  der  Eremaea  an, 
wo  sie  besonders  auf  den  Sandfeldern  der  Distrikte  Coolgardie  und  Austin  ziemlich 
häufig  zu  sein  scheint;  die  durch  dichte,  seidige  Behaarung  ausgezeichnete  var.  sericea 
ist  gleichfalls  westaustralisch  und  westeremäisch,  und  nur  die  dritte  Varietät,  var.  simplex, 
tritt  wieder  in   der   ostaustralischen  Provinz,   in  Neu-Südwales   am  Darling  River,    auf. 

Verwandtschaftliche  Beziehungen.  Die  systematische  Stellung  von  Brunonia  ist 
lange  Zeit  recht  unklar  gewesen.  Man  hat  die  Pflanze  bei  den  verschiedensten  Familien 
untergebracht  und  hat  sie  bald  zu  den  Dipsacaceen  gestellt,  bald  zu  den  Campanulaceen, 
ebenso  zu  den  Goodeniaceen,  den  Globulariaceen,  hat  sie  auch  mit  den  Compositen  ver- 
glichen, sie  ferner  in  verwandtschaftliche  Beziehungen  zu  den  Plumbaginaceen  gesetzt 
und  sie  endlich  auch  als  Verbindungsglied  zwischen  Borraginaceen  und  Labiaten  ein- 
schalten wollen.  Zweifellos  schließt  sich  die  Gattung  am  nächsten  an  die  Familie  der 
Goodeniaceen   an,    mit   der   sie   vor   allen  Dingen    die    ähnliche  Ausbildung  des  Pollen- 
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bechers  gemeinsam  hat.  Anderseits  bestehen  aber  doch  besonders  in  dem  völligen 
Fehlen  des  Nährgewebes  und  in  der  abweichenden  Knospenlage  der  Blumenblätter  so 
durchgreifende  Unterschiede,  dass  es  besser  erscheint,  dem  alten  Vorgang  von  R.  Brown, 
Endlicher  und  De  Candolle  zu  folgen  und  die  Gattung  zum  Vertreter  einer  eigenen 
Familie  zu  erheben,  die  in  ihrer  systematischen  Stellung  zwischen  Goodeniaceen  und 
Campanulaceen  einzuschalten  ist.  Die  in  letzter  Zeit  von  Colozza  betonte  anato- 
mische Übereinstimmung  zwischen  Brunonia  und  verschiedene^  Goodeniaceen  ist  auf 
zu  unwesentliche  Merkmale  basiert,  um  damit  eine  Vereinigung  beider  Formenkreise 
rechtfertigen  zu  können.  An  die  Zugehörigkeit  der  Brunoniaceen  zu  der  Reihe  der 
Campanulatae,  die  früher  oft  verkannt  worden  ist,  dürfte  trotz  der  oberständigen  Stel- 
lung des  Fruchtknotens  nicht  zu  zweifeln  sein,  da  sowohl  bei  Goodeniaceen  wie  auch 
bei  Campanulaceen  mehrfach  Übergänge  von  der  epigynen  zur  hypogynen  Insertion  der 
Blütenhülle  beobachtet  sind. 


Fig.  1.     Brunonia  australis  Sm.     A  Habitus.     B  Flos   longitudinaliter  sectus. 
gitudinaliter  sectus.     (A  ex  Smith;  B,  C  ex  Baillon.) 


C  Fructus  lon- 


Brnnonia  Smith. 

Brunonia*)  Smith  in  Trans.  Linn.  Soc.  X.  (1810)  365;  R.  Br.  Prodr.  (l  810)  58  9; 
Reichb.  Consp.  regn.  veg.  (1828)  91;  Endl.  Gen.  (1838)  505;  Lindl.  Nat.  Syst.  (1836) 
266,  Veg.  Kingdom  (l  847)  657  et  in  Mitch.  Trop.  Austr.  (1  848)  82;  Schlechtd.  in  Linnaea 
XX.  (1847)  598;  DC.  Prodr.  XII.  (1848)  615;  Hook.  f.  Fl.  Tasm.  I.  (1860)  229;  Bot. 
Reg.  t.  1833;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (l  869)  120;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  pl.  II.  (1876) 

*)  Smith  nominavit  hoc  genus  in  honorem  cli.  Robert  Brown  de  exploratione  Florae 
Novae  Hollandiae  bene  meriti. 
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541;  Baill.  Hist.  pl.  VIII.  (1886)  371;  Schönland  in  Engler-Prantl,  Nat.  Pflzfam.  IV.  5. 
(1889)  79;  Bailey,  Queensl.  Fl.  (1900)  914;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV. 
(1905)   582;  Colozza  in  Giorn.  bot.  ital.,  nuov.  ser.  XIV.  (1907)  299. 

Flores  hermaphroditi.  Calycis  tubus  omnino  liber  supra  ovariura  contractus,  limbus 
5-fidus  lobis  patentibus  ciliatis.  Corolla  fere  actinomorpha  ad  basin  tubi  calycis  inserta, 
tubo  cylindraceo,  lobis  5  subaequaliter  patentibus,  superioribus  2  quam  inferiores  paullum 
profundius  liberis.  Stamina  5  paullum  supra  basin  corollae  tubi  inserta,  fllamenta  libera, 
antherae  lineares  introrsae  circa  stilum  in  tubum  connatae.  Ovarium  liberum  calycis 
tubo  inclusum  uniloculatum  ovulo  uno  suberecto  anatropo.  Stilus  simplex;  stigma  bi- 
lobum  indusio  cupulari  inclusum.  Fructus  parvus  siccus  indehiscens  calyce  persistente 
inclusus.  Semen  erectum  exalbuminosum.  —  Herba  perennis  pilosa  foliis  omnibus  radi- 
calibus  integris.  Scapi  floriferi  efoliosi.  Capitula  hemisphaerica  vel  subglobosa.  Bracteae 
exteriores  paucae  pilosae  capitula  involucrantes,  interiores  minores  extus  pubescentes. 
Corolla  coerulea. 

Species  unica. 

B.  australis  Smith  in  Trans.  Linn.  Soc.  X.  (1810)  367  t.  28;  B.  Br.  Prodr.  (1810) 
590;  Bot.  Mag.  (1836)  t.  1833;  Paxt.  Mag.  VII.  (1840)  267;  DG.  Prodr.  XII.  (1848) 
616;  Hook.  f.  Fl.  Tasm.  I.  (1860)  229;  Benth.  Fl.  austral.  IV.  (1869)  121;  Bailey, 
Queensl.  Fl.  (1900)  914;  E.  Pritzel  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1905)  582;  Colozza 
in  Giorn.  bot.  ital.  nuov.  ser.  XIV.  (I  907)  300.  —  Herba  perennis  foliis  omnibus  radicalibus 
obovatis  vel  obovato-oblongis  rarius  obovato-cuneatis  vel  anguste  cuneatis,  apice  acutis, 
basin  versus  sensim  in  petiolum  brevem  angustatis,  margine  integerrimis,  in  toto  4  —  8  cm 
rarius  ultra  longis,  1 — 2  cm  latis,  utrinque  pilis  patentibus  rigidulis  apice  confertis 
mucronulum  simulantibus  obtectis.  Scapi  floriferi  teretes,  1,5 — -2,5  dm  longi,  pilis  paten- 
tibus vel  adpressis  vestiti.  Capitula  subglobosa  vel  hemisphaerica,  1,2 — 2  cm  diame- 
tientia;  bracteae  exteriores  floribus  breviores  ovatae  vel  ovato-cuneatae,  interiores 
angustiores;  bracteolae  infra  flores  obovatae.  Calycis  lobi  angusti  3 — 4  mm  longi,  plu- 
moso-ciliati.  Corolla  coerulea,  6  —  8  mm  longa,  lobis  oblongis  glabris  tubo  subaequi- 
longis.  Staminum  fllamenta  2,5 — 3  mm  longa,  antherae  parvae  filamentis  pluries  bre- 
viores. Stilus  4 — 5  mm  longus.  Fructus  ovoideus  vel  subglobosus  vix  ultra  2  —  3  mm 
longus.  —  Fig.  1 . 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  zwischen  dem  oberen  Bogan  und 
Lachlan  Biver  (Morton  —  Herb.  Kew);  Peel's  Bange  (Cunningham  —  Herb.  Kew); 
Wellington  Valley  (Cunningham  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  Mt.  Aiton  (Cunning- 
ham —  Herb.  Kew). 

Queensland:  Shoalwater-Bay  (B.  Brown  —  Herb.  Kew);  Mt.  Pluto  (Mitchell  — 
Herb.  Kew);  Keppel's  Island  (M'Gillivray  —  Herb.  Kew). 

Victoria:  Port  Philipp  (R.  Brown  —  Herb.  Kew;  F.  Mueller  —  Herb.  Berlin; 
C.  Groener  —  Herb.  Berlin;  Hance  —  Kais.  Herb.  Wien);  Ballarat  (Walter  —  Herb. 
Berlin);  Yarra  River  (C.  Walter  —  blühend  im  November  1881  —  Kais.  Herb.  Wien, 
Herb.  Brit.  Mus.);  oberer  Yarra  Biver  (Walter  —  Herb.  Berlin);  Dondenong  (Wawra 
n.  541  —  Kais.  Herb.  Wien);  Bingwood  (Weindorfer  —  blühend  im  Oktober  1904  — 
Kais.  Herb.  Wien). 

Tasmanien:  Port  Dalrymple  (R.  Brown  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit.  Museum; 
Paterson  —  Herb.  Brit.  Museum);  ohne  Standort  (Gunn  —  Herb.  Berlin,  Kew,  Brit. 
Museum  u.  a.);  bei  Launceston  (Oldfield  —  Kais.  Herb.  Wien). 

Südaustralien:  St.  Vincents  Golf  (Blandowsky  —  Herb.  Kew);  Glen  Osmond 
(C.  Wilhelmi  —  Kais.  Herb.  Wien);  Lofty  Range  (C.  Wilhelmi  —  Kais.  Herb.  Wien; 
O.E.Menzel  —  blühend  im  Dezember  1895  —  Herb.  Berlin);  bei  Adelaide  (Blan- 
dowsky —  Kais.  Herb.  Wien);  bei  Belari  (M.  Koch  n.  935  —  blühend  im  Oktober 
1902  —  Herb.  Berlin,  Kew). 

Var.  maerocephala  Colozza  in  Giorn.  bot.  ital.  nuov.  ser.  XIV.  (1907)  301  t.  VI.  — 
Folia  quam  typica  paullum  angustiora,    ovato-lanceolata,  lanceolata  vel  linearia.     Scapi 


6  K.  Krause.  —  Brunoniaceae. 

floriferi  usque  ad  4  dm  alti.  Capitula  2,5 — 3  cm  diametientia.  Calycis  lobi  quam  typus 
longiores  glandula  pedicellata  instructi. 

Westaustralische  Provinz:  Swan  River  (Drummond  I.  Coli.  n.  417  —  Herb. 
Kew,  Brit.  Museum,  Kais.  Herb.  Wien);  bei  Watheroo  an  freien  Stellen  auf  kiesigem  Lehm 
(Diels  n.  2116  —  blühend  im  Januar  1901  —  Herb.  Berlin);  Vasse  River  (Lindley 
—  Herb.  Berlin);  Distrikt  Avon,  auf  Lehm  (E.  Pritzel,  PI.  Austr.  occ.  n.  905  — 
blühend  im  November  1901    —  Herb.  Berlin). 

Eremaea:  bei  Lake  Austin  (F.  Mueller  —  Herb.  Berlin);  Murrin-Murrin  (W.  J. 
George  —  Herb.  Berlin);  zwischen  Coolgardie  und  Gnarlbine  (Spencer  Moore  — 
blühend  im  Oktober  1895  —  Herb.  Kew,  Brit.  Museum);  bei  Kanorona,  36  engl.  Meilen 
östlich  von  Coolgardie  (C.  Andrews  I.  Coli.  n.  577  —  blühend  im  September  1898  — 
Herb.  Kew);  bei  Dedari,  24  engl.  Meilen  westlich  von  Coolgardie  (Thiselton-Dyer 
n.  90  —  blühend  im  September  1903   —  Herb.  Kew). 

Var.  sericea  (Smith)  Colozza  in  Giorn.  bot.  ital.  nuov.  sei*.  XIV.  (1907)  302.  —  B. 
sericea  Smith  in  Trans.  Linn.  Soc.  X.  (1810)  367,  t.  29;  R.  Br.  Prodr.  ( 1 8 1 0)  590; 
Lindley,  Veg.  Kingdom  (1847)  657,  fig.  440  ;  DC.  Prodr.  XII.  (1848)  616.  —  Tota  planta 
undique  adpresse  sericea.  Folia  quam  typica  angustiora  numerosiora  linearia  vel  lineari- 
lanceolata,  vix  ultra  4 — 5  mm  lata.  Scapi  plures  usque  ad  3  dm  longi.  Capitula 
1,2 — 2  cm  diametientia.     Calycis  lobi  glandula  pedicellata  instructi. 

Westaustralische  Provinz:  Neu-Holland  (Lindley  —  Herb.  Berlin). 

Eremaea:  bei  Marmion  (L.  Diels  —  blühend  im  Oktober  1901  —  Herb.  Berlin). 

Var.  Simplex  (Lindley)  Colozza  in  Giorn.  bot.  ital.  nuov.  ser.  XIV.  (1907)  302.  — 
B.  simplex  Lindley  in  Mitch.  Trop.  Austr.  (1848)  82.  —  Tota  planta  pumila.  Folia 
ovato-lanceolata  cum  petiolo  3  cm  longa.  Scapi  filiformes  1,5  — 1,7  dm  longi.  Capi- 
tula  1 — 1,5  cm  diametientia.     Calycis  lobi  ut  in  varietate  praecedenti. 

Ostaustralische  Provinz:  Neu-Südwales:  Nordufer  des  Darling  River  (T.  S. 
Mitchell  ex  Colozza). 
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